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BABYLONISCHE RECHTSURKUNDEN
AUS DER REGIERUNGSZEIT

ARTAXERXES I. UND DARIUS II.

VON

DR 'JULIUS AUGAPFEL

VORGELEGT IN DER SITZUNG AM 16. JUNI 1915.

EINLEITUNG.

Die in vorliegender Arbeit in Transkription und Übersetzung gegebenen Texte, sind den von

A. Clay im ,University of Pennsylvania. The Museum. Publications of the Babylonian section Vol. II.

No. 1.' und im Vereine mit Hilprecht in ,The Babylonian Expedition of the University of Penn-

sylvania, Series A: Cuneiform Texts. Vol. IX. Business Documents of Murashu Sons of Nippur,

dated in the reign of Artaxerxes I. Vol. X. Business Documents of Murashu Sons of Nippur, dated

in the reign of Darius II.', veröffentlichten Textsammlungen entnommen. Sie stammen aus dem 1. bis

41. Jahre der Regierung des Königs Ar-tah-sa-as-sul) und aus dem 1. bis 11. Jahre der Regierung des

Königs Da-ri-ia-a-musl) (einschließlich Urkunde II. 1182). Die Könige sind im Anschluß an Hilprecht

mit den Perserkönigen Artaxerxes I. (464-424 v. Chr.) und Darius II. (424-404 v. Chr.) zu identifi-

zieren, so daß unsere Texte in die Jahre 464-414 einzureihen sind. Als Abfassungsort der meisten

Urkunden wird die Ellilstadt Nippur angegeben. Die Texte: IX. 3 sind in BZt-IIMu-ra-nu, IX. 7 in

alltRi-di-im-hu, IX. 32t in Bit-1 eZr-lisir X. 15 in Bdbilu X. 123 in Has-aI ba-a-a,3 ) II. 34 in Bdbilu,

II. 53, II. 111, II. 112 in Ha-as-ba-a,3 ) II. 113 und II. 128 in Au-sa-an, II. 115 in Ki-nu-tu, II. 141

in Hu-us-si-e-ti,) II. 156 in GIS-BAN, II. 208 in Ti-ra-ru, II. 210 in Ellil-a-sab-su-iqbi und II. 226

in Kab-tal-lirim-mi ausgestellt worden.
Alle diese im Archiv zu Nippur gefundenen Urkunden gehören entweder zur Familie der Söhne

Murast's oder zu Personen, die in irgend einer Beziehung zum Geschäftshause Murasü standen.

Unsere Urkunden nennen zwei Vertreter der berühmten Firma: Ellil-sum-iddina und Rimit-NIN-IB,

beide aplzc sa Murasai genannt. Murast hatte mehrere Söhne,5 ) von denen Ellil-hatin6 ) und Ellil-

sum-iddinaj6) die bedeutendsten waren. Ellil-hatin, wahrscheinlich in jungen Jahren gestorben, kommt

in den nach dem Jahre 437 v. Chr. datierten Urkunden nicht mehr vor (letztes Mal 13. Tischri des

28. Jahres des Königs Artaxerxes I. IX. 26). An seine Stelle tritt nunmehr sein Sohn Rimüt-NIN-IB,

1) Über die verschiedenen Schreibungen der Namen vgl. X. S. 21 und im V. d. E. s. v. der drei Ausgaben.

2) Diese Urkunde nennt wohl nicht den Namen des Regenten, unter dessen Regierung sie ausgestellt wurde.

Vgl. X. S. 3. 3) Vgl. Wi.Un X. S. IXb.
4) Auch IX. 79: ,Die Zrefen oder Strohhütten hießen husseti, wonach einige Ortschaften auch Nordbabyloniens

benannt sind.' Delitzsch, Handel und Wandel in Altbabylonien, S. 46 12. 5) IX. 25: 4. ahejka.

6) Clay IX las noch Bel-hatin und Bel-nadin-sum.
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der merkwürdigerweise nur an drei Stellen (IX. 46: 4, 47: 6, 48: 24) Sohn des Ellil-hatin genannt
wird, während er in allen übrigen Texten ausschließlich als apliu sa Murasü uns vorgeführt wird.
Es ist mit Hilprecht möglich, Rimüit-NtIN-IB a. s. /Muras'ü und Rtmint-NIN-IB a. s. Ellil-hatin als
zwei verschiedene Personen aufzufassen. (Sohn und Bruder des Ellil-hatin.) Viel wahrscheinlicher ist
jedoch die Annahme, daß Rimüt-NIN-IB, der nach seines Vaters Tod dessen Stellung in der Firma
einnahm, aus verschiedenen geschäftlichen Gründen die allgemein bekannte Bezeichnung aplu s' Murasiz
beibehielt. Einen Sohn des Ellil-sum-iddina,1 ) namens Murasü, finden wir IX. 101 4, X. 129 6 und
Konst. Nip. 542 und ein zweiter Sohn des Ellil-hatin war nach seinem Großvater Muras'ü benannt.
Wir hätten demnach nach dem gesamten uns vorliegenden Material folgende Stammtafel der
Familie Murasü:

M/ ur a sgü

Ellil-hatin Ellil-sum-iddina

REzmt-NIN-IB Muras'ü Murasü

Uber das Material, aus dem die Urkunden hergestellt wurden, und über das paläographisch
Interessante dieser Texte handeln ausführlich die Einleitungen zu IX. und X. Wie bereits daselbst aus-
geführt wurde, untersiegelten nicht selten die Parteien die Urkunden oder bezeichneten sie mit ihrem
Fingernagel, entweder beide, oder mindestens der Schuldner oder der quittierende Empfänger. Für
die babyl.-assyrische Gepflogenheit, in Ermangelung eines Siegels den Abdruck des Fingernagels zur
Beurkundung zu verwenden, bringt Lehman-Haupt: Armenien einst und jetzt (S. 112) eine interessante
Parallele aus dem Rechtsleben der Georgier. Bei diesen kann nämlich eine Zeugenschaft äußerlich
durch Verstümmelung (Abschneiden eines Fingernagels und eines Stückes des vorderen Gliedes) doku-
mentiert und durch jedesmalige Vornahme derselben an dem ältesten Sohn von Geschlecht zu Geschlecht
vererbt werden. 2) Außer den Siegeln und Fingernägeln finden wir noch in vielen Fällen Ringe der
Parteien, und zwar:

1. gewöhnliche Ringe, .un-qu genannt, ohne Angabe des Materials, aus dem diese Ringe hergestellt
wurden. So: II. 5, 16, 23, 35, 43, 53, 70, 72, 75, 80, 83, 86, 89, 91, 93, 94, 97, 98, 99, 100, 101,
107 107, 11, 112, 113, 115, 117, 118, 120, 123, 125, 126, 130, 135, 145, 146, 147, 148, 158, 163,
166, 173, 182, 188, 195, 197, 198, 201, 208, 218, 220, 226. IX. 1, 45, 53, 71, 72, 73, 75, 76, 79,
82, 89, 32a. 'X. 15, 55, 66, 70, 72, 76, 79, 84, 85, 86, 87, 89, 89, 91, 92, 97, 98, 99, 100, 114, 115,
117, 123, 124, 130, 132. X. 81. X. 65, 88, 97, 102.

2. un-qu parzilli =-- Eisenringe. So: X. 53, 64, 69, 103, 107, 117, 12E, 127, 128. II. 38, 47, 60,
63, 76, 90, 94, 103, 105, 132, 133, 137, 162, 188, 192, 193, 195, 209, 218, 224.

3. un-qu hura.si = Goldringe. So: II. 66, 84, 106, 116, 125, 173, 191, 194, 205, 211.
4. un-qu siparri Kupferringe. So: X. 53, 126, 127, 128. II. 133, 144, 209.
5. un-qu kaspi = Silberringe. II. 168.
Es erübrigt nur noch, auf eine merkwürdige Erscheinung in unseren Texten hinzuweisen, d. i.

die zahlreichen aramäischen Beischriften, die viele unserer Urkunden tragen.-) Die Lesung und
Übersetzungen derselben finden sich bei dem betreffenden Texte in der Arbeit selbst.

Im Verhältnis zu dem ungeheuren Material neubabylonischer Textsammlungen, die die Museen
Europas und Amerikas füllen, sind die bisher auf diesem Gebiete der Assyriologie geleisteten
Arbeiten keine sehr großen. Wir besitzen eine verhältnismäßig nur sehr geringe Anzahl von
bearbeiteten Urkunden:

Von F. E. Peiser: Keilinschriftliche Aktenstücke aus Babylonischen Städten, Babylonische Verträge
des Berliner Museums und 163 Urkunden im IV. Bande der Keilinschriftlichen Bibliothek.

1) Hilprechts Hinweis auf (IX 26 a, auf Seite 15 derselben Sammlung) beruht auf einem Irrtum. Dort heißt es Z. 2:
aplu ga luEllil-Sum2iddina a. s. ŠMurasü. Daß hier das erste aplu gauz überflüssig und nur ein Versehen des Schreiber
ist, ist aus Z. 5 ersichtlich, wo der Gläubiger noch einmal genannt ist.

2) Vgl. Streck, ZDMG LXVI, S. 306. Anmerkung 1, der mannigfache Parallelen aus der modernen Zeit zu dieser
Erscheinung zusammenstellt. .

3) Vgl. über den Zweck dieser Beischriften und ihre aramäische Fassung Hilprecht, Einleitung zu X.

IV
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In BA. III. 50 Urkunden aus der Zeit des Königs Kyros von Demut, und 50 Urkunden aus
der Zeit des Königs Kambyses von Ziemer.

In BA. IV. .Die Stellung 'der Frauen in Babylonien, gemäß den Kontrakten aus der Zeit
Nebukadnezar bis Darius' (604-484), von V. Marx, und 19 Urkunden aus der Zeit des Königs
Artaxerxes I. von Kotalla. Tallquist; Neubabylonische Schenkungsbriefe.

Ferner wären hier zu nennen die in den Einleitungen zu VIII , IX, X gegebenen Trans-
skriptionen und Übersetzungen, schließlich die wenigen, nur übersetzten Urkunden im BR. 1-4 und
in neuester Zeit HAU., Meißner OLZ. 1914, S. 481 und ELEB.

Diesem Umstande ist es wohl zuzuschreiben, daß wir auf diesem Gebiete in vielen Beziehungen
noch mit ganz unsicheren Ausdrücken und terminis operieren müssen. Abgesehen von dem unendlich
großen Komplex babylonischer Berufs- und Gattungsnamen sind uns auch viele juristische Termini der
verschiedenen Zweige des öffentlichen und privaten Lebens der Babylonier jener Zeit ganz unbekannt.
Der einzige Weg, der meines Erachtens hier zum Ziele führen könnte, wäre der, zunächst eine Trans-
skribierung und Übersetzung dieses ganzen, gewaltigen Materials vorzunehmen, eine Arbeit, die wir
auf dem Gebiete der altbabylonischen Urkunden bereits besitzen. (AZP.) Dann erst wäre es mög-
lich, alle dunklen, technischen Ausdrücke durch die verschiedenen Urkunden hindurch zu verfolgen,
die möglichen Bedeutungen auf die Probe zu stellen und den Kreis der Möglichkeiten imnmer enger
zu schließen, bis eine hinreichende Sicherheit entsteht. Von diesem Gedanken ausgehend, war es mir
bei dieser Arbeit zunächst darum zu tun, eine möglichst große Anzahl verschiedener Textgattungen
in Umschrift und Übersetzung zu bringen, indem ich die inhaltlich gleichen Texte zur Vergleichung
heranzog. Diese Texte, die eine große Mannigfaltigkeit des Inhaltes aufweisen, behandeln die ver-
schiedensten Gebiete und Zweige des öffentlichen und privaten Lebens: Kauf, Verkauf, Darlehen,
Tausch, Pfand, Abgaben für private Felder, fiskalische Abgaben, Garten- und Feldpacht, Wasser-
gerechtigkeiten, Stillesitzbürgschaften, Fischfang, Tiermiete, Viehverstellung, Sklavenverkauf u. ä. m.
Auf die hier zum ersten Male auftretenden Gruppen ist in dieser Arbeit großes Gewicht gelegt
worden und so ergeben' sich viele für die Rechts- und Wirtschaftsgeschichte des persischen Welt-
reiches im ersten Jahrhundert seines Bestehens wichtige Details. Wirtschaftlich interessante Ergeb-
nisse sind in den manchen Urkundengruppen beigefügten Tabellen zusammengestellt. Die Bearbeitung
konnte sich auch sonst die vielfachen Fortschritte der Wissenschaft zunutze machen, die diese im
Laufe des letzten Jahrzehnts gemacht hat, während welcher Periode das Studium neubabylonischer
Urkunden durch die großartigen Funde aus' altbabylonischer Zeit in den Hintergrund gerückt wurde.
Stellen auch die neubabylonischen Texte den altbabylonischen gegenüber einen Verfall dar, so liegt
die Wichtigkeit und das Interessante dieser Urkunden gerade darin, daß wir aus ihren Zeiten auch
Dokumente aus verschiedenen anderssprachigen Kulturgebieten besitzen, weshalb sie für das ver-
gleichende Studium des alten Rechtes eine noch lange nicht genügend erschöpfte Fundgrube bieten.
Wenn es mir auch nicht gelungen ist, in die meisten dunklen Punkte eine Lösung zu bringen, so
glaube ich doch, mit dieser meiner Erstlingsarbeit den Anfang zu größeren Resultaten gemacht
zu haben.

Am Ende der Einleitung obliegt mir noch die angenehme Pflicht, meinem verehrten Lehrer,
dem Herrn Dozenten Dr. H. Torczyner dafür herzlichst zu danken, daß er mich auf das Thema
dieser Arbeit hingewiesen und sie durch seine weitgehendste Unterstützung gefördert hat. Seiner
freundlichen Durchsicht des Manuskriptes und der Lesung einer Korrektur der ganzen Arbeit ver-
danke ich viele, die Arbeit in jeder Richtung fördernde Ratschläge. Herrn Prof. Dr. M. Schorr danke
ich für eine Durchsicht des Manuskriptes und die Lesung einer Korrektur. Auch Herrn Dr. G. Hoze
danke ich für die Liebenswürdigkeit, mit der er mir bei der Lösung schwieriger Fragen behilflich war.
Schließlich haben mich meine verehrten Lehrer, Herr Hofrat Prof. Dr. J. v. Karabacek als Sekretär
der kais. Akademie der Wissenschaften und Herr Prof. Dr. M. Bittner als Referent derselben durch
die Förderung der Drucklegung dieser Arbeit zu größtem Dank verpflichtet.
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A. Urkunden über Leistung vertretbarer Sachen.
a) Urkunden über Leistung von Datteln.

I. Abstrakte Dattelforderungen.

II. 6.

1 63(!)1) gur suluppu sa illEllil-sum-iddina
mrnru sa I Mu-ra-sü-u 2 ina muh-hi I i u Samesm"es
ba-rak-ku a. s. I Ni-din-tum-iluBeI 3 sa amelu ha-at-

ri sa amnlu akli malaheP1 .

ina arhu tisr{tu 4 satti Ikam IDa-i-ia-a-mus
sarri suluppa-a' 5 63 gur ina ismna-si-hu sa
I 

il Ellil-sum-iddina 6 ina aluMa-la-ha-an-nu ina-

an-din.

eqil-su zaq-pu 7 u pi suul-pu bit isuqasti-su

sa ina alu Ma-la-ha-nu 8 mas-ka-nu suluppa-a'
63 gur ina apn 9 1 ilu Ellil-sum-iddina. am

elu rausü

.sa-nam-ma a-na muhhi 10 [ul] i-sal-lat a-di
I ilUEllil-sum-iddina ra-su-ut-su 11 in-nit-ti-ru.

12 [ina pan'] Bel-su-nu IHfu-u-mar-da-a-tu
13 [7Is§-ta-bu-za-nu am

n
lu daianeP1 s'a Nar-iluSin.

631) Kur Datteln, gehörig dem Ellil-sum-
iddina, Sohn des Murasu, zu Lasten des Sames-
barakku, Sohnes des Nidintum-Be1, der zu dem
hatru des Schreibers der Matrosen gehört.

Im Tischri des 1. Jahres des Darius wird
er die Datteln im Betrage von 63 Kur, im Maße
des Ellil-sum-iddina im Schifferdorfe geben.

Sein (mit Bäumen) bepflanztes und (für Getreide-
bau) kultiviertes Feld, sein Bogenland, welches im
Schifferdorfe (gelegen ist), steht als Pfand für die
Datteln im Betrage von 63 Kur zur Verfügung
des Ellil-sum-iddina. Ein anderer Gläubiger wird
darüber keine Macht haben, bis Ellil-sum-iddina
seine Schuldforderung erhält.

Vor Belsunu, IJumardatu, Istabuzanu, den
Richtern des (Gebietes des) Sin-Kanals.

14 amelu mknu. I Sü-la-a a. . ITuk-ku-lu. 15 
I Bel-su-nu a. s. Na-sir. ilEllil-ki-ir 16 a. s.

lArdi-ilUEllil. I Si-lim-iläni-P a. s. ISum-iddina. 17 am elu 2) sang 3) ITa-qis-iUGula a. s. rIdin-ilZEllil.
Nippuruki 18 a hu aiart sattu I kam I Da-ria-a-a-mus sar mädtte.

R bnukunukku I Bel-su-nu ameludaianu sa ..
abnukunukku IgI-ta-bu-za-na amelu daidnu sa Ndr ilu Sin.

Bemerkungen.

Inhalt: Bescheinigung einer bestehenden Dattelforderung. Angabe des Lieferungstermins und

Lieferungsortes, der Quantität der Forderung, sowie Bestimmung eines Pfandgrundstückes, das bis

zur Tilgung der ersten Schuld mit keiner neuen belastet werden darf.
Z. 1: Die Lesung des Namens Ellil-sum-iddina ist durch die aramäische Transkription 'IsIwb9

IX. 66 endgiltig gesichert.4 )
Z. 5: Außer der Quantität, der Zeit und dem Orte der Ablieferung wird auch das Maß aus-

bedungen, in welchem die Datteln zu messen sind. ' ) In unseren Dattelurkunden finden wir meistens

dieselbe Maßbestimmung: isu masihu sa x = Maß des ,N.' IX. 95 6, 88 9, X. 4 9, II. 209 3 isu masi-hu raba

sa x = im großen Maße des ,N.' Verschiedene Maßbestimmungen enthalten die Getreideurkunden:

1) Vom Schreiber der Urkunde ein Winkelkeil vergessen. 2) Ein vertikaler Keil zuviel.

3) Die Urkunden wurden von professionellen Schreibern geschrieben, wohl zumeist Priestern, die in den Tempel

schulen herangebildet wurden. APZ. S. XXVII.
4) HAU passim las noch Ellil-nadin-Sum. 5) Vgl. DHuW. S. 557.

Denkschriften der phil.-hist. K1. 59. Bd. 3. Abh. 1
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III. ABHANDLUNG: JULIUS AUGAPFEL.

1. ma-si-hu ta-ar-sut (u. ä.) sa x = im richtigen Maße des ,N.' II. 108 5, 110 6, 127 7, 163 4, IX. 32a c.
2. wna-si-hu sa ku-ru-ub-bul) X. 87 7, X. 119 , 1206, II. 44 i9 615, 737, 937, 2047, 221 6, 22 2226.
3. ina seati 2) sa x. IX. 61 7, X. 11 4, II. 55 5, II. 69 4.
seatu erscheint hier in seiner Bedeutung ,Getreidemaß' gleich dem hebräischen .^x. Vgl. ABTR. S. 5.
4. maJihu sa ü-si-is-tum (IX. S. 40 Annot. L. 8). IX. 49 s, 52 6, 52a 4, 67 9.
In vielen Kontrakten begegnen wir nach dem Lieferungsorte dem Ausdrucke ina ha-sa-ri ina-

an-din. So IX: 9 5, 17 5, 197, 62 8 63 io 93 7, 946, 95 6, 96 6 17 s, 266, 94 5 X. 266, 28 6 45 6,
1096, 1107, 116 7, II. 7 5, 134 7, 212s, 213s, 223 6, 2256. Über die Bedeutung dieses Wortes handelt
ausführlich Kotalla BA. IV. S. 557. ,Es ist der Ort der Palmenpflanzung, wo die frischgepflückten
Datteln gesammelt werden, (DHW. s. v.) und ina ha-sa-ri ist zu übersetzen „vom Ernteplatz weg". 3)
Dafür spricht auch der Monat Tisehri als Lieferungszeit, in dem eben die Datteln zur Reife gelangen.'
Neben Tischri finden sich nur äußerst selten andere Monate als Lieferungstermine. 4 ) PBV. CXXXVII
ist Ajaru als Lieferungstermin genannt. IX. 4 3 KislUmu, VIII. i, 69 6, 73 5, 84 s5 Warahsamnu.

Z. 7: pi Sulpu bezeichnet das Feld in dem Zustande gleich nach der Ernte, wo es erst für die Auf-
nahme der Saat hergerichtet werden muß, und entspricht dem talmudischen q]e. Vgl. Kohut. Aruch compl.
s. v. Vgl. Landsberger, WZKM., XXVI., S. 127, Steinmetzer ZA. XXVII., S. 251/52 und AZP. im Glossar
s. v. Vgl. auch arid silf mehrere Jahre mit derselben Saatsorte bepflanztes Feld'. ZDMG., LXX., S. 166.

Z. 9: Zu ~amlu9rags und rasutu vgl. KBAB. S. 114 4. SS. 122ff.
Z. 11: innittiru finden wir in den verschiedensten Schreibungen. in-ni-tir-' u II. 11 10, n-ni-ti-ru

II. 161 , in-na-an-e-te-(ru!) II. 4 u, in-ni-ti-ir II. 162 7, etirir II. 18 9, etiruru II. 186 io. Synonym damit
i-sal-limn-mu (bis er ,unversehrt ist' bezüglich des Geldes) II. 9 15, 25 14, 41 12, 178 1i6, 181 i, 228 io.

Z. 12. Mitunter werden die Verträge vor Richtern abgeschlossen. Die Richter üben daher bereits
eine freiwillige Gerichtsbarkeit in Urkundensachen.5 ) Dieselben Richter kehren wieder II. 7 io, 8 7,
14s8, 31 is, 429, 15110o, 153s, 176 i3, 179 12, 180 13, 185 13. Vgl. auch X. 18 14, 229, 24 i, 26 15,
34 is, 35 i3, 36 i3, 37 li, 41 12, 45 i3, 46 1i7, 50 i3, 54 i5, 57 ni, 82 i3, 84 i, 92 i4, 95 14. Andere Richter
X. 97 14, 128 14.

Eine Ubersicht über die wechselnde Höhe der Dattelforderung, ihren Lieferungsort und Aus-
stellungstermin in den Urkunden gleicher Art ermögliche folgende Tabelle.

Dattelforderung Lieferungsort Ausstellungstermin

60 Kur

432 Kur

139 Kur

1270 Kur, 1 (PI), 4 (bar)

30 Kuür

62 KuIr

alu Sü-äa nu

alu Bit- IMa-ru-du

Bäb I Ha-an-ba-ra

alu Gab-li-ni

al
u Ku-hur-du

28. VII. 22. J. d. Artaxerxes

18. X. 27. „ „

23. V. 29. „ „

28. VI. 30. „ „ ,,

4. X. 30. ,,„ „,,

5.XII. 32 ....

1) ku-ru-ub-bu =- RX1.'. Joch?
2) GIS-BAR. Über die phonetische Lesung dieses Ideogramms vgl. ABTR. SS. 4, 5, Pognon, Journal Asiat. 1913,

S. 409ff. Ungnad, DLZ. 1913, Nr. 37, Spalte 2333, Poebel, OLZ. 1915, S. 169, A. 1.
·) Clay IX. S. 36: ,It denotes the storehouse of the dates in general'. 4) Gegen Ziemer BA. III. S. 460.
5) HAU. S. 74. 6) Vgl. IX. Einleitung, S. 33. 7) Vgl. Kotalla BA. IV. S. 556.
8) Vgl. IX. Einleitung, S. 35. 9) Vgl. Kotalla BA. IV. S. 559. 10) Vgl. Kotalla BA. IV. S. 561.

V1) Vgl. Kotalla BA. IV. S. 562. Diese Urkunde enthält noch einen Zusatz, betreffend die persönlichen Verpflich-
tungen des ersten Schuldners:

ina suluppa-a' 12 62 gur ina lib-bi 19 gur ina muhhi Von den Datteln, im Betrag von 62 Kur, davon lasten
Ilu Ellil-nadin. 19 Kur auf Ellil-nadin.

13 e-lat s-il-tiim mahrWitii s'a ina p1ni-su-nu it-ti 14 ami lu 1i- Abgesehen von dem früheren Verpflichtungsschein, der
na-at-ti-su-nu. auf ihm und seinen Genossen lastet.

pu-ut Sa suluppa-a' 62 gur 105 IiluEllil-nadin a. s. IŠi- Für die Datteln im Betrage von 62 Kur haftet Ellil-
omut na-.i. nadin, Sohn des Rimit. (KBAB. SS. 92. 103 14, 17.)

Nummer
der

Urkunde

IX. 46)

IX. 97)

. IX. 178)

IX. 199)

IX. 2210)

IX. 3 1 1")
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BABYLONISCHE RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT ARTAXERXES I. UND DARIUS II.

Dattelforderung

30 Kur

10 Kur

10 Kiur

65 Kur

100 Kur

930 Kur

100 Kur

60 Kur

60 Kur

200 Kur

1950 Kur

1550 Kur, 4 pi

200 Kur

50 Kur

1200 Kur

267 Kur

664 Kur, 3 (pi), 2 (bar)

138 Kur, 4pi

134 Kur, 3 pi

117 Kur, 5 (bar)

60 Kur

225 Kur, 2 (pi), 3 (bar)

200 Kur

x +14 Kur, 1 pi

564 Kur

500 Kur

560 Kur

100 Kur

116 Kur

227 Kur, 3 (pi), 2 (bar)

287 Kur, 3 pi

[l] 5 Kur

Lieferungsort

alu Bzt-IBa-lat-su

alu Ad-di-ia-a-a

alu Ad-di-ia-a-a

alu amelu Ma-la-ha-nu

alu amelu IRpl

alu amelu j IRl

alu amelu IRpI

alu Ha-tal-lu-u-a

alu Bit- Za-bi-ni

alu Ga-ba-li-ni

alu Ha-tal-lu-u-a

alu Kd-ilu NIN-IB

alu Kdr-ilu NIN-IB

alu Bit I Ga-la-la-en

alu B^t-amdlu ResU9)
alu Bt- ITa-ba-lu-a-a

alu Bit- Ta-ba-lu-a-a

alu Sa-. .

a lu Bat IMu-ra-nu

alu Ha-tal-lu-u-a

alu Ku.hur-du

alu Ga-di-ba-tum

alu Hu-us-si-e-ti sa I i lu Bau-eris'

alu Bit

alu BZt- Su-U-ra-a-a

alzt Bt-l ilU II-te-eh-riZ-nr-a

Ausstellungstermin

5. V.

6. V.

6. V.

17. VI.

20. VI.

20. VI.

25. VI.

25. VI.

7. VII.

17. VII.

17. VII.

10. V.

15. I.

[]. []
6. II.

6. III.

7. III.

7. III.

7. III.

10. III.

13. III.

20. III.

[]. III.

1? IV,

6. IV.

15. IV.

20. IV.

26. IV.

26? IV.

27. IV.

[2]7. IV.

34. J. d.

34., ,

34.. .,

41. ,

41. ,

41.,,

41. ,,

41...

41. ,,

41. ,, ,

41. ,,41. ,,

1...

. ,77 7,

1. ,,
1 .,

1. „

.1 . ,.

1. ,,

l. n

1.

1. ,.
1. )

1. " D

1. 7

1. „„

Artaxerxes

* 7 ,

7,

77

7,

7,

7,

II

7,

7,

~I7,

7,»

7,

Darius

7,

/1

,7

77

77

') Vgl. Kotalla a. a. O. S. 563. 2) Vgl. Kotalla a. a. O. S. 564. 3) Diese und die vorhergehende Urkunde
haben dieselben Zeugen. 4) Dieselben Zeugen wie in Urkunde IX. 104 vgl. weiter und Kotalla a. a. 0, S. 566 und 570.

5) Vgl. HAU., S. 14! 6) Vgl. HAU., S. 15! 7) Diese und die vorhergehende Urkunde haben dieselben Zeugen.
8) Dieselben Zeugen. 9

) SAG. 10) In den beiden Urkunden treten die gleichen Personen als
Zeugen auf. Ein Duplikat der Urkunde X. 33 ist II. 41. Vgl. zu X. 33 ELEB. S. 16.

1*

Nummer
der

Urkunde

IX. 361)

IX. 372)

IX. 383)

IX. 914)

IX. 92

IX. 94

IX. 97

IX. 98

IX. 100

IX. 103

IX. 1054)

IX. 26

X. 85)
X. 12

X. 14

X. 166)

X. 177)

X. 188)

X. 19 8)

X. 20

X. 22

X. 23

X. 24

X. 25

X. 26

X. 27

X. 28

X.30

X. 31

X. 32

X. 3310)

X. 3410)

;
_ __I_ _ I_
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III. ABHANDLUNG: JULIUS AUGAPFEL.

Dattelforderung Lieferungsort 4 Ausstellungstermin

457 Kur

58 Kur

250 Kur

28 Kur

50 Kur

150 Kur

112 Kur

512 Kur

794 Kur

372 Kur

164 Kur

185 Kur, 2 (pi), 3 (bar)

202 Kur

80 Kur

25 Kur

63 Kur

200 Kur

200 Kur

150 Kur

20 Kur4)

200 Kur

117 Kur, 3 (pi), 4 (bar)

1500 Kur

71 Kur

70 Kur

166 Kur 5)

1 .Kur 5)

100 Kur 5)

10 Kur 6)

200 Kur

100 Kur

alu Bit-1Ba-lat-su

Larak ki
a u Hu-us-si-e-ti s.a I Danxn-a

al, Bit_ -Sü-la-a

alu BZt-IRi-hi-e-tü

Larak 7k

al
u B't-IZa-bi-ni

alu Bit-IAr-za-a'

alit Kr--i'u NIN-IB

alu Kdr-ilu NIN-IB

alu Kar-ilu NIN-IB

alu Ha-am-ma-ri

alu Bit- Za-bi-ni

al Ma-a-ha-an-nu

alu A-ba-az-ta-nu ?

alu Bit- Ri-hi-e-t

alu BZtt-ISü-la-a

alu Ha-tal-lu-u-a

al t Ma-la-ha-nu
a lu Ban-ni-e-su
a lu Bit Ap la-a

al u Is-ni-da-nu

-au A-ba-az-ta-nu

alu Ha-tal-lu-u-a

1.

2.

2.

9.

,16.

17.

5.

11.1

1.

., 2.

6.

6.

6.

* 18.

15.

2.

12.

23.

3.

7.

10.

V.

V.

V.

V.

V.

V.

VI.

[VI.]

VII.

VII.

VII.

VII.

VII.V1I.

II.

II.

IV.

V.

IV.
VI.

1. J. d

1. ,

1. , ,

1. ,
1 .,

1. "
l.,,

1...

1....

1. ,

1. ..

1.,,

1. „ .
1. ,,

1. ,

. Darius

77

77

77

77

.I

7

"7

[ ] 1. J. d. Darius

[ 1i. 27 7 ,

26. IV. 1. J. d. Darius

15.

[ ]
2.

7.

[ ]

5.

[ ]
V.

IV.

VI.

IV.

V.

3. J.. d. Darius

3. ,, .

4. .

4. 7 7;i ~7 lf

[] n

[],,
n

7,

1) Dieselben Zeugen wie in 47 und 48. 2) Vg1. zu dieser Urkunde später und ELEB. S. 17.
3) In dieser Urkunde ist die Angabe des Lieferungstermins irrtümlich vergessen worden.
4) Hier figuriert als Gläubiger Z. 1 ITi-ri-ka-am-ma ml&r blti sa I ilEllil-sum-iddina = Tirikamma, der Haussklave

des Ellil-sum-iddina. 5) Gläubiger RBndlt-' NIN-IB.
6) Gläubiger IRi-bat a. s. iu Bel-eeriba ,amel ardu sa I Ri-mut- iluNIN-IB = Ribat, Sohn des Bel-eriba, der Sklave

des Rimut-NIN-IB.

Nummer
der

Urkunde

X.

X.

X.

X.

X.

X.

X.

X.

X.

X.

X.

X.

x.

X.

II.

II.

II.

II.

II.

II.

II.

II.

II.

II.

II.

II.

II.

II.

II.

II.

II.

II.

35

36

37

38

39

40

41

42

45

46

47

48
491)

612)

4

6

7

8

103)

11

18

25

26

33

42

57

61

64

82

86

151

153

_ _ __ I
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BABYLONISCHE RECHTrSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT ARTAXERXES I. UND DARIUS II.

Dattelforderunga

60 Kur

50 Kur

200 Kur

56 Kur, 3 (pi), 2 (bar)

200 Kur

271 Kur, 2 (pi), 3 (bar)

72 Kur, 2 (pi), 3 (bar)

512 Kur

70 Kur

200 Kur

100 Kur

250 Kur

Lieferungsort

alu Ha-tal-lu-ü-a

alu 'a amelu ba-ak-tu-tu

alu Ku-za-ba-tunz

) alu B jt-' iul-.te-eh-la-a-a

alu Bit-IZa-bi-ni

alu Bit-rla-ri-bi

fehlt

fehlt

alu BZt-'Za-bi-ni

alu Bit-IBani-ia

Ausstellungstermin

15. I.

[ ] III.
5. IV.

25. IV.

3. V.

11. VI.

2. VII.

3. VII.

10. VII.

1. J. d. Darius

1' 7 7 77

1 , ,7 , 7,

1.. ,, ,, ,,
1
'. , , 1 '

1. ,, 91 7

An den Schluß dieser Gattung
fachen, abstrakten Schuldschein:

setze ich den einzigen in diesen Urkunden vorkommenden ein-

X. 87.

1 15 gur sulup[pu sa I Ri-bat] 2 amZu ardu 15 Kur Datteln, gehörig dem Ribat, dem
sa IRi-m[utt-lU NIN-IB] 3 ina muh-hi IiuNIN- Sklaven des Rimut-NIN-IB, zu Lasten des NIN-
IB-[uballi.t] 4 amluardu sa I Ri-bat. IB-uballit, des Sklaven des Ribat.

ina ar tisritu 5 atti 4 km suluppa-a' 6 15 gur Im Tischri des 4. Jahres wird er die Datteln
ina is ma-si-hu 7 sa ku-ru-ub-bu ina Nr-i'USin- im Betrage von 15 Kur im ... Maße am Sin-
magir 8 ina-an-din. magirkanal geben.

B9 amelnu munkinu. 10 IilUNIN-IB-nadin a. s. IKa-sir. 11 ISi-lim -[ilini a. s. Š]La-ba-si. 12 I
il

u

Ellil [ ] ba-a. 13 IIna-igu silli-E-sü-me-ra ai. . ŠLib-lut. 14 am6lu sangzt. I Ahu-su-nu a. s. ŠApla-a.
15 Nippuruk' ar8u tisritu ümu [ ] 16 sattu IV kam

I Da-[ri]-a-muS [Sar mcitdteJ.

Linker Rand: un-qu 1 "uNIN.-IB-uballitit - Ring des NIN-IB-uballit.

Diese Form hatten die Urkunden gewöhnlich in den älteren Zeiten. Vgl. viele ähnliche Urkun-
den in den Texteditionen Strassmaiers.

Aramäische Beischrift: t1b [xn1]K r vW Schuldschein des 'Nwst-uballit
prn vzn 'a Sohn des Musezib, (über) Datteln,

// /// pi Kur 5.

Zur Aussprache des Namens nwizm = NIN-IB vgl. Hrozny, NIN-IB und Sumer, RS. Juli 1908,

S. 340f. Pognon, JA. 1913, S. 409f., Jensen, GilgameSepos I, 87.

In mehreren Kontrakten finden wir eine Klausel, welche die solidarische Haftung mehrerer
Schuldner statuiert. 3) Diese Klausel scheint in unseren Texten eine stereotype Form erhalten zu

1) Diese Urkunde ist ein Duplikat von X. 8. Vgl. ELEB. S. 12.
3) Vgl. KBAB. SS. 84ff. und ferner B. R. III, S. 22 und B. R. IV, S. 58.

2) Vgl. ELEB. S. 12.

Nummer
der

Urkunde

II. 161

II. 169

II. 174')

.II. 17.62)

II. 177

II. 180

II. 181

II. 183

II. 185

II. 186

II. 187

II. 190

II. 228

_ __L · I I
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III. ABHANDLUNG: JULIUS AUGAPFEL.

haben. Wir finden sie durchgehends in folgender Gestalt: ISten pu-ut') Sanii ana eteru na-Su-ü sa
ki-rib2 ) it-tir = der eine haftet für den zweiten bezüglich des Bezahlens, daß er die Forderung
bezahlt. II. 4 6. 7, 22 s, 25 8. 9, 57 9, 89 6, 109 s. 9, 134 7. 8, 156 7, 162s, 178 8, 179 5. 6, 180 6, 185 7. s,
198 8. 9 [ana e-te'-ru], 200 5, 212 9. lo, 213 9. o10. Nur II. 12 9, 121 7 und 176 6 ist die Klausel um die
Worte ana ete(ru verkürzt. II. 198 9 werden die Forderungen wiederholt: kirib suluppa-a' 150 gur.

In den Urkunden II. 9, 31, 36, 41, 181 und 198 ist das als Pfand dienende Feld auch geo-
'graphisch näher bestimmt. (Vgl. auch IX. 9, 17, 37, 38, 94, X. 8, 14, 16, 17, 18, 20, 23, 26, 31, 32, 33,
34, 36, 45, 46, 47, 48, 98.).

II. 9,

8 eqil-s'u-nu zaq-pu u pz sul-pu bNt iiu qasti-
su-nu 9 kisdd näru Har-ri-pi-qu-du sa ina al u Bi-

iS-tum sa amUu rabu-ü-ra-a-tü 10 iltdnu tahu3 )
zerru s'a I i'uNabu-balat-su-iqbi l1 sUtu tahu

~u ^zeru s'a I Gu-sa-a-a.

Ihr (mit Bäumen) bepflanztes und (für Ge-
treidebau) kultiviertes Feld, ihr Bogenland am
Ufer des Harripiqud, der an der Stadt Bi-is-tum
des Oberstallmeisters (vorbeifließt), im Norden
grenzend an das Feld des Nabubalatsu-iqbi und
im Süden grenzend an das Feld des Gusai.

In II. 31 und II. 41 wird auch die östliche Grenze angegeben. Beide Urkunden beschreiben
ein Feld, das im Osten an das ,königliche Feld'4 ) grenzt.

II. 31.
8 eqil-su-nu zaq-pu u pz sul-pu bzt iu qasti

sc kisädd nbru Har-ri-pi-qud 9 iltanu tahu3) Seuzeru

1 iBel-ab-usur a. s'. I iluzNabu-qa-at-ri 10 sütu tahu3 )>

eUzru sa I Ki-nu-na-a-a sadü 11 tahu 3) Sez~ru

nak-kam-du garri.

Uberset

Ihr (mit Bäumen) bepflanztes und (für Ge-
treidebau) kultiviertes Feld, das Bogenland, das
am Ufer, des Harripiqud (gelegen ist), im Norden
grenzend an, das Feld des Bel-ab-usur, Sohn des
Nabu-qatri, im Süden grenzend an das Feld des
Kinunai, im Osten grenzend an das königliche Feld.

II. 41.
6 eqil-su-nu zaq-pu u pi sul-pu bit ii.qasti-

su-nu 7 kisdd nr u Har-ri-pi-qudu sa ina alu Bzt-
1 ilu Il-te-eh-ri-nCr-a' s iltdnu 9stu tahu3 ) zeUzeru
sa I ilu l-te-eh-ri-nür-a' 9 sadü tau 3) zeuxzru nak-
kam-du sarri.

zung.

Ihr (mit Bäumen) bepflanztes und (für Ge-
treidebau) kultiviertes Feld, ihr Bogenland, am
Ufer des Harripiqud, der an dem Orte Bit-
Iltehrinura (vorbeifließt), im Norden (und) Süden
grenzend an das Feld des Iltehrinura, im Osten
grenzend an das königliche Feld.

An dasselbe Škönigliche Feld', das einen ziemlich großen Umfang hatte, grenzt auch das Pfand-
objekt der Urkunde

II. 178.

9 eqil-su-nu zaq-pu u pi Sulpu bit isuqasti-

su-nu 10 sa kisdd naru Har-ri-pi-qu-du sa ina alu
Bit-'Ha-du-ru 11 tahu3 ) eqlu sa 1Hu-da-ri tahu3)

eqlu 12 sa I Ia-a-di-ih-ElpI, tahu3) eqlu sa syarri.

Ihr (mit Bäumen) bepflanztes und (für Ge-
treidebau) kultiviertes Feld, ihr Bogenland, das
am Ufer des iHarripiqud (gelegen ist), welcher an
dem Orte Bit-Haduru (vorbeifließt), grenzend an
das Feld des Hudari, grenzend an das Feld des
la-a-di-ih-El, grenzend an das Feld des Königs-

Ia-a-di-ih-El ist der biblische Name r.t5).

4) Über die Richtigkeit dieser Lesung vgl, Ungnad, Beiheft II zur OLZ. 1908, S. 21.
2) Vgl. über die Etymologie dieses Wortes KBAB. SS. 89 f. 3

) US -SA-D U.
4) Wörtlich: Feld,. Besitz des Königs. 36 12 nur leuzeru sa garri, 178 12 eqlu sa Sarri.
2) Vgl. DJ. S. 139 .
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BABYLONISCHE RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT ARTAXERXES I. UND DARIUS II.

Ahnliche geographische Bestimmungen auch in

X. 46.

8 eqil-su-nu bzt isu qasti-.su-nu zaq-pu t p
sul-pu bit isu qasti-su-nu sa naru Purat Nippu-
rui 10 sa ina alu Btt-IAr-za-a' tahu l) 6uze'ru sa
I Za-bu-da-' 1 X u tahbu1) Ieuzeru sa sarri u ts-li-
in-du sa isu qasti-.su-nu 12 sa ina alu BZt-Ba-ha-
ri sa kisad näru Purdt Nippuruki 13 tahu1)
euzeru sa I Qu-da-a a. s. IMu-ra-su-u 14 sezeru

.sa I iluEllil-sum-iddina mas-ka-nu suluppa-a'. .

Ihr Feld, ihr Bogenland, (mit Bäumen) be-
pflanzt und ihr (für Getreidebau) kultiviertes
Feld das (am Ufer) des Euphrat von Nippur im
Orte Bit-Arza (gelegen ist), grenzend an das
Feld des Zabuda und grenzend an das ,könig-
liche Feld' und, die Ergänzung ihrer Bogen, die
im Orte Bit-Bahari (gelegen sind), der am Ufer
des Euphrat von Nippur (gelegen ist), grenzend
an das Feld des Qu-da, Sohn des Murasü, (ist
das) Feld des Ellil-sum-iddina als Pfand für die
Datteln im Betrage von...

Z. 14. Die Worte Seu zeru S'a J iluEllil-sum-iddina können hier nur den Sinn haben: das voraus-
gehend geographisch bestimmte Feld gehört jetzt als Pfand dem Gläubiger Ellil-sum-iddina. Der
Schreiber weicht hier von der gewöhnlichen Formel ab.

In assyrischen Urkunden begegnen wir niemals einer geographischen Bestimmung mittels der
Himmelsgegenden. Es werden immer nur die angrenzenden Orte und Felder angegeben.2 )

Eng an diese Gruppe schließen sich inhaltlich Urkunden an, in denen nebst den Dattelforde-
rungen auch Gersteforderungen enthalten sind.

IX. 17 (1269 Kur,
IX. 104 ( 680 ,,

X. 13 ( x
X. 98 ( 1
II. 14 ( 121
II. 19 ( 100 ,
II. 22 ( 82
II. 109 ( 100

3 pi suluppu und 72
110

3 „ SE-BAR 4) 16

suluppu ,, 18
, 60

4 , ,, 15
SE-Bar ) , 100

Die Lieferungstermine für die beiden Gattungen sind verschieden: die Datteln sind in ihrem
Reifemonate, Tischri (September), abzuliefern, Gerste im Monate Aiaru (Mai). In der Urkunde X. 21
werden außer den 200 Kur Datteln noch genannt: 60 karpatu dan-nu sikari, dan-nu kurunni5) ma-lu-u
tabu = 60 Faß Bier, ein Faß voll mit Bier erster Qualität.

Hierher mag vorläufig auch folgende Urkunde gestellt werden:

IX. 64.

suluppu ma-la ina ni-si-ih-tum sa I ilUEllil-
sum-iddina 2 ina satti XXXVIII 1 am ina muh-hi
I Si-da-a' a. s. 3 I ilu Nabü-da-a-a-nu na-as-hu a-di
ar

mu nisannu 4 sa satti XXXIX kam suluppa-a' gam-
rutu 6 ina isu ma-si-hu sa I i'uEllil-sum-iddina
ina Nippurii 6 a-na I Bel-su-nu I Ilu-sa-am-sa-nu
I Tat-tan-nu 7 u INa'id-i uZ NIN- I B inamdinin.

Datteln, soviel als nisittum des Ellil-sum-
iddina für das 38. Jahr zu Lasten des Sida,
Sohn des Nabudaianu, eingezogen wurde, diese
Datteln wird er bis zum Nisan des 39. Jahres
vollständig, im Maße des Ellil-sum-iddina in
Nippur dem Belsunu, Ilu-samsanu, Tattannu und
Na'id-NIN-IB geben.

I) US-SA-DU. 2) KUAR. 31, 32 und passim.
3) SE-BAR ist nach Hrozny, Anz. d. phil.-hist. Klasse d. kais. Ak., Wien 1910, Nr. 5 = seatu die Gerste; vgl auch

Hincke, a New boundary Stone, S. 308. Zu einer eventuellen Lesung ge'u siehe TESS. I. S. 93. 5) BI-SAG.
4) Der Schreiber hat in dieser Urkunde den Passus über die Zahlung der Gerste vergessen!

Kur

11

55

??

SE-BAR 3)

,, )
, )

sulnpput)
SE-BAR 3)

, )

,Z )

suluppu)
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,III. ABHANDLUNG: JULIUS AUGAPFEL.

a-na imumu a-dan-ni-su 8 la ig-da-mar-ma (Wenn) er am festgesetzten Tage die Datteln
suluppa-a' la id-dan-nu 9 suluppu ma-la ina lib- nicht vollständig liefert, wird er, soviel Datteln
bi im-me-ri-iq-qu-u 10 ap-pi 30 gur a-na 1 mani noch rückständig(?) sind, nach dem Satze(?)
kaspi inandinn. 30 Kur für 1 Mine Silber geben.

11 amelu mukznu. I iluSin-nasir a. s. INa-din. I iluNIN-IB-nadin a. s. IApla-a. 12 IBaldtu a. s.
ITi-ri-a-a-m. I iluBel-it-tan-nu C. s. 13 I Bel-su-nu-l U-bar a. s. 1La-ba-3i. 14 iluuElliluballitit a. s. IAhu-
su-inu. 1 5 I tlEllil-ah-iddina a. s. S. 

I Ellil-na'id. 1
6 IErzba-i'Ellil a. .s Sa-pi-kal-bi 17 am angu.

,La-ba-sii a. s. I Balatu.

Nippuruki arihu sabdtu umu 5 k
a m 1S sattu XXXVIIIkam ŠAr-tdh-sa-as-su sar mdtdte.

Oberer Rand: ab"ukunukku. I Si-da-a'.

Bemerkungen.

Inhalt: Bescheinigung einer Verpflichtung, die im Laufe eines Jahres in Datteln zu zahlende
Steuerforderung(?) im ersten Monate des folgenden Jahres an vier vom Gläubiger verschiedene Per-
sonen zu geben und Festsetzung einer Vergütung für den Fall der nicht vollständigen Einhaltung
dieser Verpflichtung.

Die Höhe der Steuer wird nicht angegeben, weil sie offenbar erst auf Grund des Vertrages
bestimmt werden konnte.

Z. 1: ni-si-ih-tum na-as-hu wird von Clay, X. S. 28 und Ungnad HAU, S. 43, Nr. 61 zu X. 61 2f.
vermutungsweise mit ,the apportionment' beziehungsweise ,Anteil' wiedergegeben. Es scheint genauer
dem häufigen nishu nasdahu == Steuer einziehen', besonders in assyrischen Urkunden zu entsprechen.
Ellil-sum-iddina war, wie es scheint, mit dem Einziehen des nishu = nisihtum betraut.

Z. 6: ŠIlu-sa-am-sa-nu = ,Gott ist unsere Sonne' nicht z i uSam-sa-nu (Clay). Vgl. den Namen
ŠIlu-sam-si = ,the god is my sun' Johns, Ass. Deeds and Docum. 713, 2 und Tallquist, Assyrian
Personal names, S. 99 a.

Z. 9: Für im-me-ri-iq-qu-u muß hier mit Ungnad a. a. O. zu X. 29 9 eine Bedeutung wie ,rück-
ständig sein' angenommen werden. Vgl. KBAB. S. 193, Anm. 5. Siehe übrigens noch später.

Z. 10: ap-pi wohl eher gleich ana pt - vgl. ana pz - kz pz MA. S. 789b - als Genetiv
von appu.

Im Gegensatz zu den bisher behandelten Urkunden, bloßen Forderungen ohne genaue Angabe
ihrer Art, stehen die nun folgenden, deren Wesen genau spezialisiert ist. Kotallal) geht meines Er-
achtens zu weit in seiner Annahme, daß alle diese in unseren Texten auftretenden Dattelforderungen
nichts anderes wären als fiskalische Abgaben, die das genannte Handelshaus (i. e. Söhne des Murasu
in Nippur) einzieht, nachdem es den Tribut schon im voraus an die Krone gezahlt hat.' Wir finden
eine ganz genau durchgeführte Trennung zwischen gewöhnlichen Dattelforderungen, fiskalischen
Forderungen und Abgaben für ein gepachtetes Feld.

II. Dattelforderungen aus dem Pachtverhältnis.

II. 12.2)

1 [4]5 gur suluZppu imittu eqli sa satti I kam 45 Kur Datteln, Pachtzins eines Feldes für
[sa] 2 IRi-bat a. s. 1 ttiBel-ertba amlu ardu sa das erste Jahr, gehörig dem Ribat, Sohn des Bel-
1 IlEllil-sum-iddina [ina muh-hi] 3 IHa-an-na-ta- erlba, dem Sklaven des Ellil-sum-iddina, zu Lasten

1) BA. IV, S. 553. 2) Vgl. ELEB. S. 13.

8



9BABYLONISCHE RECHTSURKUNDEN' AUS DER REGIEFRUNGSZEIT ARTAXERXES I. UND DARIUS II.

hi-' a. S. I iluNIN-IB-ab-usur 1ilBel-ibni a, [l.]
4 1iluNIN-IB-etir ILa-qip a. s. Z iluBel-usallim
1 i NIN-IB-ah-iddina a. s. 5 ŠHa-ri-za-nu I Ba.
la-tu a. s. I ilNIN-IB-ah-iddina 6 Ha-za-ad-di-
hi-' a . . 4Aq-qa-bi-Elpl .

ina arhu tisritu 7 s'atti I kam 
I Da-ri-ia-a-mu'

sarri suluppa-a' 8 431) gur ina isuma-si-ihu sa
IRi-bat ina alu Gam-bu-la-a inamdinüu-'.

isten, ' pu-ut sani-i na-Sü-ü Sa kirib ittir.
10 eqil-su-nu ezueru zaq-pu u pi sul-pu bUt isuqas.ti-
su-nu I säa ina alu Ga-am-bu-la-a-a sya ina muh-
hi naru Ku-te-e 12 maS-ka-nu ina pdti IRi-bat.

amglu ras_2-u s"a-nam-mac ina muh-hi 13 ul i-sal-tu

a-di I Ri-bat in-ni-tir.

des lHaianatani, Sohn des NIN-IB-ab-usur, des
Be1-ibni, Sohn des NIN-IB-etir, des Laqip, Sohn
des Bel-usallim, des NIN-IB-ab-iddina, Sohn des
Harizanu, des Bala.tu, Sohn des NIN-IB-ah-iddina
(und) des Ilazaddini, Sohn des Akkabi-El.

Im Tischri des ersten Jahres des Königs Darius
werden sie die Datteln im Betrage von 431) Kur
im Maße des Ribat im Orte Gambulä geben.

Der eine haftet für den zweiten, daß er die
Forderung bezahlt. Ihr (mit Bäumen) bepflanztes
und (für Getreidebau) kultiviertes Feld, ihr Bogen-
land, welches im Orte Gambula (gelegen ist), der
am Kute (gelegen ist), steht als Pfand zur Ver-
fügung des Ribat. Kein anderer Gläubiger wird
darüber Macht haben, bis Ribat (seine Forde-
rung) erhält.

14 amlu mukMnu. ŠUs-pir-ru-ü . s. IDa-ri-'-pir-na-'. 15 ISab-ba-ta-a-a a. s. Ha-ga-a. 16 1 iuMarduk-

bel-sgu-nu a. . I iuBelit-tan-nu, 17 iluMarduk-sum-iddina a. I. ŠSa-gi-il-lca s18 [amlu san]gü 1 i"uEllil-

uballitit a. s. hItti-iluNIN-IB-'[nia] ... 19 [aruo] ullu nmu13 m ..

Bemerkungen.

Inhalt: Bescheinigung einer Dattelforderung, welche als Pachtzins an den Besitzer und Verpächter

des Feldes im Monate Tischri zu entrichten ist.
Z. 1: imittu Pachtzins. Vgl. dazu Delitzsch, BA. III, S. 385/86 und Ziemer, BA. III, S. 460.

Z. 6: Das Feld ist an sechs Personen verpachtet.

In den Urkunden II. 134 und II. 223 ist das Feld, von dem der Pachtzins zu entrichten ist,

näher bestimmt. Vgl, die der in II, 223 ganz analoge Bestimmung in:

II. 134.

46 gur suluppu imittu eqli kisdd n"ru 2 Har- 46 Kur Datteln Pachtzins eines Feldes am

ri-pi-qu-du b't mas'-ka-nu sa !Ri-mut-iluNIN-IB Ufer des Harripiqudu, des Pfandobjektes des

a a. s. !Mu-ra-sü-u ina muh;hi I Ha-an-ba-ru-ru Rimuit-NIN-IB, Sohn des Murasu, zu Lasten des

a. s. 4 nZab-di-ia u ŠKi-din a. s, I Har-ra-a-ha-a. Hanbaruru, Sohn des Zabdia und des Kidin,
Sohn des larrahä.

Z. 2: bUt mnas-ka-nu ,Pfandobjekt, verpfändetes Grundstück'. Das Feld ist von seinem eigent-

lichen Besitzer, der hier nicht genannt ist, dem Rimut-NIN-IB verpfändet worden, der es wieder

weiter verpachtet hat.2) In II, 210a) und II. 214 4) sind die eigentlichen Besitzer des Feldes genannt,

ebenso auch IX. 62 5 ), Daß der Terminus bUt maAkanu gleichbedeutend ist mit maskanu, beweist:

Nbnd. 103.

8 ü pi-i-sü sul-pu bst mas-ka-nu mah-ru- Und sein (für Getreidebau) kultiviertes Feld,

u 9 sa IIdin-iluMarduk mas'-ka-nu sa Idin- das frühere Pfandobjekt des Idin-Marduk, ist

"Marduk. (jetzt) Pfand des Idin-Marduk. 6)

1) Irrtümlich für 45 vgl. Z. 1. 2) Vgl. BR. I, S. 18 und 19. 3) Vgl. weiter. 4) Vgl. weiter S. 10.

5) Vgl. Kotalla, BA. IV, S. 573 -und HAU., S. 13. Kotalla hat diesen Passus der Urkunde mißverstanden. Er über-

setzt a. a. 0.: 26 Kur Datteln, Pachtzins eines .. , Feldes des Mukkg, eines verpfändeten Grundstückes, Forderung des

Bel-nadin-gum .
6) Peiser, KAS., S. 101 trennt den Ausdruck bit mas-ka-nu. bit ,Grundstück' beziehe sich aufs Voraufgehende, mag-

kanu wäre das Pfand.
Denkschriften der phi!.-hist. Kl. 59. Bd. 3. Abh. 2



III. ABHANDLUNG: JULIUS AUGAPFEL.

Dieser terminus technicus des Pfandwesens scheint sich im Laufe der Zeit gänzlich abgeschwächt
zu haben, so daß er auch für Mobilien wie Sklaven verwendet werden konnte: Nbnd. 390 7, 1020 4).
Oft wird mit der Angabe bit maskanu keine weitere rechtliche Folge angegeben. Es soll nur wieder-
holt werden, daß die Gegenstände bereits einmal verpfändet waren. So IX. 82 i;, IX. 99 2.

Zu dieser Textgruppe gehören ferner die Urkunden:

IX. 93
X. 89
X. 96
X. 1092)
X. 110
II. 184
II. 212
II. 225

500 gur suluppu imittu eqli aus
50 ,

suluppu imittu eqli
18 gur suluppu imittu eqli
3030 , ,; n

26 ,, ,
36 " " ,,

100 „ 1 PI suluppu imittu eqli

1 [6]5 gur suluppu imittu eqli 2 sa isu qasti
s I il Nabü-na-din-ahu bit mas-ka-nu 3 sa IRi-
mnut-iluNIN-IB a. s. IMu-ra-sU-u 4 ina muh-hi
I A~hu-su-nu a. s. I ilu Nab 7-na-din-ahu 5 u am~lj i
na-at-tiL-su.

ina arbu tisr{tu sattiVlkam 6 IDa-da-mus sarri
suluppa-a' 7 65 gur n ina ma-si-htu sa IRi-mut-

iuNIN-IB 8 itti 1 gur tu-hal-lum lhb-bi man-ga-ga
9 u biltum sa hu-sa-bi inamdinü "̂u-'.

,estellt amn 20. VI. 41. Jahr des Königs Artaxerxes
23. VIII. 4. Darius
17. XII. 4.

14. [VI.] 6.
, 16. VI. 6.

," , 20. VI. 1. 7
13. VI. 6.

. 4. VII. 7.

und

II. 214.

65 Kur Datteln, Pachtzins eines Feldes, des
Bogens des Nabu-nadin-abu, des Pfandobjektes
des Rimüut-NIN-IB, Sohn des Murasu, zu Lasten
des Abusunu, Sohn des Nabu-nadin-abu, und
seines Gesindes.

Im Tischri des VI. Jahres des Königs Darius
werden sie die Datteln im Betrage von 65 Kur
im Maße des iimut-NIN-IB nebst einem Kur halb-
reifer Datteln (noch) an den Blütenkolben und
den Ertrag an Palmzweigen geben.

10 amdlumuktnu. II2q'asa- a. s. Ijum-iddina. 11 Ta-qis a. s. I Zu-za-a. 1Ina-esi-etir a. s. 12 1 ilNIN-
IB-ili. I ilEllil-iddina a. s. Ium-iddina 13 i u Sames -ra-hi-' a. .s. I Ha-an-da-su. 14 amlu Sangü.
I iz NIN-IB-um-iqtzsasa a. s. IDanni-a.

Nippuruki 1 [arih] ulülu tmu 18 kam sattu VI kam I6 IDa-dar-mus saar mäatte.

Bemerkungen.

Inhalt: Bescheinigung einer Dattelforderung, welche als Pachtzins samt einem Zuschlag an den
Besitzer und Verpächter' des Feldes im Monat Tischri zu entrichten ist.

Z. 8: tu-hal- lum lib-bi man-ga-ga: Diese in anderen neubabylonischen Textsammlungen so häufig
vorkommenden, schwer verständlichen Worte finden sich in unseren Texten nur in dieser Urkunde
und noch IX. 62 3), IX. 63 4), X. 108 5) und X. 116 5). tuhallum = ,halbreife Dattel'. Wie MA.
S. 1151 s. v. ausgeführt wird, ist es ein im Syrischen und Aramäischen häufiges Wort. Vgl. auch
Thesaurus Syriacus, p. 4406 b s. v. Daß diese halbreifen Datteln gegessen wurden, zeigt uns eine
Stelle im bT. Hagiga. 15 b: arämw Xt'i r.n. b5= S'o, e'n ,Rabbi Meir aß die halbreife Dattel und
warf den Kern weg'. lib-bi: Pick, OLZ. 1913, S. 29, schlägt dafür die Lesung liblibbu (:5b) vor,
das ganz allgemein ,Schößling, Zweig', vielleicht ,Wipfelknospen' bedeuten soll. Meines Erachtens ist
hier lb-bi präpositional zu fassen, gleichbedeutend mit ina muh-hi II. 53 2. lib-bi inangaga6) -= auf
den Blütenkolben', was zu tuhallum ,halbreife Datteln' sehr gut paßt.

Z. 9: husabi ist nach Löw: ,Aramäische Pflanzenramen', S. 110, eher mit ,Palmenzweig (abge-
schnitten)' zu übersetzen als mit ,herben Datteln'. 7)

1) DHW. s. v. schwankt noch in der Lesung dieses Terminus. Die ursprüngliche Anwendung auf Felder :dürfte
jedoch diese Lesung wahrscheinlich machen. 2) Vgl. HAU. S. 26 und ELEB. S. 24. 3) Vgl. HAU. S. 131

4) Urkunde aus dem 38. Jahr des Königs Artax. Vgl. ELEB. S. 7. 5) Urkunden aus dem 6. Jahr des Königs Darius.
6) Vgl. die Bemerkung P. Haupts, BA. IV. S. 574. 7

) Pick, OLZ. 1913, S. 29.
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II. 72.

1 300gur suluzppu sa seati ) sa Ndr Sin-magir
2 sa satti IIIJkm I Da-ri-ia-a-mugs sarri sa ina qat

3 INa-ap-sa-nu amlaupahctu sa sumeli sa Ndr iluSin

a. s. IIdin-iluNaba 4 sa ina pa'n IRi-mut-i"uNIlN-
IB a .' I Mu-ra-su-u.

a-ki-i 5 pi-i s'a ILib-lut a. s. I La-ba-si u ina
na-as-pa-as-tum 6 sa INa-ap-sa-nu a. s. I Idin-

ilUNabü suluppa-a' 300 gur 7 IIdin-ilNabü a. s.
I 

ilu Bel-it-tan-nu ina qat IRi-mut-il"NNIN-IB 8 a, s,.
I Mu-ra-suü-u ma-hir e-tir.

u-sa-az-za-az-zu-ma 9 IIdin ij U Nab' sa su-

luppa-a' 300 gur it-ti 10 INa-ap-sa-nu a-na IRi-
mut-ilu NIN-IB i-nam-din.

300 Kur Datteln von der Pachtabgabe des
(Gebietes des) Sin-magirkanals für das 3. Jahr des
Königs Darius, welches zu Händen des Napsanu,
des Statthalters des linken (Ufers) des Sinkanals,
Sohn des Idin-Nabu, ist und welches zur Verfü-
gung des Rimut-NIN-IB, Sohn des Murasu, steht;

hat gemäß dem mündlichen Auftrag des
Liblut, Sohn des Labäsi, und im schriftlichen
Auftrage des Napsanu, Sohn des Idin-Nabu, die
Datteln im Betrage von 300 Kur Idin-Nabu, Sohn
des Bel-ittanu, aus der Hand des Rimut-NIN-IB,
Sohn des Murasu, empfangen und erhalten.

Idin-Nabu wird die Datteln im Betrage von
300 Kur bei Napsanu abliefern (und) für Rimut-
NIN-IB übergeben.

1i ameumukinu. ILib-lut a. s. La-ba-si. ITat-tan-nu amlmuSin-magir a. s. 12 Ap-la-a. ilBel-ab-

uszura. s. I ilBel-ab-usur amlu si-pi-ri sa IGu-bar-ri. 13 IMu-se-zib-iuMarduk a. s. I Du-um-muq. I iu"abi-

it-tan-nu a. s. I iluEllil-da-nu 14 1 iluNabu-mtti-uballitit a. s. I Ba-la-tu IMi-in-ia-a-me-en a. s. 15 1 ilBel-

ab-usur. Iil Ellil-ki-sir a. s, IArdi-ilEllil. ILa-ba-si 16 a. s. Na-din. IDanni-a a. s. ŠIddinadaa IApla-a

a. s. I iEllil-balat-su-iqbi. 17 amg lu angü m il NIN-IB-ab-usur a. s. I ilEllil-sum-iddina.

NippurC a rh u sab.tu umu 25 k a
m 

18 sattu III ka" 
I Da-ri-ia-a-mus sar mitate.

-r Rand: abnukunukku. I Lib-lut a. s. ILa-ba-si. abnukunukku. Tat-tan-nu am eluSin-magirr . . Apla-a.

er Rand: anukunukku. I ilBler-ab-usur a. s. J iUBeleab -usur. iaB"nlsi-pi-ri sa IGu-bar-ri amnlupahätu

Samatu Akkadiki-i.

Rechts: abnukunukku 
I iluNab?-it-tan'-nu a. s. I i u Ellil-da-nu. abnukunukku. I i u Nab1-miti-uballit

a. s'. Ba-la-tu.

er Rand: un-qu IMu-se-zib-ilulMarduk a. s. IDu-um-muq. abnu kunukku. I Mi-in-ia-a-me-en a. 5.

1i lu Bel-ab-usuZ.

Bemerkungen.

Inhalt: Bescheinigung der Zahlung einer Dattelforderung, welche der Verpächter als Pachtabgabe

von dem Pächter durch einen Stellvertreter einheben läßt. Wir haben es hier mit einer ,Stellvertretung'

zu tun, die bei den Babyloniern vollkommen entwickelt war.2 ) Alle Urkunden, die eine Stellvertre-

tung enthalten, sind nach dem folgenden Schema hergestellt:
1. Der einzukassierende Betrag.
-2. Name des Gläubigers.
3. Name des Schuldners.
4. Schriftlicher oder mündlicher Auftrag 3) an einen Vertreter des Gläubigers, die Forderung

einzuheben.

5. Erledigung des Auftrages seitens des Stellvertreters. 4 )

2. 2: sa ina qat X Šin 'der Hand jemandes' bedeutet technisch, daß eine Sache im Herrschafts-

bereiche; in der Macht, d. h. im Besitze der betreffenden Person ist. So II. 66 s, 744, 7615, 101 10o,

1) GI-BAR. 2) Vgl. die Ausführungen Kohlers in HAU. S. 75, § 5.

3) In unserer Urkunde (72) der einzige Fall, daß ein schriftlicher und mündlicher Auftrag zweier verschiedener

Personen vorkommt.
4) In Urkunde II. 2 wird ausdrücklich gesagt, daß die Beauftragten zum Schuldner sich begeben und die Forderung

einkassieren. Vgl. weiter S. 14!
2*

Obere
UnterE

LinkE
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1208, 125 7, 128 3 (ina qa-at), 132 7, 1337, 137 4, 14523, 146 23, 148 23, 1886, 1937, 1966, 2034, 207 8,
217 6. Gleichbedeutend mit diesem Ausdruck wird sa qät X gebraucht. So IX. 78 2, X. 119 2, 121 2,
11. 3 s, 34 3, 88 9, 95 s, 104 2, 110 2, 124 2, 127 2, 1292, 143 3, 1897, 2042, 2164, 219 2, 2212, 222 21).

Z. 3: Dazu, daß Idin-iuNabü, nicht aber mit Clay 2) Iddina-,Aabü zu lesen ist, vgl. Torczyner,
WZKM. 1910, S. 427ff.

Z. 5: Welche Rolle Liblut und sein mündlicher Auftrag spielen sollen, läßt sich nicht ' leicht
entscheiden. Er dürfte nur als Zeuge anwesend gewesen sein. Vgl. Z. 11. na-as-pa-as-tum3) (II. 88 lo,
133 i2, 201 7, 202 4, VIII. 127 4), die gewöhnliche Form lautet na-as-pir-tum (X. 63 5, II. 53 s). Daneben
finden sich Formen wie na-as-pa-tum II. 1 7, 91 6, 188 6, und synonym' damit si-pir-tum II. 2 6, und
si-pi-is-tum X. 5 6. Vgl. das Wörterverzeichnis!

Z. 8: ü-sa-az-za-az-zu-ma. III i yF{ Präsens + Partilel ma, ,legen lassen, abliefern'. Die 3. Person
Sing. lautet gewöhnlich u-sa-az-za-az-ma (II. 27 12, 29 ii, 95 13, 130 12, 133 16, 143 9, 203 s). Die erste

Form findet sich noch X. 89 8, II. 98 8, II. 188 i2.
Z. 10: Itti X usa-az-za-az-ma a-na Y inamdin. Diese Redewendung kehrt in vielen Texten wieder,

wo ein Sklave oder ein Beamter einen Betrag für seinen Herrn in Empfang nimmt. Daß der letztere
Teil dieser Phrase nur den Sinn haben kann ,dies wird für Rechnung des Y gegeben', folgt mit
Evidenz aus

VIII. 126.4)

Š 20 gur 2 pi suluppu säa ISum-iddina 2 a. s.
Za-bu-du'6) sa ina muh-hi I il u NIN-IB-uballitiq

amglu ardu sa i lu Ellil[-sum-iddina].
4 suluppa-a-an 20 gur [2 pi] 5· fRak-ki-su-

nu marat-su sa . . . 6 ina qdt 1 "NIN-IB-
uballit't etirat"at 7 ü-[/a]-az-za-am(!)-ma itti I Sum-

iddina 8 [a. s.] I isu Silli-ilNIN-IB a-na I itNIN-
IB-uballiti. 9 ta-nam-din.

20 Kur 2 pi Datteln, gehörig dem Sum-iddina,
Sohn des Za-bu-du,5) zu Lasten des NIN-IB-uballit,
Knecht des Ellil-Sum-iddina.

Die Datteln im Betrage von 20 Kur 2 pi, hat
Rakkisunu die Tochter des .... aus der Hand des
NIN-IB-uballit empfangen. Sie wird (sie) bei Sum-
iddina, Sohn des Silli-NIN-IB, abliefern und für
NIN-IB-uballit übergeben.

Z. 11: Daß Tat-tan-nu und nicht mit Clay 6) Tad-dan-nu zu lesen ist, vgl. ZDMG., LXVII, S. 137.
Z. 12: amluz si-pi-ri sa I Gu-ba-ri = der Sekretär des Gubari.
Z. 14: Daß die Lesung I iluNabüu-miti-uballiti.t die richtige ist, beweist uns Nebuk. 456 2. Der

Name Mi-in-ia-me-en ist nach DJ. S. 1416 der hebräische Name r3n, , der wiederum dem biblischen
t.n,:: entspricht.

Unterer Rand: a7pahdtu sa mntu Akkadik-i = Statthalter von Akkad.

In den nun folgenden Urkunden werden statt der Dattelforderungen Geldbeträge gezahlt.

II.

1 kaspu ku-um suluppu se[atit 7) sa satti
V kam SE-BAR] seat ge6Uzer4tipl 2 pZ smul-pu sa

satti [Vi] kam 
I D[a-ri-ia-a-mzt] scarri 3 s ea uze-

rdtiP1 zaq-pu u pi gul-pu [sa amlu i-ra]-ki iluBAI

a4s ina a'u B{t- Nabu-itti-ia u ... 5 sa ina qät
Ah-hu-u-nu amun s.aknu sa [aml u si-ra]-ki iuBe'l a. s.

IRi-bat 6 sa a-na s'eatu 7) ina p4an I Ri-mut -i lu NIN-
IB a. s'. I Mu-ra-su-u'.

2:11.

Silber für Datteln, Pachtabgabe für das
5. Jahr; Gerste, Pachtabgabe von den (für Acker-
bau) kultivierten Feldern für das 6. Jahr des
Königs Darius, die zu den (mit Bäumen) be-
pflanzten und (für Getreidebau) kultivierten Fel-
dern der siraki-Bel-Leute (gehören und) im Dorfe
Nabu-itti-ia und ... (gelegen sind), zu Händen des
Abhunu, des Vorstehers der siraki-Bel-Leute, Sohn
des Ribat, welche gegen Pachtabgabe zur Verfü-
gung des Rimüt-NIN-IB, Sohn des Muras'u, stehen.

I) KBAB. S. 18ff. 2) Im Verzeichnis d. E. s. v. 3) Vgl. Jensen, ZA. VIII. S. 181.
4) Vgl. HAU. S. 22, Nr. 29. Auch die Urkunde X. 56 (HAU. Nr. 30) kann als Beweis dafür dienen.

5) Später statt dessen illi-NIN-IB. 6) Im Vz. d. E. s. v. 7) GIS-BAR.
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BABYLONISCHE RECHTSURKUNDEN AUS DE: IREGIERU'NGSZEIT ARTAXERXES I. UND DARIUS II.

7 kaspu ku-um suluppu seatu) sa satti Vkam Silber für Datteln, die Pachtabgabe für das

SE-BAR seat1') 8 Se zerdti'p sa satti VIkam IDa-' 5. Jahr, Gerste, die Pachtabgabe von den Feldern
ri-ia-a-mu.s sarri a-ki-i aa-ta-ri'P-su sa seati für das 6. Jahr des Königs Darius hat Ahiunu,
9 I Ah-jhu--nu amAlu sakr-nu säa amelsji-ra- ki iŠBel der Vorsteher der siraki-Bel-Leute, gemäß seiner

10 ina qat IRi-mtt-i l u NIN-IB a. -. I Mu-ra-sU-u Pachtabgabequittungen aus der Hand des Rimut-
1 ma-hir e-tir. NIN-IB empfangen und erhalten.

12 amdlumuktnu' I il Ellil-ki-si a . . IArdi-ilt'Ellil. 13 Ildin-iluMarduk a. s. IUballit-su-i IMarduk.

1Ra-hi-im-ElP1 a. s. 14 IRi-bat. I Ki-din-i'Bel amE,,mdra bUti sa IZa-ta-me-e. 15 I il Ellil-muk'n-aplu a. s.
Kac-sir. 16 amelu sangü I ilu NIN-IB-ab-usur a .s. I uEllil-sum-iddina.

Nippuruki 17 arhbu nisannu umu 18 kam sattu VIJkam IDa-ri-ia-a-mus sar mdtäte.

Oberer Rand: unqu hurasi IAh-hu-u-nu amlu sak-nu s'a am eu i-ra-ki sa ilUBel a.,s. IRi-bat.

Unterer Rand: anukunukku. Ildin-iMardLuk a. s. IUballit-su-iluMarduk. un-qu IRa-hi-im-Elfpl] a. s.
iRi-bat.

Linker Rand: unqu hurasi IKidin-i'Bet a'lumdar bti säa IZa-ta-me.

Bemerkungen.

Inhalt: Bescheinigung der Bezahlung einer Geldforderung an Stelle einer Dattelschuld, und einer
Gersteforderung, als Pachtzins eines Feldes, das Eigentum der siraki-Bel-Leute ist.

Aus dieser Urkunde ist zu ersehen, daß der Tauschhandel in dieser Zeit noch im Umgang war.
Statt mit Datteln wird mit Silber gezahlt. Darius 282 wird ein Rind für 16 Kur Datteln verkauft
oder vielmehr vertauscht. Aus einigen Urkunden ist es möglich, das gegenseitige Wertverhältnis von
Datteln und Silber festzustellen.

VIII. 39. 4 Kur - 2 Silberschekel ca. -- 5 Mark2)
IX. 28'. 15 , = 1/ Mine = 30 Schekel.
IX. 68. 10 " = 1/2 , -30
X. 68. 40 -= 1 , =60 =
X. 124.3) 15 ,, = 1/2 -30
II. 53. 4 , = 8 ,
II. 226. 40 = 2' Schekel

1 Kur =- /_ Schekel [zur Zeit Nabu-na'ids]
1 l' =2 [31. J. d. Artaxerxes]

1 , =-11/2 [ 3.,, , Darius ]
1 " -2 " [ 7 , , ]
1 ,, 2-- " [ 2. " " " ]

lt " . 3 " [ 1. " , , ' " ]

Z. 14: IKi-din-iluBel am9lumär bMti = Kidin-Bel, der Haussklave.
Die Verpachtung eines Feldes, verwaltet von demselben Ahhunu,

fehlt nur die Angabe der Größe und der Art der Pachtabgabe.
enthält Urkunde II. 94. Hier

Wie üblich um diese Zeit; noch der Tauschhandel von Datteln und Silber war, ersehen wir aus
der Urkunde IX. 68. Die Schuld ist in Silber angegeben. Die Tilgung der Schuld aber erfolgt durch
die Lieferung einer gleichwertigen Quantität von Datteln.

IX. 68.

1 /2z mane kaspi qa-lu-ü s'a I Ti-ri-ka-mu
2 amelu mr biti sa I ilu Ellil-sum-iddina ina muh-hi
3 1 iu Amurru 4 )-tir a. s. I ilu Bel-it-tan-nu.

4 ina satti XL kam 10 gur suluppu ina Atm
5 kaspa-a' 1/2 mane ina isuma-s"i-hu sa I Ti-ri-ka-

mu 6 ina aluMalahanupl i-nam-din.
7 ... s.attu] XL kam ina satti ) 5 gur su-

luppu s [.. ,] I Ti-ri-ka-mu ina-an-din.

Von Zeile 9 bis

I/2 Mine geläutertes Silber, gehörig dem Tiri-
kamu, dem Haussklaven des Ellil-sum-iddina, zu
Lasten des Amurru-etir, Sohn des Bel-ittannu.

Im XL. Jahr wird er 10 Kur Datteln als Be-
zahlung für das Silber im Betrage von 1/2 Mine
im Maße des Tirikamu im Schifferdorfe geben.

. jährlich wird 5 Kur Datteln .....
Tirikamu geben.

Schluß, Lücke.

4) KUR-GAL. 5) MUÜ-Ä-NAy
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III. ABHANDLUNG: JULIUS: AUGAPFEL.

Reverse: 2 amelumukanu. IZab-di-id a. S. iluBel-zer-ibni]. 3 IApla-a a,!.. I ilu NIN-IB-nadin.

; ulVNIN-IB-nadin a, s.. I il Elil-sum-ibi' . 4 I iNergaal-nadin-ahu a. s. IArdi:iEllil.- IApla-a a. s, 5 IBß-.

suz-nu. il6Ellil-it-tan-nu a- s. I iLamassu (?)-nadin. 6 am
el u szangI ·l iuSin-na-dinbahz a. s IArdi-ilZ3au.

Nippuruki 7 arkuwarahsacmnu mut 21ka sattu XXXIX - cam 8 IAr-tdh-sa-as-su sar matdte.
-' - .,. . ..

Linker Rand: supur I iluAmurru -L-et!ir.

Bemerkungen.

Z. 1: qa-lu-u ,geläutert, gebrannt'. Vgl. Hrozny, BA. III. S. 546. '

Hierher gehören noch die Kontrakte II. 2, 201, 209. Datteln sind für ein Feld zu liefern, das
an. eine bestimmitePersqn verpachtet ist. In diesen drei Urkunden fehlt die genaue Angabe, daß die
Datteln als Pachtabgabe entrichtet werden.

- .- 2,

1 suluppu sa eqla-te 1 s amnel u ga-ar-d .. 2sa

kisad näru Nam-ga-ri-düar- iuEllil kisad när u Purat -
Nippu[^ru^kj 3 ga qat IBi-sa-a a.s. 1Qud-da-a-a u
Ioa--ra-"-ElPI a. s. Ilm-zäa-.. . 4 u am elu ki-na at-
ta-ti-su-nu sta iluiina 5 ii. s.

IM au-ra-suü. : - '

I Bi-sa-a Iu a-ra-'-EP u amelu ki-na-at-ta-at-tti-
su aic-ki-i si-pir-tm-t s-a Si-ha-a' am

ellu ah-sa-da-ra-

pa-nu, ,
7
,[a. -. iAc h-u-su-nu amelu sk-nu sa amelu ga-

ar-dXu u I Ardi-'a 8 a. s, I Bul-lut ina muh-hi

I iluEllil-sum-iddina il-li-ka-nu. -
9 suluppu eqlatezil su'dti IBi-sa-a u I a-ra-

Elpl 10 u ame
lu ki-na-at-ti-su-nu ina aqdt I

ilEll.-

sum-iddina a. s. I Mu-ra-[su-7 11
‹ mah-ru-' eti-

U ru-'

u-sa-az-za-az-zw-ma 12 IBi-sa-a u Sa ra-'

,, amiltkci-na-at-ta-ti-su-nu 13 sa suluppa-a' säa eq-7

l-nteal sla ga-ar-diu itti IAhu-su-nz u 14 I)Ardi-

a-na 1 iltu Ellil-sum-iddina -i-nam-din-2)

Datteln von den Feldern der ga-ar-du, die
am Ufer des Namgari-dur-Ellil (gelegen sind)
und am Ufer des Eilphrrat von 'N ippur, zu Hän-
den des Bisa, Sohn des 'Qudtai und- des Sara-El,
Sohn des Imza- . und ihres Gesindes, welche
zur- Verfügung des Ellil-sum-iddina, Sohn des
Murasu, stehen.

Bisa und Sara-El und seini) Gesinde sind
genmäß3 denimAufträge. des Satrapen 'Siha, Sohn
des Abusunu, des Vorstehers der Krieger(?), und
des Ardia, Sohn des Bullut, zu' Ellil-sum-iddina
hingegangen. .

Datteln von den betreffenden Feldern haben
Bisa und Sara-El und ihr Gesinde aus der 'Hand
des Ellil-sum-iddina, Sohn des Mur'asvu, empfangen
und erhalten-

Bisa und Sara-El und ihr Gesinde -werden
' die Datteln'-der 'Felder der Krieger(?) bei A.hu-

sunu und Ardia abliefern (und) für Ellil-sum-
iddina übergeben. -.... - . P . . .

-15 amelu mukmnu.i: -Blzr-iddina daidara·anu ]me-e:s:a Nd- uil. :.'! 1 6 rbaF Ell a. Ia ,-E1lil-

ba-na ... 17 IAp-la-a a. . I ilu [E-a-ibni] IRi-bat, a.s I
. ilu' Be-epuuss. l 8,1 Si-limizcdn'[]aa, . s La-ba:.i

Danni-a a. s. Ilddiana-a. 19 I ilzNa-na-[aJ-iddina a. S. I il NIN-IB-iddina. 20 am
e

u sang I i NIN-IB-

ab-usur a. '. I i'uEllil-s'um-iddina. . ,i:

[. [Nippuru!7t. @]J .1 mu 1lk"1 sattu [1reS arriti3)] IDa-a[-ri-a-a-mu . sar matate.

Oberes Ende: :abk.unukkku. I il u Bl-zer- dd:na a. s? 
I Apa- a.

0beres Ende,.: " ' k u n u k k.. . ,i -x Belz. iddina a. s. XApl aa.

Linke, Ende: supru j a' - Bi-sa-a .u -[a-]Jrr:a,-ElPZ.

B::. merkungen.

Inhalt: Bescheinignung -einer Dattelforderung, der enHöhel Tnicht angegeben ist, als ,Pacht'eines
Feldes; genaue Angabe der Eigentümer des Feldes und Bestimmüfnng de#r Einheber.dies'er Forderdung,
die sie dann dem Besitzer des Feldes -.a:ziliefern, habehn.- . :

1) Bessir wäre lihr Gesinde. > " )Einzahl statt der Mehizah1i. (' 3) MU[-SAG-rAM-LUGAL-rEJ]i
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BABYLONISCHE RECHTSURKUNDEN AUS. DER. REGIERUNGSZEIT ARTAXERXES I. UND DARIUS II.

Z. 6: amlu ah-sa-da-ra-pa-nu [ah-sa-ad-ra-pa-nu II. 21 7, 1], biblisch 4:,i 'n: Satrap, Esther 3 12,
8 9, 9 3, Ezra 8 36, hier zum ersten Male in babylonischer Umschrift belegt..

Z. 8: illikanu ist eine ungewöhnliche Form. P. pl. feminini. Es ist aber immerhin auch mög-
lieh, in ihr eine Dualform zu erkennen.

Z. 15: Bel-zer-iddina daidnu sa me-e sa Ndril .. = Bel-zer-iddina, Richter des Wassers des
Kanals .

Den gleichen Inhalt behandeln folgende Urkunden, von denen hier der zu leistende Geldbetrag,
die Höhe und Art der Dattelforderung, für die der Geldbetrag als Aquivalent zu zahlen ist, und der
Ausstellungstermin zusammengestellt sind.

Geldbetrag

1/2 Mine Silber

5/6 Minen

51/3 7,

8 Sekel

2)

2)

12 ;, .,

1 Mine 15 Sekel Silber

1 Mine Silber

Äquivalent von

15 Kur Datteln

Pachtabgabe

4 Kur

Ausstellungstermin

6. VIII.

27. VIII.

[ ]
22.

31. J. d. Artaxerxes

4. ,, ,, Darius

fehlt

VII. 2. J. d.

IX. [ ].,,„
Darius

fehlt

28. VI. 4. J. d. Darius

III. Fiskalische Dattelforderungen.
II. 198.

1 150 gut suluppu sa IRi-mut-iluNIN-IB a. s.
IMu-ra-sü-u 2 ina muh-hi I Har-ra-ma-hi-' I ilua-

~ l"me 1 izU Nab -na-din mdrePl iamese-ba-rak-ku 'ü 3 I ilu NabU-na-din marer sa

IlqsaS'-a' u belamtlu3) iu qasti-su-nu 4 gab-bi sa

amel ha-ta (!)-at-i sa bit amlu rab-ur-ra-tu.

5 ina arhu tisritu s'attli IV kam 'Da-ri-ia-a-?mus
sarri 6 suluppa-a' 150 gur ina isuma-si-hu 7 s
IRi-mut-ilNIN-IB ina au Bit-IA-du-ru inamdi-

nu-nu
8 isten~ pu-ut sani-i ana e-te-ru na-sü-2- 9 sa

ki-rib suluppa-a' 150 gur it-tir.

eqil-su-nu 10 zaq-pu u pi sul-pu bzt is8qasti-

Su-nu 
1 1 sa kisad naruHar-ri-pi-qu-du sa ina altBt-

IA-du-ru 12 mas-ka-nu suluppa-a' 1404) gur ina
pdn lRi-mut-iluNIN-lB. 13 amlu ras'u- sa-nam-ma

ana muh-hi ul i-sal-lat a-di IRi-mztt-ilU NIN-IB
14 ra-su-us-su in-nit-ti-ir.

150 Kur Datteln, gehörig dem Rimut-NIN-
IB, Sohn des Murasu, zu Lasten des Harramaib
und Sames-barakku und Nabu-nadin, den Söhnen
des Iqisa, und aller ihrer Bogenleute, die zu dem
batru des Hauses des Oberstallmeisters gehören.

Im Tischri des 4. Jahres des Königs Darius
werden sie die Datteln im Betrage von 150 Kur
im Maße des Rimut-NIN-IB im Orte Bit-Aduru
geben.

Der eine haftet für den zweiten bezüglich
des Bezahlens, daß er die Forderung von 150 Kur
Datteln bezahlt.

Ihr (mit' Bäumen bepflanztes und (für Ge-
treidebau) kultiviertes Feld, ihr Bogenland, 'das
am Ufer des jarripiqudu in dem Orte Bit-Aduru
(gelegen ist), steht als Pfand für die Datteln im
Betrage von 1404) Kur zur Verfügung des Rimut-
NIN-IB. Kein anderer Gläubiger hat darüber
Verfügungsrecht, bis daß Rimut-NIN-IB seine
Forderung erhalten' hat.

1) Vgl. HAU. S. 57.
4) Fehler für 150 gur.

2) qa-lu-u ,geläutertes'.
3) Nachlässige Schreibung: Es soll heißen "l-a m lbl

Urkunde

IX.

X.

X.

II.

II.

II.

28a

90 1)

107

53

70

97

II. 201
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III. ABHANDLUNG : :JUIUS AUGAPFEL.

suluppu ku-um 15 kaspi sa a-na il-ki 16 a Die Dattlen sind das Äquivalent des Silbers,
sarri a-na IPi-bit-ku-us-su 17 ampaq-qa-du sa das als Lehenssteuer:des Königs dem Pibitkusu,

lU
1Amu8rrmu-sum-;-aIkskuun Isanu-su-nu nadnaa. dem Beamten des Amurru-sum-iskun, ihres Statt-

halters, gegeben worden war.

amlu mukinu. Pi-bit-ku-us-su am tpaq-qa-du sa il u lmuru-sum-sun 20 a sakCnu a bitt ameu ab-
ur-ra-a-tu a. s. I Sa-har-tu-ru. 21 lApla-a a. s. I ilEllil-uballit-su. 1 i u Ellil-ki-sir a. .s. IArdz ilEllil.
22 I il NIN-IB-nasir a. s. I 2'uNabu-ahep -iddina. IBel-su-nu a s. iluNIN-IB-nasir. 23 Ni-din-ta-a
ametu2paq-qa-du sa I uanAmurru-sum-iskun sa ana muh-hi 24 bit ama msakni mdti. IDanni-a a. s. Ilddinana-a
Im-bi:-a a. s. 25 IKi.din. 26 aml sang n il NIN-IB-ab-usur a. s IiuEllil-sunm-iddina.

Nippuruki ah.tebetu ümu 24 kam 27 sattu JIam I Da-ri-ia-a-mus sar matdte.

Oberer Rand: un-qu I Ni-din-ta-a amelu paq-qa-du sa I ilu Amurru-sum-iskun a. s. I ilBel-uballit-su.

Unterer Rand: un-qu 1 Erzba-il Ellil a. s. I i lUEllil ba-na abnu kunukku. 1 iluEllil-ki-sir a. s. IArd -iilEllil.

Linker Rand: anu kunukku. I I .'Pi-e-bzt-ku-us-su amelu paq-qa-du sa il Amurru-um-iku.

Rechter Rand: abn kunukku. I Bel-su-nu a. s I ilNIN-IB-nasir
abn"kunukku. IApla-a a. s. u iluEllil-balat-su-iqbi.

Bemerkungen.

Inhalt: Bescheinigung einer Dattelforderung als Rückerstattung für den königlichen Tribut, den
das Geschäftshaus (i. e. Söhne des Murasu) im voraus für gewisse Personen bezahlt hat; Angabe des
Lieferungstermins und Lieferungsortes, sowie Bestimmung eines Pfandgrundstückes, das bis zur Tilgung
der ersten Schuld mit keiner neuen belastet werden darf; Spezialisierung der Dattelforderung.')

Z. 19: IPi-bit-ku-u.-su amelupaq-qa-du sa 1 ilAmurru-um-iskun amsaknu sa bt amlu rab-ur-ra-
a-tu Pibitkussu, der Beamte des Amurru-sumiskun, des Statthalters des Hauses des Oberstallmeisters.

Z. 23: INi-din-ta-a amltupaq-qa-du sa 1 IuAmurru-sum-iskun sa ana muh-hi bit amels akni mciti
Nidinta, der Beamte des Amurru-sum-iskun, der über das Haus des Statthalters des Landes (gesetzt ist).

Ahnliche Spezialisierung der Dattelforderung in den Urkunden II. 40, 89, 179.2 )

II. 40.

12 [sulupjpu sim kaspi sa ana il-ki 13 [sa
sarri] u mimma na-da-na-a-tu Sa bzt sarri 14 [ina
muh-hzi is]qasti-su-nu nadna.n

Die Datteln sind die Bezahlung für das Sil-
beri das als Lehenssteuer des Königs und für
die sonstigen Abgaben an das königliche Haus,
lastend auf ihre Bogen, gegeben wurde.

II. 89.
11 suluppu ku-um kaspi 12 sa a-na amnlu sak-

nu-su-nu ana muh-hi-su-nu nadnana
Die Datteln, sind das Äquivalent des Silbers,

das ihrem Vorsteher, lastend auf ihnen, gegeben
wurde.

II. 179.

10 suluppu sim kaspi sa ana il-ki sa sarri
ana muh4 hi-su-nu nadnana

Die Datteln sind die Bezahlung für das Sil-
ber, das als Lehenssteuer des Königs, lastend
auf ihnen, gegeben wurde.

2) Vgl, auch die Urkunden IX. 94%, 95, 96, X. 51, 57 und 125.
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BABYLONISCHE RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT ARTAXERXES I. UND DARIUS II.

Andere fiskalische Spezialisierung der Dattelforderung in den Urkunden X. 61. 62, II. 194
und II. 162.

X. 61.1)

1 4 suluppu sm kaspi lu-bU-ZL-Su u -nu-tü ina Die Datteln sind die Bezahlung für Silber,
sipri 2) 15 sa a-na a-la-ku a-na Urukki nadnana- Kleidung und Ausrüstung auf einer Reise, das
-u-nu'-tU. ihnen für den Weg nach Uruk gegeben wor-

den war.

Ausstellungstermin: 18. X. 2. Jahr des Königs Darius.

X. 62.3 )

10 suluppu Sz.m (kaspi) si-di-tum subatu lu-bu-

zs 11 u u-nu-tä ina sipri 2) a-na si-bu-tü s'a sarri
a-na a-la-ku 12 a-na Urukki nadna -Su.

e-lat u-il-tim mahritum 13 s am ina muh-

hi-su.

Die Datteln sind als Bezahlung für (Silber,)
Proviant, Kleidung und Ausrüstung auf einer
Reise in Angelegenheiten des Königs, um nach
Uruk zu gehen, ihm gegeben worden.

Abgesehen von dem früheren Verpflichtungs-
schein, lastend auf ihm.

Ausstellungstermin: 24. X. 2. Jahr des Königs Darius.

Bemerkung.

Z. 12 und 13: Die bekannte Vorbehaltsklausel: ŠWenn jemand immer neue Schulden machte,
pflegte man in dem neuen Schuldscheine kurz auf die früheren zu verweisen, damit es nicht schiene,
als ob der neue Schuldschein die alten aufzehre und ihre individuelle Existenz vernichte.' BR. I.
S. 13. Vgl. auch KBAB. S. 80ff. Diese Klausel findet sich auch noch IX. 31 i3, II. 93 9. Io, 109 9,
127 9, 162 1, 194 12 etc.

II. 194.

10 suluppu [sim] 11 kaspi subatu lu-bu-u s i-

di-tum u ü-nu-tu ina ipri 2) sa [ana a-la-ku
a-na Urukki na'dnaa-su].

12 e-lhat ui-i-tim mahiu.'[tim S'a inal muh-
hi-s'ul .

Die Datteln sind die Bezahlung für Silber,
Kleidung, Proviant .und Ausrüstung, die ihm auf
einer Reise für den Weg nach Uruk gegeben
worden waren.

Abgesehen von einem früheren Verpflichtungs-
schein, lastend auf ihm.

Ausstellungstermin: 23. X. 2. Jahr.

II. 162 (sehr lückenhaft).

9 [sulujppu szm kaspi lu-bu-us [si-di-tum u

ü-nu-]tü . . . a-na a-la-ku a-na Urukki 11 [nad-

na-su-]nu-tt'.
e-lat ü-il-timP1 mnahridtimP sa ina muh-hi-

su-nu.4)

Die Datteln sind ihnen als Bezahlung für
Silber, Kleidung, Proviant und Ausrüstung . . .
für eine Reise nach Uruk gegeben worden.

Abgesehen von den früheren Verpflichtungs-
scheinen, lastend auf ihnen.

Ausstellungstermin: 17.? X. [ ]. Jahr.

Es handelt sich hier um ein aes militare, um Geld für Kleidung, Ausrüstung, Wegzehrung,
Leistungen für einen Heereszug oder für eine Reise zu Militärzwecken nach der Stadt Uruk.5 ) Wie
in Rom, so wurde auch in Babylonien das Ausrüstungsgeld der Soldaten auf gewisse Personen oder
Gemeinschaften, als Abgabe von Feldern, aufgelegt.

1) Vgl. HAU. S. 18, Nr. 23, und ELEB. S. 17. 2) QI(N). 3) Vgl. X. Einleitung, S. 33.
4
) Auf dem Originale zwischen Zeile 11 und 12! 5) Vgl. BR. IV. S. 8ff.

Denkschriften der phil.-hist. Kl. 59. Bd. 3. Abb. 3

17



III. ABHANDLUNG: JULIUS AUGAPFEL.

Näheren Aufschluß über diese einzelnen Details gibt uns die Urkunde

II. 114.

1 j manu kaspi 2 gur SE-BAR i-di u [si-j
di-tum [gam]-ri 2 sa 3 amel u sab sarri sa ana
a-la-ku ana... 3 sa satti VIkam IDa-ri-ia-a-mus
sarri sa seuzeru zaq-pu 4 u pi sul-pu 5 sa i.suqa-
s'dte l u-su-uz-za-'-e-ti [u] pa-'-si-e-ti 5 sa ameluha-

at-ri ga amelu s-sa-niP
1 sa bit amelu rab-u-ra-a-tu

6 sa ina pan IRi-mut-ilu NIN-IB a. s. IMu-ra-sü-u.

7 kaspa-a 1 manu SE-BAR-a' 2 gur i-di u
si-di-tum 8 gam-r/-i sa 3 am el

u sab sarJri sa satti

VI kam IGi-ir-tü-na 9 [amel saknu sa am elu
S-UsaJniP1

sa bUt am elu rab-ü-[ra-a-tü] 10 a. s. I Gi-ir-tu-na-'

ina qat IRi-m[zt-i NIN-IB] 1 a..s. IMu-ra-su-u
ma-hir e-tir.

1 Mine Silber, 2 Kur Gerste, der Lohn und
die gesamte Wegzehrung dreier Königssoldaten für
eine Reise nach . . . für das VI. Jahr des Königs
Darius von dem (mit Bäumen) bepflanzten und
(für Getreidebau) kultivierten Felde, von den ...
und... Bogen des hatru der susani des Hauses
des Oberstallmeisters, welches zur Verfügung des
Rimut-NIN-IB, Sohn des Murasu, steht.

Das Silber im Betrage von 1 Mine, Gerste
im Betrage von 2 Kur, den Lohn und die ge-
samte Wegzehrung der 3 Königssoldaten für das
VI. Jahr hat Girtuna der Vorsteher der susani
des Hauses des Oberstallmeisters, Sohn des Gir-
tuna, aus der Hand des Rimut-NIN-IB, Sohn
des Murasu, empfangen und erhalten.

12 amelu rkinu. I izNa-na-a-iddina ...

Etwa Z. 13-15 große Lücke.
16 amelu sang2 I iluNIN-IB-ab-usur a. s. I iuEllil-sum-iddina.

Nippiruki arhVu addaru arkt 17 zimu 20 kam sattu V.1) I Da-ri-ia-a-mus sar matate.

Oberes Ende: abnu kunukku. IBa-la-tu a. s. I Bel-su-nu.

Unteres Ende: abnukunukku. IKi-din7-iuSin a. s. I La-qip.

un-qu siparru I Gi-ir-tü-na-' amllu ak-nu sa amllu su-sa-niP1 sa bzt amel rab-t-ra-a-tu.

Bemerkungen.

Inhalt: Quittung über empfangene Abgaben eines bestimmten Feldes nebst Spezialisierung dieser
Abgaben als ,aes militare'.

Z. 4: qasateP üu-su-uz-za'-e-ti u pa-'si-e-ti. Der Sinn dieser näheren Bezeichnung des ,Bogen-
landes' läßt sich vorläufig nicht bestimmen. Vgl. die im Wörterverzeichnis angeführten Stellen.

Unteres Ende: un-qu siparru I Gi-ir-tu-na-' amel lusak-nu sa amelu su-a-niP1 sa bit am elu ab-u-ra-a-tü
Kupferring (des) Girtuna, des Vorstehers der susani des Hauses des Oberstallmeisters.

Den gleichen Gegenstand behandelt auch Urkunde II. 54, von der aber nur die ersten Zeilen
erhalten sind. Die Urkunde weist die Form der ,Zwiesprache' 2) auf und wurde ausgestellt am
20. X. 2. Jahr.

Einen Dattelverkauf, den einzigen in den bearbeiteten Sammlungen, behandelt Urkunde

II. 226.

1 40 gur suluppu sa ina aluKab-tal-[liim n]-
mi-[si](?) 2 sa satti VIIJ am Da-ri-ia-a-mus sarri
sa ina isu qasti sa 3 . . -Sz-tU-a isu qastu sa I Na-

14 1 hdin isu qastu sa .. -la-'i-tu-ru-u a ameluha-at-ri

1) Das Determinativ kam vom Schreiber vergessen!

40 Kur Datteln, die im Orte Kabtallirim-
misi für das VII. Jahr des Königs Darius, die auf
dem Bogen des ..... dem Bogen des Na-
din, (und) dem Bogen des ..... des hatru

2) Vgl. über diese Form der Urkunden weiter S. 20.
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sa am
el

u üsu-sa-ni-e 5 sa bit c
me lu sak-nu-tu sa sa

qdt ILul-gi-ia amelusak-nu 6 sa bit ame
lu ak-nu-tu

a. s. I iBel-e trba.
I Lul-gi-ia 7 [su]lupptu sudati~ P a-na 2 mane

kaspi a-na 8 stm gam-ru-tu a-na ŠRi-bat a. s. 1 iuBel-

eriba 9 [id]-din.
kaspa-a-an 2 mane sa [..... i.su qastu 10 [sa

1 .- u-]u-a isU qastu sga I Na-din isu qastu 11 [sa

I.... .] I Lul-gi-ia ina qat I Ri-bat 12 [ma-hir

e]-tir.

der susane des Hauses der Statthalterschaft (?), zu
Handen des Lulgia, des Statthalters des Hauses
der Statthalterschaft(?), Sohn des Beleriba, lasten.

Lulgia hat diese Datteln für 2 Minen Silber
zum vollständigen Preise dem Ribat, Sohn des
Beleriba, verkauft.

Das Geld im Betrage von 2 Minen Silber
für . .. des Bogens des . . ., des Bogens des

........... hat Lulgia aus der Hand des
Ribat empfangen und erhalten.

13 amu mukinu. ISab (?)-na-tu a. IBi-e-su 14 1 iZBeI-etirir u ilu Samesei-li-indar 15 u Iel-etir

aas apP s iluiluamas sar-ubai t i t
16 1 iluNIN-IB-etir u I iuBel-ibni aplep' sa s Apla-a. I ilu[

1
7 u] IBel-Sum-iddina aplePl s'a IZab-di-ia s8 

1 iluBel-etir u I aIu(ames)-ba-[rak]-ki apiePI ga ISam-sa-a.
19 I ilu, amsa-a-a a. s. IAb-di-il&Mil-hi 20 am el

u sangu I ilu NIN-IB-bel-ahe^Pl-su a. . I ilUpahhir-ilEllil.

Kab-tal-lirimu . . . . 21 aru tisrtu mu 14 kam sattu IIkam I Da-ri-ia-a-mus sar matate.

Oberer Rand: abnu kunukku. ILul-gi-ia a, s. I
l Bel-erzba. un-qu Iil u Samesmen-I-in-dar a. . IiluSama,-

sar-uballitil.

Unterer Rand: abnu kunukku, IBel-etir-iu Sama'.

Linker Rand: IiluSamsa-a-a a. s. IAb-di-iilU Mil-hi.

Bemerkungen.

Inhalt: Bescheinigung der Bezahlung einer gekauften Dattelmenge nebst Angabe des Ortes,

woher die Datteln genommen wurden.

Schließlich bringen wir noch drei Urkunden: II. 131, IX. 43, X. 4, die Werkverträge enthalten.

II. 131.

121 gur suluppu sa I[Ri-Jbat a, s. I iluBel-
erzba 2 amglu ardu s a Ri-mut-iluNIN-IB a-na na-

di-e 3 si-kar ina muh-hi I i~Bel-na-din-ahth a. s.
IBela-a.

4 ina arhu aiaru a satti VI kam 21 karpatu dan-

nu 5 sikaris ) ma-[lu] tabtu u-lah-ha-mu 6 ina

aluHa-[as-ba-a ina-an-din.

i-di gu-rap 7 [ iuBegl-nadin-ahu] sa karpatudan-

nu-a 21 8 [ina qdt I iluBel-erzba] ma-hir, e-tir.

21 Kur Datteln, gehörig dem Ribat, Sohn
des Beleriba, Sklaven des Rimitt-NIN-IB, zum
Herstellen eines Rauschtrankes zu Lasten des
Belnadinabiu, Sohn des Bela.

Im Ijar des VI. Jahres wird man 21 Fässer
voll guten Rauschtrankes brauen (und) er wird
(sie) in der Stadt Ijasba abliefern.

Die Miete der Flaschen(?) für die 21 Fässer
hat Belnadinabu aus der Hand des Beleriba
empfangen und erhalten.

amlu mukinu. Zeile 9-11 große Lücke. a. IKi-din 13 Ardi-iluNIiV-IB a. s. ISiriktim-t im I ilNIN-

IB-iddina a. s. 14 IApla-a. 15 [a sang] I iNIN-IB-bel-ahe-su a. s. I Upahhir-iluEllil.

Nippurui ..... sattu VIkam 17 [ I Da-ri-ia-a-mls] sar mdtate.

Bemerkungen.

Inhalt: Angabe einer Dattelquantität, die zur Herstellung eines Rauschtrankes übergeben wird;

Termin der Ablieferung nebst Empfangsbestätigung der Miete der Flaschen(?) für diesen Trank.

) KAS. r'~~~ - ^ ^~~~~~~~3*



III. ABHANDLUNG: JULIUS AUGAPFEL.

Z. 3: s'i-kar, und Z. 5: s'ikar) ,Rauschtrank im allgem., Bier'. Vgl. dazu F' Hrozny, Über das
Bier im alten Agypten und Babylonien, Anz. d. phil.-hist. Klasse d. k. Akad. d. Wiss. 1910.

Z. 4: 21 dannu Bier werden aus 21 Kur Datteln hergestellt. In der Urkunde IX. 43 werden
aus 100 Kur Datteln 100 dannu, und X. 4 aus 5825 Kur Datteln 5825 dannu hergestellt. Daraus
ergibt sich mit Sicherheit die Annahme, daß dannu in diesen Texten ein bestimmtes Hohlmaß
bezeichnete. Nbnd. 600 werden aus 23 Kur Datteln 25 dannu Bier hergestellt. Daß dies in früherer
Zeit nicht der Fall war, beweisen Stellen wie dan-nu 4 Pi-a-an ŠFässer zu je 4 PI'. Straßm. Camby.
435 2, dan-nu sa 1 gur-a-an ,Fässer zu je 1 Kur'. Z. 8; dan-nu sa 3 gur-a-an ,Fässer zu je 3 K.ur',
Darius 353 io. Vgl. zu diesen Stellen TESS. I., S. 110b.

Z. 5: u-lah-ha-mu, von einer 1/ -. Zum Bierbrauen wurden bekanntlich auch Brote verwendet.
Vgl. Hroznyi daselbst und HGAB. Wörterverzeichnis S. 205b.

Z. 6: gu-rap. Im Talmudischen findet sich 'r, 9- f2 in der Bedeutung ,Nachtgeschirr'. Vgl. Lewy,
Neuhebräisches und Chaldäisches Wörterbuch s. v. Vgl. übrigens gerab, der Sack Datteln, Rößler,
Mitteilungen des Seminars für orient. Sprachen I. 2, S. 23. Vgl. IX. 21 1, 43 4 X. 4 0, ii, 9 l, und
Einleitung zu X. S. 30 Annot. Nr. 8, Li. 15.

IX. 43.

1 
1Ahu-iddina a. s. I Iddina-a ina hu-ud lib-

bi-su 2 a-na ERi-bat a. s. I i"uBegl-eriba ka-a-ma

iq-bi 3 um-ma.

100 gur suluppu 100 kc
i rpatiudan-nu 4 gu-ra-pi

6 ta nam-zi-tum 2 nam-ha-ri 5 2 amelu a-gar 10 gur
saman kirt a-na amlubappir-[]j-ti 6 i bi-nam-ma

lu-pu-us. ina ar smnu ar du'zu 7 100 kapatu,

dan-nu kurunnu ma-lu-2u tabu s lud-dak-ka.
är-ku IRi-bat is-me-su-ma 9 suluppa-a' 100 gur,

nam-zi-tum-a' Gta 10 nam-ha-ri-a' 2, saman kiri-a'
10 gur ame

lu a-gar-a 2 11 id-da-ag-su.

ina arhusimdnu u arudzu'[tzui] sa satti XXXVIkm
dan-nu-a' 100 .si-kar tabu ü-[laJ-ha-ma-ma

i-nam-din.
ina lzb-bi 10 dan-nu [. . . si(?) u 14 sib-bi.

Ahu-.iddina, Sohn ' des Iddinä, hat in freier
Entscheidung zu Ribat, Sohn des Beleriba, fol-
gendermaßen gesprochen:

,100 Kur Datteln, 100 Fässer, Flaschen,
6 Gefäße, 2 Opfergefäße, 2 Mietssklaven, 10 Kur
Gartenöl zum Brauen gib mir, und ich will es
machen. Im Sivan und Tamuz werde ich dir
100 Fässer voll guten Bieres geben.'

Da erhörte ihn Ribat und gab ihm die
Datteln im Betrage von 100 Kur, Gefäße 6,
Opfergefäße 2, Gartenöl im Betrage von 10 Kur,
Mietssklaven 2.

Im Sivan und Tamuz des XXXVI. Jahres
wird er Fässer im Betrage von 100, gutes Bier
brauen (und) geben.

Darunter sind 10 .:. . Fässer.

S1 amelumuknu. 1 il Ellil-ki-sir a. s. IArdi-iuEllil. ZLa-ba-si 1 a. s. U-bar. Ardi-ia a. s. IErba-a.
Si-lim-ildnip1 18 a. s. ŠLa-ba-si. I~CEllil-[. . aj.] . 1Si-lim-iläniP1 19 1 uSamas-ibni a. s. ŠAh-iddina.
1ilu Bel-ah-iddina l 0 a. .s. il Eilil-uballit.t. 21a s angui. Iltti-I i l Ellil-bald.tu a. s. I ~NIN-IB-na.sir.

Ni)ppuruki 22 'arikislinmu imu 20 kam sattu XXXVkam 23 ŠAr-tdh-sa-as-su Sar mdtdte.

Bemerkungen.

Dieser Werkvertrag weist die Form der Zwiesprache auf. Die Urkunde beginnt damit: A. sprach
zu B., und B. war damit einverstanden. Wie HAU. S. 73 ausgeführt wird, ist diese Form der
Urkunde jung: ŠSolches findet sich ausnahmsweise schon zur Zeit Nabupolassars und Nabunaids,
häufig aber erst seit dem 28. Jahre des Artaxerxes I., so vor allem zur Zeit Darius II. und des
Artaxerxes II.C2)

) KÄ•S.
2) Eine Parallele zu dieser Urkundenförm bietet schon die Abmachung zwischen Abraham und Efron in Gen.

23, 11-16. Auch in den aramäischen Papyrus aus Elephantine findet sich eine ähnliche Urkundenform. Der Kontrahent,
der die Urkunden ausstellen läßt, spricht in der 1. Person zu seinem Gläubiger. So Sachau, Aram. Papyrus und Ostraka I.
S. 61, Papyrus 29, Z. 4: .... C 1l ~ : 1 ,Ich schulde dir Silber.. Š. Papyrus 25, S. 99, 27, S. 103, 28, S. 108, 30,

12
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Inhalt: Derselbe wie in der vorhergehenden Urkunde.
Z. 5: amglu bappir-ü-tut und nicht mit Clay Babyl. Records II. S. 20f. ame-uriqqu-ü-tu und Hrozny

(Getreide, S. 138, Anm. 2) eppissanuitu. Vgl. Otto Schroeder, OLZ. 1916, Sp. 40, 41.
Z. 6: i bi-nam. Uber die Partikel i vgl. IX. S. 40, Annot. L. 3 und Ungnad, Babylon.-assyr. Gram-

matik, § 30c, 8. bi-nam von einer 1/Ü'. Über die verschiedenen Formen vgl. das Wörterverzeichnis.
Z. 7: KAS-SAG = sikaru restü und kurunnu ,Prima Rauschtrankl im allgem. und speziell

,Prima Bier'. Vgl. Hrozny, Anzeiger etc. 1910, Nr. XXVI. Daneben finden wir auch sikaru tadbu
,gutes Bier', II. 58 i, 191 i und öfters.

X. 4.

I iluEllil-ka-sir u I Ahu-iddina mdre sa
ŠAh-ersi I iluEEllil-[kardbi]-sime 2 am

l tu ardu sa
1 iluEllil-sum-iddina, I ilUNaba-erzba a. s. 1Bel-su-
nu, IBel-su-nu 3 a. s. I Ka-ri-e, IQu-da-a a. s. IId-
di-ia, I iluNIN-IB-eriaba 4 a. s. IAheP-uttr, I iUNIN-

IB-nadin a s. s. I il [Na]-na-a-er-s, I um-iddina
a. s. I 

i luNaba-nadin, I Tab-ni-e-a a. s. I Idin-
il7Ellil u lNi-din-tum-.luEllil 6 a. s. I ilu Sin-nadin

ina hu-ud lb-bi-su-nu a-na I i l"Ellil-sum-iddina
7 a. s. I Mu-ra-sü-u iq-bu-u um-ma.

amlu bappir2tuP 1 ) 8 amelu ki-na-at-i-ni u amlu ku-

tal-la-a-tü i bi-in-na-su. 9 5825 gur suluppu ina
isuma-s'i-hz rabiu 10 gu-rap dan-nu-tu u saman

kirz i bi-in-na-s'u.
dr-ki I iiuEllil-sum-iddina 11 is-me-e-su-nu-ti

suluppu gu-rap u saman kiri 12 id-das-s8u-nu-ti.
dan-nu-a' 5825 gur 13 I iluEllil-kasi' I Ah4u-

iddina I iuEllil-karabi-si-me ilNabu-ertba, 14 IBel-
su-nu, lQu-da-a u am e6u ki-na-at-ti-su-nu gab-bi 15 u-
lah-z-ma ina satti I"kam ina bit ka-lak-ku'a-tu
a-na 16 I iluEllil-umn-iddina inamdinü.nu-'.

isten 'e pu-ut sani ana eteru 17 na-stä-u sa

ki-rib si-kar a-na I iluEllil-sum-iddina 18 it-tir.

i-di ..... kurmatuzun lb-bu-üt sa a-na sa-

*natep 2) 19 1 iluEllil-Sum-iddina inamdin in-su-nu-ti.

Ellil-kasir und Ahu-iddina. die Söhne des
Aberis, Ellil-karabisime, der Sklave des Ellil-sum-
iddina,\ Nabüi-eriba, der Sohn des Belsunu, Be1-
sunu, der Sohn des Karie, Quda, der Sohn des
Iddia, NIN-IB-eriba, der Sohn des Ahe-utir, NIN-
IB-nadin, der Sohn des Nana-eris, Sum-iddina, der
Sohn des Nabu-nadin, Tabnea, der Sohn des Idin-
Ellil, und Nidintum-Ellil, der Sohn des Sinnadin,
haben in freier Entscheidung zu Ellil-sum-iddina,
Sohn des Murasi, folgendermaßen gesprochen:

,Brauer, unsere Genossen und Gefolgsleute
gib uns. 5825 Kur Datteln im großen Maße,
Flaschen, Fässer und Gartenöl gib uns.'

Da erhörte sie Ellil-sum-iddina (und) gab
ihnen Datteln, Flaschen und Gartenöl.

Fässer im Betrage von 5825 werden Ellil-
kasir, Ahu-iddina, Ellil-karabisime, Nabu-eriba,
Be1sunu, Quda und all ihr Gesinde brauen (und)
im I. Jahre in den Vorratshäusern dem Ellil-sum-
iddina abliefern.

Der eine haftet für den andern bezüglich
des Bezahlens, daß er die Forderung, das Bier,
dem Ellil-sum-iddina bezahlt.

Die Miete für . . . Verpflegung gemäß der
jährlichen (Berechnung) wird Ellil-sum-iddina
Äihnen geben.

20 amelu muk ̂ 2 i. I NIuN-IB-nad;in a.. i21 INa-din a. s. Iqsaa-a. I ilu Ellil-sum-

iddina a. s. -Tct-tan-nu. I i iNIN-IB-nasir 22 a. s·. I ilVabu-ahepAM-iddina. I Erzba-il'Ellil a. s. I i7Ellil-
ba-na 23 I uilNIN.-IB-nadin u I ilUBZel-u-nu aplep1 sS. ŠNa-sir. 24 I iluEllil-nadin a. s. I i luEllil-uballiti',
i il NIN-IB-ah-iddina a. s. IArdi-E-GAL-MAH 25 IDanna-a a. s. Izum-ukIn. I Ba-la-tu a. s. IBel-sgu-nu
2 6 I.Ardi-za Ca. S. IBul-luzt-a. IArdi-i'uGula a. s, IiluNIN-IB-nadin 27 lIdin-il26Ellil a. s. BIa-la-tu.
28 ame6u sang I il

Š NIN-IB-nadin a. s. Mu-tir-gimillu.

Nippuru1 i ariuaddaru umu 14 am 29 sattu XLIkam sattu res sarti 3 ) I Da-ri-ia-a-mus sar mdtdte.

Reverse: abnukunukku I Baldtu a. s. I Bel-su-nu.

Linker Rand: su-pur säa I iluEllil-kasir u a elu ki-n-a-at-[ti-su].
abnu kunukku. I iluEllil-sum-iddina a. s. ITat-tan-nzu.

S. 113, 32, S. 118 und öfters. Diese Form, ,chirographum' genannt, entwickelte sich aus der Form der ,Zwiesprache'. Vgl,
HAU. S. 74. ) SIM-GAR-MES. 2) MU-AN-NA-MES. 3) MU-SAG-NAM-LUGAL-GÄL-LA.
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Unterer Rand: abn kunukku. I ilu NIN-IB-ah-iddina a. s. IArdi-E-GAL-MAH.

Oberer Rand: abnu kunukku. IDanna-a a. s. IASum-uktn. abnukunukku. I Bel-su-inu a. s. I Na-sir.

Bemerkungen.

Inhalt: Der gleiche wie in den beiden vorhergehenden Urkunden.
Z. 8: amlu ku-tal-la-a-tu -. Hintermänner. ku-tal-la = Šhinten, rückwärts'. Siehe TESS. I,

S. 32. Vgl. dazu urkizti = ŠHintermänner' talm. nri. Schorr, ZDMG. 1914, S. 629. An unserer
Stelle scheint dieser Name nur etwa ,Gefolgsleute' zu bedeuten und ein Synonym zu kinatz zu sein,
da er in Z. 14 neben kinatisunu nicht besonders genannt wird.

Z. 10: dan-nu-tu ist hier eine nähere Quantitätsbestimmung zu gu-rap, Z. 11 steht nur gu-rap.
Z. 18: Die Worte können nur den Sinn haben: Ellil-sum-iddina muß die Kosten der Verpflegung

der Arbeiter tragen.
Z. 29: MU-SAG-NAM-LUGAL-GAL-LA - s'attu res sarrtti. Der Ausdruck findet sich in ver-

schiedenen Schreibungen. So noch X. 6 3, is. MU-SAG-NAM-LUGAL-E X. 2 6, 18, 3 6, 5 2, 23, 76. MU-
SAG X. 1 22. Die häufigste Schreibung ist MU-SAG-NAM-LUGAL-LA. Vgl. Ziemer, BA. III. S. 478.

Linker Rand: su-pur sa I iluEllil-kasir u amelu ki-na-at-[ti-su] = Fingernagel des Ellil-kasir und
seiner Genossen.

b) Urkunden über Leistung von Gerste und anderen Getreidearten.

I. Abstrakte Gersteforderungen.

II. 110.

1 9 gur, 2 (pi), 3 (bar) SE.BAR qaqqadu
sa IRi-mut-ilu[NIN-IB 2 a. s. IMu-ra-sü-u sa
qat iluEllil-muk2n-apla 3 a. .

I iluNIN-IB-gamil

ina muh-hi IArdi-i "lNIN -IB 4 a. . IUEllil-it-
tan-nu.

ina arhu aiaru 5 satti VI kam gE-BAR-a' 9 gur,

2 (pi), 3 (bar) 6 a-ki-i ni-is-hu sa mati ina
isu ma-i-hu ta(ar)-si 7a ska -Ri-mut- l u NIN-IB ina
Nippurik~ 8 ina bdb ka-lak-ku ina-an-din.

9 Kur, 2 (pi), 3 (bar) Gerste, Kapital ge-
hörig dem Rimut-NIN-IB, Sohn des Murasu, zu
Händen des Ellil-mukin-apla, Sohn des NIN-IB-
gamil, zu Lasten des Ardi-NIN-IB, Sohn des
Ellil:ittannu.

Im Ijar des 6. Jahres wird er die Gerste
im Betrage von 9 Kur, 2 (pi), 3 (bar) gemäß der
Abgabe des Landes im richtigen Maße des Rimut-
NIN-IB in Nippur am Tore der Vorratskammer
abgeben.

9 am6uTmukTnu. O1 ImuMu1tt,-gimillu a. .. I ilBel-uballitit, 11 I
tu NIN-IB-iddina a. s. 1 Ka-sir.

12 IHa-tinz a.1) s. II-ba-a. IBeIl-su-nu 13 a.1) s. ISi-lirn-ilaniP
1 . I iluEllil-s.um-iddina a. s. 14 I iluNIN-IB-

nasir. 15 amelu sangü. IAhu-su-nu a. s. l Apla-a.

Nippuruki 16 ardu addaru tmu 10 kam sattu V[lcm] 17 I Da-ri-ia-a-mn[uS sar matate].

Linker Rand: un-qu I muMutir-gimillu.
Unterer Rand: abnukunukku. IArdi- ilT NIN-IB.

Bemerkungen.

Inhalt: Bescheinigung einer Gersteforderung nebst Bestimmung der Zeit und des Ortes ihrer
Begleichung, und des Maßes, in welchem die Gerste zu messen ist.

1) Ein vertikaler Keil zu viel!
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BABYLONISCHE RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT ARTAXERXES I. UND DARIUS II.

Z. 3: aiaru ist der Monat, in dem die Gerste reif wurde.
Z. 8: ka-lak-ku. Clay im Vz. d. E. s. v. hält es für einen Eigennamen. Die Bedeutung dieses

Wortes ist ganz sicher. Es ist der Kellerraum, Keller1 ) (DHW. S. 330), die Vorratskammer. Wir finden
es auch im Talmud. Nach bab. kalakku ist es ab~ bezw. sb.._ zu sprechen. So z. B. (Ta'anit 24a):

XobiXo "nXb .rt in .w :nnEK näeR -rar Job mrfnisb ,in ,TexK inntn A*nn xalbre Ererbe p^ DKi öt -A Itz b1
X:b: X' ns R e eUnmo Xsns ,nhn^n^ü

,Er ging und kaufte damit (sc. Geld) Weizen, brachte ihn und gab ihn in die Vorratskammer.
Da kam seine Frau und fragte ihre Tochter: „Was brachte dein Vater?" Da erwiderte sie: „Alles,
was er gebracht hat, habe ich in die Vorratskammer geworfen." Da ging sie hin, das Tor der Vor-
ratskammer zu öffnen . . .

Auch in unseren Urkunden hat der Schuldner die Gerste ina bdb ka-lak-ku Nszz ian
abzuliefern.

Z. 6: a-ki-i ni-is-htu sa mati wechselt mit lib-bu ni-is-hu sa mati II. 108 4, 127 6 204 6, 219 5 in der-
selben Bedeutung. nishu = assyr. ni-sa-hu Abzug, Abgabe, vgl. MA. S. 701. Vgl. oben S. 8 zu nisihtun.

Gleichen Inhalt zeigen folgende Urkunden:

Nummer
der Gersteforderung Name des Kontrahenten

Urkunde
. .

IX. 27

IX. 56

IX. 58

IX. 61

IX. 78

X. 11

X. 1042)

X. 1193)

X. 1205)

X. 1216 )

II. 937)

100 Kur? I ugBe l-na-[. .... .]

70 Kur I izUTat-tan-nv a. s IIqiasagaa

100 Kur

3 Kur, 1 PI, 3 qa

1 Kur

2 Kur, 2 (pi), 3 (bar)

1 Kur, 2 (pi), 3 (bar)

4 Kur4 )

2 Kur, 3 (pi), 2 (bar)

3 Kur, 3 (bar)

11 Kur

ISum-iddina a. s. ISil-lu-iu NIN-IB

I ilNabu-iddina a. s. ilNIN-IB-etir

I iuNabu-iddina a.s. il 'IN-IB-etir

ldin-ilUEllil u Ildin-iluBel apliep
sa IBel-su-nu

i iluBe-tir a. s. I Gu-zi-ia

Si-kin-ElP1a. s. I ilNabiu-za-bad-du

I iltNabu-ra-pa-' a. s. I ilUBau-nadin

I Mar-duk-a a. s. I Ri-bat

[ .. ]amluardu sa lRi-mut-
iluNIN-IB

Ausstellungstermin

3. V. 31. J. d. Artaxerxes

2. XII. 37. „ „

22. XII. 37. „ ,

19. I. 38. „ „

29.VIII. 40. ,, „

20. .1. Darius

11.XIII. 5.

15 I.7. ,

15 .I.7. „ " ",

20. I. 7. ,,

2. XI. 4.,,

1) Ungnad, select. bus. docum. of the Neob. Period Glossar s. v. übersetzt ,Keller' (mit einem Fragezeichen)!
2) Aramäische Beischrift: 'Tl1 "it >^ 'W Schuldschein des Bel-etir, Sohn des Guzia.
3) Vgl. HAU. Nr. 32 und ELEB. S. 24!

4) Z. 7-11 folgende Bestimmung, ,eine Gesamtbefreiung':
u-il-tinm sa SE-BAR sa ina muh-hi I Si-kin-El' Wenn ein Verpflichtungsschein über Gerste zu Lasten

s IHa-gi-gi-' U il Nabü-ra-pa-' u p?-ut eteru 9 I Ha-an-ni-ia des Sikin-El, Hagigl und Nabu-rapa, für dessen Bezahlung
na-su-u ina bit I Ab-da-' 10 u Iilu"Bl-it-tan-nu te-ti-la-' e-tit- Iannia haftet, im Hause des Abda und des Bel-ittannu auf-
tu[n] 11 i-i. taucht, so ist er bezahlt. Vgl. dazu HAU. S. 78.

5) Dieselben Zeugen wie in X. 119. 6) Aramäische Beischrift: Z'l' MttW Schuldschein des Mardukai.

7) Diese Urkunde enthält Z. 8-10 die ,Vorbehaltsklausel':

e-lat 9 u-il-tim sa 10 gur s
eu ktndsu*) 10 sa ina Abgesehen von einem früheren Verpflichtungsschein

muh-hi-su. über 10 Kur Emmer, der auf ihm lastet.

*) ZIZ-A-AN. Vgl. Hrozni, Anz. d. phil.-hist. Kl., Wien 1909, Nr. VI und 1910, Nr. V., ABTR. S. 16 und
HGAB. S. 55.
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III. ABHANDLUNG: JULIUS. AUGAPFEL»

Gersteforderung

10 Kur

5 Kur

10 Kur

44 Kur, 2 (pi), 1 (bar),
6 qa

4 Kur

2 Kur

5 Kur, 3 (pi), 4 bar

32 Kur

Name des Kontrahenten

1 iluEllil-nadin-ahu am6lu ardu sa
1Ri-mut-iluNIN-IB

I ilz NIN-IB-uballitit amelu ardu sa

IRi-bat

1 iluNIN-IB-ah-iddina a. s. IAhtu-
su-nu

Ki ri-rib-ti-iuBel. a. s. I il"Bel-etir

Sum-usur amelu ardua sa I ilSa-,

mes meg-li-in-dar
I Ha-gi-gu-' u IZa-bid-da-a aplep1

-sa IEElP-ia-a-ha-.bi

IZa-bu-du a. s. I iluNabu-ia-a-ha-
ha-bi

Ausstellungstermin

11., X. 5. J. d.

7. XI. 6. ,,

13. XII. 6. ,,

12 . .4.
12. I. 4 " "

11 1

12. XII. 4. ,,

2. X. 6..

16. I. 7.. "

15. I. 7.,,

Hierher gehört noch Urkunde II. 149; deren meritorischer Teil wohl gänzlich fehlt; doch gibt
uns die aramäische Beischrift Aufschluß über den Inhalt dieser Urkunde.

5 Kur Gerste
zur Verfügung des . . Jahr
II des Königs Darius.

Einige Zeugennamen sind erhalten:

1 amelumuknu 2 I iluElli]l-ibni a .s. II-ba-a. IA h
4 , .

I Ah-iddina a. s. La-ba-sXi.

X. 77.5

niI III f l . Pt~
/ -i -v

1 2 gur 2 (pi) 3 (bar) SE-BAR 2 bab-ba-
ni-tum kab [. .] sa I Apla-a a. s. I uBel [.. ..
3 ina muh-hi IIa-a-hu-lu-ki-im a. s. [.... 4 sa
ina alu amelu Re^ .....

ina arhu aiau6 satti [. .a' m] 5 SE-BAR-a'
2 gur 2 (pi) 3 (bar) [ina iJu ma-si-hu sa 1 Apla-[a]
6 ina Nippuriki [ina bab ka-la]k-ki i-nam-[din].

7 10 siqil kaspi ina [istenen siqlu] pit-qa
mas-ka-nu SE-BAR-a' 8 2 gur 2 (pi) 3 (bar) ina
pdn I Apla-a.

d

d

ii

si

2

u-su-nu a. s. I Bi-su-ilu(?) 3. . . a. s. I Bani-ia.

2 Kur, 2 (pi), 3 (bar) ,torgemäße' Gerste ...
,ehörig dem Apla, Sohn des Be1- . . . zu Lasten

es -Ihuluklim, Sohn des . . ., der im Orte

.er Rese.
Im Ijar des ... Jahres wird er die Gerste im

3etrage von 2 Kur, 2 (pi), 3 (bar) im Maße des Apla
i Nippur am Tore der Vorratskammer abgeben.

10 Schekel Silber, in acht(?) Teile geteilt,

tehen als Pfand für die Gerste im Betrage von
I Kür, 2 (pi), 3 (bar),' zur Verfügung des Aplä.

l) Gläubiger IRi-bat a. s. I iBel-eaiba. 2) Hier wiederum die ,Vorbehaltsklausel'.
3) Aramäische Beischrift: tD'[nql} '1.WV Schuldschein des 'Nwst-uballit.
4) In dieser Urkupde Z. 8 die Klausel über die solidarische Haftung der Schuldner. Vgl. oben -S. 5.

5) Vel. ELEB. S. 19!

Nummer
der

Urkunde

II. 108 1)

II. 1272)

II. 1293)

II. 199

II. 204

II. 219

II. 2214)

II. 222

Darius

7,

. l

-�---�-- : 1 , i
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BABYLONISCHE RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT ARTAXERXES I. UND DARIUS II.

pu-ut la-a SE-BAR-a' 2 gur 2 (pi) 3 (ba r) Für die Gerste im Betrage von 2 Kur, 2 (pi),
9 I luNIN-IB-uballjitft a. s. IMu-se-zib na-si. 3 (bar) haftet NIN-IB-uballit, Sohn des Musezib.

10 amlurnukznu. 11 Tat-tan-nu a. s. IÜ-bar. 12 ILa-ba-si a. . I . iUElll 13 I/. J 14 iluEllil
sum-. . . a. s. IDanna-a. 15 IDa-hi-il-ta-' [a.] . IBi-bi-ibni. 16 amsu SangiZ lilEllil-sum-iddina a. s.
IArdi- iUNIN-IB.

17 Nippuruki a,.usabatu 2mu 9 kam sattu JIIkam 18 IDa-'i-ia-a-mus sar mdt[dte].

Linker Rand: Nagelabdruck (des) I ilu a-a-hu-la-ki-im.

Bemerkung.

Inhalt: Bescheinigung einer Gersteforderung nebst Angabe der Zeit und des Ortes ihrer Be-
gleichung, und Bestimmung eines Pfandobjektes und eines Bürgen.

Eng an diese Gattung schließen sich Kontrakte an, die außer der Gersteforderung auch Forde-
rungen anderer Getreidearten enthalten.

II. 73.

1 80 gur SE-BAR 3 gur 3 (pi) 2 (bar)
äetf[kibtu 1) 39 gur .eakundäs'u 2) 2 3 gur 2 (pi)
2 (bar) seu halluru3 ) 3 gur [2 (pi) 4 (bar)
e GU-TUR] 3 sa IRi-mut-izttINJ-IB a. s. IMu-

9'a-su-[u . J 4 . . .a ina muh-hi I i luNIN-IB-
ab-usur a. s. I i'ZEllil-it-tan_-inu.

5 ina arh u aiaru satti IV kam SE-BAR-a' 80 gur,
eukkibtui) 3 gur 3 (pi) 2 (bar) 6 seu kunasvu2 ) 39 gur,
hallur u3 ) 3 gur 2 (pi) 2 (bar) SeUGU-TUR 7 3 gur
2 (pi) 4 (bar) ina iuSma-si-hu sa ku--u-ub-bu 8 ina
Nippuriki ina bab ka-lak-ku ina-an-din.

80 Kur Gerste, 3 Kur, 3 (pi), 2 (bar) Weizen,
39 Kur Emmer, 3 Kur, 2 (pi), 2 (bar) Platterbsen,
3 Kur, 2 (pi), 4 (bar) Linsen, gehörig dem Rimut-
NIN-IB, Sohn des Murasu ..... zu Lasten des
NIN-IB-ab-usur, Sohn des Ellil-ittannu.

Im Ijar des IV. Jahres wird er die Gerste im
Betrage von 80 Kur, Weizen (im Betrage von)
3 Kur, 3 (pi), 2 (bar), Emmer 39 Kur, Platterbsen
3 Kur, 2 (pi), 2 (bar), Linsen 3 Kur, 2(pi), 4 (bar)
im . .- Maße in Nippur .am Tore der Vorrats-
kammer geben.

9 amelu tmuknu. 10 I iUEllil-um-lil-bir a. s. INa-din. Iil NIN-IB-ah-iddina a. s. IArdi-E-GAL-MAN.
11 IAdi-iuGula a. s. I ilZNIN-IB-iddina. I iluNINV-IB-nasir a. s. IHa-na-bu. 12 I iluNIN-IB-nasir a. s.
IBani-ia. iluNIN-IBah-iddina a. S. 

I Makkur 4 )-iluEllil. 13 amst'Aangü IRenme-sukun a. s. I ilamas-

ah-iddina.

Nippuruki arhu addaru Ümu 1 kam 14 sattu JIIIkam IDa-ri-ia-a-mus sar matte.

Linker Rand: su-pur sa I iuNIN-IB-ab-ztsuar.

Unterer Rand: abnu kunukkt. IArdii-i&Gula a. s. 1 iNIN-IB-iddina.

Obverse: abnukunukku. I La-ba-si a. s. I Na-din.

Bemerkungen.

Inhalt: Bescheinigung einer Forderung an Gerste, Weizen, Emmer, Platterbsen und Linsen,
nebst Bestimmung der Zeit und des Ortes ihrer Begleichung.

Z. 1: äuGIG-BA = kibtu, vgl. Hrozny, Anzeiger 1909, Nr. VI, und 1910, Nr. V.
Z. 2: GU-GAL ist jetzt nach Hrozny, OLZ. XVI. 52 und Langdon, ZA. XXVIII. 109 als halluru

bestimmt. Vgl. auch ABTR. Wörterverzeichnis s. v. G -TUR.

I, ) GIG-BA. 2) Z1Z-A-AN.
Denkschriften der phil.-hist. Kl. 59. Bd. 3. Abh.

3) GU-GAL. 4) SA- GA.
4



III. ABHANDLUNG: JULIUS AUGAPFEL.

Je eine dieser Getreidegattungen finden wir in den Urkunden:

II. 55. 2 Kur Sesam. Ausstellungstermin: 11. XII. 2. Jahr

Gläubiger: I Mus'ezib amlu ardu sa , iEllil-sum-iddina.

Ausstellungstermin: 2. IX. 3. Jahr

Diese Urkunde hat folgende aramäische Beisehrift:

Schuldschein über ein Kur Weizen
zu Lasten (wörtl.: vor) des Iddiia.

1 112 (1?tz~m -itz

II. 206.

i 75 gur eu kun du 2) sa i i u Nab_-uballi.ti

[a. s.] 2 ŠAb-ul-'di ina muh-hi I Lib-lut a. s. 3 I Idmin
ilu Nabit.

2mu 10^ kam ga ausimnu 3) I CV kam eukunSu 2)
4 7,5 gur ina isuma-si-hu sa iluNabu-uballitit 5 ina

alu B't- Na-na-eres i-nam-din.

6 a-na imumu a-dan-ni-sgz geukundsu 2) 75 gur

7 la id-dan-nu uimumu mala le'kunäsdu2) s ina

päni-su arhi itti I gur eukundsu 2) 9 1 PI eu ku-

ndsu 2) a-na muh-hi i-[rab-bij].

75 Kur Emmer, gehörig dem Nabu-uballit,
Sohn des Ab-ul-idi, zu Lasten des Liblut, Sohn
des Idin-Nabüf.

Am 10. Siwan des IV. (Jahres) wird er den
Emmer (im Betrage von) 75 Kur im Maße des
Nabu-uballit im Orte Bit-Nana-eres geben.

(Wenn) er am festgesetzten Tage den Emmer
(im Betrage von) 75 Kur nicht gibt, so wächst,
solange der Emmer zu seiner Verfügung steht,
monatlich auf 1 Kur Emmer 1 PI Emmer hinzu.

o10 amelzumuk'nu' I Nab'_ _ l¢, a. . I.. s Barie a. s. _INi-din-tum-[. . . 12 IRzu-ud-

da-a-tu a. s. IÜ-ba[ .] 13 anlu sangü I iluNIN-B-ab-usur a. s. 1 Elli[fl-um-iddina]

14 itmb 21 kam Santtu .IVkam Da-[ri-ia-a-mus] sar mIdtite].

Linker Rand: abnukunutkku. I Lib-lut a. s'. IIdin- iluNabt?.

Bemerkungen.

Inhalt: Bescheinigung einer bestehenden Emmerforderung nebst Angabe des Lieferungstermines;
Festsetzung einer Strafe für das Nichteinhalten des festgesetzten Lieferungstermins.

Z. 7: Die Strafe ist eine ziemlich hohe. 240°/o jährlich vom Kapital. Vgl. die Ausführungen
Kohlers in HAU. S. 78, § 11, und BR. IV. S. 51.

II. 45.

1 ina 20 gu. SE-BAR 5 (bar) smu4 ) 2 sa
"Bel-iddina a. s. I izuEllil ama&iardae sYa 1 iZEllil-
sutm-iddina 3 sa ina muh-hi I Bel-Su-nu amelu ardu

sa I Ü-bar
4 ina lib-bi 14 gur 3 (pi) 2 (bar) SE-BAR,

~Sma-a' [. . 5 1 ilUBel-iddina a. s. r iluEllil ina

qdt 6 I Bel-sutnu ma-hi-ir e-tir.

1) Vgl. jetzt HGAB. S. 7 und 8. 2) ZIZ-A-AN.

Von 20 Kur Gerste, 5 (bar) Zwiebel, ge-
hörig dem Bel-iddina, Sohn des Ellil, Sklaven
des Ellil-sum-iddina, zu Lasten des Be.l-sunu,
Sklaven des Ubar,

davon hat Bel-iddina, Sohn des Ellil, 14 Kur,

3 (pi), 2 (bar) Gerste, Zwiebel im Betrage von ...
aus der Hand des Bel-sunu empfangen und erhalten.

3) gattu vomr Schreiber vergessen.

II. 69. 1 Kur Weizen.

26
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BABYLONISCHE RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT ARTAXERXES I. UND DARIUS II.

7 amel6mIuk7cu I iluNIN-IB-iqisa'a a. . Ba-rik-IBel. 8 i ilUNN-IB-ab-usur a. s. il8Ellil-taqis

bullit 9 I il Bel-e-.ti-rt a s. . il Bel-it-tan-nu. 10 INi-qud a. s. 1 il NIN-IB-etir. I iU Nergalnasir a. s.
11 I ilaNlN-IB-ah-iddina ) 12 amglu sangu. 1 ilu Sin-na-din-ahu a.- . IArdi-ih&Bau.

13 Nippuruk a1hu ajaru ?lmu 10 7kam sattu II k 14 I Da-ri-ia-a-mus sar [mratite].

Obverse: su-pur sa I ilzBel-etir a. I iEllil . .2)

Bemerkungen.

Inhalt: Quittung über eine Teilzahlung einer abstrakten Forderung an Gerste und Zwiebel.
Obverse: Fingernagel des Bel-etir, Sohn des Ellil .2)

II. Quittungen über den Empfang geschuldeter Leistungen
aus Pachtverträgen.

II. 119.

[4 gur SE-BAR seat3 )] eqli gam-ri sa satti
VII am 2 [IDa-ri-i]a-a-mus "ezerdatipl pt sul-pu
bzt iSuqasti 3 sa I iBel-etir a. s. I ahu lula-a-a u
IKi-riib-tu-iuBel 4 a. s. I lBel-etir sa ina pan
I Ri-mitt- il"NIN-IB a. s. I Mu-ra-su-_.

SE-BAR-a 4 gur seat3 ) zeratiP1 su'ti 6 sa
satti V7IId am IDa-ri-ia-mus sar'i 7 I iuBel-etir u
IKi-rib-ti-ilt'BeI l ina qat IRi-miut-i"tNIN-IB 8 a. s.
IMu-ra-Su,-üt mah-i u-u eti'il

1
'
1'- .

4 Kur Gerste, Pachtabgabe des ganzen Fel-
des für das VII. Jahr des Darius von den (für Ge-
treidebau) kultivierten Feldern, das Bogenland
des Bel-etir, Sohn des Ululai, und des Kiribtu-
Bel, Sohn des Bel-etir, welches zur Verfügung des
Rimut-NIN-IB, Sohn des Murasu steht.

Die Gerste im Betrage von 4 Kur, Pacht-
abgabe der betreffenden Felder für das VII. Jahr
des Königs Darius haben Bel-etir und Kiribti-Bel
aus der Hand des Rimut-NIN-IB, Sohn des Mu-
rasuj empfangen und erhalten.

9 am6lu mukznu. IŠum-iddina a. s. l Tat-tan-nzu. 10 IiluNa-na-a-iddina a. s. ilNIiN-IB-iddina.
11 I iluIa-a-hu-ü-na-ta-int a. s. IMa-tan-nii-mia-a-na. 12 1 ilaNergal-ah-it-tan-nu am lua ardu sa fBu-ru-sa-a-tu.
13 

I Hi-i-da-ta-' a. s. I iluBel-iddina 14 amlusang. I ilu NIN-IB-ab-usztr a. s. I ilEllil-sum-iddina

Nippuruki arhuabu 15 mu 5 u am sattu VI~m IDa-ri-a-a-m Ys sar mctate.

Linker Rand: 4) I Sum-iddina a. s. I Tat-tan-nu.

Unterer Rand: abnu kunukku. I i"Nergal-ah-it-tan-nu. abnu kunukk. I illa-a-hu--na-tanu.

Oberer Rand: abnukunukku. I ilUNa-na-a-iddina a. s. 1 iluN-IB-iddiBa. [abnu kunukku.]J Hi-i-da-ta-'.

sC-pur a sa Iil Bel-etir u I Ki-9.ib-itu - iu B lz.

Bemerkungen.

Inhalt: Bescheinigung der Bezahlung einer Gersteforderung, Pachtabgabe eines an das Geschäfts-
haus (i. e. Söhne des Murasu) verpachteten Feldes.

Z. 1: eqli gamri (II. 74 i, 103 1, 138 1, 197 i, 218 i) im Gegensatz zu misil eqli IX. 66a 2.
Z. 11: Ia-hu-u-na-ta-nu = jni. Vgl. DJ. S. 1413 . I Ma-tan-ni-ia-a-ma ist der biblische Name ,-mn. 5)

) Ein vertikaler Keil überflüssig! 2) In der Urkunde Z. 10 heißt der Vater Bgl-it-tan-nu.
4) 

a
bn

Ukunukku vom Schreiber vergessen! 5) DJ. S. 19
1 6

.

3) GIS-BAR.

4*
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III. ABHANDLUNG: JULIUS AUGAPFEL.

Den gleichen Inhalt hat auch Urkunde II. 104 1) mit den näheren Daten:

1801 Kur, 3 (bar) Gerste, Pachtabgabe für das 5. Jahr des Darius.

Ausstellungstermin: 22. V. 5. Jahr des Königs Darius.

In den nun folgenden Texten wird die Pachtabgabe von einem Stellvertreter des Verpächters
vom Pächter eingehoben und ,für des letzteren Rechnung' an den Verpächter abgeliefert. Die Texte
zeigen alle das oben S. 11 notierte Schema.

II. 74.

2 36 gur SE-BAR seat2) eqli3 ) gamris) sa
satti III "ka [IDa-ri-ia-a-mus s'arri] 3 sa Sezerätipl
pB sul-pu sa am elu ha-at[ri . .. ] 4 sa ina qat I Re'a-

nu a. s. I iluBeltir ame . . 5 IMu-sa -lim-i lu Mar-

duk amelusaknu sa ha-at-ri ... 6 sa ina pan IRi-

mut- i lu NIN-IB a. s. Il~Mu-9ra-suü-[)].

7 SE-BAR-a-an 39 gur seat2) lu zerdtili su'äti
8 sa satti Jlkam l~b-bu-ü sa-ta-ri sa duppi4 ) 9 Re'-

an-nu ina qat IRi-mut-iluNIN-IB a. s. 10 I MM-ra-

su-u ma-hir e-tir,

· v

ü-sa-az-za-az-ma 11 IRe'-a-nu sa SE-BAR-a-an

36 gur seat2) seuzeratiP1 s'ztti 12 sa satti JIIkam
it-ti IM1u-sal-lim-iluMlarduk ana 1 3 IRi-mut-ilZNIN-

IB i-nam-din.

36 Kur Gerste, Pachtabgabe des ganzen Fel-
des, für das III. Jahr des Königs Darius von den
(für Getreidebau) kultivierten Feldern, gehörig
dem hatri, zu Händen des Re'anu, Sohn des Bel-
etir . .. Musallim-Marduk, Vorstehers des hätri,
welche zur Verfügung des Rimut-NIN-IB, Sohn
des Murasu, stehen.

Die Gerste im Betrage von 39 Kur, Pacht-
abgabe der betreffenden Felder, inbegriffen (den
Lohn für) das Schreiben der Tafel, hat Re'anu
aus der Hand des Rimut-NIN-IB, Sohn des Mu-
rasu, empfangen und erhalten.

Re'anu wird die Gerste im Betrage von
36 Kur, Pachtabgabe der betreffenden Felder
für das III. Jahr, bei Musallim-Marduk abliefern
(und) für Rimut-NIN-IB übergeben.

14 ameum2uknu. I il Ellil-ki-sir a. s. IArdi-iluEllil. 15 I Danna-a a .s. Iiddinana a. Im-bi-a a. s.

IKi-din. 1G IArdi-E-GAL-MAH a. s. INa-din. IAh-iddina a. s. ISum-iddina. 11 lApla-a a. s. I ilu VIN-
IB-iddina. 18 aml sangu. I iuuNIN-IB-ab-usur a. s. I iluEllil-sum-iddina.

Nippurzki [arhu. ] 19 i2. m 2 kam attu IIIkam IDa-ri-ia-a-muts s[ar matate].

Oberer Rand: abnu kunukku. iluEllil-ki-s.ir a. s. IArdi-iluEllil.

Linker Rand: abl nukunukku. IIm-bi-ia a. s. I Ki-din. abnukunukkz. I Danna-a a. s. Ilddinanaa.

Bemerkungen.

Inhalt: Bescheinigung der Zahlung einer Gersteforderung, welche der Verpächter als Pacht-
abgabe von dem Pächter durch einen Stellvertreter einheben läßt; Bestimmung eines Schreiblohnes,
den der Pächter zahlen muß.

Z. 7: 39 gur: 36 gur seatu + 3 gur Schreiblohn. Das Geschäftshaus (i. e. Söhne des Murasu)
zahlt als Schuldner den Schreiblohn. Vgl. Mischnah baba batra 10 3: -IW ir: .i ^ ,der Schuldner
muß den Schreiblohn bezahlen'. Vgl. weiter zu II. 205 s.

Z. 11: Re'anu übergibt demnach nur 36 Kur ,auf Rechnung des Rimit-NIN-IB'. Die .übrigen
3 Kur bekommt der Schreiber der Tafel. Ein verhältnismäßig hohes Honorar.

1) VgELEB. S. 22! 2) GIS-BAR.
3) Diese Worte stehen in Texte über der Zeile,: gehören aber dem Sinne nach hierher. 4) IM.
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BABYLONISCHE RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT ARTAXERXES I. UND DARIUS II.

Pachtabgabe

60 Kur Gerste 1)

30 ,

30 ,) ,

928 Kur, 1 PI Gerste

Verpächter

IPir-ru-ha-a-tt ame lupaq-du

sa Ib-ra-a-du-sir-na-a' 2)

IPa-tanil u E-si-'-i

IPir-ri-nu-ut a. s. 1Sib-bu-'

IHar-ma-hi-'

Ausstellungstermin

8. [ ]. 6. Jahr des Darius

27. IX. 4. ,, ,

29. [ ]. 9. Jahr des Darius

IX. 32a.

1 200 gur SE-BAR sä seati sa 9e"uzri zaq- 200 Kur Gerste der Pachtabgabe für das (mit
[put . . .3) makkur4 ) sarri sa muh-hi IiluEllil- Bäumen) bepflanzte Feld ... , Eigentum des Königs,
sum-iddina mazru s'a 2 I Mu-ra-suü-ü'. lastend auf Ellil-sum-iddina, Sohn des Murasu.

dr-ki SE-BAR-a' 200 gur a-ki-i qibHtuta 3 sa Hierauf haben die Gerste im Betrage von
l La-ba-si sa amelu sanui i am

elu abarakku I iluBeba- 200 Kur gemäß dem Gelieiß des Labasi, des Ver-
rak-ki 4 u I UiZMarduk-etir mdrepl sa I iBel-it- treters, des Siegelbewahrers, Bel-barakki und Mar-
tan-nu ina qat 5 I ilu Ellil7sum-iddina ma-hi-ir duk-etir, die Söhne des Bel-ittannu, aus der Hand
e-tir-u'. des Ellil-sum-iddina empfangen und erhalten.

6 -sa-az-za-az-ma SE-BAR-a' 200 gur ina Die Gerste im Betrage von 200 Kur werden
i.Suma-si-hu tar-si 7 IiluBe6l-ba-rak-ki u I ilu Mar- im richtigen Maße Bel-barakki und Marduk-etir,
duk-etir it-ti 8 I Ba-la-tu u ILa-ba-si a-na 9 IilUEllil- bei Balatu und Labasi abliefern (und) für Ellil-
sum-iddina i-nam-din-nu-'. sum-iddina übergeben.

10 amulumu-kil-nu. l Bi-sa-a maru sa l Ab-di-ia. 11 I Ad-dan-nu maru sa I Qud-da-a. 12 iltNabu-gi-

ri-ia maru sa IHa-ap-pa-as-su-a 13 I Za-bi-da-a maru s<a I luBel-ab-usur. 14 Sum-iddina amelsangu.

alBIt-Zetr-lZigir 15 ah. abu (?) umu 5 kam sattu XXX.. kam 16 ŠAr-tdh-sa-as-su sar [m dttejpl.

Unterer Rand: abnu kunukku u un-qu sa I ilMarduk-etir maru sa iluBel-it-tan-nu.

Bemerkungen.
Inhalt: Bescheinigung der Zahlung einer Gersteforderung, welche als Pachtabgabe auf Befehl

des Verpächters vom Pächter durch zwei Personen eingehoben und an ihn abgeliefert wird.
Z. 2: Eine Abweichung vom gewöhnlichen Schema. Vgl. oben S. 11.

X. 81.

1 SE-BAR suluppu imittu sittu ) eqli [.
.]2 I Da-ri-ia-a-mug sarri sa eu zerdti-1 [. .

3 iqasatePl sa ha-at-ri sa mluma-gul-la-a [....
4 ina auHa-am-ma-na-a-a sa ina qdt 5 I La-ba-si
amluasak-nu sa amlu ma-gul-la-a-a a. s.6 I U-ma-
ah-hat-ri-e sa ina pan IRi-mut-itu NIN-IB a. s.
7 I Mu-ra-SU-tt.

SE-BAR u suluppu imittu sittu5) eq[li ...
sga ina alnii1 su'ätirP I La-ba-si am elu ak-nu sa

amelu ma-gul-la-a-a 9 a. s. IU-ma-ah-hat-ri-e ina

qat I Ri-mut-il u NIN-IB a. Y. 10 l Mu-ra-su-u ma-
hi-ir e-tir.

Gerste, Datteln, Pachtabgabe, (Verpächter)-
anteil des Feldes ....... des Königs Darius
für die Saatfelder... die Bogen des ihatri der
magulla im Orte Hammanai, zu Händen des La-
basi, des Vorstehers der magulla, Sohn des Umah-
hatre, die zur Verfügung des Rimut-NIN-IB, Sohn
des Murasu, stehen.

Gerste und Datteln, Pachtabgabe, (Verpäch-
ter)-anteil des Feldes ....... , die in den be-
treffenden Orten (liegen), hat Labasi, der Vorsteher
der magulla, Sohn des Umahhatre, aus der Hand
des Rimut-NIN-IB, Sohn des Murasu, empfangen
und erhalten.

1) Für das V. und VI. Jahr. 2) Pirruhatu, der Beamte des Ibradusirnä.
3) Diese Worte stehen im Original über der Zeile. 4) SA-GA. 5) BA-LA.

Nummer
der

Urkunde

X. 114

II. 91

II. 98

II. 143

� 11 .

-
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III. ABHANDLUNG: JULIUS AUGAPFEL.

e-lat kE-BAR 11 sa sitti1) eqldteI s'a ina Abgesehen von der Gerste des (Verpächter)-

aluHa-am-na-a-a sa ILa-ba-si 12 sa itti2) I Ri-bat anteiles der Felder, die im Orte Hamnai des

i-pat-tar-ri. Labasi, die er bei Ribat einlösen wird.

13 a2eliu k ?nu 14 1 ilu Ellil-ki-sir a. s. IArdi-ilEllil. IErzba-iuEllil a. s lilEllil-ba-na. 15 IDan-

na-a a. s. IIddinan a' a. IApla-a a. s. iluNIN-IB-nadin. 16 I um-[dinina] a. s. I [Tat-]tan-nu iSum-

iddina a. s. I isuSillu-iltNIN-IB. 17 INa-'-ilE-si a. s. IPa-mu-nu. I iluEllil-muktn-aplu a. s. 18 INa-sir.

luBel -eris amUsaru sa ILa-ba-s'i [amnl.ajk-nu 19 a amlma-gul-la-a-a a. s'. I iluBelgimil. 20 amlu gn

1 izNIN-IB-ab-_usur a. s. I ilEllil-szum-iddina.

Nippurau'k a
C['

1 . . umu] 188k am 21 satt6 III ka m I Da-ri-ia-a-mus s -ar mdt[ate].

Oberer Rand: amelu sakncn sa amlu ma-gul-la-a-a a. s. I U-ma-ah-hat-ri-e. abnu kunukku ISum-iddina a. s.

1 i.s Sill_,iu NIN-JB.

Linker Rand: abnu kunukku. IŠum-iddina a. s. I Tat-tan-nu. abnukunukku I Apla-a a. s. ilNIN-IB-nadin.

Bemerkungen.

Inhalt: Bescheinigung der Bezahlung einer Gerste- und Dattelforderung, deren Höhe nicht an-
gegeben ist, als Pachtabgabe von Feldern; nähere Bestimmung dieser Felder. Vorbehaltsklausel über
eine andere Gersteforderung.

Z. 1 und 7: sittu = Verpächteranteil, nähere Bestimmung zu imittu. Vgl. Bemerkung zu II. 60,
Z. 1, weiter S. 31. Zur Lesung sittu nicht zittu vgl. TESS, I. S. 146, Anm. 1.

Z. 10-12 enthalten die bekannte Vorbehaltsklausel.
Z. 12: itti X i-pat-tar-ri = ana X i-pat-tar (II. 126 lo).
Z. 18: I ilzBel-eris amlu sanu sa La-ba-si [ame lu sa]knu sa aml mna-gul-la-a-a - Bel-eris, der

Stellvertreter des Labasi, des Vorstehers der magulla.

Inhaltlich in dieselbe Gruppe gehören noch die folgenden Urkunden, die eine Garantieklausel
gegen die Ansprüche Dritter enthalten.

II. 60.
1 15 gur SE-BAR sittu') eqlatePI ga-bi3 ) sa

1 iluBel-bullit-su u ahePI-s'u aplep s'a 2 1 ilztNab ü-
it-tan-nu amelu ardeP säa fBu-ru-'-sa-ti-is s'a ina
Ndar- ilEllil 3

u 
nar Gi-da-ah säa satti III kam

ŠDa-a-ri-ia-a-mnus s.arri sa ina pan 4 IRi-mut-
iuNIN-IB a. s. IMu-ra-s\t-u

I il- Be-- bullit-su a. s. I i lu Nabu-it-tan-_nu
5 amelu ardu sa fBu-ru-i-sa-ti-is ina qdt I Ri-mut-

ilzNIN-IB a. s. 6 
I Mu-ra-s-u ma-hir e-tir.

pu-ut la dmnu 7 u la ra-ga-mu sa ahePl s'a

1 il Bel-bulli.t-su u amelupaq-du 8 sa fBu-ru-'-sa-ti-

[is] sa a-na muh-hi eqlateP' 9 su'ti itti2 ) I Ri-
mut-ilu NIN-IB la i-rag-gu-mu-' 10 I ilu Bel-bullit-
su ha-st.

15 Kur Gerste, (Verpächter)-anteil aller Fel-
der gehörig dem Bel-bullitsu und seinen Brüdern,
den Söhnen des Nabu-ittannu, den Knechten der
Burusatis, welche am Ellil-Kanale und Gidah-
Kanale (gelegen sind) für das III. Jahr des Königs
Darius, welche zur Verfügung des Rimut-NIN-IB,

Sohn des Murasu, stehen,
hat Bel-bullitsu, Sohn des Nabu-ittannu, Knecht

der Burusatis, aus der Hand des Rimut-NIN-IB,
Sohn des Murasu, empfangen und erhalten.

Für keinerlei Prozeß und Klage, welchen
die Brüder des Bel-bullitsu und der Beamte der
Burusatis mit Rimnit-NIN-IB wegen der betref-
fenden Felder nicht führen werden, bürgt Bel-
bullitsu.

11 ameilumuknu. 12 I Danna-a a. s. INa-din-a. lMannu-klcma-Ellil-hatin. 13 I Man-nu-dan-aia-za-a-ma

a. s. IU-[se-e]h. IApla-a a. s. 14 I iluBel-bullit-su. IIdin-iluEllil a. .s. IBa-la-tu. 15 [... ]. . Im-bi-ia

1) HA-LA. 2) KI. ) Im Originale über der Zeile stehend.
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BABYLONISCHE RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT ARTAXERXES I. UND DARIUS II.

a. s. 16 [K]i-din. IiluEllil-mukIn-aplu a. s. I iuNIN-IB-nasir 17 I iluNIN-IB-iddina a. s. IKa-sir
18 amlusangg . I SU-la-a a. s. I ilu NlN-IB-niasir.

Nippuruki aru duü'zu umu 3 kam 19 sattu III kam IDa-a-riia-a-mus sar mdtate.

Obverse: su-pur sa I il Bel-bullit-su. ab u kunukzku. I Apla-a a. s. t iluBel-bzllit-su.

Unterer Rand: unl)-qu parzillu IMan-nu-dan-na-ia-a-ma a. s. I U-.e-eh.

Linker Rand: abnu kunukku. IDanna-a a. s. INa-din.

Rechter Rand: abnukunukku. Ildin-iluEllil a. s. IBald.tu.

Bemerkungen.

Z. 1: sittu bezeichnet in unseren Urkunden den Teil, den der Verpächter des Feldes als Pacht-
zins vom Pächter bekommt. Vgl. X. 72 2, X. 76 i, II. 48 3, II. 124 7, während seatu (GIS-BAR) und
imittu nur abstrakt iie Pachtabgabe bezeichnen. In den Kassitentexten ist darunter immer der An-
teil des Pächters verstanden; für den Teil, den der Verpächter erhält, ist dort das Wort sibsu gebräuch-
lich.2) Oft tritt sittu auch als nähere Bezeichnung neben seatu und inzittu. Vgl. II. 323) i (SE-BAR
sittu sarri seatu) und II. 504 ) i (SE-BAR imittu sittu).

Z. 6: la dinu u la ragamu (II. 84 6 mimma dini u ragamu) bezeichnet das zu jener Zeit übliche
;Gerichtsverfahren' nach seinen zwei hauptsächlichsten Bestandteilen: dinu Urteil, ragnmu Klage.5)

II. 846) 60 Kur Gerste Pachtabgabe. Ausstellungstermin: 19. V. 4. Jahr des Königs Darius.

Anderen Getreidearten neben der Gerste begegnen wir in den folgenden inhaltlich
sonst gleichen Urkunden.

X. 72.

10 gur 2 (pi) 3 (bar) SE-BAR 1 gur
eu kibtu 5 gur sekunktuasu .2 3 (pi) 4 (bar) 3 qa

seuhalluru 1 (PI) 1 (bar) 3 qa cüGU-TUR sittu
eqlätepI gam-ri 3 sa satti III"am sa I Ia-am-ma-' sa
ina aIHu-us-si-e-ti s a INa-sir 4 sa ina sumelu sa
Ndr-ui Sin J Ba-rik-ki-ElP [. ... Ila-a]m-ma'

a. s. IBa-na-di-'-u 6 [ina qät IRi-mut-]lU NIN-IB

a. s. I Mu-ra-.su- 7 [ma-]hi-ir e-tir

u-[sa-a-a-az-za-az-ma 8 .... u I r-am-na-'

[SE-BAR-a] 30 gur 2 (pi) 3 (bar) 9 [eu k]ibta-a'
1 gur Sekunasu gur 10 [Sehaljlutra-a' 3 (pi)

4 (bar) 3 qa elGU-TUR [1 (PI) 1 (bar). 3 qa
11 a-na] IRi-mitt-il uNVIN-IB ina-an-din.

') Im Original O fälschlich für 2. 2) Vgl.ABTI
3 ) Urkunde [sehr lückenhaft] aus dem I. Jahre des Darii
4) Urkunde [sehr lückenhaft] aus dem III. Jahre des Dai
6) Vgl. ELEB. S. 20.

30 Kur, 2 (pi), 3 (bar) Gerste, 1 Kur Weizens
5 Kur Emmer, 3 (pi), 4 (bar), 3 qa Platterbsen,
1 (PI), 1 (bar), 3 qa Linsen (Verpächter-)anteil
der ganzen Felder für das III. Jahr gehörig dem
Iamma, die im Orte Husseti des Nasir auf der
linken (Seite) des Sin-Kanals (liegen), hat Barikki-
El .... Iamma, Sohn des Banadi', aus der
Hand des Rimut-NIN-IB, Sohn des Murasu,
empfangen und erhalten.

. . ... . I a m m a w i r d d i e G e r s t e i m B e t r a g e
von 30 Kur, 2 (pi), 3 (bar), den Weizen im Be-
trage von 1 Kur, den Emmer, 5 Kur, die Platt-
erbsen im Betrage von 3 (pi), 4 (bar), 3 qa, die
Linsen im Betrage von 1 (PI.), 1 (bar), 3 qa ab-
liefern und für Rimut-NIN-IB übergeben.

R. Wörterverzeichnis, S. 117 s. v. zittu und S. 130 s.v. sibsu.

LS.

rius. 5) Vgl. IX. S. 31, Annot. Nr. 2. L. 10.
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III. ABHANDLUNG: JULIUS AUGAPFEL.

12 [amelu mukinu]. I ilu NIN-IB-nasir a. s. 1 ilu Nabu-ahepl-iddina. 13 [1 il Ellil]-mtkin-.aplu a. s.
iKa-sir. IArdi-ia a. s. 14 [Bul-]lut-a. I Idin-il Ellil a. s. IB-la-tla- 15 [IHar-ba-t]a-nu a. s. I Zu-um-bu
16 [ I .. a. s. iluBel-bullit-su. 17 amelZsangu. ILa-ba-s.i a. s. IB(atlu.

Nippurzuci aruhtisrztu tmu 20 7am 18 sattu II kam IDa-ri-ia-a-mus sar mdtate.

Oberer Rand: su-pur u un-qu I Ba-rik-ki-Elpl.

Linker Rand: abnkuknukku. nEz I il ui-muk'n-aplu a. s. I Ka-sir. abn"[kunukku] lIdin-ilz[Ellil] a. . Balatu.

X. 76.

1 5 gu 2 (pi) 3 (bar SE-BAR 2 gur "euku-
ndsu imittu sittu 2 SeuzeratiP

1 p sul-pu sa IIa-
a-amn-ma-a sa satti III km 

3 sa ina aluBitjHa-

ad-di-ia u ina al Mi-i-da, 4 sa kisdd na'uPardt
NippuruLc sa ina qat IPir-ri-na-'-ni-is 5 ame6Zardu
sa IKar-gu-us a

eluz sak-nu sa amelu as-te-ba-ri-an-na

6 sa ina pan IRt-mut-iluNIN-IB a. s. ŠM-ra-s4-u.

7 SE-BAR-a' 5 gur setakunas 2 gur imittu
sittu 8 seu zerdtiP1 su'adti sa [satt]i JII kam IDa-

ri-ia-a-mus sarri 9 I Pir-ri-na--n[i-i]s ina qät
IRi-mutt-ib NIN-IB a. s. 10 IMIz-_ra-su-ü [ma]-
hir e-tir.

u-sa-az-a-az-z a-az-ma 11 I Pir-ri-na-'-ni-i[s
it]-ti IKar-[guj-uS 12 a-na IRi-mut-i'UNIiTN-IB
i-nam-din.

5 Kur, 2 (pi), 3 (bar) Gerste, 2 Kur Emmer,
Pachtabgabe, (Verpächter)anteil der (für Getreide-
bau) kultivierten Felder des Iamma für das III.
Jahr, die im Orte Bit-Haddia und im Orte Milidu
am Ufer des Euphrat von Nippur (gelegen sind)
zu Händen des Pirrinanis, des Sklaven des Kar-
gus, des Vorstehers der astebarianna, die zur
Verfügung des Rimut-NIN-IB, Sohn des Murasu,
stehen.

Die Gerste im Betrage von 5 Kur, Emmer
2 Kur, die Pachtabgabe, den (Verpächter)anteil
der (für Getreidebau) kultivierten Felder für das
III. Jahr des Königs Darius hat Pirrinanis aus
der Hand des Rimut-NIN-IB, Sohn des Murasu,
empfangen und erhalten.

Pirrinanis wird (es) bei Kargus abliefern
(und) für Rimut-NIN-IB übergeben.

13 amel muknu. 1 ilEl[lil-mukn-aplu a.. Ka-sir .... a. s. 14 Ka-sia. r [Mi-in-a-a-[me-en]
a. s. I Bani-za 15 ŠAp-la-a [a. s. I ilEllil-baldt-szcJ-iqbi I iluEllil-7mruktn-aplu 16 a. '. INa-sir. [ I

.

aj s. Ilddinanaa 17 IErba-ilUEllil a. s. Iil' Ellil]-ba-na ŠApla-a a. s. 18 I iluNIN-IB-iddina 19 amelu angü

iluNIN-IB-ab-usur a. s. I il Ellil-sum-iddina.

Nippuruzi ar
h. tebetu 20 gmza 6 kam sattu 1IIJ kam I Da-ri-[iaJ-a-mus sar mnctdte.

Oberer Rand: un-qpu 1Mi-in-ma-a-me-en a. s. I Bani-^a. IApla-a a. [sJ. IilEllil-balat-suz-iqbi.

Linker Rand: abnu kunukku. I ilqEllil-mukin-aplu amelutscak-nu sa Nippurili a. s. I Ka-sir.

Unterer Rand: abnu kunukku. ilutEllil-mutkn-aplu [a.] . I Na-sir.

Reverse: un-qu [Pir-ri-na-'-ni-Jig amltuardadz sa I K[ar-gu-ts].

Bemerkungen.

Inhalt: Besclieinigung der Bezahlung einer Gerste- und Emmerquantität, als Pachtabgabe für

das III. Jahr des Königs Darius, die durch einen Stellvertreter vom Pächter eingehoben und an den

Verpächter abgeliefert wird.
Linker Rand: I ilu Ellil-mukn-aplu amelu sak-nu sa Nippurili = Ellil-mukin-aplu, der Statthalter

von Nippur.
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X. 84 90 Kur Gerste, 50 Kur Emmer Pachtabgabe für das IV. Jahr des Königs Darius.

Ausstellungstermin: [ ]. []. IV. Jahr.

IX. 59.

1 [2000 gur SE-BAR 170 gur ]eu kibtu 30 gur
seubu-tu-ut-tum 10 gur sahlul) 2 [15 gur cUs'amas-

sammu naphar 2]225 gur eburu SE-BAR u ne-

ha-ri sa s'eati s<a seuzeri iluBel 3 [ultu babi sa

Naär il Sijn a-di-i mu-sa-ni-tum sa ina su-pal

aluDi-si-di-ia naruPurdt 4 [NippurukiJ nea,,Sal-

la u n8ruo ap-pa-ialiSamas gamiirtimtim sa satti

XXXVIIkam IAr-tah-sat-su sarri 6 u man-dat-tum

*sa 'eizeri il"Bel ga-mir-tum lb-bu-ü s'a ina sa-ta-

ri sa duppi2) sa-tar G sa I Mi-it-ra-en amil" mu-

tal-li-hu sa imni sa Ndr ill'Sin a. s. Iilu2Marduk-

sum-iddina 7 a mdelura- bzti hsa I Tat-tan-nu aml"laba-

rakku ana m[uh]-hi I ilzuEllil-sum-iddina a. s.
I Mu-ra-sü-u sat-ri 8 I Mi-it-ra-en a. s. I iluMar9duk-

sum-iddina am6lumar biti sa I Tat-tan-nu amz
elu aba-

rakku ina qät 9 I iluEllil-sum-iddina a. s. IMtu-sa-

sU-t ma-hir e-tir

u-sa-az-za-az-ma 10 SE-BAR-a-an 2000 (gur)
seu kibta-a-an 170 gur seu bu-tau-ut-tum-a-an 30 gur

11 eu sahla l)-a-an 10 gur se l samassamma-a-an 15 gur

naphar 2225 gur ebürt 12 SE-BAR u ne-ha-ri

seatu gamirtimtim ü man-dat-tum gamirtimtim sa

euze'ri iluBel ul-tu 13 babi sa Ncr IilS68in a-di-i

mu-sa-ni-tum s alLDi-si-di-ia naup1 urPat Nippurutk
14 nruSal la u n&?'r'Sap -pa-_ilu Samas' Sa satti

XXXVII am itti 3) ame lu abarakkzc sa .sanri 15 IMi-

it-ra-a-a-ni a. s. I iluMardtk-s'tm-iddina "lmadr

bzti sa 'Tat-tan-nt am"e uabarakkut 16 a-na I ilUEllil-

sum-iddina ca. s. I Mu-ra-sz-u i-nam-din

2000 Kur Gerste, 170 Kur Weizen, 30 Kur
enthülsten Emmer, 10 Kur Gartenkresse(?), 15 Kur
Sesam, zusammen 2225 Kur ,Ertrag', Gerste und
das übrige der Pachtabgabe für das Bel-Feld' vom
Tore des Sin-Kanals bis zum Damme, der unter-
halb des Ortes Disidia, am Euphrat von Nippur,
am Salla-Kanal und Sappa-Samas-Kanal liegt, des
ganzen für das XXXVII. Jahr des Königs Arta-
xerxes und das Geschenk für das ganze Bel-Feld
gemäß dem, was auf der Tafelurkunde, der Ur-
kunde des Mitraen, des mutallihu der rechten (Seite)
des Sin-Kanals, Sohn des Marduk-sum-iddina, des
Haussklaven des Tattannu, des Siegelbewahrers(?),
zu Lasten des Ellil-sum-iddina, Sohn des Murasu,
geschrieben wurde, hat Mitraen, Sohn des Marduk-
sum-iddina, des Haussklaven des Tattannu, des
Siegelbewahrers(?), aus der Hand des Ellil-sum-id-
dina, Sohn des Murasu, empfangen und erhalten.

Er wird die Gerste im Betrage von 2000 Kur,
den Weizen im Betrage von 170 Kur, den ent-
hülsten Emmer im Betrage von 30 Kur, die Gar-
tenkresse(?) im Betrage von 10 Kur, den Sesam
im Betrage von 15 Kur, zusammen 2225 Kur ,Er-
trag', Gerste und das übrige, die ganze Pacht-
abgabe und das ganze Geschenk für das Bel-Feld
vom Tore des Sin-Kanals bis zum Damm des Ortes
Disidia, dem Euphrat von Nippur, dem Salla-Kanal
und dem Sappa-Samas-Kanal für das XXXVII.
Jahr beim Siegelbewahrer(?) des Königs abliefern
(und) Mitrani, Sohn des Marduk-sum-iddina, des
Haussklaven des Tattannu, des Siegelbewahrers(?),
wird es für Ellil-sum-iddina, Sohn des Murasu,
übergeben.

17 amilnlrnu-kin-nu. I U-da-ar-na-' a. s. ŠRa-hi-im-EPt1 IArdiiluBel a. s.] l s I•iriqtimtim- iltNIN-IB

1 iluN-IB-nadi7n a. I. iltNIN-IB-erba. 1 ilu Samas-ah-iddina a. s. IiU NIN-IB-etir]. 19 ŠNa id-' NIN-

IB a. s. ilEllil-sum-utkn. IŠil'NIN-IB-nasir a. s. il Nabzü-aheP-iddina. [IApla-a a. s. 20 1 iluEilil

balat-su-iqbi. IEriba-ii7t Ellil a. . I ilEllil-ba-na. I iUSamas-[ballt a. 21 ITi-ri-Za-a-ma. I iNa-

na-a-eres a. s. iluNIV[N-IB-adadin. u
2 2

m-iddina a. . iU[NIN-IB-a dinJ. 2 s.

ITat-tan-nu ..... 23 a atti XXX VII kam I Ar-tdh-sat-su sar mdatte.

Reverse:
Unterer Rand:
Linker Rand:

abnu ktlunukku I Mi-it-ra-a'-in.

abnu kunukku I i l
z NIN-IB-nasir a. s. I

i
lu Nabu-aheP-iddina.

abnukunukku I Apla-a a. s. 1 ilZEllil-bald.t-su-iqbi.

1) ZAG-HI-LL 2) IM. 3) KL.

Denkschriften der phil.-hist. El. 59. Bd. 3. Abh.
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III. ABHANDLUNG: JULIUS AUGAPFEL.

Bemerkungen.

Z. 1: bu-tu-ut-tum (bu--tu-ttum II. 1 i) ,enthülster Emmer', HGAB. S. 69. Vgl. auch ABTR.
Wörterverzeichnis, S. 115a. sahlu - ,Gartenkresse'(?) oder ,Senf'(?), HGAB. S. 179.

Z. 2: naphar x gut ebtru riE-BAR u ne-ha-ri = insgesamt x Kur ,Ertrag', Gerste und das
übrige(?). ne-ha-ri von 'ni-(?) eburu dient hier als Gesamtbezeichnung für die verschiedenen Getreide-
arten, die als Pachtabgabe bezahlt werden. Uber die verschiedenen Bedeutungen dieses Wortes vgl.
Clay IX. S. 41/42. Annot. Nr. l0 b , L. 1.

Z. 3: mu-sa-ni-tum (IX. 55 4, 6) -= Damm, Eindämmung'. Im Jüd.-Aram. nz:rwv, das nach dem
Bab. Knmiwt zu vokalisieren sein wird. Gen. r. s. 10, 10d . d'pi: KX' xn'z nl y r hwW s^p ra pn '"
,R. Jizhak befand sich und ging auf und ab auf dem Damme des Meeres von Caesarea.' Levy,
Wörterb. s. v. übersetzt es mit ŠFelsengrotte, Bergschlucht, Felsenspitze, Klippe'. Vgl. auch MA. s. v.

Z. 5: ü man-dat-tum. Es scheint, daß der Verpächter außer dem festen Pachtzins auch Geschenke
oder Zugaben vom Pächter erhielt, die verschiedeier Qualität und Quantität waren. Während hier
in unserer Urkunde weder Quantität noch Qualität dieser Zugabe näher angegeben wird, finden wir
mehrere Stellen mit genauen Angaben über dieses ,Geschenk' an den Verpächter. So: IX. 45 IG, 24, 27,
65 20, 67 1, II. 158 12, 19, 163 5 und ähnlich öfters.

Z. 6: lib-bu-u hier im Sinne von a-ki-i. Vgl. oben S. 23.
amlu niu-tal-li-hu im Sinne von mu-tal-li-ku?

Z. 17: U-da-ar-na-' -= 'Yörevr- = in Sachau, aram. Papyrus I, 5. 6; 2. 16 u. ö.

II. 1 120 Kur Weizen, 36 Kur enthülster Emmer, 12 Kur Gartenkresse(?) Pachtabgabe für das XLI. Jahr.

Ausstellungstermin: 22. XII. des Jahres des Regierungsantrittes des Königs Darius.

IX. 15.
1 20 gur duh-nu ina na-as-pir-ti sa IIa-di-ih-

ElP1 2 sa ina muh-hi seati sa När iluSin a. s. IHa-

na-ni-' ameliu mr bti sa IAr-ta-am-ma-ru ame u aba-

rakku 3 I Bi-sa-a amelupi-ti-pa-ba-ga a. s. I Ha-as-
da-a-a 5 sa ina muh-hi qa-ar-da sa bit [Kipj-pu
[. . ina qdt] 6 IiluEllil_-um-iddina a. s. II Mu-ra-
Su-[ü] ma-hi-ir 7 e-tir.

u-s-a-az-z-az-ma duh-nu-a-an 20 ggr 8 I Bi-
sa-a am6lupi-ti-pa-ba-ga a . . I Ha-a-da-a-a 9 Sa
ina muh-hi qa-ar-da sa bzt Kip-pu it-ti 10 IIa-

d.i-ih-ElP s'a ina muh-hi seati sa Nldr iluSin x1 a. s.
IHa-na-ni-' a mdr biti sa I Ar-ta-am-mna-rz
12 ameluabarakkuci a-na I iiu Ellil-sum-iddina a. s.
I Mu-ra-gu-u 13 i-nam-din.

e-lat u-il-tim mahrztiti l sa 160 gut duh-nu
sa ina a-sa-bi 15 [.aj IIa-di-ih-El1 s'a ina muh-
hi seati sa Ndr iluSin 1G IB-sa-a sa amlupi-ti-pa-

ba-ga ina qdt iluEllil-sum-iddina 17 mah-ra.

20 Kur Hirse hat im Auftrage des Iadih-El, der
über die Pachtabgabe des Sin-Kanals (gesetzt ist),
des Sohnes des Hanani, des Haussklaven des Ar-
tammaru, des Siegelbewahrers(?), Bisa, der pitipa-
baga, Sohn des Iasda, der über die qardu von Bit-
Kippu (gesetzt ist), aus der Hand des Ellil-sum-
iddina, Sohn des Murasu, empfangen und erhalten.

Bisa, der pitipabaga, Sohn des Hasda, der
über die qardu von Bit-Kippu (gesetzt ist), wird
die Hirse im Betrage von 20 Kur bei Iadih-El,
der über die Pachtabgabe des Sin-Kanals (gesetzt
ist), Sohn des Ijananl, dem Haussklaven des Ar-
tammaru, dem Siegelbewahrer(?), abliefern (und)
für Ellil-sum-iddina, Sohn des Murasu, übergeben.

Abgesehen von einem früheren Verpflichtungs-
schein über 160 Kur Hirse, die in Gegenwart des
Iadbi-El, der über die Pachtabgabe des Sin-Kanals
(gesetzt ist), Bisa, der pitipabaga, aus der Hand

'des Ellil-sum-iddina erhalten hat.

18 am2izu mu-kin-nz. I Ha-tin a. s. I il NIN-IB-nadin. I iUBel-eti mdr sa 19 IQar-ha-'. INi-din-tumn
mdru sa IDa-di-ia. 20 I ilzuNIN-IB-etir mdru sa I Sa-mu-i-a 21 I i u Nusku-nadin amelu sangu mdru sa

IAr di-il Gula.

Ni4ppuru6ki 22 arhu"sabätu zmiu i k am sattu XXVIII !k a m IAr-tdh-sa-as-su sar matäte.

Linker Rand: su-pur sa IBi-sa-a.
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BABYLONISCHE RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT ARTAXERXES I. UND DARIUS II.

Bemerkungen.

Inhalt: Bescheinigung der Bezahlung einer Hirseforderung, welche der ,Pachtabgabeneinnehmer'

vom Pächter durch einen Stellvertreter einheben läßt. Vorbehaltsklausel über eine frühere Schuldt
einer Hirsequantität.

Z. 1: duh-nu = ,Hirse, Mohrhirse', HGAB. S. 49, und Wörterverzeichnis s. v.
Z. 3: a pel pi-ti-pa-ba-ga. Vgl. :-lnr Daniel 1 5. Siehe Gesenius, Wörterbuch, S. 666.

Einen gleichen Fall behandelt auch Urkunde IX. 14 (HAU. S. 51, Nr. 73).

c) Quittungen privater Personen über den Empfang geschuldeter Pachtabgabe,
bestehend in Silber, Mehl, Bier, Lämmern u. ä.

Daß außer Datteln, Gerste und den verschiedenen erwähnten Getreidearten auch noch andere
Pachtabgaben entrichtet wurden, zeigt uns eine Reihe von Texten, die Abgaben in Silber, Mehl,
Bier, Lämmern enthalten. Die Form der Urkunden ist dieselbe, wie in den vorigen.

II. 51.
1 1/3 sikil kaspi istenen karpatudan-nu si-kar

7na-lu-u .. 2 5 (bar) ki-me seat eqldteP1 sa satti

II kam IDa-[ri-ia-a-mus sarri7 3 sa ilzuSamas-na-

sitr u ŠSa-lam-an-na apleP1 sa U-raa-zu 4 I iluNa-

na-a-iddina a. s. I Ba-ga-'-da-a-tz 5 IAhu-su-nu a. s.

i luBel-a-su-u-a I Hi-is-da-nu 6 a. s. IHar-ri-ma-

hi-' sa ha-at-ri sa am
e
lu ar-gamr-ma-a-a 7

Sa ina

aluBit-IAd-ia-a-hu sa ina pan IRi-mut-" iluNIN-IB
8 aS. s. I Mu-ra-s -u.

kaspa-a' 1/3 siqlu istenen karpatu dan-nu sikari )
9 5 (bar) ki-me seat eqldteP-s'u-ntu sa .satti JI1a m

10 
I ilt Samanasir u a

m e
lu ki-na-at-ta-ti-[tu]

11 ina qat IRi-mut-il u NIN-IB mah-ru-u' [etiru].

1/3 Schekel Silber, ein Faß Bier voll, . .
5 (bar) Mehl, Pachtabgabe der Felder für das
II. Jahr des Königs Darius, gehörig dem Samas-
nasir und Salamanna, Söhne des Urazu, dem
Nanaä-iddina, Sohn des Bagadatu, dem Ahusunu,
Sohn des Bel-asua, (und) dem Hisdanu, Sohn des
Harrimahi, die zu dem hatru der arsammä ge-
hören, die im Orte Bit-Ad-iabu (gelegen sind),
die zur Verfügung des Rimut-NIN-IB, Sohn des
Murasu, stehen.

Das Silber im Betrage von 1/s Schekel, ein
Faß Bier, 5 (bar) Mehl, Pachtabgabe ihrer Felder
für das II. Jahr... haben Samas-nasir und seine
Genossen aus der Hand des Rimut-NIN-IB, Sohn
des Murasu, empfangen und erhalten.

12 amelumtknu I t Bel-ibni a. s 1 iluBel-a-s6-ua. 13 iluBel-it-tan-iu u IBeI-su-nut am
l u

ardepl

14 sa I l4r-ri-.sit-tum IRi-bat a. s. 15 I Ha-at-ta-a-a I ilŠ"Bel-iddina am elusi-pir-ri 16 sa bt mcr sarri a. s.

1il abt-t&balllit-su. IErtba-i'uEllil 17 a. s. I i"lEllil-ba-na. IDanna-a a. s. IIddinana-a. 18 am6lusangt

I il NIN-IB-ab-usur a. s. I
il

u Ellil-SZum-iddina.

Nipp[urtlki 19 ar2t tisrAtu aimu 7 kam sattu II am I Da-ri-ia-a-[mus] sga [mataite].

Reverse: su-ipur-su-nu.

Oberer Rand: abn"kunukku I iluBel-ibni a. s. ilBel-a-su-u-a.

Unterer Rand: abnu kunukku I iluBel-iddina amelu si-pir-ri sa bit mäar sarri a. s. I iluN(tbU-uballit-su.

Linker Rand: abnu kttntkku I Ri-bat a. s'. I Ha-at-ta-a-a.

abn
t kunukkui I Bel-su-nu am e

lu ardu sa IAr-ri-sit-[tum].

Bemerkungen.

Inhalt: Bescheinigung des Empfanges einer Pachtabgabe von Silber, Bier, Mehl für das II. Jahr
des Königs Darius; nähere Bezeichnung des Pachtobjektes.

Z. 16: ' ilBel-iddina amn u si-pir-ri sa bit mdr sar i = Bel-iddina, Bote(?) des Hauses des Kronprinzen.

1) KAS.
5*

35



III. ABHANDLUNG: JULIUs AUGAPFEL.

Gleichen Inhalt haben die folgenden Urkunden, für die hier der Pachtbetrag und der Ausstellungs-
termin zusammengestellt sind:

P achtabgab en

Andere Pachtabgaben

Mehl des Königs

1 Kur Mehl, 3 Fässer gutes Bier, 3 Lämmer

1 (PI) 4 (bar) Mehl, 1 Faß gutes Bier, 1 Lamm

1 ‹ 4)

25 Kur Datteln, 1 9,

i (PI) 4 (bar) Mehl
1 7,

1 (PI) 4 (bar) Mehl, 1 Faß' gutes Bier

200 Kur Gerste, 1 Faß gutes Bier, 1 Lamm,
1 (PI) 4 (bar) Mehl und Gerste

36 Kur Gerste, 1 Faß gutes Bier, 1 Lamm,
1 (PI) 4 (bar) Mehl

30 Kur Gerste, 1 Faß gutes Bier, 2 Lämmer,
1 (PI) 4 (bar) Mehl

2 (bar) Mehl, 1 Krug Bier

47 Kur, 2 (pi) 3 (bar) Gerste, 3 Fässer gutes
Bier, 2 Lämmer, 41/2 pi Mehl

1 Faß Bier, 1 Lamm, 5 (bar) Mehl

2 Krüge Bier, 3 (bar) Mehl

1 Faß gutes Bier, 1 Lamm, 1 PI 4 (bar) Mehl 9)

1 Faß Bier, 1 Lamm, 2 (pi) 3 (bar) Mehl und
Gerste

Ausstellungstermin

12. VIII. 27. J. d. Artaxerxes

24.

26.

6.

24.

25.

22.

6.

17.

8.

4.

3.

19.

21.

11.

IX.

VII.

VII.

VII.

VII.

VII.

VIII.

XII.

VII.

XIII.

VI.

VII.

III.

28. , „

34. „,,

40.„ „

40.„ „

40.,, ,,

41. ,, ,

31. ,, ,,

Jahr des Regierungsantrittes
des Darins

1. J. d. Darius

3. ) , ,,

4.,, ,

IV. 4. ,, „ 17

13. IV. 4. , ,

16. VI.

13.(?)IX.

16.

23.

20.

[1.
10.

6.

4.

V.

X.

VI.

VI.

I.

IV.

IX.

4. ,,

4. ,,

5. " ~

6. ,, ,,

7. ,, Š7

7.,, 7,

7. ,, ,,

7. ,,„ ,

1) Vgl. HAU. Nr. 72. 2) Vgl. HAU. Nr. 65. 3) Das Silber ist hier das Äquivalent von 15 Kur Datteln.
4) Im Texte dafür das Wort ni-qu.
5) Diese Urkunde trägt folgende aramäische Beischrift: I&'t itq ;n ' t~)l n K-i- n1 S n; ,Urkunde

über die Pachtabgabe für das Grundstück des Eribai (Eribä), Sohn der Andi-Belti, von Seiten des Ellil-gum-iddina - bezahlt.'

Vgl. ABTR. S. 5, und Lidzbarski, Ephemeris III. S. 13. 6) Vgl. HAU. Nr. 78. 7) Vgl. HAU. Nr. 81.

8) Vgl. ELEB. S. 21. 9) In dieser Urkunde diese Bestimmung erst in Z. 13. 10) Vgl. ELEB. S. 16 und 17.

Nummer
der

Urkunde

IX. 8

IX. 131)

IX. 392)

IX. 74

IX. 76

IX. 77

IX. 106

IX. 28a

IX. 66"5'

X.

X.

X.

X.

X.

X.

5

506)

63

66

71

82

Silber

x Minen

2 .

2 „

/
1

2 Mine

10 Schekel

/ Mine

1/2 n 3)

1/2 ?,

1/2 1

1

8 Schekel

4 Minen

3 Schekel

/[ Mine

12 Schekel

4/ Mine

1/2

l1/3 Minen

5/6 ?

1 Mine

X. 837)

X. 85

X.

X.

86

928)

X. 100

X. 103

X. 111

X. 113

X. 117

X. 122

X. 12710'

36
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BABYLONISCHE RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT ARTAXERXES I. UND DARIUS II.

Pachtabgaben

Andere Pachtabgaben

5 (bar) Mehl, 1 AS-U Bier

1 Faß gutes Bier, 1 Lamm, 2 (pi) 3 (bar) Mehl
und Gerste

1 Faß Bier, 5 (bar) Mehl

1 Faß gutes Bier, 1 Lamm, 1 (PI) 4 (bar) Gerste

200 Fässer gutes Bier

1 Faß Bier, 1 Lamm, 5 (bar) Mehl und Gerste

2 Kur Gerste, 2 Fässer Bier, 3 Lämmer

5 bar Mehl, 3 bar Bier

2 Fässer gutes Bier, 2.

2 Fässer gutes Bier, 2 Lämmer, 1 Kur Mehl,
Gerste

1 (PI) 4 (bar) Mehl, 2 Fässer Bier

[x] Fässer gutes Bier, 2 (pi) 3 (bar) Mehl
und Gerste, 1 Lamm

1 Faß gutes Bier, 1 (PI) 4 (bar) Mehl

A usstellungstermin

22.

13.

[]. 7. J.d.

I. 8., ,

14. VI. 1.,

[].
[].
18.

9.

[].

16.

[].
17.

II.

[].
VII.

[].
VII.

III.

[]1
VI.

2. J. d.

2. , ,

3. , ,

3.,

4. ,,

5. J. d.

5. ,

6. , 2

12. []. 7., „

22. VII. 2. J. d.

14. VIII. 3. ,,

26. VIII. 6.,, ,

Ganz vereinzelte Fälle in unserer Sammlung stellen die Urkunden IX. 71,2) X. 7 und II. 48
dar. Der Verpächter bestätigt, vom Pächter eburu (= den ŠErtrag') der gepachteten Felder erhalten
zu haben. Aus dieser Stelle müßte man für ebüru (,Ertrag') eine Nebenbedeutung: Pachtzins, Abgabe 3 )
o. ä. annehmen. X. 123 i und 2 wird eburu mit seatu wiedergegeben.

X. 7.

1 ebfuru eqlateP' s'a bt sisz isu qaste'P sa ina Den Ertrag der Felder des ,Pferdegrund-
li-mi-tum 2 Nippuriki sa kisäd Ndr iluSin sa kisad stückes', der Bogen, die in der Umgebung von
naruHar-ri-pi-qud sa kisad na"uPurat Nippuruki Nippur am Ufer des Harripiqud-Kanals, des Eu-
3 sa kisäd na"uNam-ga-ri-duir-i ' Ellil ü sa ina a- phrat von Nippur, des Namgaridur-Ellil-Kanals
sar sa-nam-ma sa satti XLIkam sa ha-at-ri u-qu und an einem andern Orte (liegen) für das XLI.

sa ina qat IiZuNabu-m2t-uballitit am
el
u ak-nu sa Jahr, gehörig dem batru (des) Volkes zu Händen

amelusi-ypi-ri l a. I Ba-la-tu 5 sa ina pdn I ilEllil- des Nabu-mit-uballit, des Vorstehers der Boten(?),
squm-iddina a. s. I zMlu-ra-su-z. Sohn des Balatu, welche zur Verfügung des Ellil-

sum-iddina, Sohn des Murasu, stehen.

1) Diese Urkunde enthält Z. 9-12 die ,Garantieklausel' gegen eventuelle Ansprüche dritter.
2) Vgl. IX. Einleitung, S. 41.
3) Die aramäische Beischrift zu IX. 71 gibt das Wort mit XjDsK nr^ wieder. Vgl. Einleitung zu IX. S. 42, Annot.

Nummer
der

Urkunde

X. 128

X. 129

Darius

Silber

1/2 Mine

11/3 Minen

1/2 Schekel

1 Mine

1/2

1/2 ,

1/2

8 Minen

12 Schekel

1 Mine

2 Minen

2

1/3 Mine

1/2 9

12 Schekel

1 Mine

II.

II.

II.

II.

II.

II.

II.

II.

II.

II.

II.

II.

II.

II.

II.

II.

13

37

43

58

67

77

88

102

103

116

122

138

160

192

197

218 1)

Darius

arius

Darius

Darius

1 i 11
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III. ABHANDLUNG: JULIUS AUGAPFEL.

ebüru eqlatepl 6 su 3'ti sa satti XLI 'kam attu
res sarrati1) IDa-a-ri-ia-a-mnus arri 7 I il2Nabü-

miti-uballitit a'lsak-nu sa am lu si-pir-ri-e a. s. IBa-
la-tu 8 ina qat iluEllil-sum-iddina a. s. I Mu-ra-

su-u ma-hir e-tir.

Den Ertrag der betreffenden Felder für das
XLI. Jahr, das Jahr des Regierungsantrittes des
Königs Darius, hat Nabu-miti-uballit, der Vorsteher
der Boten(?), Sohn des Balatu, aus der Hand des
Ellil-sum-iddina, Sohn des Murasu, empfangen
und erhalten.

9 amel mu-kin-nu. 10 Ba-rik-ki-_lSames a. s. I iTNa-na-a-eres 11 IBel-su-nu amelu daidnu sa Ndr

iU n a. s'. iBeBl-bullit-su., IErzba-iluEllil a. s. 12 
I iluEllil-ba-nia. il Ellil-ki-i a. 8. ilArdi-i Ellil.

IArdi-ia 13 a. . I dbi-ia. IIdin-iluMarduk a. s. il Nabit-zer-ukzn Da-di-ia a. s. iluNabu-[nasir].
14 l Ba-rik-ki-a u I iluBel-ah-iddina aplieP sa IRu-us-na-pa-a-tit. IHa-na-nu-ia-a-ma 15 a. s. IU-'-da-ar-na-.
1Ina-E-sag-ila-lil-bir a. s. 16 iluBel-nadin. IRi-bat a. s. I ElP1-na-ta-nu I Ga-da-lu-ia-a-mam 17 a. s. IAab-

ba-ta-at-a-a I il u Ellil-mukTn-aplu a. s. IKa-sir 
I Sag-gi-lu a. s. I iltBel-bullit-szu. 18 IBa-rik-ki-ilBel a. s.

Bel-su-nu. 19 amelu sangu2. I luNIN-IB-ab-usir a. g. ilEllil-szm-iddi( a.

Nippuruki arhnisannu ümu 2 kam 20 sattu res 2) ka Da-a-ri-ia-a-mus sar mdtate.

Linker Rand: abnukunukku I iNabum-mt-uballitit am k-nl u s amelusi-pir]pl a. . I Ba-la-tu sa ame lusi-

pi-ri-ip.

Unterer Rand: abnkunukku IBa-rik-ki-iluSamesmes a. s. I ilNa-na-a-eres.

abnukunukku I Sag-gi-lu a. s. 1 ilBel-bullit-su.

Oberer Rand: abnukunukku I Bel-sunu ameludaidnu sa Nadr izSin [a. s.] I iliBel-bullit-sis.

Bemerkung.

Linker Rand: I iluNab-mtti-uballitit amelusaknu sa am laSi-[§pi.r-ri]1 a. s. I Ba-la-tu sa amelusi-pir-riP

= Nabu-miti-uballit, der Statthalter der Boten(?), Sohn des Balatu der Boten(?).

II. 48.

1 eburu eqlätep1 sa eu zeru zaq-pu u pt sul-

pu mi-sil 2 bit sisi sa 1 a-iluNabu-su-u a. s. I Ki-

rib-ti sa ina alBit-IBalat-su 3 sa3) ha-at-ri sa

amulusu-sa-niPl sa ki-ri-kipl ma-la sittu4) sa IlMu-se-

zib-iluBel 4 suzeru zaq-pu u pi sul-pu sa ameiuar

ba-a-a sa ina alBit-IMu-ra-su-u 5 [ina alu]IHa-

am-ma-ri ina alu Bu-za-a-a u kidsd na^tPurdat

Nippurui 6 ... sa ina qat IMu-se-zib-il uBel

amelzsgaknu sa ameluar-ba-a-a 7 a. s. I[ErZba] sa

ina pän IRi-mtut-ilNIN-IB a. s. I lIttu-ra-su-u.

8 eburu eqldteP1 su'dti sa satti I[kal] u I kam
9 IDa-ri-ia-a-muzs sarri IMu-s"e-z'ibiluBel amkanu
10 sa [ameuar-ba-a-a] a. S. IErbaa ina qat IRi-

mut-iuNIN-IB l1 a. .s I [Mlu-ra-sü-ü] ma-hir e-tir.

Den Feldertrag des (mit Bäumen) bepflanz-
ten und (für Getreidebau) kultivierten Feldes,
des halben ,Pferdegrundstückes', gehörig dem
Sa-Nabu-su, Sohn des Kiribti, welches im Orte
Bit-Balatsu (gelegen ist), der zu dem batru der
susani der kiriki gehört, soviel der (Verpächter-)
anteil des Musezib-Bel an dem (mit Bäumen) be-
pflanzten und (für Getreidebau) kultivierten Felde
der arba (beträgt), das in dem Orte Bit-Murasu,
in dem Orte H&mmari, in dem Orte Buza und
am Ufer des Euphrat von Nippur (gelegen ist),
zu Händen des Musezib-Bel, des Vorstehers der
arba, Sohn des Eriba, welche zur Verfügung des
Rimut-NIN-IB, Sohn des Murasu, stehen.

Den Ertrag der betreffenden Felder des I.
und des II. Jahres des Königs Darius hat Musezib-
Bel, der Vorsteher der arba, Sohn des Eriba, aus
der Hand des Rimuit-NIN-IB, Sohn des Murasu,
empfangen und erhalten.

2) MU-SAG. 3) Determinativ vergessen!
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BABYLONISCHE RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT ARTAXERXES I. UND DARIUS II.

12 amlmU mukinu I iluNIN-IB-[.. . .]-erba a. s. I i u Nabu-ahepl-iddina. 13 [ iluBel-tap-ta-nu-bullit-
SU 1) aml ujs-tar-ri-ba-ri a. s. I iBel-eres. 1 4 KŠ-Ba[ .] a. s. 'Tat-tan-nu a m e l u

. 15 IBel-SU-nu

[amlu ardu s'a IArJri-[/iit-]tum. 16 i i~ Bel[-er-ba a. . 1 ilu]Bel-etir. ISag-gi-lu a. 9. 1 ilBel-uballit-su.
17 IArdi-ia a. s. IBul.lut-a. IIdin-ilu Marduk a. s. 18 I iuNab-zer-ukn. IBa-la-Ztu a. s. IBEl-su-nu.
19 amelu sangU. I il

u NIN-IB-ab-usur a. s'. I iluEllil-sum-iddina.

Nippruki arhu abu 20 ümu 13 kam sattu I kamn 
I Da-ri-ia-a-mus sar mdtte.

Oberer Rand: abukunukku I ilBel-eriba a. s. 1 iUBel-i. I ab"ukunukku. IKu[l-la .. . a. s. ITat-tan-nu.

Unterer Rand: abnu kunukku I Bel-su-nu amlu ardz sa [Arl-ri-sit-tum.

Rechter Rand: abukunukku lArdi-ia a. s. l Bul-lut-a.

Linker Rand: abnukunukkub I Tap-ta-nu-bullit-sul ) am l b us-tar-ba-ri a. s. I iluBel-reS.

Obverse: abnkunukku Mu-se-zib-ilBel a. I. IEribaa. un-qu sipar'ri s'a Sag-gi-lu a. s. liuBe-l-
uballit-su.

In diesem Zusammenhange lasse ich noch einige Texte folgen, die eine Anzahlung auf eine
Pachtabgabe quittieren.

II. 5.

1 ina seat eqli sa seu zeri sa Sam-hi-e-ia-a-
ga-am a. s. 2 I Pa-ar-na-ak amluPa-ar-sa-a-a sa
ina alKuK-guri-di-i 3 sa ina aluHu-u.s-si-e-ti sa
I Amun'ru-ra-pa-qu sa ina alu amelul-bu-li-e u sa

ina miuh-hi nru?Ü-sap-ilaSamas sa ina pan I ilEllil-
sum-iddina a. s. IMu-ra-,si-u

ina lUb-bi 6 1 manz kaspi I Sam-hi-e-ia-a-ga-
am ina qdt iluEllil-sum-iddina 7 ma-hir e-tir.

Von der Pachtabgabe des Saatfeldes, ge-
hörig dem Samheiagam, Sohn des Persers Par-
nak, aus dem Orte Kugurdi, welcher (jetzt) im
Orte Husseti (lebt und) gehörig dem Amurru-
rapaqu, welches im Orte Ibule und am Usap-
Samas-Kanal (gelegen ist), welches zur Verfügung
des Ellil-sum-iddina, Sohn des Murasu, steht,

davon hat (als Anzahlung) Samheiagam 1 Mine
Silber aus der Hand des Ellil-sum-iddina empfan-
gen und erhalten.

8 ameuimukmnu. I lEE-a-uballit-su [a. s. ilz]Samaab-usur. 1 iluB-altsu a. . ŠTa-rim. um-

usur a. s. IilUBel-uballit-su. 10 [IJSitta2)-I iaNabu [a. s.] IMusezib-il6Bel. illSamas-uballitit a. s. Ilu-
sezib-i2ibMarduk. 11 I Ti-i-rXi-a-qmu-siqr a. s. 1 Pa-ar-na-aq 12 [IRa]-hi-im a. s. 1 Ba-ina-Iia-a-ma. I iuEllil-ah-
iddina 13 . .... alepl p sa I uEllil-uballtit. ~Na'id-itUNIN-IB a. s. IAdi-U NIN-IB. 1 4 [amelu ang. A

Š7U-bar a. s. INa-din.

Bdbiluki rkaiZaru Umu 8 kam sattu I cam 15 [ŠDa-rJi-ia-a-mau sar mdtdte.

Oberer Rand: un-qu IilUSamas-uballitit a. g. IMusezib-'u Marduk.

Linker Rand: [u]n-qu IŠam-hi-e-ia-a-ga-am. abnu kunukku. I Ra-hi-im a. S, I Ba-na-ia-a-na.

IX. 47.

ina seat3) eqli sa satti XXXVIIam sa
eqli sa I iuBel-apal-usur 2 a. s. Iz iBel-bitllit-su u
i8uqastu sa Di-zkaka- sa IAhu-gu-nu t u I

ilBel-

apal-usutr a-na seati 3) a-na I Ri-rntt-iu NIN-IB
4 a. s. I Mu-ra-su-u id-din-nu-zu'

Von der Pachtabgabe des Feldes für das
XXXVII. Jahr, von dem Felde, gehörig dem
Bel-apal-usur, Sohn des Bel-bullitsu und dem
Bogen des Dizaka, welches Al1usunu und Bel-
apal-usur gegen Pachtabgabe dem Rimut-NIN-IB,
Sohn des Murasu, gegeben haben,

1) Vgl. zu diesem Namen Torczyner, ZDMG. LXVII. S. 137.
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III. ABHANDLUNG: JULIUS AUGAPFEL.

ina lib-bi 12 siqil kaspi 5 I i luBel-apal-usur
a. s. I ilUBel-bullit-su u IAhzu-su-nu 6 a. s. I Ni-
din-ti ina qät IRi-mut-izNIN-IB a. s. 7 I iEllil-
ha-tin ma-hi-ru e-tir-ru.

8 istenen kParatudan-nu istenen immeru u 1 (PI)
4 (bar) ki-me 9 ha-bu u-hi-in-ni-su-nu sa satti
XXXVIIkam gam-ri 10 iiluBel-apal-usur u IAhu-

su-nu mah-ru-u'.
1 1 kaspu a-ki-i si-pir-ti sa IBani-ia am6lu"sak-

nu-su-nu 12 na-da-nu-na-ma-si-nu-t u.

davon haben (als Anzahlung) 12 Schekel
Silber Bel-apal-usur, Sohn des Bel-bullitsu, und
Abusunu, Sohn des Nidinti, aus der Hand des
Rimut-NIN-IB, Sohn des Elill-hatin, empfangen
und erhalten.

1 Faß, 1 Lamm und 1 (PI) 4 (bar) Mehl
und alle ubinnu-Körbe aus dem XXXVII. Jahre
haben Bel-apal-usur und Ahusunu erhalten.

Das Geld wurde ihnen gemäß dem (schrift-
lichen) Auftrage des Bania, ihres Vorstehers,
gegeben.

13 amelumukzCnu. ILa-ba-si a. s. INa-din. IArdi-ia 14 a. s. IBul-lut-a. 15 ilu NIN-IB-nadin a. s.
1 iluNa-na-a-nadin. I Tat-tan-nu a. s. 16 Bel-su-nu. I ilEllil-iqAsa a. s. IZ-bar. 17 II-qis u I iNIN-

IB-ah-iddina apleP1 I Ka-sir. 18 IArdi-ia a. s. I iluSin-etir. I Apla-a a. s. 19 INur-taz-kur-iluEllil. INz-
?,-u'-it Mil-hi a. s. 20 1 ilUAum.ibni. 21 am sangü2 IEriba-iuEllil a. s. IIqisa a .

Nippuruki ariultlu 22 umu 15 1am sattu XXXVIkam IAr-tdh-sa-as-su [sar] mdtate.

Linker Rand: su-pur I iluBel-apal-uzsur zc lAhu-su-nu.

Bemerkung.

Inhalt: Bescheinigung des Empfanges einer Anzahlung auf die Pachtabgabe eines an das Geschäfts-
haus verpachteten Feldes nebst Bestätigung der Ablieferung einer besonderen Abgabe(?). Legitimation
für die Empfänger.

X. 123.

1 i-na eburi sa narua Si-im-ma-gi-ir sa a-na
seati1) ina pan IRi-mut-iluNIN-IB mdru sa I M1u-
ra-su-u

i-na seatil) sa satti VIIkam 3 IDa-ri-ia-a-mus

sarri ina lib-bi 510 gur SE-BAR ga-mir-tum
4 I Har-ma-hi-' amelu mar biti sa I Har-ri-mun-na-tu
ameluabarakku 5 ina qat I Ri-bat am eluardu sa IRi-

mut-ilt NIN-IB 6 ma-hi-ir.

Von dem Ertrag des Simmagirkanals, der
gegen Pachtabgabe zur Verfügung des Rimtt-
NIN-IB, Sohn des Murasu, steht,

von der Pachtabgabe für das VII. Jahr des
Königs hat (als Anzahlung) davon 510 Kur Gerste,
vollständig, Harmabi, der Haussklave des Harri-
munatu, des Siegelbewahrers(?), aus der Hand des
Ribat, des Sklaven des Rimut-NIN-IB, erhalten.

7 amelzu ruknun. 8 IBa-ri-ki-ilu maru sa IAhe'P-iddina IBel-eti--il Samas a. s. I iluamas-[.

9 I iuNa-na-a-iddina mndru sa ŠBel-su-nu (17-bar ac. . 10 iluBel-nadinul I iluBeel-u-pa-q aa. .. I Iddina-a
11 Na-di-ir a. s. I Ba-ri-ki-i JIl-tam-mes I ilu amnas-ah-iddina a. s. I.din- i'u Nabu 12 IBel-su-nu ma'u
sa IiluNabu-a-qa-ab-bi IiluBel-ibni mdru sa IŠAp-la-a 13 1ilBel-apal-usur amelutupsarru maru sa
I 

ilu Bel-ib-ni

al uHaasg-ba-a 14
ahabu lmu 27 kam sattu VIIkam I Da-ri-ia-a-mus sar rnmtdteP1.

Linker Rand: abnu kunukku I Har-ma-hi-' un-qa I Ba-ri-ki-ilu.

Oberer Rand: abnu kunukku I U-bar un-qa INa-di-ir.

Unterer Rand: abnu kunukku I Bel-etir-ilSamas un-qa iluNa-a-a-aiddina.

Obverse: abnu kunukku I iŠ l Samag-ah-iddina a. s. I Idiin-il" Bel.

1) GIS-BAR.
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IX. 42.

1 5 siiqil kaspi pisa12 ina seat eqli sa 2 satti
XXXVI kam IDa-di-ia a. s. 3 I iluMil-hi-ta-ri-bi
ina qdt IMu-ra-nu 4 a. s. I[Idin]-i uBel ma-hir

5 [. . ]littum(?)1) ha-ba u-hi-na sa satti
XXXVI ina muh-hi-su.

5 Schekel ,weißes' Silber von der Pacht-
abgabe des XXXVI. Jahres hat Dadia, der Sohn
des Milbitaribi, aus der Hand des Muranu, Sohn
des Idin-Bel, empfangen.

.. Kuh(?) uhina-Körbe aus dem XXXVI.
Jahr, lastend auf ihm.

6 aelu mu-kin-nu. 7 I ilu NIN-IB-iddina a. s. IKa-sir. I iltEllil-ibni 8 a. s. INa-din. I ilEllil-it-

tan-nu a. s. 9 IAp-la-a Iil NIN-IB-na-sir a. s. 10 Ildin-iuElllil. I uNIN-IB-iddina a. s. I ilEllil-ki-sir.
II IAp-la-a a. s. I E-te-ru 1 12 -bar amu s'angd a. s. iluEllil-muktn-aplu.

Nippuruki 13 arutisritu zmu 20 ka sattu XXXVam 14 Ar-tdh-sa-as-sis ar mdtdte.

Rand: su-pur l Da-di-ia.

IX. 462) 4 Schekel, Anzahlung auf die Pachtabgabe. Ausstellungstermin: 15. VI. 36. Jahr
des Königs Artaxerxes.

II. 90 (ganz verstümmelt) dürfte einen analogen Fall behandelt haben. Vgl. Z. 1, die mit dem
Anfange der hier behandelten Urkunden übereinstimmt.

An den Schluß dieser Gruppe setze ich Urkunde II. 205, die die Bezahlung des Restbetrages
einer Pachtabgabe bestätigt.

II. 205.

1 5 nane kaspi 20 immeru zi-ka-ri ri-ih-tum
seati 2 sa iSqastePl u-su-uz-za--e-ti pa-'-si-e-ti
3 a ameluha-at-ri sc amsu-sa-ni-e sa [nak]-kam-

dz 4 sa ina aldniP1 sa kidsd Ndr-Sin-magir gab-
bi 5 sa satti IV kam IDa-ri-ia-a-mus [sarri/ lIb-
bu-u sa-ta-ri duppi s ) 6 sa IIs-ri-bi-ia-a-ma sa
[ina päan ]Ri-mut-'uÜNIN-IB a. s. 7 I Mu-ra-Su-u

I[Is-mu]j-un am e sak-nu sa amlsu-sa-ni-e 8 Sa

nak-kam-du .. sa IAr-tah-sa-ri 9 ina qat IRi-
mut-il'NIN-IB a. s. I Mlu-ra-s'u-u ma-hir e-tir.

10 [ina pdn] I Bel-su-nu amelu daianu sa Nar
il Sin.

5 Minen Silber, 20 männliche Lämmer, den
Restbetrag der Pachtabgabe von den . . . und
... Bogen, gehörig zu dem hatru der susane des
Besitzes, die in den Orten am Ufer des Sinmagir-
Kanals (gelegen sind) von allen, für das IV. Jahr
des Königs Darius, inbegriffen (den Lohn) des
Schreibens der Tafel, gehörig dem Isribiama,
welche zur Verfügung des Rimüt-NIN-IB, Sohn
des Murasu, stehen,

hat Ismun, der Vorsteher der susane des
Besitzes . des Artabsari aus der Hand des Ri-
mut-NIN-IB, Sohn des Murasu, empfangen und
erhalten,

Vor Bel-sunu, dem Richter (des Gebietes)
des Sin-Kanals.

11 [ameimkj]nu IApla-a a. s I iuEllil-baldt-su-iqbi 12 IilNIN-IB-iddina sa I iluEllil-Nippuiruki-
ana-asri-su-teri (KI-B1-GI) sum-su a. g. I Na-din 13 IErzba-'ilEllil a. . IiluEllil-ba-na I Danna-a a. s.
I Iddinaa-a 14 l Mi-in-ia-a-me(-en)4 ) Sa ina muh-hi (seati)4) sa ndri sa I i2Bel-ab-usur a. s. I ilBel-ab-

usur 15 I Baldtu a. . B--nu Idarduk a. s. I il Nabü-zer-uk'n 1 6
amnl asangü 1 il NIN-

IB-ab-usur a. s. I il Ellil-sum-iddina.

Nipputruki arhu. . . [Umu] 16 kam 17 sattu IV kam 
I Da-ri-ia-a-mus sar matate.

1) Brünnow 2673? 2) Vgl. IX. Einleitung, S. 41. 3) IM.
4) Ergänzt nach dem Texte auf dem unteren Rand.

Denkschriften der phil.-hist. Kl. 59. Bd. 3. Abh. 6
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Oberer Rand: un-qu huräsi I Is-mu-nt amel u ak-nu sa anelut s-sa-ni-e sa nak-kam-du. abnu kunukku.
I Idin-i~tMardtck a. s'. I il Nab-ser-ukln.

Unterer Rand: a kunukku. I Mi-in-a-a-me-en sa muh-hi seati s'a Nr I il "BBel-ab-usur a. s. I il Bel-ab-
usur. ab tnukunukku. I Danna-a a. s. I Iddind2 na-a.

Bemerkungen.

Z. 12: Iili&NIN-IB-iddina sa I iIEllil-N ippurn-anaasri-su-tr sumn - -= NIN-IB-iddina, dessen
(zweiter) Name Ellil-Nippuru-anlasrisuter ist. .In Babylonien hatten manche Leute, besonders Fremde,
zwei Namen, wie dies auch anderwärts belegt ist. So z. B. VS. XV. 25 io: I illAnu-uballit-su sa sum-su
sanizV I Pi-il-pi-li-su Anu-uballitsu, dessen zweiter Name Pilpilisu ist; 30 16: il Anu-ti--i-ku-su sa
sum-su sanu 1 il Anu-bel-suu. Ahnlich 31 2, 36 16. Vgl. auch ABTR. S. 105 zu BE. XIV. 142.

Z. 14: I Mi-in-ia-a-me-(en) sa ina muh-hi (seati) sa nadri sa IlzuBel-ab-usur = Miniamen, der
über die Pachtabgabe des (Gebietes) des Flusses des Bel-ab-usur, (gesetzt ist).

Oberer Rand: tn-qu hztrasi I Is-mu-nu ai
elu sak-nut sa a

el
u su-sa-ni-e sa nak-kam-du = Goldring

des Ismunu, des Statthalters der susane des Besitzes(?)

d) Quittungen über den Empfang geschuldeter Lehenssteuer, bestehend
in Silber, Mehl, Bier, Lämmern u. ä.

In den bisher behandelten Urkunden handelte es sich immer um Felder im privaten Besitz
einer oder mehrerer Personen, die gegen Pacht an das Geschäftshaus vermietet wurden, Die nun
folgenden Texte unterscheiden sich von den früheren darin, daß sie uns nicht private Felder, sondern
staatliche, einem bestimmten Vorsteher oder Statthalter (saknu) einer bestimmten Gruppe von Menschen
von der Krone zugewiesen, die an das Geschäftshaus verpachtet wurden, vorführen. Die von diesen
Feldern zu entrichtende Pachtabgabe wird immer il-ki genannt. Das Geschäftshaus ist nicht der erste
Pächter dieser Grundstücke. Der saknu, der darüber Verfügungsrecht hat, entzieht es dem ursprüng-
lichen Inhaber, wahrscheinlich wegen unpünktlicher Zahlung und verpachtet es, um sich die jährlichen
Einnahmen zu sichern, an einen zahlungsfähigeren Klienten, in diesem Falle das Geschäftshaus. 1)
In vielen Fällen ist auch die andere Eventualität möglich, daß die ersten Besitzer der Felder selbst
ihre Felder verpfänden, um ihren Verpflichtungen nachkommen zu können.2 ) Drittens ist es nicht
ausgeschlossen, daß das Geschäftshaus Murasu die Steuern und Abgaben für die Felder im voraus
zahlt und dann an den Feldern ein Pfandrecht zur Sicherung erlangt.3 ) (II. 27, II. 29.)

Diese Lehensabgabe kann nun verschiedener Art sein:
1. ki-me sa sarri u bar-qra Mehl des Königs und bar-ra.4 ) (II. 27, II. 29, II. 34.)
2. alsel sab sarri ki-me sa sarri bar-ra u mimma na-da-na-t s'a bt sarri = Königssoldat, 5 )

Mehl des Königs, bar-ra und die sonstigen Abgaben an das Königshaus, für die aber fast immer
(bis auf II. 128) ein Gegenwert entrichtet wurde. An ihre Stelle treten:6)

I. Geldleistungen
II. Geld- und Naturalienabgaben.

III. Geld-, Naturalien- und Viehabgaben.

) II. 34 1-6.
2) Vgl. Nehemia 5 4: .1r35. ' 1.it ir nJiu. <D . :'r .tÜ. b .It. K l :.1. Urkunde IX. 2 z. B. behandelt einen

solchen Fall. Vgl. weiter S. 43. 3) So Kohler HAU. S. 84, § 26.
4) Die Bedeutung dieses in unseren Texten so häufig vorkommenden Wortes ist ganz dunkel. Es dürfte ein irani-

sches Wort sein. Vgl. Nehemia 5 18: m.2-? "IhrM I tl 1 M rC, 2 _ i ' IKI. Besteht ein Zusammenhang zwischen
ri'.n und barra? (Vermutung von Doz. Dr. Torczyner.) 5) Was darunter zu verstehen ist, siehe oben S. 35 und 36.

6) ku-um (statt) aml u sdb garri ki-me &a Sarri bar-ra u nmimma na-da-na-tü sa b6t sarri (IX. 82 3, II. 66 i, 76 17, 188 1 etc.).
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IX. 2.

1 eqlu bit istqasti ndru[HaJa-ri-pi-qu-[du ina
alu] 2 Bzt-IMu-ra-nu a. . I ilzSamas-zer-ibnii IAhu-
[su-nu a. sJ 3 il Samas-zer-ibni ina hu-ud lib-
bi-suz mi-sil sitItil 4 sa it-ti IKi-din ü I ilu Ellil-
su~mz-ibni 5 madrexpl s\a IArdi-ilZGu-la ib-ba-as-s'u(?)
6 a-na I ilu Ellil-ha-tin id-din.

mimma 7 sa ul-tu bit sarri a-na muh-hi
eqli s .ittu mi-sil IAh-s1u-nu0 il-la-' 9 I ilUEllil-
ha-tin a. s. I lzlu-ra-su-u 10 i-nanm-din.

Ein Feld, Bogenland, (am) Harripiqudu-Kanal
im Orte Bit-Muranu, Sohn des Samas-zer-ibni,
hat Ahusunu, Sohn des Samas-zer-ibni, in freier
Entschließung die Hälfte des Anteiles, das er mit
Kidin und Ellil-sum-ibni, den Söhnen des Ardi-
GCula gemeinsam hat, dem Ellil-hatin gegeben.

Welche (Forderung) immer vom Hause des
Königs auf das Feld, die Hälfte des Anteiles des
Abusunu erhoben wird, wird Ellil-hatin, Sohn
des Murasu, bezahlen.

11 a9elumu-kiin-nu z il Bel-it-tan-nu a. s. 12 ISum-iddina. 13 IArdi-il, NIN-IB a. s. I Si-iim-iläniip.
14 I Ahu-su-nu, a. S. I iuNIN-IB-nadin. I ilŠEllil-su-lumn-lum 15 a. s. IAhePl -iddina. I Ki-din u I ih&Ellil-
sum-ibni 16 adre' I:Ardi- il "Gu-la. 17 anelu sangu I Etir-sz.-ilEllil a. s. I Na id-ilz[Sin.

Nippuru 17 ] 18 ar7huaddaru ümu XXIIkam sa satti X kam 19 IAr-tah-sa-as-su [sar matate].

Bemerkungen.

Inhalt: Abusunu verpfändet seinen Teil eines Feldes an das Geschäftshaus, das für ihn den
darauf lastenden Verpflichtungen nachkommt.

Z. 2: Die Worte a. s. I ilu Sarnasa-zer-ibni sind wohl irrtümlich aus Z. 3 hinaufgekommen.

II. 29.

1 ki-me sa sarri bar-ra sa ul-tu ar57,unisannu
[satti 1kam a-di 2 kijit arhu addaru satti I ka

1 IDa-

ri-ia-a-mus [sarri ina muh-hi 3 Se"7zeru zaq-pu
u pz sula-pu bit is"qasti sa I il Bel-[ibni u IMse-zib-
ilBel 4 q alTjbelePl isuqasatepl-su-nu sa iqaStu

sa 
I Au-la-a u [pame6lbelelP i.suqasti.su] 5 kisad

naruU-ga-ri-duür-ilEllil sa ina a"lBZt-ISü-la-a 6 [sa
amelJha-at-ri sa amel6 a-balp1 sa ut-qt

ki-me sa s'arri u bar-ra su'ati 7 [sa] satti
I kam sa ina muh-hi iSU qasdteP1 su'dti I i ltNabu

mzti-uballit 8 [ma'ru] sa I Ba-la-tu ahu sa I Za-
bi-in amel s ak-nu sa am eu a-balp1 sa u-qu 9 [ina]
qat I i u Ellil-s~um-iddina a. s. IlMu-ra-sii-u ina
muh-hi 10 [ I il]jBel-ibni u IlMu-se-zib-iu6Begl u
ameliubeelp is- qasatepl-su-nu I•uü-la-a 11 u amelubelepl
is qasätePl-su ma-hir e-tir

u-sa-az-za-az-ma 12 I i
i6Nabi-mniti-uballiti' sa

ki-me u bar-ra sa is qasateP1 su'ti 13 itti ) IIs-
pi-i-ta-am-(mu) u IZa-bi-in a-na I ilu llil-sum-
iddina ina-an-din

14 I tSamas* analpaq-du sa IAr-tah-sa-ri.3 )

Mehl des Königs, bar-ra, die vom Nisan des
ersten Jahres bis zum Ende des Adar des ersten
Jahres des Königs Darius, auf dem (mit Bäumen)
bepflanzten und (für Getreidebau) kultivierten
Felde, dem Bogenlande des Bel-ibni und des
Musezib-Bel und ihrer Bogenleute und dem Bogen
des Sula und seiner Bogenbesitzer am Ufer des
Ugari-dir-Ellil-Kanals im Orte Bit-Sula (lasten,)
die zu dem hatru der Träger(?) des Kriegs-
volkes(?) ) gehören.

Das betreffende Mehl des Königs und bar-ra
für das I. Jahr, die auf den betreffenden Bogen
lasten, hat Nabu-mlti-uballit, Sohn des Balatu7
Bruder des Zabin, des Vorstehers der Träger(?)
des Kriegsvolkes(?), aus der Hand des Ellil-sum-
iddina, Sohn des Murasu, lastend auf Bel-ibni
und Musezib-Bel und ihren Bogenleuten, Sula
und seinen Bogenleuten, empfangen und erhalten.

Nabui-miti-uballit wird das Mehl und bar-ra
der betreffenden Bogen bei Ispitammu und Zabin
abliefern (und) für Ellil-sum-iddina übergeben.

Š) K. 2) Siehe dazu später S. 45.
3) Diese Worte haben an dieser Stelle gar keinen Sinn! II. 27 19 fehlen gerade diese Worte. Sie müssen demnach

dorthin gestellt werden!
6*
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III. ABHANDLUNG: JULIUS AUGAPFEL.

15 amZlu mukinu INa-din a. s. IIsaa Elli- middi a. s. I Tat-tan-nu 16 IIdin-iZMarduk
am le t sak-nu sa NippuriLi a. s. IUballit-su-i1 Marduk 17 1 ili Samas-uballtit amielu hu-ti-ba-nu a. s. I Mut-

se-zib-izMarduk 18 I Ni-din-tum-iuSamnas a e ipaq-du sa IAr-tah-sa-ri 19 D)anna-a a. s. I Iddidn-a

IBa-rik-ki-a a. s. IRu-us-na-pa-a-tu 20 IErba-iaEllil a. s. I ilZEllil-ba-na 21 azseang ' ilNIN-IB-
ab-,usur a. s. ilEllil-sum-iddina.

Nipf[puruu?7i arhu . .
2

2 Tmu 14 kam sattu1 k
ca m

IDa-ri-ia-[a-mus sgar matdte].

Oberer Rand: [a'bn
' kunukku] IMu-se-zib-ilu Marduk. abne kunukku IIdin-il Marduk am elu sak-nu s

Nippuri ki

Unterer Rand: abn
u kunukkui I Danna-a a. s. Ilddinana-a. abZ kunukku I Ba-rik-ki-a a. s. IRR-us-na-

pa-a-tu.

Bemerkungen.

Inhalt: Bescheinigung einer Mehl- und bar-ra-Forderung, welche als Lehenssteuer eines Bogen-
landes durch einen Stellvertreter vom Geschäftshause eingehoben wird.

Denselben stellvertretenden Einheber und denselben saknu enthält auch Urkunde II. 27, die mit
der vorigen an einem Tage ausgestellt wurde und in der die gleichen Zeugen auftreten.

Einen ausführlicheren Text, in dem wiederum dieselben Einheber vorkommen, liefert uns
Urkunde

II. 34.

z ezru zaq-pi u pi sul-pu ki sd n U-rUga-
ri-dur[-ii Ellil] 2 iS qastu gamirtitim IBB-li-ta-'
sa am

e l
iu ha-at-ri sa am

e
lu si-pi-[ri] 3

sa ina aBZt-
Jl u-la-a sa qat I ilzNabu_-mti-_uballitit a. s'. [Ba-
la-tu smanzsai2 4 sa I Za-bi-in ane l e6 saknu1 ) sa

a
melu si-pi-ri-e sa ü-qu.

I ilitNabi-n-mti-uball[iti!] 5 Sezerru su'dti ana

ki-me sa sarri u ba-ar-ri sa la a ieL[sab sarri]
6 ana I iltEllil-sum-iddina a. s. I Mu-ra-süu- iddin.

ina satti2) 7 ki-me sa sarri u ba-ar-ru sa
ana muh-hi i.slqastu su'ati ik-ka-si-du s8 I izEllil-
sum-iddina a. s. I Mu-ra-su-u a-na I il i Nabu-miti-
uiballitit amlUsan.i 9 sa I Za-bi-ni ameltt s'aknu 1) sa

e"Zlu si-pi-ri-e sa u-qu i-nam-din.
10 ki-me sa sarri u ba-ar-ruz sa satti IJka

IDa-ri-ia-a-mus sarri 11 I iNabu-mzti-uballiti'

ina qdt I ilEEllil-suzm-iddina ma-hir.
ultu C

aru nisannu 12 satti JIka... IŠDa-ri-ia-a-

mus ezeruzt su'dti ina pdn Iil Ellil-sum-iddina.

Ein (mit Bäumen) bepflanztes und (für Ge-
treidebau) kultiviertes Feld, am Ufer des Ugari-
dur-Ellil-Kanals, der ganze Bogen des Bulita,
der zu dem hatru der Boten(?) gehört, welches
im Orte Bit-Sula (gelegen ist) zu Händen des
Nabu-miti-uballit, Sohn des Balatu, Stellvertreter
des Zabini, des Vorstehers der Boten(?) des
Kriegsvolkes.

Nabu-miti-uballit hat das betreffende Feld
für Mehl des Königs und ba-ar-ri ohne Königs-
soldaten dem Ellil-sum-iddina, Sohn des Murasu,
gegeben.

Jährlich wird Ellil-sum-iddina, Sohn des Mu-
rasu, Mehl des Königs und ba-ar-ru, die auf den
betreffenden Feldern lasten, dem Nabu-miti-uballit,
dem Stellvertreter des Zabini, des Vorstehers der
Boten(?) des Kriegsvolkes, geben.

Mehl des Königs und ba-ar-ru für das I. Jahr
des Königs Darius hat Nabu-miti-uballit aus der
Hand des Ellil-sum-iddina erhalten.

Vom Nisan des II. Jahres des Darius steht
das betreffende Feld zur Verfügung des Ellil-
sum-iddina.

13 ameliu nu-kin-nu. 
I Sitti3) -lz2Tabu am l ui da-ta-ba-ra a. s. I Mu-se-zib- BilBl 14 Mi-nu-{,-ana-i~lBel-da-

an a. s. I il' Bel-ahel-ukzn 15 
I Lib-lut a. s. IIdin-ilhNabü I ilMarLduk-iddina a. s. I Bel-su-nu 16 I La-

ba-si a. s. a. as. s. I NIN-IB-iddina 17 IRi-bat a. s. . i-qu-du I iiEllil-
ki-s'ir a. s. IArdi-il'[Ellil] 18 Ili-bi-id a. s. IKi-din Iil NINJ-IB-nasir a. s. I i Nabi-aheP.-[iddina]

1) SA. 2) MU-AN-NA. 3) HA-LA.
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BABYLONISCHE RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT ARTAXERXES I. UND DARIUS II.

20 amnelu angU I iluNIN-IB-nasir a. s.

Bdbiliki arht [. J 20 sattu Ika IŠDa-ri-a-a-amus [sar matite].

Linker Rand: ab' kunukku I i iMi- nu-ana -iZLBelda-an a. s. I illtBel-ahePl-ukzn. abn1 kunukku ILib-lut

a. s. IIdin-ilUNabu

Unterer Rand: abnu kunukku I La-ba-si a. s. il'NabU-nasir. abnu kunukku I ili Nabt_-miti-Zballiti! a. s.
I Balatu amnelu san, s'a IZZ-bi-ni.

Bemerkungen.

Inhalt: Nähere Bestimmung eines Feldes, das der Verwalter desselben an das Geschäftshaus
gegen die Entrichtung der jährlich fälligen Summe an den König verpachtet. Bescheinigung des
Empfanges des fälligen Betrages für das I. Jahr und Festsetzung des Termines, von dem an das
Feld dem Geschäftshause verpachtet ist.

Z. 2: itqastu gamirtum im Gegensatze zu mi-sil isuqa.sti II. 27 4 und zu dem aus 2 Bogen be-
stehenden Feld in II. 29.

Z. 3: II. 27 und 29.

Nabu-miti-uba llt i amelu sanü sä 4 IZa-bi-ni Nabü-mztti-uballitit ahu sa I Za-bi-in a^lu s"ak-
ame u sak-nu sa ame l

u si-pi-ri-e sa ü-qu. nu sa amelu a-balP' sa u-qu.

Aus der Vergleichung dieser beiden Stellen ergibt sich wohl, daß 1. ahu hier nicht im wörtlichen
Sinne aufzufassen ist, sondern soviel wie sanü ,der Stellvertreter, der Amtsbruder' bedeutet, sowie daß
2. anelu a-bal und amelu si-pi-ri-e zwei synonyme Ausdrücke sein und etwa Train bedeuten müssen.

Z. 5: sa la amlu sdb sarri. Diesen Passus erfordert die sonstige Wiederkehr der Bestimmung, daß
ein Königssoldat gestellt werden muß. In diesem Falle muß keiner gestellt werden.

Z. 13: a el lda-ta-ba-ra - Rechtsanwalt(?)

II. 128.

il-ki ki-me ba-ra amllu säb sarri ü mimma

na-da-na-[tum] 2 gab-bi sa bit sarri sa ana muh-
hi eqldteP1 sa amelu ha-ti-s sVa ame lu tdbihe.P 3 ik-

kas-si-du sa ina qa-at I Ar-ti-su anel'uak-nu 4 sa

aml-itadbihe-1P maru sa I i'Sin-e.tir sa ina Nippuriki
U 5 a-na li-mi-tum Nippuri i u ina alBt-Ga-as-

si-su sa uitu satti (VIJ ka) 6 
I Da-ri-ia-a-mus sarri

a-di ki-it arh u addaru 7 satti Vil ka IAr-tu-su mdru

sa I ilUtSin-etir 8 Ri-mut-lu NIN-IB maru sa I Mu-

ra-sU-u ma-hir 9 e-tir

ul itar-ma I Ar-tc-s8u a-na 10 il-ki ki-me ba-
nra amlusäbb [sVarri ü mimma 11 na-da-na-]tum...

Z. 11-14 Lücke.
14 amelu mu-kin-nu IRi-bat ar l us-tar-bar-ra.

16 ITi-ri-da-a-tum maru sa IU-la-na-' I Sa-ta-ri 17

Lehenssteuer, Mehl, ba-ra, Königssoldat und
alle sonstigen Abgaben an das Königshaus, welche
auf den Feldern der hatisu der Schlächter laste-
ten, zu Händen des Artusu, des Vorstehers der
Schlächter, Sohn des Sin-etir, die in Nippur und
im Umkreise von Nippur und im Orte Bit-Gas-
sisu (gelegen sind) vom VI. Jahre des Königs
Darius bis zum Ende des Monates Adar des
VI. Jahres, hat Artusu, Sohn des Sin-etir, (von)
Rimut-NIN-IB, Sohn des Murasi, erhalten und
empfangen.

Artusu wird nicht zurückkommen (und)
wegen der Lehenssteuer, Mehl, ba-ra, Königs-
soldat und den sonstigen Abgaben .

15 IIqis •sa-a u iluBel ah-iddinana azlu si-pi-ri.

u I Bel-su-nu mdrePl sa ILa-ba-si amliardeP sg IGu-

bar-ra 18 il Bel-nasir amlu isangu märu sc Iz is Naba-baldt-su-iqbi

äatu du-sa-an Zar
1 addaru 19

lnu 10 J
kam sattu Vlkam I Da-ri-ia-a-mus sar mdtate.olü,saa arh 6z addaruz 19 satti

Reverse: abnut knukku I Bel-su-nu. abnu kunukku I Ti-ri-da-a-tum.

Oberer Rand: abnu kunukktu Ri-bat. abnu kunukku I Ar-tu-su. abna kunukku I ilu Bel-ah-iddinu n.

19 IBa-la-tit a. s'. IBe'l-s'u-iiu. IArdi-ia a. s'. I Tctbi-ia'. Ildiln-i"i ..

IA,-di-i'u·Ellil.
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III. ABHANDLUNG: JULIUS AUGAPFEL.

Bemerkung.

Diese Urkunde ist äußerst flüchtig geschrieben, die Zeichenformen von den üblichen ganz ab-
weichend und scheinbar fehlen an manchen Stellen einige Worte. So sind z. B. Z. 8 die üblichen
Worte ina qat vor I Ri-mut-NIN-IB zu ergänzen.

Z. 9: Beginn der Garantieklausel gegen eventuelle Ansprüche auf die bezahlte Forderung.

I. Geldleistungen.

II. 125.

1 misil nmane kaspi il-ki gamriturP a
e
la sab

[sarri] ki-me sa sarrri bar-ra 2 ii mimma na-da-
na-a-tu sa bZt sarri sa ul-tu arhunisannu 3 satti
VIkanm a-di ki-it a, ~ addaru satti VI kam IDa-ri-ia-a-
mus sarri 4 sa ina muh-hi seu zeru zaq-pcu ut pi sul-
pu bzt iSuqasvti sa I Lu-la-'-hi-ia 5 u IIdin-iluNabt·A

bu amlu lbelegPl iS qasti-su-nu gab-[bi] sa amlluha-at-

ri sa am
n u su-sa-nitl s<a-di-dip1 'a sisegr 16 sa ina

aluBt-IAr-za-' sa ina kisäd "ndrTPirat Nippuruki
7 sa ina qdt I Süu-um-Bdbiliki ameltsvak-nu sa amglgs-

sa-niP1 sga-di-dipl sa sisePs 8 a. s. IiluBel-uballitit
sa ina pdn I Ri-mut-ilkNIN-IB a. s. I Mu-ra-sü-uü

9 kaspa-a' misil mane il-ki gamrütuP1 sa
satti VI1 k sa ina muh-hi 10 isllqasti su'ati I Apla-a

ameiu ^d biti sa Su-lum-Bdbiliki 1 ina qat I Ri-
mutt-iluNIN-IB ma-hir e-tir

ü-sa-az-za-az-ma') 12 I Apla-a sa kaspa-a' mi-
sil mane itti2 ) ISu-lum-Babilik a-na 13 IRi-mut-
it NIN-IB ina-an-din.

1/2 Mine Silber, die gesamte Lehenssteuer
(für) einen Königssoldaten, Mehl des Königs und
bar-ra und allerlei Abgaben an das Königshaus,
vom Nisan des VI. Jahres bis zum Ende des Adar
des VI. Jahres des Königs Darius, die auf dem
(mit Bäumen) bepflanzten und (für Getreidebau)
kultivierten Felde lasten, dem Bogenlande des
Lulaiia und des Idin-Nabu und aller ihrer Bogen-
besitzer, die zu dem aätru der susani der Pferde-
treiber gehören, das im Orte Arza am Ufer des
Euphrat von Nippur (gelegen ist), zu Händen
des Sulum-Bäbili, des Vorstehers der susani der
Pferdetreiber, Sohn des Bel-uballit, welches zur
Verfügung des Rimut-NIN-IB, Sohn des Mura-
su, steht.

Das Silber im Betrage von 1/ Mine, die
gesamte Lehenssteuer, die auf dem betreffenden
Bogen lastet, hat Apla, der Haussklave des Sulum-
Babili aus der Hand des Rimut-NIN-IB, Sohn des
Murasi, empfangen und erhalten.

Apla wird das Geld im Betrage von I/2 Mine
bei Sulum-Babili abliefern (und) für Rimut-NIN-
IB übergeben.

14 amelluuknu 15 ilEllil-ki-sir a. s. Ardi-il'Ellil. I Danna-a a. s. IIddindna-a 16 ilUBel-da-nu
a. s. I iBel-uballit-su. IIdin-ilMarduk a. s. IUballit-su-'iMarduk 17 I iNIN-IB-ah-iddina a. s. il tEllil-
sum-ibni IiluNIN-IB-ana-bzti-su a. s. 18 I Lu-ü.-i-di-a IId-da-a a. s. ITat-tan-nu-na-a 19 amU san.gu

il NIN-IB-ab-usur a. s. I ilZEllil-sum-iddina.

Nippuru1 aru simdnu umu 8 am 20 saattu VI kam 
I Da-ri-ia-a-mus sar mdtdte.

Reverse: abnu kunukku I Danna-a a. s. Ilddinanaa.

Oberer Rand: un-qu I ilŠ NIN-IB-ana-biti-su. abnu kuzukku. I ilBel-da-nu a. s. I[il uBel]-ubalt-su. un-q
I ilNIN-IB-ah-iddina.

Unterer Rand: un-qu hurdsi3 ) Ildin-iuMarduk a. . Uballit-su-aI Marduk. abnaukunukku I Id-da-a a. s.
I Tat-tan-na-a.

Linker Rand: a
bnu kunukku. IAp-la-a amainza är bti sa ISulum-Babilihki amelu saknu sa am6lsü-sa-ni·.

1) Auf dem Originale eT . 2
) KRl 3) f für das Zeichen Ä,.
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BABYLONISCHE RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT ARTAXERXES I. UND DARIUS II.

Bemerkungen.

Z. 2: Neben dieser genauen Zeitangabe ultu arhnisannu a-di ki-it ariuaddairu (II. 66 3, 95 2,
99 2, 101 3 117 3, 130 2 132 3, 193 2, 195 2, 196 3y 203 2) finden wir Angaben wie: ultu arhunisannu
a-di ^araddaru II. 133 4; a-di ki-it arhuaddaru II. 3 2, und nur sattu x II. 188 2 u. ö.

Z. 4: Neben sa ina muh-hi (II. 66 4, 101 4, 130 4, 132 4, 136 4, 193 3, 196 5, 217 4) in derselben
Bedeutung sa ana muh-hi (II. 63 6, 76 3, 95 3, 207 3); oft auch nur bloßes sa (II. 188 2, 191 5).

Gleichen Inhalt haben folgende Urkunden,
Ausstellungstermin zusammengestellt sind:

für die hier die Höhe der Lehenssteuer und der

Lehenssteuer

4 Minen

4 Minen

3 1/2 77

keine Zahl

1 Mine

1 7,

1/
12 7

2 Minen

1 Mine

15 Schekel

2 Minen

1/3 Mine

1 ,

2 Minen

1/2 Mine

[. * * ]
2 Minen

4 "

16 "

Ausstellungstermin

13. VII. 28. J. d. Artaxerxes

12(?).[ ]. 30. „ ",

16. []. 35. „ „

24. VII. 40. „ „

1. XII. 40. " "

[]. [ ]. 40. „
[ .[ ]. Jahr des Regierungsantrittes

[ ]-F[ ] des Darius

18. III. 3. J. d. Darius

5. V. 3. ,

13. VI. 3.,,

3. VII. 3. „

14. XII.

11.? IX.

27. IX.

21. VIII.

9. [].

28. VIII.

[]. [].
4. V.

[]*. VI.

8. [].

[]. n

2.

[ . 77,, ,,

[ . ,, ,,2

2. n
^9 »)»

[]*„„i 2

[]*„ „ 5

1) Vgl. HAU. Nr. 71. 2) Vgl. HAU. Nr. 77. 3
) Vgl. ELEB. S. 8 und 9.

4) Vgl. IX. Einleitung S. 43 und 44. 5) Vgl. ELEB. S. 17 und 18. 6) Vgl. ELEB. S. 18.
7) Vgl. HAU. Nr. 80.
8) Aramäische Beischrift: ['pn]X2] b': tX t 1 Schuldschein des Bel-ab-usur, Sohn des Bel-ab-usur

-Kx:nt 2 a umutkunia
17 Xi [,h] s Lehenssteuer des

/I// /I n/3 4 Jahres VI.
9) Aramäische Beischrift: KtV:2 lpö ' 1t; ttW 1 Schuldschein des Bel-usur-su, des Statthalters der bannesai,

14Lg pIK -7 Öl ' = 2 Silber Schekel von dem Felde der bannesai.

Nummer
der

Urkunde

IX.

IX.

IX.

IX.

IX.

IX.

X.

X.

X.

X.

X.

X.

X.

X.

X.

X.

X.

II.

II.

II.

II.

121)

23

44

752)

813)

834)

6

64 5)

656)

677)

70

80

91

93

102

1158)

126 9)

38

47

66

76

- . I� . I -- ---·-

47
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III. ABHANDLUNG: JULIUS AUGAPFEL.

Lehenssteuer

1/3 Mine, 4 Schekel

3 Minen

5 ".

1 Mine

[. . .]

7 Minen

3 "

3

[. .1

1 Mine

1 .

5/6 Minen

2/
13 ,7

12 Sehekel

Ausstellungstermin

4. X. 4. J. d.

24. XII. 4.„ „

[.

21. [] 6. .J.d.

[. .

[. .

17. XI. 1.J. d.

23. [ . 1.,,

22. VII. '2

14. VI. 3. ,

20. VII. 4. „

10. VI. 5.

18. VII. 5.,,

14. XII. 6.

Darius

.]

.]

Darius

Darius

17

X. 101.

[15 ma]ne kaspi il-ki gamrutup1
amlu sa[b]

sarri ki-me sa sarri bar-ra u mimma na-da-na-

a-tü 2 [sa bNtJ sarri sa ul-tu a"l'u nisannu satti
V7

ka» a-di ki-it ahuaddari satti Vkm 3 ŠDa-ri-ia-

a-mus sarri sa ina muh-hi Seuzer zaq-pu u pZ

sul-pu 4 i.s'qastu sa IHa-ma-ri-ElPl-u-a ut belep1

iS.qasti-su isuqas'tuz sa INi-din-ta-a u IHa-as-da-a-a

5 u beelevP isu qasti-su-n u isuqaXstZ a 
l
i

l uA-num-

ana-i s kussi-s'u u beleP is qasti-s i~u qastu 6 [sa

15 Minen Silber, die gesamte Lehenssteuer
(für) einen Königssoldaten, Mehl des Königs und
bar-ra und allerlei Abgaben an das Königshaus,
vom Nisan des V. Jahres bis zum Ende des Adar
des V. Jahres des Königs Darius, die auf dem (mit
Bäumen) bepflanzten und (für Getreidebau) kulti-
vierten Felde lasten, dem Bogen des Hamari-Eluia
und seiner Bogenleute, dem Bogen des Nidinta und
des Hasdai und ihrer Bogenleute, dem Bogen des
Anum-ana-kussi-su und seiner Bogenleute, dem Bo-

D) Diese Urkunde trägt folgende aramäische Beischrift:

Schutzurkunde über Silber dt: 1 n:t 't
4 Schekel des Jahres nw 7 //I//l

bezahlt. '

Über das Wort :DZ handelt Clay (Old Testament and Sem. Studies in Memory of W. R. Harper, Vol. I, p. 285--322)
und vermutet: ,refers to nidintum which was required by the crown from the estate'. Lidzbarski (Ephemeris III. S. 16)
gibt ebenfalls keine befriedigende Erklärung dafür. nZ ist aber vielleicht gleich talm. n 3, :RM =- ,Schutz, Verwahrung'.
(Vgl. Levy, Neuhebräisches und Chaldäisches Wörterbuch s. v.) Wie aus einer Talmudstelle in Baba qama 103 a hervorgeht,
wurden in vielen Fällen Schutzurkunden hergestellt, um einen Kauf vor Gefahren zu sichern.

W^T>>jON x1^ M^n I KM mbb K:iFpW "Rws XUKn nute yin:
,Du weißt, daß ich das Feld für mich selbst gekauft habe, trotzdem ich eine Schutzurkunde ausstellen ließ (indem ich den
Kaufbrief auf den Namen des Exilhauptes ausstellen ließ, um vor Gewalttätigen gesichert zu sein.)'

Der Wechsel von n und D ist im Aramäischen keine seltene Erscheinung. So z. B. =tqFR Esra 7 2 neben rtFRl.
Sayce, PSBA. XXXIV. S. 212, und mtntm neben ', tm in den Papyrus von Assuan.

2) Vgl. ELEB. S. 22 und 23.

Nummer
der

Urkunde

II. 92 1)

II. 95

II. 99

II. 130

II. 141

II. 142

II. 188

II. 189

II. 193

II. 195

II. 203

II. 2072)

II. 216

II. 220

.___ ______ ___
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BABYLONISCHE RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT ARTAXERXES I. UND DARIUS II.

I. . .]-an-ni u belepl isUqagti-su isuqastu ,sa IA-num-
uballiti t u beleP 1 isltqasti-Su 7 i.S[pqastu sa 

I . . .]-

iddina u belepl isu qasti-su is$ qastu sa 'Sir-ki u
belePI isuqasti-su 8 isu qastu sa I[... u belep1P

is qati-su isu qastu 'sa llu-rabü-na-din u bele-P
iSqasti-su 9 iSuqastu sa ILa-ba-[si u bele~p] iSuqasti-
,su isuqastu sa I ilUA-nutm-ik-sur u bele'p i.siqaSti-SZ
10 isu qastu sa I ilUA-nutm-a-a u beleP i su qasti-s
isu qastu sa I Ga-ban-na-a u bele-P isu qasti-su
11 i.suqqagtu sa l Ardi-ili-rab' u, bele'p i.suqasti-s'u

iqastu s'a I iuBel-ab-usur u bele 1p iSuqas"ti-su e-lat
s uqastu sa I iluBel-bullit-su 12 naphar 15ta iSu qa-

sateP1 sa ha-at-ri sa bit mär sarri [. .]-ka-ra sa
ina alu 13 Bit-Za-bi-ni ina alZBit-amlupi-ri-saa-a

u ina aluMa-la-ha-nu sa ina qat 14 I La-ba-'i
amgupaq-du sa bit mar sarri a. s. I ilUNabn-miti

uballiti s<a ina pan IRi-mut-UiUNIN-IB 15 a. s.
Ill u- ra-su-ü

a-ki-i ma
s k

u si-pis-tu m u abnu kunukku I La-ba-
si 16 amlupaqdu sa bit mdr s'arri a. s. I ilUNabu-

mzti-uballitit sa I izlNabu-u-sge-zib a. s. I Ia-a-hab-bi-
ElPI 1 7 a-na pa-ni IRi-mnut- ilNIN-IB a. s'. I Mu-
9ra-su-u is-sa-

kaspa-a' 15 mane s1 il-ki gamrztu^z amelu sdb

sarri ki-me sa sarri bar-ra u na-da-na-a-tu ana
[bt]j sarri 19 sa ina muh-hi i su qasäteP1 sudti
sa satti V a I Da-ri-ia-a-mus sarri 20 I iluNabu
u-se-zib a. s. IIa-a-hab-bi-Elp1 ina qat IRi-mut-
iuNILN-IB a. s'. IllMu-ra-sgu-u 21 ma-hir e-[tit

u-sa-za-az-ma I
ilu Nabu-u-se-zib sa kaspa-a'

15 mane 22 [itti ILaj-ba-.i a-na IRi-mut-JilNIN-
IB i-nanm-din.

gen des [....]-an-ni und seiner Bogenleute, dem
Bogen des Anumuballit und seiner Bogenleute,
dem Bogen des [. . .]-iddina und seiner Bogenleute,
dem Bogen des Sirki und seiner Bogenleute, dem
Bogen des .... und seiner Bogenleute, dem Bogen
des Ilu-rabunadin und seiner Bogenleute, dem
Bogen des Labasi und seiner Bogenleute, dem
Bogen des Anumiksur und seiner Bogenleute,
dem Bogen des Anumai und seiner Bogenleute,
dem Bogen des Gabana und seiner Bogenleute,
dem Bogen des Ardi-ili-rabi und seiner Bogen-
leute, dem Bogen des Bel-abusur und seiner Bogen-
leute, abgesehen vom Bogen des Bel-bullitsu, zu-
sammen 15 Bogen des hatru des Hauses des
Kronprinzen . .die im Orte Bit-Zabini, im Orte
Bit-pirisai und im Schifferdorfe (liegen), zu Händen
des Labasi, des Beamten des Hauses des Kron-
prinzen, Sohn des Nabu-miti-uballit, die zur Ver-
fügung des Rimit-NIN-IB, Sohn des Murasu,
stehen, die

gemäß der Lederurkunde(?), und dem Siegel
(des) Lgbäsi, des Beamten des kronprinzlichen
Hauses, Sohn des Nabu-miti-uballit, Nabu-usezib,
Sohn des lahabbi-El, zur Verfügung des Rimut-
NIN-IB, Sohn des Murasu, gestellt hat.

Das Silber, im Betrage von 15 Minen, die
gesamte Lehenssteuer (für) einen Königssoldaten,
Mehl des Königs und allerlei Abgaben an das
Königshaus, die auf den betreffenden Bogen für
das V. Jahr des Königs Darius (lasten), hat Nabu-
usezib, Sohn des Iahabbi-El, aus der Hand des
Rimut-NIN-IB, Sohn des Murasu, empfangen und
erhalten.

Nabu-usezib wird das Silber im Betrage von
15 Minen bei Labasi abliefern (und) für Rimut-
NIN-IB übergeben.

23 [amnelumukznu ILib-lut a. s. Ila-ba-si. IMi-nu-u aml"urcab-um-mu a. . 24 [I]Da-ah-hu-u-a ITat-
tan-nu alluS.in-magirg a. g. Apla-a iuBeI-ab-usur 25 a. s. I I ilBBel-ab-usur alsesi-.pi-i a ina pdn lGu-
bar-ri amelupahdtu sa muAkkädiki 26 1 iluNabz - it-tan-nu am e

u gi-te-pa-tum a. s. I iluzEllilda-a-nu. ISitti-

"tNabü 
27 a. s. IMu-se-zib-il Bel. ILa-ba-si a. s. lBana-a i l" Ellil-ki-sJir a. s. 28 IA.rdi-i_ Ellil. IIm-bi-ia

a. g. IKi-din. 29 aselu sangit I ilu NIN-IB-ab-usur a. s. I i^Ellil-sum-iddina.

-Nip2puruki aru tigsrtu umu 18 :am sattu Vka 30 IDa,-ri-ia-a-mun ar mnatte.

Unterer Rand: ab,2"kunukku ILib-lut a. s. ILa-ba-si. abnu kunukku 1 Mi-7nu-u-i"Bel-da-nu am"e l buab-um-
mu a. s. I Da-ah-hu-U-a. abnukunukku I iluBel-ab-usur. abnukunukku ITat-tan-nu amelSin-
magir a. s. IApla-a.

Rechter Rand: abnu kunukku I La-ba-si a. s. I Bana-a.

Oberer Rand: abnu kunukku I iluNabu-it-tan-nu ame u gi-te-pa-tum a. s. I il Ellil-da-a-nu. I il Nab2-u-se
zib. abn"ukunukku I Sitti-i1UNabi a. s. Iu-se-zib-igt Bel.

Denkschriften der phil.-hist. K1. 59. Bd. 3. Abh. 7
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III. ABHANDLUNG: JULIUS AUGAPFEL.

Bemerkungen.

Inhalt: Wie in den bisherigen Urkunden dieser Gruppe. Z. 15-17 enthält nur die nähere An-
gabe, wie die betreffenden Felder, von denen die Lehenssteuer eingehoben wurde, an das Geschäfts-
haus verpachtet wurden.

Z. 15: maSku si-pis-tum (II. 135 2, 13, 17) = ,schriftlicher Auftrag, schriftliche Urkunde' (vgl. hebr.

J&D). Nach dem Determinativ SU für ,Tierhaut, Tierfell' muß wohl angenommen werden, daß es eine
auf Pergament geschriebene Urkunde gewesen sei.

Z. 23: I Mi-nu-u amelurab-un-ma = Minu, der rab-umma.
Z. 25: iluBel-ab-usur ae l si-pi-ri sa ina pdn IGu-bar-ri amelupahatu sa atGAk7kadiki - Bel-ab-

usur, der Bote(?), der zur Verfügung des Gubarri, des Statthalters von Akkad, (steht.)
Z. 26: z i, Nabü-it-tan-nu amelu gi-te-pa-tum = Nabu-ittannu, der gitepatum.

IX. 82.1)

1 16 mane kaspi il-ki gamrutuPz ki-me ba-ar-
ra ü mi[mma] 2 na-da-na-a-t s'a bZt sarri sa
ul-tu arhu nisannu sa satti XL am 3 a-di ki-it

rh addaru sa satti XLtam sa isu qasti s<a 1 iZBel-

zer-ibni a. s-. liluAsur-nadin 4 sa isuqasti sa IHa-
ma-da-' a. s. ilu Sin-nadin sa iSu qasti s'a IIa-a-
da-hu-i'uNabu 5 a. s. IBa-rik-il-tam-mes s a isä qasti
sa I Nap-sa-an a. s. Na-ad-bi-ia s'a isuqasti 6 Sa
IIa-a-da-hu-iz~*Nabü a. s. I i'Nab-ha-a--bi nap har
5ta iSu qastu s.a ina alI-bu-li-e 7 sa is qas'ti sa

iluBel-etir i a. s. I iluNabu-na-din sa is qas'ti s'a
I Mar-duk-a a. s. IApla-a. s sa is t qasti sa I Mar-
duk a. s. I il Bel-uballitit. sa isu qasti sa IA-qu-bu
a. s. I Ha-da-an-na 9 napbhar 4ta iSU qastu sa ina

alu Sap-pu-ut-tum ü 1 manu kaspi sa mi-sil i.suqastu

sa I Danna-a 10 a.. s. I Liq(?)-u-ahu-u-a sa ina aZ'Ku-
hur-du naphar 9112 isuqastu sa ha-at-ri sa azlsu-
sa-ni-e a1 mdrepl auelirrisep bit mas-ka-na-a-tu(?)
sa I iluEllil-s'um-iddina a. s. I Mu-ra-su-u ina 2 )

p n I ilEllil-sum-iddina.

12 IA-(mn)ur-ki-ki al saun-nu sa amne u su-sa-ni-e

marelpl amelu irriseßPI a. s. I Ti-hu-ut-ar-ti-e-si 13 kaspa-
a-an 17(!) mane ku-um il-ki u mimma na-da-na-
a-tu 14 sa ina muh-hi isu qasatePI su'dti ina qdt

I 
i l u Ellil-sum-iddina ma-hir 15 e-tir.

16 pu-ut la ha-ra-ra sa I Ar-ta-am-ma-ra a. s.
1 ilBel-ibni 'a ina muh-hi 17 suluppu sa satti

XLkam sa ina isu qasdtePl su'dti i-tur-' ü ina muh-

hi 18 isuqasdtePI s.u'dti u la pa-qa-ru sa iSuqasäteP'
su ati IUr-ki-ki 19 na-si.

16 Minen Silber, die gesamte Lehenssteuer
(für) Mehl, bar-ra und die sonstigen Abgaben für
das Haus des Königs, die vom Nisan des XL.
Jahres bis zum Ende des Adar des XL. Jahres
für den Bogen des Bel-zer-ibni, Sohn des Asur-
nadin, für den Bogen des Hamada, Sohn des
Sin-nadin, für den Bogen des Iadahu-Nabu, Sohn
des Barik-iltammes, für den Bogen des Napsan,
Sohn des Nadbia, für den Bogen des Iadahu-Nabu,
Sohn des Nabu-haqabi, insgesamt 5 Bogen, die im
Orte Ibule (liegen), (ferner) für den Bogen des
Bel-etir, Sohn des Nabu-nadin, für den Bogen
des Marduka, Sohn des Apla, für den Bogen des
Marduk, Sohn des Bel-uballit, für den Bogen des
Aqubu, Sohn des jadanna, insgesamt 4 Bogen,
die im Orte Sapputtum (liegen), und 1 Mine Sil-
ber für den halben Bogen des Danna, Sohn des
Liquahua, der im Orte Kuburdu (liegt), insgesamt
91/2 Bogen, gehörig dem hatru der susane, den
Bauern, die (früheren) Pfandobjekte des Ellil-
sum-iddina, Sohn des Murasu, zur Verfügung des
Ellil-sum-iddina.

A(m)urkiki, der Vertreter der susane, der
Bauern, Sohn des Tihutartesi, hat das Silber im
Betrage von 17(!) Minen statt der Lehenssteuer
und der sonstigen Abgaben, die auf den betreffen-
den Bogen (lasten), aus der Hand des Ellil-sum-
iddina empfangen und erhalten.

Gegen Vindikation des Artammana, Sohn des
Bel-ibni, der gegen die Datteln des XL. Jahres,
die auf den betreffenden Bogen (lasten), geklagt
hat, und lastend auf den betreffenden Bogen und
gegen Ansprüche auf die betreffenden Felder
haftet Urkiki.

2) Ein vertikaler Keil überflüssig!
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BABYLONISCHE RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT ARTAXERXES I. UND DARIUS II.

ina uümu"l" pa-qa-ri ina muh-hi isu qas'tep

Su'dti it-tab-su-u 20 IUi-ki-ki u-mar-raq-qa-am-ma
a-na I iluEllil-sum-iddina i-nam-din.

21 elat 8 mane kaspi sa IA-(m)utr-ki-ki la-
pdn an bel ~leleIP iSb qastepsp-su is-si-ir.

Sobald ein Anspruch auf die betreffenden
Bogen erhoben wird, wird Urkiki (sie) bereinigen
(und) dem Ellil-sum-iddina geben.

Abgesehen von 8 Minen Silber, die A(m)ur-
kiki zur Verfügung seiner Bogenleute einkassie-
ren wird.

22 amelu mukinu. 23 ilu Ellil-szm-iddina a. s. ilu NIN-IB-erba. I iluNIN-IB-na-sir a. s. ilt Nabü-
ahep-iddina. 24 IBa-ri-ki a. s. IIqitsaa-a IRi-man-nu-iluBel a. s. I isu Silla-a-a. IDanna-a a. s. 25 

j u-u

km. Iilu1Ellil-it-tan-nu a. s. I Lu-u-id-ja. I Apla-a a. s. Iil"uNabu-ab-usur 26 iluEllil-mukZn-aplu a. s.
IKa-sir. ITat-tan-nu a. s nm-zer-l. A- 27 I i E. il-liah-iddina a. s. 1 ilEllil-uballit' il u amas-eres

a. s. 1 iZA-num-zer-sir. 28 aelu sanga2 I Ü-bar a. s. I Na-din.

Nippuruki arho addartu ümu 13 kam sattu XL kam 29 IAr-tah-sa-as-su sar mftate.

Rechter Rand: abnu kunukku. IA-(m)ur-ki-ki.

Linker Rand: abnukunukku. ISitti-iZNabü amelu da-a-ta-ba-ra sa IAr-ta-ri-e-mu.

Unterer Rand: abnu kunukku. I iluEllil-sum-iddina a. s. ilu NIN-IB-ertba.

Oberer Rand: un-qu IBa-ri-ki a. s. Ilqzsa
ada'. un-qu IRi-man-nu-ilUBel a. s. isUSila-a-a.

Bemerkungen.

Inhalt: Quittung über den Empfang einer Lehenssteuer und genaue Beschreibung der Felder,
von denen sie eingehoben wurde. Garantieklausel gegen eine bestimmte Einwendung, die gegen den
Ertrag der Felder erhoben wurde und gegen etwaige sonstige Ansprüche. Vorbehaltsklausel über
8 Minen.

Z. 16-19: Der allgemeinen Garantieklausel gegen etwaige Ansprüche geht hier eine spezielle

Garantie gegen eine bestimmte Einwendung voraus, die von Artammana gegen den Dattelertrag der
Felder im XL. Jahre erhoben wurde.

ha-ra-ra = talmud. is. ŠEinwand, Einspruch'; , ,w= '5 ww i 'ts b: ŠJeder Einwand, der sich

gegen dieses Feld erheben sollte.' jer. Ket. IX. Anf. 32d. Wahrscheinlich ein Lehnwort aus dem
Aramäischen. 1) Vgl. haddnum aramäisches Lehnwort xnry APZ. Wörterverzeichnis s. v. S. 523 und
TESS. I. S. 224, Anm. 2.

Z. 17 und 18: Die Worte ina muh-hi iSuqasateP' sudati dürften vielleicht auf eine durch ein Ver-

sehen des Schreibers entstandene Verschreibung zurückgehen, indem zunächst ina muh-hi aus Z. 16

wiederholt wurde und dann auch i su qas'teP1 svu'dti aus Z. 17 nochmals geschrieben wurde. Ebelings
Ubersetzung dieser Stelle a. a. 0. scheint mir nicht zu stimmen.

Linker Rand: Sitti-luNabü am~luda-a-ta-ba-ra Sitti-Nabu, der Rechtsanwalt(?)

Eine ratenweise Zahlung der Lehenssteuer bietet uns Urkunde II. 80, die stark verstümmelt ist:

1 1/2 mane kaspi ina il-ki sa s'atti IV kam

2 IDa-ri-ia-a-mus s'ar[ri sa ist]qasti sa I iluBel-

a-su-u-a 3 sa ina aluHa-as-ba-a

Z. 3 -11 Lücke.
1 ri-ih-ti il-ki

l 1/2 Minen Silber (als Anzahlung) von der
Lehenssteuer für das IV. Jahr des Königs Darius
für den Bogen des Bel-asua, der im Orte Hasba

(gelegen ist)

den Rest der Lehenssteuer:

Ausstellungstermin: 5. VII. 4. Jahr.

1) So nach einer mündlichen Vermutung von Prof. Schorr.
7*
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III. ABHANDLUNG: JULIUS AUGAPFEL.

II. und III. Geld-, Naturalien-, Viehabgaben.

II. 133.
2 1

1
/2 mane kaspi 1 isten 7a

rvatu dan-nu ku-

runnu 1 immeru 2 (pi) 4 (bar) ki-mne u [SE-BAR]
2 il-ki gamruütuP1 ki-me sa s'arri bar-ra u mimma
3 na a-na-a-tu sa bit sarri sa ultt arh lunisannu
satti VII kam a-di 4 ar'haddaru satti VIIkam IDa-

ri-ia-a-mrusz sarri ina muh-hi 1 zeru zaq-pu 5 u
pz sul-pou isUlqastu sa IErzbäa a. s. I ilEllil-ba-na
u I A-na-mati-su [a. s.] 6 IBul-lut-a u amlubeep

1

i su qasti-sz-nu mi-sl i
s
u qasti sa I

i
u Be etir?[

7 sa ina al"u Bt-harsaänu-bu sga ameluha-at-ri aqe2 dltta-
bihe1 s'a bit imdr [sarri] . . 8 a ina qdt IAr-ta-
am-ma-ri an elu sak-nu sa amelu tdbihe1 Z sa bZt mdr
[sarri] 9 a. s. I il uSin-etir sa ina p, n I Ri-mut-
ilu,2\IN-I.B a. s. IMu-ra-su-_.

10 kaspa-a' 11/2 mane is<tenen ka'patu dan-mnc

kurunnz 1 immeru 2 (pi) 4 (bar) ki-me u SE-BAR
11 il-ki gamrutuP1l ki-me sa sarri bar-ra u 1) na-
da-na-a-t s'a bit sarri 12 sa satti VII k"m sa ina

mnuh-hi is? qas'ti mi-sil is2 qasti suZ6ti ina na-as-
pa-as-tumn 13 sa I Ar-ta-am-ma-ri amlu saknu s'a

amilu tabihepl sa bit mndr s'arri 14 ŠI Klla-'-iluBel

amiluardzb sa ŠI Ar-ta-am-ma-ri ina qdt 15 I Bel-su-
nu ac. s. I Man-n u-ki -iilu Na-iia-a amlsi-pi-ri sa
Ri_-mut-il4 NIN-IB 16 ma-hir e-tir

u-sa-az-za-az-ma IIKulla-'-iluBel 17 sa kaspa-a'

11/2 mane il-ki gamrutuP .. u. na-da-na-a-tu sa

bzt sarri 18 sa satti VII7am IŠDa-rii-ia-a-nmus sa[rri

inaJ] muh-hi issuqasti u mi-sil isu q 19 su'ti
it-ti l Ar-ta-am-[ma-r]i ana I Ri-mut-iluNIN-IB
i-namn-din.

20 ina pain I Apla-a amlcludaWint s'a Bdb-[Gu]-

bar-ra.

1 /2 Minen Silber, 1 Faß Bier erster Qualität,
1 Lamm, 2 (pi), 4 (bar) Mehl und Gerste, die ge-
samte Lehenssteuer (für) Mehl des Königs, bar-ra
und die sonstigen Abgaben an das Königshaus,
die vom Nisan des VII. Jahres bis zum Adar
des VII. Jahres des Königs Darius auf dem (mit
Bäumen) bepflanzten und (für Getreidebau) kulti-
vierten Felde; dem Bogen des Eriba, Sohn des
Ellil-bana, und des Ana-matisu, Sohn des Bulluta
und ihrer Bogenleute, dem halben Bogen des Bel-
etir, der im Orte Bit-barranubu (liegt), lasten, des
hatru der Schlächter des kronprinzlichen Hauses,
zu Händen des Artammari, des Vorstehers der
Schlächter des kronprinzlichen Hauses, Sohn
des Sin-etir, welches zur Verfügung des Rimut-
NIN-IB, Sohn des Murasu, steht.

Das Silber im Betrage von 11/, Minen, 1 Faß
Bier erster Qualität, 1 Lamm, 2 (pi), 4 (bar) Mehl
und Gerste, die gesamte Lehenssteuer (für) Mehl
des Königs, bar-ra und die') Abgaben an das
Königshaus für das VII. Jahr, die auf dem be-
treffenden Bogen (und) halben Bogen lasten, hat
im schriftlichen Auftrage des Artammari, des
Vorstehers der Schlächter des kronprinzlichen
Hauses, Kullä-Bel, der Sklave des Artammari,
aus der Hand des Bel-sunu, Sohn des Mannukl-
Nana, des Boten(?) des Rimut-NIN-IB, empfan-
gen und erhalten.

Kulla-Bel wird das Silber im Betrage von
1 /9 Minen, die gesamte Lehenssteuer . . . und
die Abgaben an das Königshaus für das VII. Jahr
des Darius, lastend auf dem betreffenden Bogen
und dem halben Bogen, bei Artammari abliefern
(und) für Rimut-NIN-IB übergeben.

Vor Apla, dem Richter des Gubarra-Tores.

21 ameilmukznu IApla-a a. s. I ilEllil-bala[-su-iqbi]. Ha-an-na-ni- sa ana eli [ntizeZu] 22 sa sarri
1 ~luamelu amelu1 3i 2lua. s. I Mi-na-ah-hi-im. [ il uNa-Jna-a-iddina slaknu sa am us [-li-na-nu sa imn i] 23 a. s. ilBel-

ab-usur. I Da-ni-ia [amelU Jsi-pi-- sa IGu-bar-[ra]. 24 il6Bel-ina-E-sag-ila-lu-mur [amlu] ar-du sa IAr-ta-
am-mna-ri. 25 IA- Aa-'-EIpI amlu sak-nu sa massari bdbdni a. s. IZa-bad-du. 26 ILa-ba-.si a. . 1Apla-a.
27 amnelu angü I ilU NIN-IB-ab-usur [a. s. ilUEllil-sumi]-iddina.

NippTuruki arhulülu nLm 21kam sattu VII1am 28 
I Da-ri-ia-a-nmus sar mdtcte.

Oberer Rand: un-qu parzillu I iluTa-na-[a-iddina] am e
lu saknu sa ur-[sa-li-na-nu] sa imni a. s. I ilztBel-

ab-utsur. un-qu parzillu IDa-mi-ia a _»mlu si-pi-ri sa l Gu-bar-ra.

1) mnima vom Schreiber vergessen!

52



BABYLONISCHE RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT ARTAXERXES I. UND DARIUS II.

Unterer Rand:

Linker Rand:

un-qu siparru. IApla-a amglu daidnu sa Bdbi sa I Gu-bar-ra. [abnu kunukcz.] I Kul-la-'-
iluBe~1 amlu ardu sa I Ar-ta-am(-ma-ri).

abknuknukku. IHa-an-na-ni- sa ana eli nlnez'u gäa sarri a. s. I Mi-na-ah-hi-im.

Bemerkungen.

Z. 1; Daß die im Originale in Zeile 1 geschriebenen Worte in Zeile 2 nach kaspi hineingehören,
beweist uns Zeile 10, wo diese Reihenfolge zu finden ist. (Ebenso II. 63 i, II. 196 i.) Es läßt sich
überhaupt in allen Urkunden dieser Art zuweilen eine gewisse Flüchtigkeit des Schreibers wahr-
nehmen. Dieser dürfte diese so häufig vorkommenden Texte nicht nach einer Vorlage, sondern aus
dem Kopfe niedergeschrieben haben.

Z. 21: IHa-an-na-ni-' sa eli nfünezu" na sarri = Hannani, der über die Fische des Königs (ge-
setzt war).

Z. 22: 1 iluNa-na-a-iddina amluZsaknu sa lur-sa-li-ma-n S'a imni = NMna-iddina, der Vorsteher
der Jerusalemer(?) der rechten (Seite).

Z. 25: IA-na-'-Elpl amolu Uaknu a ssari bbni = Ana-El, der Vorsteher der Türhüter.

Gleicher Inhalt in folgenden Urkunden, deren Daten hier zusammengestellt sind:

Nummer
der

Urkunde

Lehenssteuer

Silber Andere Abgaben
Ausstellungstermin

2 Minen

11/4

1 Mine

[.
2

27

· .
Minen

51 Schekel

5 Minen

4 ,

15 ,

1 Mine

1/3

11/2 Minen

/6 I Minen, 5 Schekel

2 Minen

I Faß gutes Bier, 1 (PI) 4 (bar) Mehl

2 (pi) 3 (bar) Mehl

1 Faß gutes Bier, 1 Lamm, 1 (PI) 4 (bar)
Mehl und Gerste

3 (bar) Bier, 5 (bar) Mehl

1 Faß Bier, 1 Lamm, 2 (pi)
und Gerste

1 Faß gutes Bier, 1 (PI) 4
und Mehl

3 (bar) Mehl

(bar) Gerste

1 Lamm, 1 Kur Mehl und Gerste

1 Faß gutes Bier, 3 (bar)(?) Gerste und Mehl

2 Kur Mehl und Gerste, 4 Fässer gutes Bier

1 Faß gutes Bier, I (PI) 4 (bar) Gerste und
Mehl, 1 Lamm

5 bar Mehl, 2 AS-I Bier

1 (?) Lamm, 1 (PI) 4 (bar) Mehl

1 Faß gutes Bier, 2 (pi) 4 (bar) Gerste und
Mehl, 1 Lamm

1 Faß Bier, 1 Lamm, 1 (PI) 4 (bar) Mehl
und Gerste

1 Faß gutes Bier, 2 (pi) 3 (bar) Mehl und
Gerste, 1 Lamm

13.

28.

2.

10.

14.

21.

5.

[].

4.

[].
4.

23.

XII. 39. J. d. Artaxerxes

VII. 2.,, ,, Darius

VII. 3. , ,,

IX. 3. ,,

XII. [1].
[ ]. 4. ,, ,,

I. 1.

VII. 2.,,,,

VII.

[]1
II.

V.

4.

4.,

6. ,

6.,

14. VIII. 7. ,

6. VII. 2., , y»

28. VI. 3.,, ,

10. VIII. 6., ,

x) Vgl. ELEB. S. 21 und 22.

IX. 70

X. 58

X. 69

X. 75

X. 80

X. 97 1'

II. 3

II. 52

II. 87

II. 101

II. 117

II. 120

II. 136

II. 168

II. 191

II. 196

II. 217

ll

53

]

,1



III. ABHANDLUNG: JULIUS AUGAPFEL.

An den Schluß dieser Urkundengruppe setze ich noch die Urkunde

II. 63.

2 5 mane kaspi 1 2 pkatl dan-nu kurunnu
2 immeru 1 gur ki-me u [SE-BAR] 2 (il-ki) gam-
rütuzP [amelu sab] sarri ki-me sa sarri bar-ra u
mimma na-d[a-na-a-tu sa bit sarri] 3 sa ul-tu
arh nisannu satti [111] kam a-di ki-it arhu addaru
satti [IIIka' 4 sa ina muh-hi] leuzeru zaq-pu u
pi sul-pu sa rebul)ü ina rebul)ü .... 5 1Si-

lim-ilanip1 ina bit sisi sa I iluBel-it-tan-nu a. s.
ISum-iddina 6 ana muh-hi eu zeru zaq-pu u pi
sul-pu isuqastu sa ISul-lum-mu a. s. I Na-sir 7 u
ameoIu belepl isu qasti-su is qastu sa IAhu-iddina u
amSlu bel~eP isu qasti-su naphar 2 ta isU qaStu 8 ina
alt Subtu-iluNIN-IB sVa kisdd n 8ru Har-ri-pi-qu-du

3-a' DU ina is4qasti sa I illtBel ... 
9 sa ina

älBit-Ba-ru-u-du 3-a' DU ina iSqasti s'a IIqsda a-a
isuqastu sa IKi-dinz [isu qastu] 10 sa I Lib-lut
iSuqastu s I ilztEllil-uballitit isu qastu Sa I ilitNIN-

IB-uballitit nap4har 4[ ta isu qas"tu] 11 sa ina alzuBt-
I Mu-ra-nu isu qastuq sa I ilu NIN-IB-etir sa ina
a lZHa-am-ma-ri 12 iS.uqastu s'a I Ki-din s'a ina

alt Bt- Šiü-la-a isu qastu sa I Sulum-Babili i sa
ina altZHa-da-la-' 13naphar 10ta isu qastu 6-.a' DU

rebu 1) ina rebu ') sa bit sisz sa ina qat I ilBel-
sar-usur 4 amglu saknu sa amlu st -sa-niP1 mareP1

hi-sa-nu a. s. I ilMarduk-bel-su-nu säa ina pan
15 IRi-mut-iuNIN-IB a. s. I Mu-ra-sÜu-u.

kaspa-a' 5 mane 2 karpatudan-nu sa kurunni

16 2 immeru I gur ki-me u SE-BAR il-ki gam-

rAtupl am
elu sab sarri ki-me -sa sarri bar-ra 17 u

mimma na-da-na-a-tu sa bit sarri sa satti IIJka

iDa-ri-ia-a-mus sarri 18 sa ina muh-hi is qasäteP1

suä'ti I iluBgel-Sr-usur amelUs ak-znu säa aZe ~su-sa-niF
marePz hi-sa-nu 19 a. s. I iUM/arduk-bel-su-nu inca

qat IRi-mut-i'NIN-IB a. s. lMu-ra-sü.- 20 ma-

hi-ir e-tir.

21 ina pdn INi-din-tum- ilBel am
elu pit-pa-ra-

su a. s. I Pa-an-nu-u.

5 Minen Silber, 2 Fässer Bier erster Qualität,
2 Lämmer, 1 Kur Mehl und Gerste, die gesamte
Lehenssteuer (für) einen Königssoldaten, Mehl des
Königs, bar-ra und die sonstigen Abgaben an das
Königshaus, die vom Nisan des III. Jahres bis
zum Ende des Adar des III. Jahres auf dem
(mit Bäumen) bepflanzten und (für Getreidebau)
kultivierten Felde des Viertels vom Viertel . . .
Silim-ilani, vom Pferdegrundstück des Bel-ittannu,
Sohn des Sum-iddina, lasten, (ferner) lastend auf
dem (mit Bäumen) bepflanzten und (für Getreide-
bau) kultivierten Felde, dem Bogen des Sullum-
mu, Sohn des Nasir und seiner Bogenleute, dem
Bogen des Ahu-iddina und seiner Bogenleute, ins-
gesamt 2 Bogen im Orte Subtu-NIN-IB, welcher
am Ufer des Uarripiqudu (gelegen ist), 3 DU vom
Bogen des Bel..., welcher im Orte Bit-Burudu,
3 DU vom Bogen des Iqisa, (ferner lastend) auf
dem Bogen des Kidin, dem Bogen des Liblut,
dem Bogen des Ellil-uballit, dem Bogen des NIN-
IB-uballit, insgesamt 4 Bogen im Orte Bit-Muranu,
(ferner lastend) auf dem Bogen des NIN-IB-etir
im Orte Hammari, dem Bogen des Kidin im Orte
Bit-Sula, dem Bogen des Sulum-Babili im Orte
Hadala, insgesamt 10 Bogen, 6 DU, Viertel vom
Viertel des Pferdegrundstückes zu Händen des
Bel-sar-usur, des Vorstehers der susani, der bisa-
nu, Sohn des Marduk-belsunu, welche zur Verfü-
gung des Rimut-NIN-IB, Sohn des Murasu, stehen.

Das Silber im Betrage von 5 Minen, 2 Fässer
Bier erster Qualität, 2 Lämmer, 1 Kur Mehl und
Gerste, die gesamte Lehenssteuer (für) einen
Königssoldaten, Mehl des Königs, bar-ra und die
sonstigen Abgaben an das Königshaus für das
III. Jahr, die auf den betreffenden Bogen lasten,
hat Bel-sar-usur, der Vorsteher der susani, der
bisanu, Sohn des Marduk-belsunu, aus der Hand
des Rimut-NIN-IB, Sohn des Murasu, empfangen
und erhalten.

Vor Nidintum-Bel, dem pit-parasu, dem Sohne
des Pannu.

22 amelnlAmukTnC In-nA-ilUBel-u-pa-qa amlus-nu sa am lu S -sa-niP1 sga bt I Zu-za-a. 23 a. s. 2il Bel-

etir. 
I iluBel-it-tan-nu a..luus-tar-ba-ri a. s. I iluBel-uballiti 2 4

IApla-a a. s. I il"Ellil-balat-su-iqbi. rIE ba-

luEllil a. s. ilEllil-ba-na. 25 IZi-irm-ma-a a. 3. 
I iuBel-etir. IHa-an-na-a amlu sak-nu sa ana muh-hi

tunei 26 a. s Mi-in-na-ah-hi-im. I Idin-i'lMarduk a. . Uballit-su-iltMarduk. 27 1 iluBeliddina a. s.
ILa-ba-si. Ta-qis a. s. 28 IZu-za-a. 29 [amel

t sangt] I iu NIN-IB-ab-usur a. s. 1 ilEllil-sum-iddina.

Nippuruki a,'u abu . . . 30 [Da]-ri-ia-a-mus sar madtte.
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BABYLONISCHE RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT ARTAXERXES I. UND DARIUS II.

Oberer Rand: un-qu parzilli IHa-an-na-a amelu.saknu sa ana muh-hi nunezun a. s. IMi-in-na-hi-im.

Unterer Rand: b nkunukku. iluBel-iddina. abn kunukku. IZi-im-ma-a a. s. il &Bel-etir. abnukunukku.

I ilBel-s\ar-usur am
elu sak-nu sa alsu-sa-nij P mareP1 hi-sa-nu a. s. I ilMarduk-bel-su-n.

Linker Rand: I ilBel-- pa[qa] amel suak-nu sa am elu su-sa-ni sa bt IZu-za-a a. s. I iuBeletir. abn ku-

nukku. I il Be'l-it-tan-nz a. s. I ilBel_-uballitit.

Bemerkungen.

Z. 3-15: Was unter dem in unseren Texten so häufig erwähnten Bogenland zu verstehen ist,
ist HAU. S. 76, § 7 genau ausgeführt.') Das Bogenland wird nun mehreren in Gesamtheit überlassen,
die zusammen für die Abgabe einstehen: Bogenleute, Bogenbesitzer. Andererseits wieder kann ein
Feld selbst aus mehreren Bogen bestehen. In unserer Urkunde besteht das Feld aus 10 Bogen; aus
7 Bogen IX. 79 7; aus 42/3 Bogen II. 30 ii; aus 4 Bogen II. 88 7, II. 101 9; aus 3 Bogen II. 88 4; aus
2 Bogen II. 76 D, II. 95 6, II. 207 6. Einen halben Bogen finden wir in II. 27 3, 6, II. 133 6, 12; einen
Viertelbogen in unserer Urkunde (rebü). Was unter DU (auch II. 87 12) zu verstehen ist, ließ sich
aus diesen Texten allein noch nicht bestimmen. Es muß immerhin eine ähnliche Teilung bezeichnen.

Auch das Pferdegrundstück (X. 7 i, 35 s, 102 4, II. 3 4, 30 3, 66 5, 76 n, 87 4, 228 6) und Misil
bit sisi ein halbes Pferdegrundstück II. 48 1 und bit is narkabtu das ŠWagenland' II. 209 2 sind eine
Art ,Bogenland', von denen gewisse Abgaben zu entrichten waren. Daher finden wir in den Garantie-
klauseln der Sklavenkaufverträge (II. 65 14) die Bestimmungen, daß die verkauften Sklaven diesen
Fronden nicht unterworfen sind. Vgl. weiter.

Z. 21: anlupZt-pa-rasu (Clay liest alu bel-pa-ra-su). Vgl. damit ic-mtna BAp in Ungnad, aramäische
Papyri 10 3.

Z. 22: IA-na-i Bel-u-,pa-qa ame l sak-nu ga a ellsu-sa-nivl s a bit I Zt-za-a = Ana-Bel-upaqa, der
Vorsteher der susani des Hauses des Zuza.

Z. 23: iuBel-it-tan-nu amc eu us-tar-ba-ri-- Bel-ittannu, der ustarbari.

Z. 25: I Ha-an-na-a Uamlu saknu sa ana muh-hi n1neZn l= Hanna, der Vorsteher, der über die
Fische (gesetzt ist).

Unterer Rand: I il Bel-sar-usur an elu sak-nu sa amelu su-sa-nip1 mdreI1 hi-sa-nu = Bel-sar-usur, der
Vorsteher der susani, der bisanu.

e) Abstrakte Verpflichtungsscheine über Leistungen in Geld.

I. Uber ein Kapital selbst.

IX. 86.

1 3 Rane 10 siqil kaspu qa-lu-u . .
2 I iluEllil-sum-iddina a. s. I Mu-ra-sü-ü sa qad
3 1 iŠ.NIN-IB-etir a. s. IDanna-a ina muh-hi IZab-
di-ia 4 a. s. I Id-di-ri-ia-Elll IMan-nu-ki-i-iuN[IN-

IB] 5 a. . INi-din-tum-ilBel IŠ-di-su a. s 6 Ni-

din-tum- iBel IHa-tin a. s>. IMurasu-aplu. NI iSin
. 7 a. s. I i "Sin-bullit-su I iluEa-eresC a. s. INi-din-

tum .. . 8 s ilcadz_-rabi_-se-zib a. s. I i~uBel-ha-tin.

3 Minen, 10 Schekel ,geläutertes' Silber und
. gehörig dem Ellil-sum-iddina, Sohn des Mu-

rasu, zu Händen des NIN-IB-etir, Sohn des Dan-
na, zu Lasten des Zabdia, Sohn des Iddiria-El,
Mannuki-NIN-IB, Sohn des Nidintum-Bel, Ijatin,
Sohn des Murasu-aplu, Sin . . . Sohn des Sin-
bullitsu, Ea-eres, Sohn des Nidintum .. . Sadu-
rabu-sezib, Sohn des Bel-hatin.

1) Vgl. auch Kotalla BA. S. 561.
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III. ABHANDLUNG: JULIUS AUGAPFEL.

ümu 18[ ka ?] 9 sa aunisannu satti XLIka^ Am 18. Nisan des XLI. Jahres werden sie
kaspa-a-an 3 ma[ne] 10 10 siqil ...... i-nam- das Geld im Betrage von 3 Minen, 10 Schekel
din-u'. ... geben.

Z. 10 15 Lücke.

16 am6elumukn2u. 17 I ii7 Nab.i-ah-iddina a. s. z iluBel-etir ..... 18 Qar-ha-' a. s. IiltNab-za-bad

19 IHi-in-nu-... a. s. IKina-a. 20 1 iluBel_-se-zib a. s. I ilBelit-tas-lim 21 Ile--i-bullutu-iuEllil-[mti]
a. s. ~̂ Beul--sal-li[m] 22 I Sum-iddina a a8. . Idin-ilNaba. 23 Ildin-i Sadu-rabu a. s. I Digirdilan nu(?)
24 ameglu sangü I ilBe'lit-usabsi'i a. s. I Ga-sur.

Nippuruki 25 arhunisannu imu 12 kam sattu XLIka2 IAr-tah-sa-[as]-su 'ar mat[dte].

Linker Rand: su-puzr su-nu.

Bemerkung.

Inhalt: Bescheinigung einer abstrakten Geldforderung und Termin ihrer Begleichung. Die noch
vorhandenen Zeichen in Z. 10-15 lassen vermuten, daß hier die Bestimmung einer Strafe für die
Nichteinhaltung des Zahlungstermins enthalten war.

II. Uber die Zinsen von bestimmten Geldschulden.

IX. 66.

1 1/3 mane i siqu 2/3 kaspu qa-lu-u 2 sa
I illEllil-sum-iddina a. s. I MIu-ra-s-üu sa qat 3 I Mu-

ra-nu a. s. IIdin-iluBel ina muh-hi IMu-se-zib a. s.
4 I ilu Nab-bullit li-su.

dmumu ma-la kaspa-a' 5 ina pani-s'u sa arhi
ina mnuhhi 1 manu 2 siqil kaspi hubullu 6 ina
muh-hi i-nam-din.

arha-ta-an 7 hubullu inamdinin.

1/3 Mine, 12/3 Schekel ,gebranntes' Silber, ge-
hörig dem Ellil-sum-iddina, Sohn des Murasu, zu
Händen des Muranu, Sohn des Idin-Bel, zu Lasten
des Musezib, Sohn des Nabu-bullitsu.

Die Zeit, solange das Silber zu seiner Ver-
fügung ist, wird er monatlich auf eine Mine
2 Schekel Silber Zinsen dazu geben.

Monatlich wird er die Zinsen zahlen.

8 anelumu-kin-nu. IIna-btt-ta-a a.s. Ah-u-su-nu. 9 1 iaEllil-it-tan-nu a. s. I Lib-lut 10 I iluEllil-ah.e-
iddina a. s. IBel-su-nu. 11 INi-qu-du a. s. I ilu NIN-IB-etir. 12 ilu Sin-na-din-ahe-P a. s. 'Ardi-i'uEllil.
1

3 IJbal-li.t-su- ilGula a. s. ilu NIN-IB-uballit i 14 I -bar amelu s angu a. s. I il Ellil-muktn-aplu.

Nippuru ki 15 arusimdnu ümu 3 kam sattu XXXIX kam 16 IAr-tdh-sa-as-sis sar mdatte.

Linker Rand: su-pur sa IMu-se-zib.

Bemerkungen.

Inhalt: Bescheinigung einer bestehenden abstraten Geldforderung und Festsetzung der Zinsen,
die für die Dauer des Darlehens monatlich zu zahlen sind.

Z. 4: Der Passus der Urkunde uimu ma-la kaspa-a' ina pdni-su ist von Hilprecht in IX. S. 34,
Annot. Nr. 5, L. 7 mißverstanden worden. Er übersetzt ihn ,when the silver loaned to him is due'
(,Wenn die Zeit erfüllt ist', i. e. ,der Termin für die Zahlung des Silbers fällig ist').

Z. 6: i-nam-din steht hier für i-rab-bi X. 2 s.
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X. 2.

1 155/6 mane kaspi qa-lu-u sa I iluEllil-sum-

iddina 2 a. s. I Mu-ra-sU-u ina muh-hi fA-dir-tumn
3 martu sa I Bana-a.

i2muur" ma-la kaspa-a 4 55/6 mane ina pai-

su sa arhi ina muh-hi 1 ma-ni-e 5 2 siqil kaspi
hubzllu ina muh-hi i-rab-bu.

6 ultu umumu 15d k sa arh sabdtu satti

res sarriti ) 7 IDa-ri-ia-a-mus sarri kaspu ina
pani-su.

8 [bit-su]2) mas-ka-nu ina pan I iluEllil-sunl-

iddina amllu~rasü' 9 [sa-nam-ma] ana muh-hi ul

i-sal-la.t a-di I ilu Ellil--sum-iddina 1 [am-lu asut-
s]ku i-sal-lim.

kaspu sa ina muh-hi I Sum-iddina ra-su.

15 56 Minen Šgeläutertes' Silber, gehörig dem
Ellil-sum-iddina, Sohn des Murasu, zu Lasten der
Adirtum, Tochter des Bana.

Solange das Silber im Betrage von 155/6 Minen
zu seiner(!) Verfügung ist, werden monatlich auf
eine Mine 2 Schekel Silber Zinsen dazu anwachsen.

Vom 15. des Monates Schebat des Jahres
des Regierungsantrittes des Darius an steht das
Geld zu seiner(!) Verfügung.

Sein Haus steht als Pfand zur Verfügung
des Ellil-sum-iddina. Ein anderer Gläubiger wird
darüber keine Macht haben, bis Ellil-sum-iddina
bezüglich seiner Schuldforderung unversehrt ist.

Silber, das zu Lasten des Sum-iddina ge-
liehen ist.

1i arnlumukinu, il"Ellil-sum-iddina a. s. I Tat-tan-nu. IArdii-d a. s. I Ki-rib-tU. 12 
I iluEllil-sum-

iddina a. s. I iluEllil-uballiti. I ilNIN-IB-ah-iddina a. s. 13 Ardi-E-GAL-IMAH. I iluEllil-sum-lil-bir
a. s. 14 INa-din. I Har-ba-ta-nu a. s. I Zu-um-bu 15 I La-bai a. a. I Na-din. I A4rdi-ia u I La-ba-si apleP
sa 16 IU-bar. I Danna-a a. s. I Sum-ukzn a. s. ISiriqtimti. 17 amelu sangA I La-ba-si a. s. IBalatu.

Nippuru1i a'sabBdtu 18 Umu 15 an sattu res sarritti) I Da-si-ia-a-mus sar rndtte.

Linker Rand: abnkunukku IilEllil-ah-iddina.

Oberer Rand: su-pur fA-dir-tum.

Bemerkungen.

Inhalt: Bescheinigung einer bestehenden abstrakten Geldforderung und Festsetzung der monat-
lich für die Dauer des Darlehens zu zahlenden Zinsen. Festsetzung und Bestimmung eines Hauses
als Pfandobjekt für die Geldforderung.

Z. 4 und 7: ina pdni-su. Der an männliche Kontrahenten gewohnte Schreiber hat hier das
männliche Geschlecht beibehalten, trotzdem in dieser Urkunde eine Frau als Kontrahentin auftritt.

Z. 10: Der Sinn dieses Nachtrages läßt sich nicht feststellen!

Den gleichen Gegenstand behandelt auch Urkunde X. 3, in der auch dieselben Personen als
Zeugen auftreten. Die Urkunde ist ganz verstümmelt.

f) Pachtverträge gegen festen Pachtzins.

I. Feldpacht.

IX. 72.

1 seuZer zaq-pu u p? sul-pu sa ina [al . .

bj]t is2 qasctePt 2 sa aßnelu sange'P sa Larakki sa

qat am6lu rab-um-ma I il , Marduk-sum-iddina a. s.
3 ilu Bl-ibni.

1) MU-SAG-NAM-L UGAL-E.
Denkschriften der phil.-hist. Kl. 59. Bd. 3. Abh.

Das (mit Bäumen) bepflanzte und (für Ge-
treidebau) kultivierte Feld, das im Orte . ...
(gelegen ist), das Bogenland der Priester von
Larak, zu Händen des .... Marduk-sum-iddina,
Sohn des Bel-ibni.

2) Ergänzt nach X. 3 8.

8
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III. ABHANDLUNG: JULItSJ AUGAPFEL.

geU zeratip1 su'ati a-na seati ) a-di 3 t sa-
nteP1 _ a-na satti 5 gur SE-BAR 20 gur sulup-
puz a-na I ilt Ellil-sum-iddina a. s. 5 1ilu-ra-su-u
id-din.

ina satti2) ina ar'.u aiaru SE-BAR-a-an 5 gur
6 ü ina arutisrztu suluppa-a' 20 gur ina iS ma-

si-hu s a l PI 7 ina Larakki i-nam-din.
ultu arh2 tisritu satti XL 7am IAr-tdh-sa-as-su

sarri 8 seatu1 ) a-di 3 ta sandte2)pI ina pan lil'Ellil-
sum-iddina a. s. 9 IMu-ra-su-u.

Die betreffenden Felder hat er gegen Pacht-
abgabe auf 3 Jahre - pro Jahr 5 Kur Gerste,
20 Kur Datteln -dem Ellil-sum-iddina, Sohn
des Murasu, gegeben.

Jährlich wird er im Ijar Gerste im Betrage
von 5 Kur und im Tischri Datteln im Betrage
von 20 Kur im Maße von 1 PI in Larak geben.

Vom Tischri des XL. Jahres des Königs
Artabsasu steht die ,Pacht' 3 Jahre lang zur Ver-
fügung des Ellil-sum-iddina, Sohn des Murasu.

10 amgllmu-kiin-_nu. IArdi-ilEllil a. s. I Siriqtimtim-il u NIN-IB. IApla-a a. s. I iltEllil- balat-s. -iqbi
11 IDa-la-ta-ni-' am

elu ardu sa IAr-ta-ri-e-me a. s. I iluNIN-IB-etir. 12 
I Na-din a. s. IIqzsa'a a I Eiba-

ilEllil a. s I il"Ellil-ba-na. 13 I Ala-a a. s. I i'uBau-iqzsaa. IIm-bi-ia a. s. IKi-dini. 14 I Rab-bi-Elp a. s.
I 

i lu Nabu-zer-iddina. I Za-ab-di-,i a. s. I üizBel-zeer-ibni. 1 5 I il u Ellil-sum-iddina a. '. S I i NIN-IB-eba.
I lztNIN-YIB-nasir a. s. I iluANabü-ahe2p-iddina. 1 6 a9"16s'angü. I il NTIV-IB-nasir a. s. IAdiiluEllil.

Nippurukc aruulilu amu 15 ka 17 sattu XL kam 
I Ar-t[ah]-sa-as-su [sar mjdtdte.

Reverse: un-qu I Da-la-ta-ni-' amlardu sa IAr-ta-ri-[e-me].
un-qu I iluMarduk-sum-iddina a. s. I ilBBel-ibni.

Linker Rand: ab zkunukku. IArdi-iluEllil a. s. I Siriqmti9?-il'6NIN-IB.

Oberer Rand: abnu kunukku. I Apla-a a. s. I ilEllil-balät-su-iqbi. abnu kunukku. I ilEllil-stm-iddina a. s.
I i

t NIN-IB-eri-ba.

Unterer Rand: abnkztknukku. I Na-din a. s. IIqs'a(!)s'-. abntu knukkut. I Eriba-i1"Ellil a. s. iluEllil-ba-na.

Bemerkungen.

Inhalt: Bestimmung des zu verpachtenden Feldes, der Dauer des Pachtvertrages, der Höhe der
Pachtabgabe und des Termines ihrer Begleichung, nebst Angabe des Zeitpunktes, an dem der Pächter
das Feld in Pacht übernehmen kann.

Z. 3: Die Pachtverträge werden auf 3 Jahre (IX. 34, 35, 40, 52, 72, X. 53, 99, II. 16, 175) oder
auf 5 Jahre geschlossen (IX. 107, II. 182, 210). Urkunde IX. 65 enthält einen Pachtvertrag auf die
Dauer eines Jahres. X. 79 (HAU. Nr. 24, S. 19) wird die Pachtdauer nicht angegeben.

Z. 4: O Kur Gerste und 20 Kur Datteln. Ein ähnliches Verhältnis zwischen Datteln und Gerste
auch in der Urkunde. II. 175: 10 Kur Gerste und 50 Kur Datteln.

Z. 8: seatu (GIS-BAR) ina päni-su = die ,Abgabe' steht zu seiner Verfügung. seatut steht hier
für das, wofür die Abgabe (seatu) gegeben wird. Vgl. IX. 29 24, 34 20, 65 21, 88 is, X. 43 is, II. 182 2 u. ö.

IX. 107 3) Verpachtung mehrerer Felder auf 5 Jahre gegen eine jährliche Pachtabgabe von 5 Minen
Silber. Ausstellungstermin: 6. VIII. 41. Jahr des Königs Artaxerxes.

X. 15.

1 sezuzerätiPl gab-bi zaq-_pu u pz sul-pu, iS qa- I Alle Felder, (mit Bäumen) bepflanzt und (für
sateP1 2 ü-süU-us-su-'-e-ti u pa-a-is-e-ti 3 sa aueltmumt- Getreidebau) kultiviert die.... und die ..
ru-su-a-tir-ra-nu u aml"ua-lik ma-dak-ta 4 sa bit- Bogen der mutrusuatirranu und der alikmadaktu
Sam-ma-su-pi-it-ru-u sa ina alu iS.Qastu 5 u ina des Hauses Sammasupitru, die im Orte Qastu und

1) GIS-BAR. 2) MU AN-NVA.
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BABYLONISCHE RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT ARTAXERXES 1. UND DARIUS IT.

muh-hi na"t1Nam-gar-dur-i l Ellil gab-bi sa ina qat
6 I La-ba-si -a 6 sak-nu sa bit-Sam-su-pi-it-ru-ü.

7 IiluBl_idi .s2 a6i6ahu s'a ILa-ba-si a. s.
lBel-a-su-u-a 8 S1 zeru su' ti a-na PA-Ü s'arri

a-di 3 ta sandte- 1 9 [a-na] I ituEllil-sum-iddina a. s.
I Mu-ra-Sü-üU id-din.

ina satti 10 [PA-Ü sarri seuzerdatiPi su'äti
I ilEllil-sum-iddina a-na 1 [ I iliBel-i-di-su]
i-nam-din.

12 6 mane kaspi ina PA-U sarri sa seizeArdti-p
suädti 13 a s atti Ikm iltBel-i-di-su ina qat
I illuEllil-su2umiddina 14 ma-hir e-tir.

ul-tu ar
h
iu[. . . s sa tti I kam seit zertip

1 ina
pani-su.

am Namgar-didr-Ellilkanal (gelegen sind), sie alle,
die zu Händen des Labasi, des Statthalters von
Bit-Samsupitru sind.

Bel-idisu, der Stellvertreter des Läbasi, der
Sohn des Bel-asua, hat das betreffende Feld gegen
Abgabe(?) des Königs auf 3 Jahre dem Ellil-sum-
iddina, Sohn des Murasu, gegeben.

Jährlich wird Ellil-sum-iddina die Abgabe(?)
des Königs der betreffenden Felder dem Bel-
idisu geben.

6 Minen Silber von der Abgabe(?) des Königs
der betreffenden Felder für das I. Jahr hat Bel-
idisu aus der Hand des Ellil-sum-iddina empfan-
gen und erhalten.

Vom Monate ... ..des I. Jahres stehen die
betreffenden Felder zu seiner Verfügung.

15 amzelu muknu. iPa-da-ni-E-si-' a7 eluus-tar-ba-ri sa sarri 16 IMar-duk am elu us-tar-ba-ri sa sarri
iluNabb.-mzti-uballitit 17 anelu daidnu sa Ndr iluSin a. s. I Mukzn-aplu I ilSanas uballiit a. s. I Musezb-
Bel. s 1 IiluBel-uballit-su a. s. I Ta-lim I Di-e-ki a. s. :I iuNabü-na-din. 19 I ilu Bel-si-man-nu a. s.

Ni-din-tum IBa-ga-ra-ap 20 amelu us-ta-ba-ri a. s. IU-na-ad I Na'id-iilNIN-IB a. s. IArdi-il NIN-IB.
21 amelu angq I U-bar a. s. I Na-din.

Bdbiluki arhUaiaru dmu 8 a7Ca 22 sattu JI1kca IDa-a-ri-ia-a-mus .ar mdtdte.

Linker Rand: abkznkku. 
I iBel-i-di-su a. s. I ilBel-a-stu--a.

Rechter Rand: abnu kunukku. I ilu Nabü-miti-uballit t anlu dainu sa Ndr il Sin.

Oberer Rand: un-qu IPa-da-ni- aiE-si-' 
a eu us-tar-bar sa sarri.

Unterer Rand: abnukunukku. 
I Ba-gi-ra-ap.

Bemerkungen.
Inhalt: Bestimmung eines Feldes, das gegen eine jährlich zu entrichtende Pachtabgabe auf die

Dauer von 3 Jahren an das Geschäftshaus verpachtet wird und Bestätigung der Anzahlung auf die
Pachtabgabe des I. Jahres nebst Festsetzung des Ubernahmstermines für den Pächter. Die Höhe der
P.achtabgabe selbst ist nicht angegeben.

Z. 7: ahu = Stellvertreter. Vgl. oben S. 45.
Z. 8: PA-Ü arri muß etwas ähnliches wie seatu (GIS-BAR), das in den anderen Urkunden an

dieser Stelle steht, bedeuten.
Z. 15: amllu us-tar-ba-ri sa sarri = der ustarbari des Königs.
Z. 17: amalu daidnu sa Ndr iluSin = der Richter (des Gebietes) des Sin-Kanals.

II. 175.

1 seu zeru zaq-p u u pz sul-pu s<a a
u . . .

2 sa ina auBzt-.iuSamas sa ina muh-hi nruPi-

qu-[du bit] isu qastu 3 a I La-ba-si u iu Bel-

uballit-su aplep1 sa I Si-ig-ki ana seati 1) 4 ana
satti2 ) 50 gur suluppu 10 gur SE-BAR a-na I Ri-
bat 5 a. s. I iuBel-ertba ame lu ardu sa I iEllil-sum-

iddina id-din-nu-'.

Das (mit Bäumen) bepflanzte und (für Ge-
treidebau) kultivierte Feld, gehörig den .. , die
in dem Orte Bit-Samas am Piqudu-Kanale (liegen),
das Bogenland, das Labasi und Bel-uballitsu, die
Söhne des Siski, gegen Pachtabgabe - pro Jahr
50 Kur Datteln, 10 Kur Gerste - dem Ribat,
Sohn des Bel-eriba, dem Sklaven des Ellil-sum-
iddina, gegeben haben.

) GIS-BAR. 2) MU-AN-NA.
8*
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III. ABHANDLUNG: JULIUS AUGAPFEL.

ina sattil) 6 50 gur suluppu 10 gur SE-BAR
seat2) eqil-su-nu IRi-bat a-na 7 I La-ba-si u ilu Bel-
uballit-su i-nam-din.

a-di 3 sandtel)Pt 8 eqlu su'äti ana seat2 )-su

ina pän IRi-bat.
ina satti1) 9 2 kapat dan-nu kurunnu 2 gur

ki-me 1 gur SE-BAR 10. . IR-bat ana I La-
ba-si u I iiuBel-uballit-su i-nam-din.

Jährlich wird 50 Kur Datteln, 10 Kur Gerste,
die Pachtabgabe ihrer Felder, Ribat, dem Labasi
und Bel-uballitsu geben.

Drei Jahre lang steht das betreffende Feld
gegen seine Pachtabgabe zur Verfügung des Ribat.

Jährlich wird Ribat 2 Fässer Bier erster Quali-
tät, 2 Kur Mehl, 1 Kur Gerste . . . dem Labasi
und Bel-uballitsu geben.

n1 a·"lmuk{nu IDanna-a a. s. INa-din-a. IA-ba-iluEllil-da-ri.3) 12 I Apla-c a. s. IBel -u-nu. ZBel-
su-nu a. s. I i l*N£IN-IB-nasir. zSi-lim-ildni. l 13 a. s. I La-ba-si. I ErZba-ilUEllil a. s. Iil"2Ellil-ba-na.

1 4IApla-a a. s. I Si-lim-ilaänipl 15
a8z1 sanglt. 

I iElUil-uballiiti a. s. I ilbItti-i'16NIN-IB-ni-ia.

Nippurulc arrhusimdnu 16 imu- 28 kam sattu Jka IDa-ri-ia-a-mus sar madtte.

Oberer Rand: abnkunukku. I Bel-su-nu.

Linker Rand: abnu kunukku. IApla-a.

Bemerkungen.
Inhalt: Verpachtung eines Feldes auf drei Jahre.
Z. 9 ist ein Nachtrag, wie er sich öfters findet. Die Entstehung dieser Postskripta ist eine

zweifache. Manchmal hat der Schreiber im Text etwas vergessen und trägt es am Schlusse nach;
in anderen Fällen ist es eine wirkliche Zusatzbemerkung, welche einen Nachtrag zu den Bedingun-
gen bringt. 4 )

In den folgenden zwei Urkunden wird die Größe des zu verpachtenden Feldes angegeben.

II. 20.

1 8 gur seu zeru zaq-pu u p{ szul-pu sa ina
aluA-ba-az-ta-nu 2 sa ina muh-hi a"USil-la-a.

sze'ru su'ati 3 sa I Ni-ba-'-mar-du-' ael mar
b{ti ana seati 2) 4 a-di 3 t8 sanatepz ) ana satti1)
5 gur SE-BAR 5 IilauDaidn-iddina am -paq-du
sa INi-ba-'-mar-du-' 6 a-na Ri-mut-iluNIN-IB a. s.
1Mu-ra-sü-ü id-din.

7 ina satti ) ina aru aiaru 5 gur SE-BAR
8 seat 2 ) seI

*zer d
ati su'äti IRi-mut-i NIN-IB ana

9 I iluDain-iddina ina-an-din.

ultu arhnisannu sa satti IIkam 10 sezeru
su'dti ana seati2 ) ina pän IRi-mut-ilzTNIN-IB.5)

13

15

8 Kur (mit Bäumen) bepflanztes und (für
Getreidebau) kultiviertes Feld im Orte Abaztanu,
das am Silla-Kanale (liegt).

Das betreffende Feld, gehörig dem Haus-
sklaven Nibämardü, hat gegen Pachtabgabe auf
3 Jahre - pro Jahr 5 Kur Gerste - Daian-

iddina, der Beamte des Nibamardu, dem Rimfit-
NIN-IB, Sohn des Murasf, gegeben.

Jährlich im Ijar wird Rimut-NIN-IB 5 Kur
Gerste, Pachtabgabe des betreffenden Feldes, dem
Daian-iddina geben.

Vom Nisan des II. Jahres steht das betreffende
Feld gegen Pachtabgabe zur Verfügung des Rimut-
NIN-IB.

11 ameliu tu-kin-nu. ISt-lumn-Bdbiliki a. s. I Gu-sa-a-a. 12 IB l-etir-il Samas a. s. IIp-ku-il Bau.

IiluEllil-it-tan-nu u I ilu Ellil-a-a-ha-bi 14 aplepl sa INaid-ilZ Bel I Bel-su-nu a. s. IErzba-iluElil.
ameisng2 ITa-qis-ilbGu-la a. s. I Idin-iluEllil.

NVippuru 1
i 16 a warahsamnu ümu 8 kJa sattu 1 am I Da-ri-a-mus sar mdtdte.

Unterer Rand: abnu kunukzku. IRi-mutt-i' NIN-IB.

1) MU-AN-NA. 2) GIS-BAR. 3) Fehlt der Vatername. 4) Vgl. BA. III. S. 405.
5) Auf dem Originale sind die letzten drei Worte doppelt.

60



BABYLONISCHE RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT ARTAXERXES I. UND DARIUS II.

II. 182.

1 30 gur 9ezeru pZ Sul-pu ina muh-hi r'u Sa-

nak-ki-tum 2 u naruZa-me-e seatux) s'a I iliEllil
it-tan-nu a. s. 3 IMu-Sal-im-_iZEllil.

I i l"Ellil-it-tan-nt 9"zeru su'dti 4 ana seati 1)
a-di-i 5ta sandteP12 ) ana satti2) 5 30 gur SE-BAR

ana IRi-mut-"luNIN-IB a. s. I Mu-ra-süU- 6 id-din.

ina satti ina ar'u aiaru SE-BAR-a-an 30 gur

seat') ~zeru szr'ädti 7 iRimut-i l u NIN-IB a-na
1 i Ellil-it- tan-nu i-nam-din.

ultu arhu abui s a satti Jka IAr-da-ia-a-mus

ar mdtdte euzZru suä'dti ana seati 9 ina pdni-'u.

ina üimumu a-di la sandte-P 5 ta i-sal-lim-u'

10 ui -Ellil-it-tan-nu kzepru ana IRi-mut-il NIN-
IB i-te-kim 11 5 mane kaspi i-nam-din.

30 Kur (für GetreidebaU) kultiviertes Feld
am Sanakkitum- und Zame-Kanale, ,Pacht' des
Ellil-ittannu, Sohn des Musallim-Ellil.

Ellil-ittannu hat das betreffende Feld gegen
Pachtabgabe auf 5 Jahre - pro Jahr 30 Kur
Gerste - dem Rimut-NIN-IB, Sohn des Murasv,
gegeben.

Im Ijar wird Rinuit-NIN-IB Gerste im Be-
trage von 30 Kur, Pachtabgabe des betreffenden
Feldes, dem Ellil-ittannu geben.

Vom Ab des I. Jahres des Darius, des Königs
der Länder, steht 'das betreffende Feld gegen
Pachtabgabe zu seiner Verfügung.

Wenn vor Ablauf der 5 Jahre Ellil-ittannu
das Feld dem Rimüt-NIN-IB wegnimmt, wird er
5 Minen Silber zahlen.

12 3) ŠApla-a a. I. ŠUzEllil-baldt-su-iqbi. I Tat-tan-nu a. s. 13 IU-bar IiluEllil-ha-tin a. s. ŠUr-ri-ia.
14 ilEllil-ah-it-tan-nu a. s. I u"Samas-ah-iddina. 15 i l NIN-IB-ah-iddina a. -. Ahu-u-,nu. I Mak'kur 4 )-

"ilEllil a. s. 16 I Apla-a. I Ardi-id a. s. ŠI -bar. 17 ^lsangi I Ba-la-tu a. s. Iil Ellil-iqi~as.

Nippuru1k 18 aru abu umu 11 km Sattu Jkarn Da-ri-ia-a-mus 19 ar mdtdte.

Bemerkungen.

Inhalt: Nebst den sonst üblichen Bestimmungen der Pachtverträge enthält diese Urkunde in den
Zeilen 9-11 die Verpflichtung des Verpächters zur Leistung einer Konventionalstrafe, wenn er den
Pachtvertrag vor Ablauf der Pachtzeit lösen sollte. In Urkunde X. 99 95) ist für dieselbe Eventualität
eine gleich hohe Strafsumme von 5 Minen festgesetzt. 6)

Z. 2: seatu steht hier als Bezeichnung des Feldes. Vgl. oben S. 58.

II. 210: Verpachtung eines Feldes, bestehend aus 2 Bogen, auf 5 Jahre gegen eine jährliche Pacht-
abgabe von 15 Kur Datteln. Ausstellungstermin: 7. X. 5. Jahr.

Die nun folgenden Pachtverträge weisen die Form der ŠZwiesprache' auf.

II. 16.

1 ilu Na-na-a-iddina a. s. I Hu-un-ga-mnu [ina

hu-]ud hib-bi-su 2 a-na I ilt Ellil-su'm-iddina a. s.
I Mu-ra-[US-'u] iq-bi 3 um-[ma

se
u zeru zaq-pu u pi sulpu . .] a . ...

u, kiSdd flaruHa'r-ri-[pi-qu-du 5 ina] alBit-IHa-
as-sa-har ana seati1) a-na 3 ta sandte) 6 [lu]d-

dak-ku.
ina satti2 ) 6 siqil kaspi seat 1) sze'ri u'äti

7 i bi-in-ni.

Š) GIg-BAR. 2) MU-AN-NA.
5) Vgl. Einleitung zu X. S. 26.

Nana-iddina, Sohn des Hjungamu, hat in freier
Entscheidung zu Ellil-sum-iddina, Sohn des Mu-
rasv, folgendermaßen gesprochen:

,Das (mit Bäumen) bepflanzte und (für Ge-
treidebau) kultivierte Feld, das . . . und am Ufer
des Hlarripiqudu-Kanals im Orte lUssahar (liegt),
will ich dir gegen Pachtabgabe auf 3 Jahre geben.

Jährlich gib mir 6 Schekel Silber, Pacht-
abgabe des betreffenden Feldes.'

3) amlIumukinu vorm Schreiber vergessen.

6) Vgl. dazu KBAB. S. 172".
4) SA-GA.
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III. ABHANDLUNG: JULIUS AUGAPFEL.

arku I iluEllil-'um-iddina is-me-su-na 8 eu zru-
su zaq-pu u pt sul-pu ana seati1) 9 a-di 3ta a-
nate2l2) u-kil ina satti2) 10 6 siqil kaspi seatu') sa
suzeru sta'ti Ii u Ellil-sum-iddiina 1 1 a-na IilüuVa-
na-a-iddina ina-an-din.

kaspa-a' 6 siqlu seatt) eqli satti Ikam 12 IDa-
ri-a-mus sarri hiluNa-na-a-iddina ina qat liluEllil-
sum-iddina 13 ma-hi-ir e-tir.

ultu arhnisannu satti I kacm IDa-ri-a-muzs arri
14 seuzerU s'u'ti a-na seati a-di 3ta sandtePl 15 ina
pan IiluEllil-sum-iddina.

Da erhörte ihn Ellil-sum-iddina (und) nahm
das (mit Bäumen) bepflanzte und (für Getreide-
bau) kultivierte Feld gegen Pachtabgabe auf drei
Jahre (in Pacht). Jährlich wird Ellil-sum-iddina
6 Schekel Silber, Pachtabgabe des betreffenden
Feldes, dem Nana-iddina geben.

Das Silber im Betrage von 6 Schekel, die
Pachtabgabe des Feldes für das I. Jahr des Königs
Darius, hat Nana-iddina aus der Hand des Ellil-
sum-iddina empfangen und erhalten.

Vom Nisan des I. Jahres des Königs Darius
steht das betreffende Feld gegen Pachtabgabe auf
3 Jahre zur Verfügung des Ellil-sum-iddina.

16 ametu muknu. Iltti-ilz Marduk-baaldtu a. s. iluBel-it-tai-nu. 17 Ba-ga-'-zu-us-tum a. s. IBa-ga-pa-
a-tumn. 18 il~UNabU-_,badMitit u Iil1Bel-[erzba] aple 1 s'a 19 I il Bel-uballit-su. I Mi-nu-u-_iZ6Bel-da-nu a. s.
20 IiluBel-uballitit Iil uEllil-sum-im-bi a. s. 21 [KiJ-din. 22 amelusang IilSin-na-[din-ahu a. s. Ardi-
iluBa ,

Nippztru]ki 23 arhtisruttu ümu 20 kam slattu I ka I Da-ri-a-mus sar mdtdte.

Rechter Rand: abnu kunukku. IItti-iuMarduk-balatu a. s. IiluBel-it-tan-nu.

Linker Rand: un-qa I Ba-ga-pa[-a-tum]. abn'kunukku. lizuEllil-sum-im-bi a. s. I Ki-din.
Oberer Rand: su-pur IiluNa-na-a-iddina.

Bemerkungen.

Inhalt: Bestimmung des zu verpachtenden Feldes, der Dauer der Pacht und der Größe der
Pachtabgabe, sodann Festsetzung des Termins, an dem der Pächter das Feld übernehmen kann. Die
Pachtabgabe für das erste Jahr ist vor der Ausstellung der Urkunde bereits erlegt worden. Die Ur-
kunde wurde nämlich am 20. VII. des ersten Jahres ausgestellt und der Übernahmstermin fiel bereits
auf den ersten Nisan des ersten Jahres. Der Vertrag muß demnach zunächst mündlich geschlossen
und erst später schriftlich fixiert worden sein.

Z. 6: lud-dak-ku entstanden aus lu-addan-ku. Vgl. DAG.2 S. 274.

Inhaltlich gleiche Fälle behandeln die folgenden Urkunde. Nur sind die Rollen der auftretenden
Personen vertauscht. Die Pächter stellen den Verpächtern den Pachtantrag.

Alle Urkunden dieser Gattung weisen das gleiche Schema auf:
1. Antrag des Pächters:

a) Name des Pächters,
b) Angabe des Pachtobjektes, der Dauer der Pacht und der Höhe der Pachtabgabe.

2. Einwilligung des Verpächters;
3. Termin der Ubernahme.

IX. 40.

1 [IRa-ab-bi-ElP1 a. s. I. i&Nabu-zer-iddina
ina hu-ud lzb-bi-su 2 a-na I illEllil-utm-iddina

a. s. I Mu-r-a-su-tu 3 ki-a-am iq-bi um-ma.
seu zegrtepz pt sAul-pu ' 4 sa ina aluHu-us-si-e-ti

sa3 ) Ad-di-ia 5 a-na seati1) a-di-i 3 ta sandteP
12)

6 i bi-in-nam-ma.

Rabbi-El, der Sohn des Nabu-zer-iddina, hat
in freier Entscheidung zu Ellil-sum-iddina, Sohn
des Murasu, folgendermaßen gesprochen:

,Die (für Getreidebau) kultivierten Felder, die
im Orte Husseti des Addia (liegen), gib mir gegen
Pachtabgabe auf drei Jahre.

3) Das Personendeterminativ vom Schreiber vergessen.
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BABYLONISCHE RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT ARTAXERXES I. UND DARIUS II.

ina sattia) ina arhuaiaru 7 100 gur /SE-BAR
ina iSuma-si-hika liud-dak-ka.

8 dr-ki IilUElli-um-iddina is-me-su-ma 9 e-
ru su'dti id-da.s-u u ina satti l) 10 ina ar" aiaru
100 gur SE-BAR IRa-ab-bi-ElP1 11i ina ma-si-
hu sa I ilEllil-sum-iddina ina muh-hi 12 mas-kat-
turm a-na I l : Ellil-siun-iddina i-nam-din.

13 ultu ariuaaru sa satti 35 kam suzerru 14 a-na
seati 2) ina päni-su.

Jährlich werde ich dir im Monate Ijar 100 Kur
Gerste in deinem Maße geben.'

Da erhörte ihn Ellil-sum-iddina (und) gab
ihm das betreffende Feld; und jährlich wird im
Monate Ijar Rabbi-El 100 Kur Gerste im Maße
des Ellil-sum-iddina im Speicher (?) dem Ellil-
sum-iddina geben.

Vom Monate Ijar des XXXV. Jahres steht
das Feld gegen Pachtabgabe zu seiner Verfügung.

15 amelu mukznu. Iil NIN-IB-iddina a. s. IilNIN-IB-ertba. 1 Si U amas-ah-iddina a. s. IlNIN-IB-
etir. IArdi-i'Ellil a. s. I irSiqtiilmm-i' 'NIN-IB 17 Ardi-F,-GAL-MAH a. s. I il ' NIN-IB-etir. IApla-a
a. s. 18 IiluBau-iqZsaa. I Im-bi-ia a. s. I Ki-din. 19 I um-iddina a. s. I Tat-tan-nu. 20 amlsangu. IilSamas-
na-din-zeru a. s. IiluBu-ne-ne-ibni.

Nippuruki 21 ar du'iLzu smu 22 kam sattu XXXV "
am 22 Ar-tdh-sa-as-su sar mnatate.

II. Feldpacht verbunden mit Ubergabe von Vieh, Saatgut und
Bewässerungsmaschinen.

IX. 34.
1 I Hi-li-ti-_ a. s. IIn-na-iluNabü ina hu-ud

lib-bi-su [a-na] 2 iluEllil-sum-iddina a. s. IMu-
ra-st-üu ki-a-am iq-bi um-ma.

3 seUzeatip btt 9rit-ti-ia sa ina muh-hi naruNam-
gar-dur-ilulEil] 4 2 alpuzn 5 gur SE-BAR 1 gur
seukibtu 1 gur sez kunäsu 5 2 pi halluru 1 (PI)
1 (bar) 3 qa GU-TUR 2 (bar) seusamassammu
a-na seati 6 a-di 3 ta sanatepl bi-in-nam-ma.

ina satti 7 73 gur 1 (PI) 3 (bar) SE-BAR
5 gur ieukibtu 10 gur seuknas'u 8 2 gur euhallu-
ru 1 gur 3 (pi) 2 (bar) GÜ-TUR 5 gur duh-nu
9 1 gur eu samassammu 2 gur ka-si-ia naphar
100 gur ebitru 10 lu-ud-dak-ka.

dr-ku I ilEllil.-um-iddina is-me-su-ma äe ze-
ratip1 11 bit rit-ti-su sa ina n uNam-gar-dür-iuEllil
2 alpzun 12 5 gur SE-BAR 1 gr seibkibtu 1 gur
eu7kutndsu 2 pi halluru 13 1 (PI) 1 (bar) 3 qa
GU-TUR 2 (bar) eU samassammu a-na seati a-di
3 ta sandte 14 id-das-su.

ina satti ina a"ruaiaru 73 gur 1 (PI) 4 (bar)
SE-BAR 15 5 gur Sekibtu 10 gur •eukunasu 2 gur
halluru 16 1 gur 3 (pi) 2 (bar) GT-TUR 5 gur
duh-nu 17 i gur esamassammu 2 gur ka-si-ia nap-
har 100 gur ebüru 18 ina i su ma-si-hu sa IilEllil-
sum-iddina i-nam-din.

19 ulttu arhlaiaru sa satti XXXIV ka a-[di]
3 ta sanPte3P 20 seatu ina pdni-su.

]iliti, der Sohn des Inna-Nabu, hat in freier
Entscheidung zu Ellil-sum-iddina, Sohn des Mu-
rasu, folgendermaßen gesprochen:

,Die Felder, mein Pachtland(?), die am Nam-
gar-dur-Ellil-Kanal (gelegen sind), 2 Kühe, 5 Kur
Gerste, 1 Kur Weizen, 1 Kur Emmer, 2 pi Platt-
erbsen, 1 (PI), 1 (bar), 3 qa Linsen, 2 (bar) Sesam,
gib mir gegen Pachtabgabe auf drei Jahre.

Jährlich werde ich 73 Kur, 1 (PI), 3 (bar)
Gerste, 5 Kur Weizen, 10 Kur Emmer, 2 Kur
Platterbsen, 1 Kur, 3 (pi), 2 (bar) Linsen, 5 Kur
Mohrhirse, 1 Kur Sesam, 2 Kur Kasia, insgesamt
100 Kur „Ertrag" dir geben.'

Da erhörte ihn Ellil-sum-iddina (und) gab ihm
die Felder, sein Pachtland(?), die am Namgar-dur-
Ellil-Kanal (gelegen sind), 2 Kühe, 5 Kur Gerste,
1 Kur Weizen, 1 Kur Emmer, 2 pi Platterbsen,
1 (PI), 1 (bar),. 3 qa Linsen, 2 (bar) Sesam gegen
Pachtabgabe auf drei Jahre.

Jährlich im Monate Ijar wird er 73 Kur,
1 (PI), 4 (bar) Gerste, 5 Kur Weizen, 10 Kur Em-
mer, 2 Kur Platterbsen, 1 Kur, 3 (pi), 2 (bar)
Linsen, 5 Kur Mohrhirse, 1 Kur Sesam, 2 Kur
Kasia, insgesamt 100 Kur ,Ertrag', im Maße des
Ellil-sum-iddina geben.

Vom Monate Ijar des XXXIV. Jahres auf
3 Jahre steht die ,Pacht' zu seiner Verfügung.

1) MU-AN-NA. 2) GIS-BAR.
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21 amel imukinu. IArdi-iluEllil mdru sa ISiriqtimtim-iluNIN-IB IApla-a maru sa 22 lil Ellil-balat-

su-iqbi. IArdi-fE-GAL-MAH a. s. IilNN-IB-etir. 23 IEriba-a a el upa-qid sa Nippuriki a. IilUNIN-

IB-nadin. 24 IPi-li-ia-a-ma a. s. I Si-li-im-mu I il Samas-uball i t i t a '. s. 5 ITi-ri-a-a-ma. 26 !zuNusku-
iddina am6lus'angg2 maru sa IArdi-iluNIN-IB.

Nippzruki aru duC'zu 27 2mu 7kam sattu XXXIV 7kam IAr-tdh-sa-as-su sar ma[tate].

Bemerkungen.

Inhalt: Dreijähriger Pachtvertrag.
Z. 23: I ErZba-a amelupa-qid sa Nippuriki = - Eriba, der Aufseher von Nippur.

IX. 26.

1 IIdin-iuBel amgluardu s a I iluElli l'um.iddina1 I I(in-iz uge ^adu, sä Iilu Ellil-Sum-iddina

ina hu-ud lb-bi-su a-na 2 I iEllil-sum-iddina a. s.
lMu-ra-sü-u iq-bi um-ma

euzeru 
3 sa bit ame luSin-magir sa ina ali Bt-

iluZa-ma-ma-eres u lUze""ru bit rit-ti-ka 4 2 isunar-

tabu su-uh-ha-nu u 1 gur SE-BAR ana uzeri
2 gur teukibtti 5 2 gur seu kunsdu 2 (bar) seUsa-

massammzt a-na seati a-di 3 ta 6 sandtep1 i bi-in-
nam-ma.

ina satti 120 gur 7 SE-BAR 10 gur *~ kibtu
17 gur lu kunasu 1 gur lu samnassammu 8 ü 2 gur

saman kirz naphar 150 gur ebaru lud-dak-ka.
9 ar-ki I iluEllil-s"um-iddina is-me-si-ma isznar-

taba-a-an 2 su (!)-uh-ha-nu 10 e""6zeru u ebura-a-an

id-das-su
ina satti ebura-a-an 1 150 gur a ina ma-

s"i-hi s"a I ilu Ellil-s'um-iddina l Idin-iluBel 12 ana
1 

il
z Ellil-sum-iddina [inamdin] 1)

alpu sa ina lib-bi i-mut-ti 13 akal ram-ni-su
...... ina satti sa qi-bi 14 IiluEllil-sum-iddina

im-mid.

Idin-Bel, der Sklave des Ellil-sum-iddina, hat
in freier Entscheidung zu Ellil-sum-iddina, Sohn
des Murasu, folgendermaßen gesprochen:

,Das Feld des bit-Sin-magir, das im Orte
Bit-Zamama-eres (gelegen ist), und das Feld, dein
Pachtland(?), 2... Bewässerungsmaschinen, und
1 Kur Gerste zur Aussaat, 2 Kur Weizen, 2 Kur
Emmer, 2 (bar) Sesam gegen Pachtabgabe auf
drei Jahre gib mir.

Jährlich werde ich 120 Kur Gerste, 10 Kur
Weizen, 17 Kur Emmer, 1 Kur Sesam und 2 Kur
Gartenöl, insgesamt 150 Kur "Ertrag" dir geben.'

Hierauf erhörte ihn Ellil-sum-iddina (und)
gab ihm ... Bewässerungsmaschinen 2, das Feld
und den ,Ertrag'.

Jährlich wird den ,Ertrag' im Betrage von
150 Kur im Maße des Ellil-sum-iddina Idin-Bel
dem Ellil-sum-iddina geben.

Ochsen, soviel dabei nötig sind(?), sein eige-
nes Essen ... jährlich ....

15 amneliu luknu. 1 Ba-ni-ia a. s. I Ba-rik-ElPl 1Ri-bat a. s. 16 I Ni-qu-du Iil NIN-IB-na-din-sum

a. s. IUballit-su-iluMardzak 17 Iil¼ amas-ah-iddina a. s. IiluNIN-IB-etir ŠI Sum-iddina a. s. Ka-sir
18 IArdi-iluEllil a. s. Ildin-i'Ellil 19

1
iluEllil-uballitit am

l
u sangC a. s. I Zer-kit-ti-lZsir

(Nippuruki) azrusimanu umu 30 kam 20 sattu XXXI kam I Ar-tdh-sa-as-su sar matate.

Bemerkungen.

Inhalt: Pachtvertrag auf drei Jahre.
Z. 12-14: Der Sinn dieses Passus läßt sich nicht ganz bestimmen. Vgl. teilweise ähnliche Be-

stimmungen in den Urkunden IX. 29 weiter S. 70 und IX. 302).

IX. 88.

1 Ardi-Ac-i Ellil u ISiriqtimt tim aple sa I Di-di-e
ina hu-ud ltb-bi-su-nu a-na 2 IiluEllil-sum-iddina
a. s. I Mu-ra-u-u ki-a-am iq-bu-u uam-ma

1) Trotz Clays Kopie muß hier diese Lesung angenomme

Ardi-Ellil und Siriqtim, die Söhne des Dide,
haben in freier Entscheidung zu Ellil-sum-iddina,
Sohn des Murasu, folgendermaßen gesprochen:

2) HAU. Nr. 3, S. 6.
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20 gur te ze&ru pi sul-pu 3 ina eu ze'rdtiP1 sa
"a ~elu si-pi-rip ina ta-mir-tum sa Bst-IDi-di-e 4 ina
hz-us-si-e-tu s'a amel ba-gu-su 4 alpu um-man-ni
a-na istiti iSunartabu 5 a-di ü-nu-tu-su--nu gamir-
timtim ü ana e-uzeri 12 gur SE-BAR 3 (pi) 2 (bar)
.eukibtu 6 2 gutr Seukunasu u 1 (PI) 3 (bar) es'a-

masammu a-na seati a-di 3 ta sandteP 7 i bi-in-
na-an-sim-ma.

ina satti ina "rhUaiaru 120 gur SE-BAR
8 10 gur 1eukibtu 17 gur Seukund.u ü 3 gur seusa-
massammu naphar 150 gur eburu 9 5 (bar) keusah-
lu') 3 (bar) SE-SAM-EBUR-SAR ü 5 gur samnu
ina isuma-si-hu rabüu l 10 ina muh-hi Ndr iluSin
ni-dak-ku.

dr-ku Iilu Ellil-sum-iddina is-me-e-sut-nu-ti-na
11 [peu2elj inla mi-sir-su 4 alpu um-ma-ni a-di

i-nu-tu-su-nu gam-ri 12 ü ana seu zeri 12 gur SE-
BAR 3 (pi) 2 (bar) leu.kibtu 2 guzr teukuna.u ü
1 (PI) 3 (bar) seu samasasammnu 13 id-das-as-su-nu-tu.

ina satti ina aru aiaru 120 gur SE-BAR 12 gur
Betkibtu 14 17 gur leukunasu ' 3 gur seusan amammu
naphar 150 gur ebzru 15 5 (bar) geusahlu ) 3 (bar)
SE-SAM-EBUR-SAR ') ina iSUma-si-hu rabtÜ 16 sa

ilUEllil-sum-iddina ina muh-hi Ndr ilSin i-nam-
din-' .

17 istene pu-ut sanmi a-na e-tir na-su-u sa

ki-rib it-tir.
ultu ar srmadnu sa satti XLI "am 1s seatu ina

pdni-su-nu.

,20 Kur Saatfeld, (für Getreidebau) kultiviert,
von den Saatfeldern der Boten(?) in der Gegend
des Ortes Bit-Dide in den . . . des bagusu, 4 trai-
nierte Ochsen für eine Bewässerungsmaschine nebst
allen ihren Geräten und zur Aussaat 12 Kur Gerste,
3 (pi), 2 (bar) Weizen, 2 Kur Emmer und 1 (PI),
3 (bar) Sesam gib uns gegen Pachtabgabe auf
drei Jahre.

Jährlich werden wir dir im Ijar 120 Kur
Gerste, 10 Kur Weizen, 17 Kur Emmer und 3 Kur
Sesam, insgesamt 150 Kur "Ertrag", 5 (bar) Garten-
kresse(?), 3 (bar) .... und 5 Kur Öl im großen
Maße am Sin-Kanal geben.'

Da erhörte sie Ellil-sum-iddina (und) gab ihnen
das Saatfeld in seiner Grenze, 4 trainierte Ochsen
nebst allen ihren Geräten, und zur Aussaat 12 Kur
Gerste, 3 (pi), 2 (bar) Weizen, 2 Kur Emmer und
1 (PI), 3 (bar) Sesam.

Jährlich werden sie im Ijar 120 Kur Gerste,
12 Kur Weizen, 17 Kur Emmer und 3 Kur Sesam,
insgesamt 150 Kur ,Ertrag, 5 (bar) Gartenkresse (?),
3 (bar) ...... im großen Maße des Ellil-sum-
iddina am Sin-Kanal geben.

Der eine haftet für den zweiten bezüglich
des Bezahlens, daß er die Forderung bezahlt.

Vom Siwan des XLI. Jahres steht die ,Pacht'
zu ihrer Verfügung.

19 amelu mu-kin-nu IArdi-ilNIN-IB a. s. IiŠNNIN-lB-uballitit. IiluNIN-IB-iddina a. s. 1 il NIN-IB-
eriba 20 I ilzNIN-IB-.nasilr U I iluiIN-IB-mu-tir--ri-gimil li apleP1 sa I iluNabu-ahe^Pl-iddina. l ilEEllil-ki-si.'
21 a. s. IArdi-ilEllil. Idin-ilt Marduk a. s. IUballit-su-i uMarduk. IEirba-i'"Ellil a. s. IilEllil-ba-na.
22 IApla-a a. s. 1 ilEllil-baldt-su-iqbi IiluEllil-lmukin-aplu a. s. I Ka-sir. IiluBel-[it]-tan-niu a. s. 23 lillu BB-

bullit-su I Danna-a a. s. I Iddina-a. I Ba-la-ttu a. s. IBel-su-nu. I Acrdi-id a. s. I i lu TIN-IB-ah-iddina.
24 amelu sangT I Ta-qi&-ilGula a. s. IIdin-iluEllil.

Nipp1uru1 arlu sszdnu tmu 10 7cam sattu XLIkam 25 IAr-tdh-sa-as-su sar mdtdte.

Bemerkungen.

Inhalt: Pachtvertrag auf drei Jahre. In diesem Vertrag ist die Größe des verpachteten Feldes
angegeben.

Z. 4: 4 alpu i. a-na I nartabu = 4 trainierte Ochsen für 1 Bewässerungsmaschine. Diese Be-
wässerungsmaschinen (nartabu) wurden von 2 (IX. 30 7), von 4 (IX. 86 9, II. 106 6, 157 4), von 6 oder
8 Ochsen gezogen; vgl. K. 2014, Delitzsclh, Assyriol. Miszellen, S. 193, und Hilprecht, Einleitung zu
IX. S. 40, Annot. L. 2. Vgl. auch die Abbildungen eines nartabu in X. Plate 15 und 16.

Z. 9: Seusahlu (SAH-L1-SAR) Gartenkresse(?) HGA. Wörterverz. s.v. S. 206b.
Für die Gruppe SE-SAM-EBUR-SAR werden zwei Lesungen angegeben. SAI. 5472. 598, 599:

eristu und baliltum. Beide Worte sollen eine Pflanzenart bezeichnen. Vgl. MA. s. v. baliltunm mag
vielleicht mit hebr. 1b^ zusammenhängen, das man gewöhnlich als farago ,Gemengsel, zusammen-
gesäte Getreidearten' erklärt. Vgl. Gesenius, HWB. iß, S. 100 s. v.

1) SAHT-LI-SAR. 2) Vom Schreiber die Angabe 5 gur samnu (vgl. Z. 9!) vergessen.
Denkschriften der phil.-hist. El. 59. Bd. 3. Abh. 9
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IX. 86a,

1 IIE-a-sitti]-st a. s. I Ah-da-tu-se a
me

lu agrdu

sa I ilEllil-[s"um-iddina ..... J-da-sab-' a. s. ISab-
bat-a-a 2 [ina hu-u]d lib-bi-su-na a-na iitEllEil-

suzm-iddina a. s. IMlu-ra-su-[, ki-a-a]m iq-bu-u

um-ma.
se

u zertiP 1 3 [p2i sZul-pu bit iSu[qasti]-ka sa

ina alu iKuza-ba -tm u alu[. . . s eu zeratijPl

pi sul-puL bzt i.sUqasti-ka 4 /ezeUzr ti]p pt sul-pu
[. .. ] seuzerdtip1 pa--si-[e-tü] bit rit-ti-ka SeUzeru

pi sul-piu 5 iSUqastu, sa I Ra-hi-im-Elp. .. s a ina
al2Ku-gab-ba-ri .... aluKu-ra-hi-mu 6 u li-mi-

it alTu I-gab-ba-ri sezetiPt . ... ina al But-
IDa-a-a-na-tu u ina aHa-as-ba-a 7 sa kisad
la'tUNannaru-magir el, zetiPz pZ Su l-pu [.. i]. qas-

tu sa IRa-hi-im-ElIP1 mädrel-siu sa ina aluTi-tur-
qu 8 sa IilaNannaaru-magir ina aluHu-lts-si-e-tu sa
amel2u [er7pl al2 Is-qa l-lu-,nu alu Btt-IKi-ki-e al"Bit-

Ak-ki-e 9 u ele-nu na'u ihlu Nannaru-magir' imnu
u sumelu 72 alpuu 7 uim-maan-nu sa 18 t isinar-
tabu ir-bit-tu 10 a-di u-nu-ti-su-nu gamirtimtim ut
[ana eEzeri] 226 gur SE-BAR 6 gur 3 (pi) 2 (bar)
detkibtzb 30 gur *sekundsu 2 gur telahalluru 1 1 gur'

2 (pi) 3 (bar) euGÜ-TUR 6 gur seusctmassamma
6 gur eu stmu 1) 2 gur seu SUM-SAR-EL(!) u a-na
hi-r'u-tü nardteP

1 12 150 gur SE-BAR a-na seati'
a-di 3 a sIanaiteP1 i [bij-in-na-an-nua-sim-mia.

ina satti ina arhi aiaru 13 2260 gur SE-BAR

200 gur seitkibtu 350 gur e kunndsu 20 gutr Šsehal-
luru 10 gur S'GU-TUR 60 gur se samassammu
14 naphar 2700 (gur) ebüru 4 gur sah-li-e 1 gur
SE-SAM-EBUR-SAR 18 gur set sutmu) 8 gur
Iel SUM-SAR-EL(!) 20 gur saman kirz 15 ina
i.suna-si-htu rab 1.2 ina gnh-hi na.6 z IiluNannaru-

magiir u man-dat-tum istene alpu 15 zi-kar 2500
qdta sa kiti 1G ni-id-dak-ka.

ad-ku I il2 Ellil-sum-iddina is-mne-su-nuz-ti-ma

*euzeratiPl pi szul-pu ina mi-sa-ri-si-na 1 7 72 alpu

sa 18 ta is82nartabt a-di u-nu-ti-stu-iu gamirtimtim
u ana e zeri 226 gur SE-BAR 6 gur 3 (pi) 2 (bar)

euikibtu 1s 30 gur SeuIkunasd 2 gur Seuhallru 1 gur

2 (pi) 3 (bar) GU-TUR 6 gur seu*samassammu
6 gur seu

t imu l) 2 gur SeUSUM-EL 19 u ana hi-ru-
tü sa naarteP' 150 gur SE-BAR a-na seati a-di
3 ta sandtePI id-das-su-nu-ti.

20 ina satti ina au aijaru 2260 gur SE-BAR

140 (gur)> seukibtu 250 gur seUkundäu 21 20 gur

1) SUM-SAR. 2) GAD.

Ea-sitti-su, Sohn des Ahdatu-se, Sklave des
Ellil- sum-iddina, ..... -da-sab, Sohn des
Sabbata, haben in freier Entscheidung zu Ellil-
sum-iddina, Sohn des Murasu, folgendermaßen
gesprochen:

,Die (für Getreidebau) kultivierten Felder,
dein Bogenland, die im Orte Kuzabatu und im
Orte . . (liegen), und die (für Getreidebau) kulti-
vierten Felder, dein Bogenland, . . . die (für Ge-
treidebau) kultivierten Felder .... , die Felder,
dein Pachtland(?), das (für Getreidebau) kulti-
vierte Feld, den Bogen des Rahim-El . ., das im
Orte Kugabbari .... Orte Kurahimu und in der
Umgebung von Kugabbari (liegt), die Felder ...
im Orte Bit-Danatu und Hasba, die am Ufer des
Nannaru-magir-Kanals (liegen), die (für Getreide-
bau) kultivierten Felder .. . den Bogen des Rahim-
El und seiner Söhne, die im Orte Titurru-sa-Nan-
naru-magir im Orte Hussetu-sa-re'e, im Orte Is-
qallunu, im Orte Bit-Kike, Bit-Akke und oberhalb
des Nannaru-magir-Kanals, rechts und links, (lie-
gen), 72 trainierte Ochsen für 18 Bewässerungs-
maschinen, je 4, nebst allen ihren Geräten, und
zur Aussaat 226 Kur Gerste, 6 Kur, 3 (pi), 2 (bar)
Weizen, 30 Kur Emmer, 2 Kur Platterbsen, i Kur,
2 (pi), 3 (bar) Linsen, 6 Kur Sesam, 6 Kur Knob-
lauch, 2 Kur Zwiebel(?) und für das Graben der
Kanäle 150 Kur Gerste gegen Pachtabgabe auf
drei Jahre gib uns!

Jährlich im Ijar werden wir 2260 Kur Gerste,
200 Kur Weizen, 350 Kur Eminer, 20 Kur Platt-
erbsen, 10 Kur Linsen, 60 Kur Sesam, zusammen
2700 Kur "Ertrag", 4 Kur Gartenkresse (?), 1 Kur
..... , 18 Kur Knoblauch, 8 Kur Zwiebel(?),
20 Kur Gartenöl im großen Maße am Flusse
Nannaru-magir und als Geschenk einen Ochsen,
15 Böcke, 2500 "Hände" (wohl Streifen) von Lei-
nen dir geben.'

Da erhörte sie Ellil-sum-iddina (und) gab ihnen
die (für Getreidebau) kultivierten Felder in ihren
Grenzen, 72 Ochsen für 18 Bewässerungsmaschinen
nebst allen ihren Geräten und zur Aussaat 226 Kur
Gerste, 6 Kur, 3 (pi), 2 (bar) Weizen, 30 Kur Em-
mer, 2 Kur Platterbsen, 1 Kur, 2 (pi), 3 (bar) Lin-
sen, 6 Kur Sesam, 6 Kur Knoblauch, 2 Kur Zwie-
bel(?), und für das Graben der Kanäle 150 Kur
Gerste gegen Pachtabgabe auf drei Jahre.

Jährlich werden sie im Ijar 2260 Kur Gerste,
140 Kur Weizen, 250 Kur Emmer, 20 Kur Platt-
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ellhalluru 10 gur se GU-TUR 60 gur seu amas-

sammu naphar 2700 (gur) eburu 4 gur sah-li-e

22 [1] gur SE-ßAM-EBUR-SAR 18 gur eUsumu
8 gur SUM-SAR-EL(!) 20 gur saman kirz ina
inma-si-hu rabdu 23 [ina mu]h-hi nd'u il'tNannaru-

magir u man-dat-tum istene1 alpuzn 15 zi-kar ü
2500 24 [qdtaJ sa ki-tu-üu i-nam-di-nu-'.

o5 [ultu arhu ]smdnu sa Iatti XLIkam seatu
su'dti ina pani-su-nu.

istenen pu-ut sani i a-na e-tir 26 [. /. su'dti
na-su-u sa ki-rib it-tir.

erbsen, 10 Kur Linsen, 60 Kur Sesam, zusammen
2700 Kur ,Ertrag', 4 Kur Gartenkresse(?), 1 Kur
.. .. , 18 Kur Knoblauch,. 8 Kur Zwiebel(?),
20 Kur Gartenöl im großen Maße am Nannaru-
magir-Kanal und als Geschenk 1 Ochsen, 15 Böcke
und 2500 ,Hände' (wohl Streifen) von Leinen
geben.

Vom Siwan des XLI. Jahres. steht die ,Ab-
gabe' zu ihrer Verfügung.

Der eine haftet für den zweiten bezüglich des
Bezahlens .... daß er die Forderung bezahlt.

27 a .melumck-kin]-nu. I Danna-a a. s. INa-din IIdin-iluMar1duk a. s. IUballit-su-iluMarduk IiluNIN-IB-
nasir u I i'uNIN-IB-mu-tir-ri-gimillu 28 s[apeP1 sa] I il4NabU-fahe-4J--iddina 29 IErZba-iElli1, a. s. I il'uEllil-

ba-na ŠBa-la-tu a. s. li"ININ-IB-ga-mil 30 [ .... ]-ah-iddina. I Ba-la-lat a. sV. IBel-su-nu. IilluNIA-

IB-ah-iddina a. s. iluEllil-sum-ibni. 31 [.. . ameluakl, sa abulli rabz a. s. I Bul-lut-a. I il u Elil-sum-
iddina a. s. 1Tat-tan-nu. 32 [Ii iBel-it-tan]-nub a. s. IiltLamnassu-nadini I Har-bat-a-na a. s. I Zu-um-bu.
33 /.. . a. s. IIqza-saa iTat-tan-nu a. s. IBeil-u-nu. ININ-IB-ga-mil a. s. 3

[. . -a-a. ŠSi-lim-
ildniiP a. s. I Stum-iddina. 3 5 [... A . r-tdh-sa-as-su sar mitate.

Reverse: abnl kunukku. IiluBel-it-tan-nu a. s. I iluBel-uballit-su. abnu kunukku. IApla-a a. A. IilU Bel-

balät-su-iqbi.

Linker Rand: abnu kunukku. I iluEllil-szm-iddina a. s. I Tat-tan-nu.

Bemerkungen.
Inhalt: Pachtvertrag auf drei Jahre.
Z. 11: SUM-SAR-EL. Eine Zwiebelart? Zu den verschiedenen Schreibungen vgl. das Wörter-

verzeichnis.
Z. 14: sah-li-e = Gartenkresse(?). Vgl. HGAB. S. 179.
Z. 15: 2500 qdta sa kitu (IX. 65, 20). kitt (GAD) = ein Kleiderstoff, Linnen. Vgl. StrA. Glos-

sar, S. 492.

Z. 31: camelu aklu sa abulli rabü -- Vorsteher des großen Stadttores.

Am Schluß dieser Urkundengruppe lasse ich die Urkunde IX. 60 folgen, die einen Vertrag
über Pacht nebst Beistellung des halben fundus instructus durch den Verpächter enthält.

IX. 60.
1 I iBel-eres a. s. INi-din-tum-iluBel ameluardu

sa -Tat-tan-nu ina hu-ud lb-bi-su 2 a-na I
ilEllil-

sum-iddina a. s. I Mu-ra-süu- ki-a-am iq-bi um-ma.

senlzerrdtip 3 zaq-pi u pz sul-pu sa ina aluSarara-
a-ba-ni u SeUzeru bi-rit nardtep' sa na-a-ku 4 u
1 i/i-nu-u-'i76Bel-da-an a. s'. I Mar-duk-a itti1) a-ha-
a-mes kul-la-ni u ameluha-at-ri 5 sa als*Sarra-a-ba-

nu-u-a teuzeru zaq-pi u pi sul-pu sa isu qasateP

i-su-uz-za-'-t 6 u a elu pa-e-si-e-ti tu i-ih-ti eqldtepa
sa bit mas-ka-na-ti-ia u bht rit-ti-id 7 sa ina ltb-

s'a bzt "· o? /1Cl

Bel-eres, Sohn des Nidintum-Bel, Sklave des
Tattannu, hat in freier Entscheidung zu Ellil-
sum-iddina, Sohn des Murasüi, folgendermaßen
gesprochen:

,Die (mit Bäumen) bepflanzten und (für Ge-
treidebau) kultivierten Felder, die im Orte Sarra-
bani (liegen), und das Feld zwischen den Kanälen,
welche ich und Mini-Bel-dan, Sohn des Marduk,
gemeinsam (in Pacht) halten nebst dem hatru vom
Sarra-banut, (ferner) das (mit Bäumen) bepflanzte
und (für Getreidebau) kultivierte Feld der .
und der .... Bogen und den Rest der Felder,

1) Kl.
9::
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III. ABHANDLUNG: JULIUS AUGAPFEL.

hi e-lat 1Mi-_nuu--_iel-da-an kul-la-ku 1) u e-lat
eeUzerdatiPl sa INi-din-tum-iluBel abi-ia u ina getzeri

.sa e-lat-u-a IMIli-nu-u-iluBel(-da-an) 8 kul-lu lud-

dak-kam-n a

inla zeu zerttip1 gab-bi su ame u ha-at-ri mi-sil

sitti2 )-ka itti3 )-ia sü-u 9 alpuzun lu-u ma-la alpu
e zeru lu-u ma-la suzerz alirrisu lu-u ma-la

amzluirrisu 10 sarru u amelubelePl eqldteP1 itti3) a-ha-

a-mes nu-sal-lu lu-u a-ha-a-tam ni-i-[ni].

11 ar-ki I ilu Ellil-sum-iddina is-me-sü-ma see-

ratiPl zaq-pi bu pI Sul-pu sa ina aluSarra-a-ba-[ni]
12 euzeru bi-rit ndrdteP' a I i'uBel-ere u IMi-

nu-u-iluBel-da-an itti3) a-ha-a-mes' kul-[lu] a3 u
ameZuha-at-ri s'a al Sarra-a-ba-nu-u-a leuzeru zaq-pi

u A sul-pu gsäa i"su qasatepl 14 U-suv-uz-za-a-a--tu u

pa-e-si-e-ti u ri-ih-ti eqlateP1 bit mas-ka-na-ti-su
15 u bit rit-ti-su sa ina lib-bi sa e-lat I Mi-nu-u-

ilzBel-da-an kul-la u e-lat e"uzzerdtip1 s a INi-din-

tum -ilu[B 16 abi-su u senzezrdtiPl sa IMi-nu-u-

ilBegl-da-an e-lat rilIBel-e'res kul-lu it-t[i(?) a-ha-
a-mes] 17 u-ki-il alipu ma-la alpu eü ze'ru ma-la

zeru am
elu irri.u [ma-Jla [amlut irri] su 18 sarru

u amlu beleP1 eqldteP1 itti3) a-ha-a-mes u-sal-lu . . .-

su-nu [aj-ha-a-tam su-nu.

19 utltu a
r h

u warahsamnu satti XXXVII kam

ŠAr-tdh-sa-as-su sarri seu zerdtiPl ina [pdni]7-u.

istene^-ta-an [sa-tag ilteqaüu].

meiner Pfandobj ekte und meines Pachtlandes (?), die
ich darauf ohne den Minu-Bel-dan (in Pacht) halte,
und ohne die Felder des Nidintum-Bel, meines
Vaters, und von dem Felde, welches ohne mich
Minu-Bel-dan (in Pacht) hält, will ich dir geben.

Von allen Feldern nebst dem hatru ist dein
Halbanteil bei mir. Ochsen entsprechend Ochsen,
Aussaat entsprechend Aussaat, Bauern entspre-
chend Bauern - den König und die Besitzer
der Felder werden wir gemeinsam anrufen, (darin)
sind wir gleich.'

Da erhörte ihn Ellil-sum-iddina (und) die (mit
Bäumen) bepflanzten und (für Getreidebau) kulti-
vierten Felder, die im Orte Sarra-bani (liegen),
und das Feld zwischen den Kanälen, welche Bel-
eres und Minu-Beldan gemeinsam (in Pacht) halten,
und der batru von Sarra-banu, das (mit Bäumen)
bepflanzte und (für Getreidebau) kultivierte Feld,
der Bogen ..... und den Rest der Felder, seine
Pfandobjekte und sein Pachtland(?), die darauf
sind, die er ohne Minu-Bel-dan (in Pacht) hält, und
ausgeschlossen die Felder des Nidintum-Bel, seines
Vaters, und die Felder, die Minu-Bel-dan ohne Bel-
eres (in Pacht) hält, hat er gemeinsam übernom-
men(!). Ochsen entsprechend Ochsen, Feld ent-
sprechend Feld, Bauern entsprechend Bauern-
den König und die Besitzer der Felder werden sie
gemeinsam anrufen . .. , (darin) sind sie gleich.

Vom Marcheschwan des XXXVII. Jahres
des Königs Artaxerxes an stehen die Felder zu
seiner Verfügung.

Je eine Urkunde haben sie genommen.

20 ameinmu-kinI-nu I Ba-la-tu? a. s. I Tat-tan-[nu]. IlMi-it-ra-ez a. s. iluMarduk-[sum-iddinaJ 21 I ldin-

iluBel a. s. Du-ur-mus-du-'. I ilNIN-IB-nadin a. I. I iuNIN-IB-erba. Na'id-iluNIN-IB [a. s.] 22 li 'Ellil-

sunm-lukmn. IiluNIN-IB-nasir a. s. I ilBel-ahepl-iddina. lErZba-il'Ellil a. s. IiluBe-[ba-na]. 23 ilUBe-it-
tan-nu a. s. IRi-bat. il Bel-it-tan-nu a. s'. IilBel-bullit-[su]. 24 aml sang IiluNIN-IB-na-sir a. s. 1Ardi-

il Ellil.

NippuruCk arhu[. . .] un 21 kam 25 sattu XXXVII kam IA'-tdh-sa-as-su sar mdtäte.

Reverse: abnu kunukku. IIdin-iuzBel a. s. I Du-ur-mus-du-'. abn"u knukku IŠMi-it-ra-en a. s. I Marduk-

sum-iddina. abnu [zkunukku . . .

Linker Rand: abu" kunukku. 1 ilUsI-e' a. . INi-din-tum-iluBel.

Bemerkungen.

Inhalt: Bel-eres verpachtet an das Geschäftshaus 1. Felder, die er und Minu-Bel-dan gemeinsam
in Pacht halten, 2. Felder, die er allein ohne seinen Mitpächter in Pacht hält, ausgeschlossen die
Felder seines Vaters, und 3. die Felder, die sein Mitpächter ohne ihn gepachtet hat. Der Verpächter
verpflichtet sich zur Beistellung des halben fundus instructus. Der Pachtschilling beträgt die Hälfte
des Ertrages.

1) Diese Worte stehen im Texte über der Zeile. 2) HA-LA. 3) KI.
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Z. 8: Die Bestimmung mi-sil sitti-ka itti-ia su-u = die Hälfte deines Anteiles ist bei mir, muß
offenbar den Sinn haben, daß der Verpächter vom Pächter die Hälfte des Ertrages als Pacht zu for-
dern hat. Die Höhe der Pacht erklärt sich durch die Beistellung des halben fundus instructus seitens
des Verpächters.

Z. 10: Die Anrufung des Königs ist im neubabylonischen Rechte öfters zu finden. Vgl. HAU.
S. 73, § 2. Neben dem König werden in unserem Falle die Besitzer der Felder angerufen.

III. Kanal- und Feldpacht, verbunden mit Übergabe von Saatgut
und Bewässerungsmasehinen.

IX. 67.

1 IiluAd-du-ra-am-mu a. s. INa-bu-un-du ina
hu-ud lzb-bi-su a-na I ilUEllil-sum-iddina a. s.
2 i'Mu-ra-sU-u ki-a-am iq-bi um-ma.

nruDi-ra-a-tum imnu u sumelu ultu babi-su
3 a-di si-li-ih-ti-su a-sar mepl-su il-la-ku-' bit
rit-ti-ka bit mas-ka-na-ti-ki(!) 4 sa ina lzb-bi e-lat
us-ba-ri sa sarri ina pani-ia mus-sir-ma

ina satti 1) 700 gur SE-BAR 5 30 gur setkibtu
70 gur el ukunasu naphar 800 gur eburu ina isuma-
si-hu sa u-si-is-tum 6 lud-dak-ka.

ar-ki Iil"Ellil-suzm-iddina is-me-.su-ma naruDi-
ra-a-tum imnu u sumelu 7 bt rit-ti-Su u bzt mas-

ka-na-ti-su s'a ina muh-hi a-sar mepl-su il-la-ku-'
e-lat 8 us-ba-ri sa sarri sa ina muh-hi u-mas-Sir.

ina sattix) ina a h cau iaru 700 gur SE-BAR
9 30 gur [ieuk]ibtu 70 gur eI kunadu naphar 800

gur ebüru ina iSuma-s'i-hu sa u-si-is-tum 10 e-lat

[us-b]a-ii sa sarri i-nam-din.

istenen alpu1zu"n i 10 immeru zikaru2 ') man-

dat-ti 11 [ .... .] .su'ati IiluAd-du-ra-am-ma

i-nam-din.
ultu arhusimanu satti XXXIX "am 12 IAr-tdh-

sa-as-su sarri ndruDi-ra-a-tum e-lat us-ba-ri sa

Sarri ina pdn IiluAd-du,-ra-am-mu.

Addurammu, Sohn des Nabundu, hat in freier
Entscheidung zu Ellil-sum-iddina, Sohn des Mu-
rasu, folgendermaßen gesprochen:

,Den Diratum-Kanal, rechts und links, von
seinem „Tore" an bis zu seinem Wehr(?), wo
sein Wasser geht, dein Pachtland (?), deine Pfand-
objekte, welche darauf sind, abgesehen vom.
. des Königs, überlaß zu meiner Verfügung.

Jährlich werde ich dir 700 Kur Gerste, 30 Kur
Weizen, 70 Kur Emmer, insgesamt 800 Kur im

...- Maße geben.'
Da erhörte ihn Ellil-sum-iddina (und) überließ

den Diratum-Kanal, rechts und links, sein Pacht-
land (?) und seine Pfandobjekte, welche darauf
sind, wo sein Wasser geht, abgesehen vom ..
des Königs, welches darauf ist.

Jährlich wird er im Ijar 700 Kur Gerste,
30 Kur Weizen, 70 Kur Emmer, insgesamt 800
Kur ,Ertrag' im . . -Maße, abgesehen vom . .

.. des Königs geben.
Einen Ochsen und 10 männliche Schafe als

Geschenk .... wird Adduramma geben.

Vom Siwan des XXXIX. Jahres des Königs
Artaxerxes steht der Diratum-Kanal, abgesehen
vom .... des Königs, zur Verfügung des Addu-
rammu.

13 amelu mu-kin-nu. IiluBel-ibni a. s. IiluBel-a-su-u-a I il "ames me -li-in-dar mdru sa 14 
I Mar-duk-a

iluA-num-zer-iddina a. s'. I
ilA-num-reu-su-n IBi-ba-a u il Bel-it-tan-nu 15 apleP1 sa liluEa-nadin

IBa-la-.tu a. s. In-iläniP' I i lu Ili-gab-ri a. s. I Na-tan-i'El 16 IApIa-a a. s. I il Ellil-bal.t-su-iqbi I Bel-
su-nu a. s. lil1 NIN-IB-nasir Sdt-la-a a. s. ITuk-ku-lum 17 IBaldtu a. s. IBel-su-nu IArdi-ia a. . ITa-

bi-id IA-gar-a a s. Iddinana-a 18 am sangu Iilu NIN-IB-nasir a. s. I Ardi -i lUEllil.

Nippurul arh tisrztu umu 28 kam sattu XXXIX c am 19 I Ar-tdh-sa-as-su sar madtte.

Reverse: abnu kunukku IiluAd-du-ra-am-mzc.

1) MU-AN-NA. 2) L U-ARA D- US.
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III. ABHANDLUNG: JULIUS AUGAPFEL.

Bemerkung.
Inhalt: Verpachtung eines Kanals ohne Angabe der Dauer dieses Pachtvertrages.

IX. 29.

1 IMar-duk-a amelbcardu6 a ilZiEllil-sum-iddina
ina hu-ud lib-bi-si 2 a-na I i l" Ellil-sum-iddina
maru sa Illu-ra-sü- [ki-aJ-arm iq-bi 3 um-fma]

&ri 6Ba-di-ia-a-tum sa I Ia-di-ih-ia-a-ma 4 sa
[........... 5 ultu bdbi-su a-di si-li-ih-t[i-su
u bjzeru 6 sa ina muh-hi-sz u i-s.?nartabi su-
zth-ha-n[tb u a-n]a ~zeri 7 5gur uk8ekibtz6 5 gur
sekunadu [. . . gzu r Selchalluru 8 4 (pii) 1 (bar)

GU-TUR 1 (PI) 4 (bar) •etsamassammu 4 gar
smnu 9 2 gur 1 (PI) 3 (bar) USM-EL-SAR a-na
seati a-di 3 ta sandteP1 10 bi-in-nam-ma.

ina satti 630 gur SE-BAR 11 100 gur eukibtu
130 gur S'c6kundasu 12 42 gur get halluru 22 gur
G -TUR 13 46 gur duh-nu 10 gur SU samassammu
20 gur saman kir '-ia 4 15 gur sumu 10 gur SUM-
EL-SAR 15 nap4har 1015(!) gur ebüru ku-,-su gu-
ma-ti 16 lud-dak-ka.

dr-ku I ill, Ellil- sum- iddina 17 is-me-sü-ma
naru Ba-di-'-a-ttcm-a-an ultu babi-su 1s a-di si-li-
ih-ti-u u t Szezru sa ina muh-hi-su 19 u is nar-

tabu, gu-uth-ha-nat u ebüdra-a-an ana seuzeri 20 id-

das-su.
ultz, ar~su ismdnX a satti XXXII k am 21 ina

satti ebürzt 1015 (!) gutr ina is'ma-si-hz sca -sis-
tum 22 s'a IiliEllil-Sum-iddina i-nam-din alpuzun
sa ina lb-bi 23 i-mut-iti izaq-qap.

ultu arsz mdnu 24 sa atti XXXII kam a-di
3 ta 'attu seata ina pcni-su.

25 amgeiuGmuk2nu'.
I Lib-lut a. s. 1Idin-ilg1 N7abi

2.7

29

Marduka, der Sklave des Ellil-sum-iddina,
hat in freier Entscheidung zu Ellil-sum-iddina,
Sohn des Muras'i, folgendermaßen gesprochen:

,Den Badiätum-Kanal des Iadibiama, der.
.. , von seinem Tore an bis zu seinem Wehre(?)
und das Saatfeld, das daran (gelegen ist), und
eine ... Bewässerungsmaschine und zur Aussaat
5 Kur Weizen, 5 Kur Emmer, . . .Kur Platt-
erbsen, 4 (pi) 1 (bar) Linsen, 1 (PI) 4 (bar) Sesam,
4 Kur Knoblauch, 2 Kur, 1 (PI), 3 (bar) Zwiebel(?)
gib mir gegen Pachtabgabe auf drei Jahre.

Jährlich werde ich dir 630 Kur Gerste, 100
Kur Weizen, 130 Kur Emmer, 42 Kur Platterbsen,
22 Kur Linsen, 46 Kur Hirse, 10 Kur Sesam,
20 Kur 01 meines Gartens, 15 Kur Knoblauch,
10 Kur Zwiebel(?), zusammen 1015 Kur ... . Er-

trag" geben.'
Da erhörte ihn Ellil-sum-iddina (und) gab

ihm den Badiatum-Kanal, und zwar von seinem
Tore an bis zu seinem Wehre(?), und das Saat-
feld, das daran (gelegen ist) und eine .... Be-
wässerungsmaschine und den ,Ertrag' zur Aussaat.

Vom Siwan des XXXII. Jahres wird er jähr-
lich Ertrag 1015 Kur im .... Maße des Ellil-
sum-iddina geben. Ochsen, soviel' dabei nötig
sind(?), wird er stellen(?).

Vom Siwan des XXXII. Jahres an steht die
,Abgabe' zu seiner Verfügfung.

ŠRi-bat 26 a. S. INi-qud I Bani-ia a. .s I Ba-rik-ElpI
lNIN-IB-iddina a. s. I 

il
z NIN-IB-[erzba iZtNIN-IB-na-din-Z m] 28 a. s. IUballit-suz- i Marduk

1 i l Ntsku-iddina am6
el u angu mdra sa IAr9di-iz Gula.

Nippurau' 30 aoh2abz mnu 12 kam sattu XXXIIIja a 31 IAr-tdh-sa-as-su sar mcdtte.

Linker Rand: su-p2r I Mar-duk-a.

Bemerkungen.

Inhalt: Pachtvertrag auf drei Jahre..
Z. 15: naphar 1015 gur = insgesamt 1015 Kur. Die Summe stimmt nicht. Die einzelnen Posten

ergeben 1025 Kur..

Einen analogen Fall behandelt Urkunde IX. 301), die mit unserer an einem Tage ausgestellt
wure und in der dieselben Personen als Zeugen auftreten.

1) Vgl. HAU. Nr. 3, S. 6 und 7.
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IX. 35.

1 [ ilizNiN-IB-ga-mil a. .] I lMan-na-lu-l-u-S-

lum INi-din-tZum.-ilu Ellil a. s. Ts. as-kur-su, 2 IIHa-
9ri-za-nu] a. s. ŠAhe2P-iddiha IRamman-ri-man-ni
a. s. IApla-a 3 [ I aTI N IN-IB-tir a. s.] IDan-nu-

iluNergal IKina-aplu a. s. IIqsadSa
-
a 4 [ . . . ina]

hu-ud lib-bi-su-na a-na IilZ Ellil-sum-iddina a. s.
5 [IZ'[u-ra]-Jsu- ki-a-am iq-bu-u um-ma.

Ndr ilZ"Ellil 6 [sa ina al]uIu-hztr-[dttu ul-tu
bdbi-su a-di-i si-li-ih-ti-st 7 . .... ]rp bit [tit-]
ti-ka sa ina muh-hi-sta 1 Bur Gan se

u ze'di-tiPt
[.. .. ina] muh-hi-stu bt 'it-ti-ka 4 alpeP1 um-

man-nu 9 sa 2ta is.nartabu 5 gzgr SE-BAR 1 gurq
seitkibtac 1 gur sekunadsu 10 1 (PI) 4 (bar) seuhal-
luru .2 (bar) Seu samassammu 1 gur 2 (pi) 3 (bar)
s'mu a-di-i 11 3ta sanate-P i bi-in-na-an-na-s'im-ma.

ina satti 12 ina arlai aiaru. 190 gur SE-BAR

16 gur Seukibtu 30 gur Seksundsu 13 4 gut Sehal-

luru 4 gur seu samaaama amm 5 gur s'amian kiri')
6 gur simu 14 naphar 255 gar ebüru ina isma-
si-hu-ka ina muh-hi nas'-kat-tum 15 ni-dak-ka.

är-ki I iti Ellil-s um-iddina is'-me-suz-nu-ti-ma
G1 Nar iluEllil säa ina al u2Kuiu-hur-du Szezu stuti

sa ina muh-hi-su 17 alpdaP-a' 4 um-nu sa 2 ta
is

26 nartabu ebutra-a' a-na S' zeri 18 id-das&-su-nt-ti

u ilNIN-IB-ga-mil I-ni-din-tzum-iEllil IHa-

ri-za-nu 19 1 i7Ramman-_i-_man-ni IiluNIN-IB-etir

IKina-aplu 20 ina gatti ina a aa iaru 190 gur SE-
BAR 16 gur Se kibtt 21 30 gur se kundasu 4 gur
eu halluru 4 gur seu samas'sammu 5 gur samaq

kiir 1) 22 6 gu'r Sümau7 niaphar 200 gur 55 gur ebüru

ina isnma5-si-hu 23 sa I ilEllil-sum-iddina ina muh-
hi mas-kat-tum a-na IilEllil-sum-iddina 24 i-nam-
din-nu-'.

istenn pu-ut sanzi a-na e-tir na-s-u-ü 25
ki-rib it-tir.

ul-tu arh7uaiaru a satti XXXIVk am
e 26 geUze)ru

ana seati ina pani-su-nu.

NIN-IB-gamil, Sohn des Mannu-lu-sulum, Ni-
dintum-Ellil, Sohn des Taskursu, Harizanu, Sohn
des Ahe-iddina, Rammnan-rimanni, Sohn des Apla,
NIN-IB-etir, Sohn des Dannu-Nergal, (und) Kina-
aplu, Sohn des Iqi . . . haben in freier Ent-
scheidung zu Ellil-sumn-iddina, Sohn des Murasu,
folgendermaßen gesprochen:

,Den Ellil-Kanal, der im Orte Kuhurdu liegt,
von seinem ,Tore' an bis zu seinem Wehre(?)
..... dein Pachtland(?), das darauf liegt, 1 Bur
Gan Saatfeld ... darauf dein Pachtland(?), 4 trai-
nierte Ochsen für zwei Bewässerungsmaschinen,
5 Kur Gerste, 1 Kur Weizen, 1 Kur Emmer, 1 (PI),
4 (bar) Platterbsen, 2 (bar) Sesam, 1 Kur, 2 (pi),
3 (bar) Knoblauch gib uns auf drei Jahre.

Jährlich werden wir dir im Ijar 190 Kur
Gerste, 16 Kur Weizen, 30 Kur Emmer, 4 Kur
Platterbsen, 4 Kur Sesam, 5 Kur Gartenöl, 6 Kur
Knoblauch, zusammen 255 Kur ,Ertrag" in deinem
Maße im Speicher(?) geben.'

Da erhörte sie Ellil-sum-iddina (und) gab ihnen
den Ellil-Kanal, der im Orte Kuhurdu (liegt), die
betreffenden Felder, die darauf (liegen), trainierte
Ochsen, 4 an der Zahl für zwei Bewässerungs-
maschinen, und ,Ertrag' zur Aussaat

und NIN-IB-gamil, Nidintum-Ellil, Harizanu,
Ramman-rimanni, NIN-IB-etir (und) Kina-aplu
werden jährlich im Ijar 190 Kur Gerste, 16 Kur
Weizen, 30 Kur Emmer, 4 Kur Platterbsen, 4 Kur
Sesam, 5 Kur Gartenöl, 6 Kur Knoblauch, zusam-
men 255 Kur ,Ertrag' im Maße des Ellil-sum-iddina
im Speicher(?) dem Ellil-sum-iddina geben.

Der eine haftet für den zweiten bezüglich
des Bezahlens, daß er die Forderung bezahlt.

Vom Ijar des XXXIV. Jahres an steht das
Feld gegen Pachtabgabe zu ihrer Verfügung.

27 amelu muknu. A rdi-il Ellil a. s. iSiriqtim"-lNIN-IB. I Apla-a a. s. ilEllil-bald.t-su-iqbi.

28 I Ardi-EkallZu-rabu a. s. 'lilNINT-IB-etir. I Eriba-iluEllil as'. I il Ellil-ba-na. I29 iErtba-a ameapa-qu-
du sa Nippurii a. s. Iilu IN-IB-nadin. I Kina-aplu a. s. 30 IitEllil-na'id. I ila2amas-uballiti a. s. ITi-
9ri-ia-a-ma. 31 [am elu ang] i lu Saamara-na-din-zeru a. s. I il Bu-ne-ne-ibni.

Nippuru 7
i arhu dui'?zi 32 [dmzu . .] 1

ka satti XXXIV kam IAr-tah-sa-as-s suaar matte.

Bemerkungen.
Inhalt: Pachtvertrag auf drei Jahre.
Z. 7: 1 Bur Gan = 18 Gan. 1 Gan, ein Flächenmaß, etwas über 1/ Hektar. Ungnad, BB. S. 286

Wörterv. s. v. und Thureau-Dangin, JA. 1909, S. 99 4 .

3) NI-GIJS-SAR.
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III. ABHANDLUNG: JULIUS AUGAPFEL.

Z. 17: um-nu synkopierte Form aus um-man-nu.
Z. 29: I Eriba-a amlupa-qud-du 'a Nippurciki Eriba, der Beamte von Nippur.

IX. 65.

1 []iltuBel-apal-iddina amlu ardu sa I izEllil-
sum-iddina ina hu-ud lib-bi-s'u a-na Ii l Ellil-sum-
iddina. a. s. 2 I Mu-ra-süu u ki-a-am iq-bi um-ma.

imittu sa Ndr IiluBel-ab-usur ultu al9 Ga-lu-

tu 3 a-di aluBBtt-IBa-ga-'-da-a-ti mu-za-ni-e sa sarri

g seuzdetiPl anelUpa-'-si-e-ti sa ina muh-hi U seuZe-

ratip" sa ameluNippuruki P1 4 20 alpuzn um-man-ni

a-di u-nu-tu-su-nu gam-ri ana seuzeri 90 gur SE-

BAR 5 gur Seukibtu 5 gur seukunasu 5 a-na seati

ana istiti t satti i bi-in-nam-ma.
ina satti 1600 gur SE-BAR 50 gur eukibtu

G 250 gur ezukundu 50 gur euakunauammu 50 gur

saman kirz 5 gur qid-da naphar 2005 gur ebüru

ina isu ma-si-hu sa u-si-is-tum 7 1,2-ud-dak-ka.
1 zil Nabü-e-zib amel

u ardu s a I iluEllil-sum-

iddina (ina) hu-ud lib-bi-su a-na iluEllil-sum-

iddina (iq-bi) um-ma.

naru sa I Na-tu-nu sumelu sa Ndr i lSin

8 ultu mi-sir sa nd"uDi-ra-a-tu a-di mi-sir sa NNdr
i Tia-ta-nu a-sar menp il-la-ku-' a-di si-li-ih-ti-su
40 alpu urm-man-ni 9 a-di u-nu-ti-su-nu ana SUzeri

210 gur SE-BAR 10 gur teUkibtu 30 gur ~eukundsu

ana seati ana istitit gatti 10 i bi-in-na-am-ma.

ina satti 2600 gur SE-BAR 100 gur seukibtt

200 gur Se kundasu 11 50 gur seuasmassammu 50 gur

saman kiri 5 gur setsahlzul) naphag 3005 gur eburu

ina isma-si-hu sa u-si-is-tum 12 lud-dak ka.

är-ki 1 ilu Ellil-sum-iddina is-me-su-nu-ti-ma

narateP1 su'ati ina mi-sa-ri-si-na 13 60 alpuzlIn

um-man-ni a-di u-na-ti-su-na ana -tzeri 300 gur

SE-BAR 15 gur Seukibtu 35 gur 14 se'kundnu ana

seati ana istitit satti id-das'-s'u-nu-tu.
ina satti ina arhuaiarua seatu sa Ndr IilUBel-

ab-usur 15 1650 gur SE-BAR 50 gur seukibtu

200 gur sekunas'z 50 gur seu samassammu 50 gur

saman kirn 5 gur qid-da naphar 2005 gur ebüru
16 u seatu sa Ndr I Na-tu-nu ina satti 2600 gur

SE-BAR 100 gur Seukibtu 200 gur seakundau

17 50 gur s~amassammu 50 gur saman kirt 5 gur
seu sahlua1) naphar 3005 gur ebzru u ne-h[a-rum
18 . .. seateP s'a nrdatePl ki-lal-li-e 5010 gur
ebutru ina Sunma-si-hu sa u-si-is-tum 19 [inam-

din]-u'.

1) ZAG-HI-LL

Bel-apal-iddina, Sklave des Ellil-sum-iddina,
hat in freier Entscheidung zu Ellil-sum-iddina,
Sohn des Murasu, folgendermaßen gesprochen:

,Die rechte (Seite) des Bel-ab-usur-Kanals vom
Orte Galutu bis zum Orte Bit-Bagadati die . . . des

Königs und die Saatfelder der .... die darauf

sind, und die Saatfelder der Nippurenser, 20 trai-
nierte Ochsen nebst allen ihren Geräten, (ferner)
zur Aussaat 90 Kur Gerste, 5 Kur Weizen, 5 Kur
Emmer gegen Pachtabgabe auf ein Jahr gib mir.

Jährlich werde ich dir 1600 Kur Gerste,
50 Kur Weizen, 250 Kur Emmer, 50 Kur Sesam,
50 Kur Gartenöl, 5 Kur Zimmt, insgesamt 2005
Kur "Ertrag" im . .. -Maße geben.'

Nabu-usezib, der Sklave des Ellil-sum-iddina,
(hat) in freier Entscheidung zu Ellil-sum-iddina
folgendermaßen gesprochen:

,Den Kanal des Natunu, links vom Sin-Kanal,
von der Grenze des Diratu-Kanals bis zur Grenze
des Tatanu-Kanals, wo sein Wasser fließt, bis zu
seinem Wehre (?), 40 trainierte Ochsen nebst allen
ihren Geräten, zur Aussaat 210 Kur Gerste, 10 Kur
Weizen, 30 Kur Emmer, gegen Pachtabgabe gib
mir auf ein Jahr.

Jährlich werde ich dir 2600 Kur Gerste,
100 Kur Weizen, 200 Kur Emmer, 50 Kur Sesam,
50 Kur Gartenöl, 5 Kur Gartenkresse(?), insge-
samt 3005 Kur „Ertrag" im . . . -Maße geben.'

.Da erhörte sie Ellil-sum-iddina (und) gab
ihnen die betreffenden Kanäle in ihren Grenzen,
60 trainierte Ochsen nebst allen ihren Geräten,
zur Aussaat 300 Kur Gerste, 15 Kur Weizen,
35 Kur Emmer, gegen Pachtabgabe auf ein Jahr.

Jährlich werden sie im Ijar die Pachtabgabe
des Bel-ab-usur-Kanals - 1650 Kur Gerste, 50 Kur
Weizen, 200 Kur Emmer, 50 Kur Sesam, 50 Kur
Gartenöl, 5 Kur Zimmt, insgesamt 2005 Kur ,Er-
trag' -und die Pachtabgabe des Natunu-Kanals
- jährlich 2600 Kur Gerste, 100 Kur Weizen,
200 Kur Emmer, 50 Kur Sesam, 50 Kur Garten-
öl, 5 Kur Gartenkresse(?), insgesamt 3005 Kur
,Ertrag' und das übrige...- die Pachtabgaben
fü' beide Kanäle 5010 Kur ,Ertrag' im . . . -

Maße geben.
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BABYLONISCHE RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT ARTAXERXES I. UND DARIUS 1I.

istenen pu-ut sanzi ana e-tir na-su-u sa ki-
rib it-tir u man-dat-ti 20 [Sa Ndr IiluBel-ab-usur]
2 alpue 20 immeru zika ru 1) 500 qadt sa kitz 2)
man-dat-ti sa Nar I Na-tu-nu 21 [. . immeru zi-
ka]ru') 500 qdta sa kitz2 ) i-nam-di-nu-'.

UCltU arhu smanu sa satti XXXVIII km seatu

ina pdni-su-nu.
22 [Ndr Iilu]Bel-ab-usur IiluBel-apal-iddina

it-ta-nab-ba-ku naru 3) Sa 3) INTa-tu-nu 23 IiluNabzi-

u-se-zib it-ta-nab-ba-ku.

Der eine haftet für den zweiten bezüglich
des Bezahlens, daß er die Forderung bezahlt und
als Geschenk für den Bel-ab-usur-Kanal werden
sie 2 Ochsen, 20 Böcke, 500 ,Hände' (wohl Strei-
fen) von kitu-Stoffen (und) als Geschenk des Na-
tunu-Kanals . . . Böcke und 500 ,Hände' (wohi
Streifen) von kitu-Stoffen geben.

Vom Siwan des XXXVIII. Jahres steht die
,Pacht' zu ihrer Verfügung.

Den Bel-ab-usur-Kanal wird Bel-apal-iddina
ableiten(?), den Natunu-Kanal wird Nabu-usezib
ableiten (?).

24 amelu mu-kin-nu. ILib-lut a.. I. ldin-iluNabü. IBi-ba a. s. I[iluEa-na]din. IilUAd-du-ra-am-mu a. s.
25 INa-bu-unZ-du. IApla-a a. s.I I luEllil-bal.t-su-iqbi. Iil u Bel-su-nu a. s. NiUNN-iB-nasir. ISu-la-a a. s.
ŠTuk-ku-lu. 26 I Ba-la-tu a .s. I Bel-su-nu. I Ardi-ida a. s. I Tdba-a I Danna-a a. s. Ilddinäna-a. 27 IiluA-num-
erqba a. . IilÄA-num-muk'n-aplu. 28 I Zab-di-ia a. s. I Ra-hi-im-Elp l. 29 am

nelu sangiz I izNIN-lB-nasir a. s
IAr di-Z -El il. s.

Nippuzruci arh [. . .] umu 28 kam s8a satti XXXVIIIkam I Ar-tah-sa-as-su sar mdatte.

Reverse: abnukunukku I i'uBegl-apal-iddina am6lu ardu sa I ilUEllil-sumn-iddina i supur I i l uNab -ü-se-zib
am*eli ardt s\a il Ellil-sum-iddina.

Bemerkungen.

Inhalt: Diese Urkunde enthält zwei gesonderte Pachtanträge, welche das Geschäftshaus mittels
einer Erklärung annimmt, worauf sich die Pächter zur Abstattung der summierten Pachtschuldig-
keiten solidarisch verpflichten.

Z. 5: 1600 gur SE-BAR 250 gur kunadsu und dafür Z. 15: 1650 gur SE-BAR 200 gur kundau.
Es müßten demnach Gerste und Emmer gleichen Wert gehabt haben.

Z. 6: qid-da = -rp ,Zimmt', vgl. Gesenius, HWB. S. 700.

An den Schluß dieser Gruppe setze ich folgenden Pachtvertrag, dessen Schema von dem der
bisherigen gänzlich abweicht.

IX. 25.

1 I la-di-ih-ia-a-ma a. s. IBa-na-'-Elp ina hu-
ud lb-bi-stu 2 a-na IilUEEllil-sum-iddina a. s. I Mu-
ra-sU-t ki-a-am iq-bi 3 um-ma.

naru sa furate'l bit rit-ti-ia eqlu na-as-par-
ti-ai 4 u bit mas-ka-nuP1 at-ta ahe'p-ka u, amear-

de'p-ka 5 la te-ik-ma-a-a-in-ni u ina qdt man-am-
mu sa-nam-ma 6 la tu-mas-sir u ina satti 200 gur
SE-BAR 7 lud-dak-ka.

dr-ku Iiu Ellil-sum-iddina a. s. IIMu-ra-süu-ü
8 is-me-su-m a nart sa f urdateP bt rit-ti-su 9 bit
mas-ka-nu-P-ti-su u eqlu na-as-par-ti-su at-tu-u-su
10 a-di 3 ta sanateP' ina pxni-su ü-mas-sir.

1) LU-ARAD- US. ) GAD. 3) Die Worte s
Denkschriften der phil.-hist. K1. 59. Bd. 3. Abh.

Iadihiama, Sohn des Bana-El, hat in freier
Entscheidung zu Ellil-sum-iddina, Sohn des Mu-
raAu, folgendermaßen gesprochen:

,Den Stuten-Kanal, mein ,Pachtland(?)" das
Feld meiner Verwaltung und die Pfandobjekte,
du, deine Brüder und deine Sklaven, ihr sollt es
mir nicht wegnehmen(?) und zur Verfügung irgend
eines andern überlaß ihn nicht und ich werde
dir jährlich 200 Kur Gerste geben.'

Da erhörte ihn Ellil-sum-iddina, Sohn des
Murasu, (und) überließ den Stuten-Kanal, sein
,Pachtland(?)', seine Pfandobjekte und das Feld
seiner Verwaltung, das ihm gehört, auf drei Jahre
zu seiner Verfügung.

stehen auf dem Original doppelt.

10
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III. ABHANDLUNG: JULIUS AUGAPFEL.

11 ultbu aruaiaru sa sgatti XXXII 7am sattu-u-su

12 [ina] satti 200 gur SE-BAR ina %aaiaru-.su
13 ina iS"ma-si-hu sa Iil"Ellil-sum-iddina' 14 sal-su 1

. . . . ina al* Gi-ra- .15 i-nam-din.

isten-ta-a-an sa-tar ilteqtt.

Vom Ijar des XXXII. Jahres wird er jähr-
lich - pro Jahr - 200 Kur Gerste im Ijar im
Maße des Ellil-sum-iddina, ein Drittel. ... im
Orte Gina geben.

Je eine Urkunde haben sie genommen.

16 amlu muknu. I iluNIN-IB-na-din-mC. a. s. IUballit-st-ilaMarduk. 17 Iilu NIN-IB-nadin nzaru sa

IiluNIN-IB-eriba. I Ri-bat a. s. 18 IŠNi-qud. I Danna-a a. s. I Iddina-a. I Pa-da-a-ma 19 u Iilu Ia-htc-u-na-ta-

nu apleP1 20 sa I la-di-ih-ia-a-ma 21 ŠI l 1 Nuskz-nadin am el saangg a. s. IArdi iz Gula.

NippuruZk 22 n-hnisannu lmmu 17 am s'attu XXXI Lam IAr-tdh-sa-as- sau madtte.

Linker Rand: abnu kunukku I Ia-di-ih-ia-a-ma u sa ahel)Pl-su.

Eine Übersicht über die in den einzelnen Pachtverträgen enthaltenen Getreidearten und Objekte

ermöglicht die Tabelle in der Beilage I.

Eine Auflösung(?) eines bestehenden Pachtvertrages überliefert uns der Text

II. 137 (teilweise lückenhaft).

1 I ilaBel-iddina ahu s'a I il Bel-it-tan-,nu

amelu ardu sa I Ar-ri-lak-tum amelu madr b2ti 2 a-na
I Bel-su-nu lKi-dil-iZBel I Sumn-iddina iu IAhu-su-nu
aiglu si-pi-riP 3

1 a I Ri-mut-i' NIN-IB iq-bi um-ma.

zeru zaq-pt u p shl-pu sa ina aluBit-a-

pa-ni-ekalli 2) 4 sa ina kisäd na". Nam-gar-dur-

iltEllil säa IAr-1-ilak-tumz säa ina qat I iUBel-
it-tan-nu 5 ahi-ia mus-sir-ra-> a-sar si-ba-ka

a-nam-din.

dr-ku IBel-s'2-nu 6 [Ki-diilJ-il&Ellil3) I um-

iddina u 1Ahu-su-nu Sezzeru su'dti ina pdn IiluBel-

iddina u-m.as-sir-ru-.
7 [tpu-ut la dmnz] u ra-ga-mu sa 1 ul Bel-

iddina a-na eqli s'u'äti u ebari eqli 8 [it-ti I Ri]-
mut-iluNIN-TIB am lmar bztdtiP-su aZelu ardni-pls b

u amlza-lik na-la-aspa-aas-tum 9 / . . pu-ut la

dini u ra-ga-mu s a I Ar-ri-lak-tum 10 [ana eqli

sucdti itti IiluBegiJit-tan-nu aml ardzu-su a ltu-
aml man-ma sa-nim-ma ..

Bel-iddina, Bruder des Bel-ittannu, der Sklave
des Arrilaktum, des Haussklaven, hat zu Bel-sunu,
Kidil-Bel, Sum-iddina und Abusunu, den Boten(?)
des Rimüut-NIN-IB, folgendermaßen gesprochen:

,Das (mit Bäumen) bepflanzte und (für Ge-
treidebau) kultivierte Feld im Orte Bit-sa-pa-ni-
ekalli 2) am Ufer des N amgar-dur-Ellil-Kanals, ge-
hörig dem Arrilaktum, zu Händen des Bel-ittannu,
meines Bruders, gebet frei, wo ich will, werde
ich (ein anderes[?]) geben.'

Hierauf ließen Bel-sunu, Kidil-Ellil ), Sum-
iddina und Ahusunu das betreffende Feld zur
Verfügung des ßel-iddina frei.

Dafür, daß nicht Gericht und Prozeß des
Bel-iddina wegen des betreffenden Feldes und
des Ertrages des Feldes mit Rimut-NIN-IB, seinen
Haussklaven, seinen Sklaven und seinen Beauf-
tragten ...... dafür, daß nicht Gericht und

Prozeß des Arrilaktum wegen des betreffenden
Feldes mit Bel-ittannu, seinem Sklaven und sonst
keinem anderen.......

Etwa Zeile 11-14 Lücke.

15 .. IBa-ga-'-zu-us-tum aml sak-nu a aml in-du-ü .. 16 .... .J-'-pa-a-tu I luEllil-ana-

biti-su amlu ~sak-nu sa an elu S 17 [.J---s'a-a-tuü a. s. ilUrias. 18 amel
a sang 1'il uNIN-IB-ab-usur

a. s. I ilu Ellil-sZum-iddina.

Nippurui ar h
i arahsamnu nmu 22 "am 19 sattu VII kam I Da-ri-ia-a-mus sar matäte.

Reverse: abnu kunukku IArdi-ia a. s. zlININ-IB-iddina.

1) Man würde eher erwarten apleSl-sut = seiner Söhne.
3) Zeile 2 heißt er lKi-dil-luBgl.

2) Haus, das vor dem Palaste (steht).
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l� - -- 1

l

Übersicht

über die in den einzelnen 3?ach tverträgen enthaltenen' Gi-etreidearten und Objekte. Beilage I (s. S. 7 4).

Pa chbta bg ab eL ei atun g des Ver päceh ter s

wei,, . kbt Emmer Platterbsen Line -. GÜ-Tr rr SesamWeizen~~ - 1t agn-b1U
1 - -- - 1kundlu h aliüru '1 � � 1 -..-. - i

. 1 Knoblauch - Jnmu
Zwibe () Gatn

IgE-EL-SAR dablu
Gerste - SE-BABOch- Gert

«en E- BrsAtR

l Kur

2 '60 Kur

i

4 5

2 7

20 90 Kur

40 210

72 226

4 12

2 5

16 46

4 12

xy

1 2

24 80

4 12

4 12

Weizen
kiblu

Zwiebel
iSaatfeld

, , --zz�� - �� '-,

. . .

. . .

Emmer - kundäu
1 aiinassammu

... ~~~2 (-bar)

4 (pi) l (bar) l (PI) 4(bar)'

2 Kur "4 (pi)

l (bar) 3 (qa) 2 (bar)

l Kur 2 (pi) 3 (bar) 6 Kur l

... l~~ (PI) 3 (bar) j

l Kur l (PI) 4 (bar) . . .

l (PI) 3 (bar) l (PI) 3 (bar)l

... ~ ~~ lP1) 4 (ba

1 (PI) 4 (bar)

l~~~ ~~ (PI ) 4 (bar) ..

..2 Kur l (PI) 3 (bar)l

l PI 4 Kur

2 Kur

l Kur

1 (PI) 4 (bar)

1 (PI) 4 (bar) 8)

1 4

26 ,

29 I
11

30 1)!)

34 |

iii
ii
i

42 Kur

45 ,

2 „1

I 4 „,
I

20, Kur

i

20 Kur

i *

l Kur

) y n

3 „

3 Kur

3 "

10 Kur'

120

8 Kur

50

50

60

40 Kur

10

20 Kur

10

17

150

2 Kur

5 ,

12 „

l n

1 "

5) Kur

10 "

6 Kur 3 (pi) 2 (bar)

3 (pi) 2 (bar)

[1 (PI1), 4 (bar)]

4 Kur

1 „1

1 „

2 Kur

1 .

l n

l2 Kur

12„

5 Kur

30

30

2

l 2

2 Kur

2

l16

2

2

11 10 Kur

100 „

50 „

a ,

16 „

i30 Kur

50 „

100 „

200 „

10 „

1 „l

40 „l

7 ,

7 >I

30 Kur

7 „1

7 ,

10, ,

17 Kur

130 „

250 "

10 „l

30 „

70 Kur

250 ,

200 "

350 ,

17 „1

8 „

l Kurl1(PI) 4

18 Kur

17 „1

10 „l

150 "

8 „

17 ,

30 „

.500

120 Kur

630 ,

1200 „

Kur l (PI) 4 (bar)

190 Kur

65 ,

632„ l

1600 ,

2600 ,

2260 ,

120 „

30 I

x „

120 „

120 „

20« I

800 „

120 ,

120 „

IX.

JX.

IX.

IX.

IX.

IX.

IX.

II.

II.

II.

II.

II.

II.

II.

n 1.

i.

l (PI) 2(bar)

2 „

12 „

2 (bar)

2 ,

22 Kur

12 „

l Kur 3 (pi) 2

10 .ur

10 Kur

30 Kur

3 Kur

1 Kur

l Kur

3 (bar)

5 Kur

10 Kur

20 „

8 Kur

l Kur

r 1l(PI) 3(bar)

5 Kur

3 Kur

4 Kur

3 ;7

l Kur 2 (pi) 3

6 .ur

6 Kur

l .

l Kur

l .7

l x

14 Kur

2 pi

l (PI) 4(bar)

2 Kur

3 (pi) 4,(bar)

l x

l (PI) 4 (bar)

l (PI) 4(bar)

l (PI) 4(bar)

~l 4

15 Kur l

5 Kur

4 n

5 (bar)

Kur 3 (pi) 2 (bar)

3 (pi) 2 (bar)

3 " 2 „

3 (pi) 2 (bar)

3 „ 2 n

11 »

6 Kur

18 Kur

12 Kur

3 »

5

20,

n

Kur

73 (bar) 2

15 Kur

i

i10 Kur

50 „

50 "

20 "

5 .

i

(bar)

2~7 (bar)

I1Kur

1

3 Kur il1Kurl1(PI) 3(b.) 8;

4 „7 l „ l „ 3 „

325

250 „

i

i8461 Kur 2 (p i) 8 (bar)

1) Vgl. HIAU. Nr. 3.
') Vgl. IX Einleitung, S. 39.
3
) Diese Urkunde enthält einen Doppelvertrag. Vgl. 8. 72 und 73.

4
) Z. 1 1 ontliält die Bestimmung, -daß der Verpächter außerdem 150 Kur Gerste a-na tii-rti-Ii nardieP' = zum Graben von Kanälen bekommt. Vgl. S. 66.

B
) Aramäische Beischrift: 1Z1r =S == Schuldschein des Tattann.

*') In Z. 12 der Urkunde besondere Haftung für den gemieteten Ochsen. PuWut alpu idien-* du-nu an -ii= für den einen Ochsen haftet er.
7
) Arutninache Beischrift: [^l :nglt "iS 'ICWltt == Schuldschein des B61-ab-iieur und des Ardi-Nergal. 

8
3) eÜM- UD (== dumtz pifü).

Nummer
der

Urkundel
"Mohr-
hirse

duhnu i

i
- - 1 - - � 2- --46 Kur '. - 0 ' �t

i

i i ll
i

71 ' 20 Kur 1 . .
i 1

i



BABYLONISCHE RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT ARTAXERXES I. UND DARIUS II.

Unterer Rand: un-qta parzilli IileBel-sum-usur a; l ) s. IiuBüi-it'tan-nu am"luardu sa ŠAr-ri-lak-tum.
a

n
u kunukktb. ^^NI illl N-IB-ana-biti-s u a. s. 'Lu-u-i-i-.

Bemerkungen.

Z. 7 und weiter: Die übliche Versicherungsklausel zur Vermeidung von Prozessen und Streitig-
keiten. Zur Form derselben und den einzelnen Ausdrücken vgl. KBAB. S. 168 1.

Die nun folgende Urkundengruppe enthält eine Reihe von Texten, in denen es sich nicht -
wie bisher - um locatio conductio rei mit festem Pachtzins handelt, sondern- um Verträge, in denen
der Eigentümer sein Feld (eitzeru pi sulpu ,das [für Getreidebau] kultivierte Feld' oder Szeru zaqpu
u pi halpu ,das [mit Bäumen] bepflanzte und [für GCetreidebau] kultivierte Feld') einem Pächter mit
der ausdrücklichen Verpflichtung, es zu bestellen (ana irriSitu) oder zur gärtnerischen Pflege und
Bewirtschaftung (ana sakindützu) übergibt. Im ersteren Falle zahlt der Pächter eine vertragsmäßig
bestimmte Quote des jährlichen Ertrages: 1/3, / oder 1/. Im letzteren Falle sind die Arbeiten, die
der Pächter an dem verpachteten Felde vorzunehmen hat, so große, daß er gewöhnlich keinen be-
sonderen Pachtzins zu bezahlen hat. Die Urkunden enthalten darüber keine einheitlichen, sondern
verschiedene Bestimmungen.

g) Pachtverträge gegen Teilpacht.

II. 124.

1 Set zeru p -pu kidd n dr u
ati

el u
tup-Sa'-

ekallu 2 us-bar-ra säa sarri sa ina altu I Sa-ab-ba-a-a
sa qdt 3 IRi-bat a. s. IiluBel-eriba aIardu sa

Ri-mut-i~ NIN-IB.
4 Ri-bat Szeuz'ru u'dti a-na a ir- i-SU-tU

a-[na] 5 I Ni-din-tulm-il"Ellil a. s. 1 i~Ellil-ubal-
litqt id-din.

6 mimma ma-la ina zeri u'dti il-la-a
7 III-su sittu eqli I Ni-din-tum-il Ellil 8 a-na I Ri-
bat i-nam-din.

igtenen-ta-a-an 9 sa-tar ilteqaü.

Ein (für Getreidebau) kultiviertes Feld am
Ufer des tupsar-ekallu-Kanals, . . . des Königs
in dem Orte Sabba zu Händen des Ribat, Sohn
des Be1-eriba, Sklaven des Rimfit-NIN-IB.

Ribat hat das betreffende Feld zur Bearbei-
tung dem Nidintum-Ellil, Sohn des Ellil-uballit,
gegeben.

Von allem, was auf dem betreffenden Felde
wächst, ein Drittel, (Verpächter)anteil des Feldes
wird Nidintum-Ellil dem Ribat geben.

Je eine Urkunde haben sie genommen.

1o aml mukgnu B11 ilu Bel-apal-us ur a. s. IBell-uballit-su IArdi- i u Gula a. s. 12 Iili&NIN-iB-nadin

I u NIN-IB-na-din a. s. Ii u Sama s-ah-iddina 13 sanga il NIN-IB-bel-ahep-su a s. IUpahhir-iluEllil.

Nippuruki 14 ahukislimmnu Umu 8 kam sattu VI kam I Da-ri-ia-a-mius sar mädtte.

Linker Rand: su-pur INi-din-tum-iUEllil.

Unterer Rand: abnu kunukku IArdi-ilu ula a. s. lile NIN-IB-nadin.

Bemerkungen.
Inhalt: Pachtvertrag mit der Verpflichtung, das Feld zu bewirtschaften.
Z. 7: Ein Drittel des Gesamtertrages beträgt der Verpächteranteil. Es ist die praktische An-

wendung des C. H. § 46 (= Col. XIII. 47 ff.). Ähnliche Verhältnisse schildern uns auch die Texte
aus der Kassitenzeit. Vgl. ABTR. S. 6. In Urkunde IX. 10 wird ein Viertel des Gesamtertrages als
Anteil bestimmt; VIII. 124. ein Fünftel.

1) Im Original fehlt das Zeichen für aplu.

10*
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IX. 102 (stark verstümmelt).

1 21 gur 2 pi .. e. erzeru pi sul-pu kisdd
Ndr iluSin imnu u sumu 'ame 2 sa n . .. . a . ina
aluHu-us-si-e-ti sa I Na-sir 3 60 gur e tze&'u [pz
sul-puJ kisdd " ru Siap-pu-ut-tum sa ina alhSap

pu-ut-tum 4 4 gur 1 (pi) 4 (bar) gezerzu [zaq-pu

u] pz sul-pu kidsd nar Dur-{ni-ia 5 sa ina aluMa-

am-sa-am ..... zeru pZ sul-pu sa ina 6 alzHu
u-pu sa IBa-rik-[ki-El7Pl sa ina ta-mir-tunm sa
aluMa-ak-ma-nu 7 naphar 107 gur 1 (PI) 4 (bar)

Set zeru p sulZ-pu sa ... . sari sa I luBeIl-

uballit-su 8 anel
u us-ta-ar-ba-ri amelu[sak]-nu sa

amuelu ba-[na-i-ka-nu a. s. I D]a-'-ma-mi-az-ta.

9 IilitBeluballit-su Sent su'a'ti a-na ir-[ri-

su-ü-tu a-n]a 5 ta 10 SandteP1 a-na IiluzEllil-sum-

iddina a. s. I Mlu-ra-sü-u 11 id-din.

mimma ma-la ina euizeraätip1 [sudi ti] il-la-'
12 a-na [x] gur eUze'ru 1 gur SE-BAR(?) ..

a-na lilIt Bel-uballit-su 13 i--am)-din.

ultu arhutisritu sa satti XLI kam [zeuzeratiPt

suZti ina pdn] I ilEllil-szum-iddina.
14 isten-ta-a-an sa-ta-ri iltequü.

21 Kur, 2 pi . . . (für Getreidebau) kultiviertes
Feld am Ufer des Sin-Kanals, rechts und links
des Flusses . .. , das im Orte Husseti des Nasir
(liegt), 60 Kur (für Getreidebau) kultiviertes Feld
am Ufer des Sapputum-Kanals, das im Orte Sap-
putum (liegt), 4 Kur, 1 (pi), 4 (bar) (mit Bäumen)
bepflanztes und (für Getreidebau) kultiviertes Feld
am Ufer des Dur-inia-Kanals, das im Orte Mamsam
(liegt) .. (für Getreidebau) kultiviertes Feld, das
im Orte ]upu, des Barikki-El, das in der Flur des
Ortes Makmanu (liegt), insgesamt 107 Kur, 1 (PI),
4 (bar) (für Getreidebau) kultiviertes Feld . . . ge-
hörig dem Bel-uballitsu, dem ustarbari, dem Vor-
steher der bana-ikana, Sohn des Damamiazta.

Bel-uballitsu hat das betreffende Feld zur
Bestellung auf fünf Jahre dem Ellil-suim-iddina,
Sohn des Murasu, gegeben.

(Von) allem, was auf den betreffenden Feldern
wächst, für x Kur Saatfelder 1 Kur Gerste(?) wird
er dem Ellil-uballitsu geben.

Vom Tischri des XLI. Jahres stehen die betref-
fenden Felder zur Verfügung des Ellil-sum-iddina.

Je eine Urkunde haben sie genommen.

15 amltm M% nu 
1 6 I itBel-e-ti-ir aml us-ta-ar-ri-ba-ri a. s. ISa-ra--EL1 1 7 I E't-ba-ilitEllil a. S. 

I ilI&Ellil-
ba-na I Danna-a a. s. Ilddinala-a 18 I Ba-la-tu a. s. I Bel-su-nu 19 ameluisangü Ii l IuNIN-IB-ab-usur a. s.
I iluEllil-sum-iddina

Nippuruki arcutisrttu ümu 16 kam 20 sattu XLI kam 
I Ar-tdh-sa-as-su ar mdtate.

Unterer Rand: abnu kunukku illu Bel-e-ti-ir amnl us-ta-ri-ba-ri.

Linker Rand: abni kunukku I Danna-a a. s. IIddindna-a

Reverse: abnu kunukkt I Apla-a a. s. Ii luEllil-baldt-sz-iqbi.

Bemerkungen.
Der Inhalt dieser Urkunde läßt sich wegen der großen Lücken nicht leicht genau feststellen.

Es -hat den Anschein, als ob in diesem Vertrage ein fester Pachtzins ausbedungen wurde(?). Der
sonstige Inhalt und der Stil der Urkunde rechtfertigen ihre Einreihung unter diese Urkunden.

Z. 9: Der Vertrag wird im Gegensatz zum früheren, der auf unbestimmte Zeit geschlossen wurde,
auf 5 Jahre geschlossen (ebenso II. 215 und 124). Dreijährige Verträge in Urkunde IX. 99, 101,
II. 215. VIII. 124 enthält einen einjährigen Vertrag.

B. Urkunden verschiedenen Inhaltes.
a) Verträge über landwirtschaftliche Arbeiten.

IX. 101.

1 seuZe^u zaq-pu u pz sul-pu 1) kisdd narNam-

gar-dur-ilEllil tahu 2 se
u zeru sa bit sam-ma-as-

1) Die drei Worte stehen im Original über der Zeile.

Das (mit Bäumen) bepflanzte und (für Ge-
treidebau) kultivierte Feld am Ufer des Namgar-
dur-Ellil-Kanals, grenzend an das Feld ......
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BABYLONISCHE RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT ARTAXERXES I. UND DARIUS II.

pi-it-ru-üu tahu 3 Iezteru sa qa-ar-du u tahu szeeru
sa alu. . 4 sa ina alulbni-Nergal bit is qasti

s a I Mu-ra-süu-u a. s. 5 1 iluEllil-sum-iddina

geu zer sau'ti a-na amlu IS-SAUR-u-tu 6 a-di

3 ta s'andteP' a-na IilU&At-tar-nu-ri-' 7 u I In-nu-sa-

bi--t-' amIlu ardePa1 Sa I il2Ellil-sum-iddina 8 id-din.

Ilb-bi u ha-ru-ut-tumn i-nam-sar-' 9 dul-lu ina
su-pal i6 gisimmaru ipusgs-' a-sa-a-tü 10 ina lIb-
bi u-se-is-su-u

ina ümunfu dul-lu 11 ina su-pal is2'gisimmaru
la i-te-ip-sü-ti 1 2 a-sa-a-tzi la tl-te-su-üt u lib-bi
13 u ha-ru-ut-tun la it-ta-sar-u' 1 manu kaspi
14 ina-an-din-'.

grenzend an das Feld der qardu und grenzend
an das Feld der . . , das im Orte Ibni-Nergal
(liegt), das Bogenland des Murasu, des Sohnes
des Ellil-sum-iddina.

Das betreffende Feld hat er zur gärtnerischen Be-
wirtschaftung auf drei Jahre dem Attarnurt und Inu-
sabitu, den Sklaven des Ellil-sum-iddina, gegeben.

Die Aste(?) und die Zweige sollen sie be-
wachen, Arbeit unten an den Dattelpalmen sol-
len sie verrichten, Wassergräben sollen sie dort
herumführen.

Wenn sie Arbeit unten an den Dattelpalmen
nicht verrichten, die Wassergräben nicht herum-
führen und die Äste(?) und die Zweige nicht
bewachen, so werden sie 1 Mine Silber geben.

15 am2luukftnu. InDanna-a a. s. Ilddina-a I iŠ 1NIN-IB-etir a. s. 16 I Sum-iddina. IiluNIN-IB-iddina

a. s. I Ni-qud IApla-a a. s. 17 IiluNIN-IB-iddina I Ha-ri-za-nu a. s. I Ahe'P-iddina s a1 ei sangz IŠ-bar
a. s. I Na-din

Nippuru1k arhu tisrTtu 19 m2n 16 karn sattu XLI a IAAr-tdh-sa-as-su sar mdtate.

Bemerkungen.
Inhalt: Dreijähriger Pachtvertrag mit der Verpflichtung zur Bewirtschaftung eines Feldgrund-

stückes und zur Vornahme gewisser landwirtschaftlicher Arbeiten auf demselben. Festsetzung einer
Konventionalstrafe für den Fall der Nichterfüllung der Bedingungen des Vertrages.

Z. 6: Für amluNU-GIS-SAR werden zwei Lesungen vorgeschlagen. Delitzsch (AL5) liest ameluru-qu.

Ungnad (HG. II. 170) schlägt die Lesung sakinu vor. Vgl. ABTR. Wörterverzeichnis und KBAB. S. 15323.
Z. 8: ha-ru-ut-tum -= aram. nnn ,Palmenzweig'. Vgl. Pick, OLZ. 1913, S. 29.
Z. 9: a-sa-a-tu =- ,kleiner Wassergraben'. Vgl. Pick a. a. O.

II. 115.

1 [ezuerzu zaq-pu u pi] sul-pu kidsd n"äaSin-
magir 2 .. b . it iSqa.tu sa ŠRi-bat a. s. lilBel-

erzba 3 [ae 6 ljardu sa IRi-mut-iluNIN-IB.

IRi-bat se zeru suati a-na 4 amehNU-GIS
SAR-ü-tu a-[na I it Bel-ah]-it-tan-nu 5 amglu ardu

sa I Ri-bat id-din.
lib-bi u ha-ru-ut-tum 6 i-nam-sar dul-lu ina

su-pal isu gisimmaru epus~ 7 mimma na-la') ina
su-pal isugisimmaru epus8 8 ana ram-ni-su ik-kal

ina umum dul-lu ina su-pal 9 i.sgisimmaru

la i-te-ip-[su (?) lib-bi u] ha-ru-ut-tum 10 la i-na-
as(?)-sar') 5 mane kaspi ina-an-din.

Ein (mit Bäumen) bepflanztes und (für Ge-
treidebau) kultiviertes Feld am Ufer des Sin-
magir-Kanals, Bogenland des Ribat, Sohn des
Bel-eriba, Sklaven des Rimüt-NIN-IB.

Ribat hat das betreffende Feld zur gärtne-
rischen Pflege dem Bel-ai-ittannu, Sklaven des
Ribat, gegeben.

Die Aste(?) und die Zweige soll er bewachen.
Arbeit unten an den Dattelpalmen soll er ver-
richten. Was er unten an den Dattelpalmen her-
vorbringen wird, soll er selbst essen.

Wenn er Arbeit unten an den Dattelpalmen
nicht verrichtet und die Äste(?) und die Zweige
nicht bewacht, wird er 5 Minen Silber geben.

11 amelumuknu. IiluBel-eplu, a. s. ŠApla-a. I A-qu-bu a. s.
3
) 12 

I Da-ad-da-'. I Ha-an-na-ni- 13 I Bi-

bi-ia u I Za-bad-ia-a-ma mdreP1 sa 14 1 Tu-ub-Ia-a-a-ma 15 amel ngU I iluag N-IB-bel-ahePl -su a. s.
Upahhir-i Ellil.

al&Ki-ni-tu 16 [muJ 28 kam sattu Vkam I Da-ri-ia-a-mus sar matate.

Oberer Rand: un-qu I iluBel-ah-it-tan-nu.

2) Möglich auch it-ta-sar. 3) Ein vertikaler Keil überflüssig.
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II. 81.

1 szezcru zaq-pu u pi sgul-pu ki iacl na rit al-

la 2 bit is qastu sga Iil^NIN-IB-etir a. s. IUT-bar

u I Ri-bat a. s. I iluBel-erba.

ii6NIN-IB-e:tir a. s. IU-bar u IMu-se-zib
4 azelztardu6 sa IRi-bat SeZze'u s'u, dti a-na amel6NU-

GIS-SAR-(t-tt 5 a-di-i 2 t a sandte 1l a-na I Da-di-ia

6 u Š ilZEllil-da-na aplep1 sa I Ah-ab-u id-din-nu-',
7'lb-bi u ha-9ru-zt-tum i-na-sar-u a-si-tu-tum

8 ina lib-bi utar-d dul-lu <s-pil-sü 9°isu gisimmaru

ip-puz-us-uz mimma ma-la ina lib-bi 10 ip-pu-us-&u

an1a ?ri-man-an-ni-su-nb 
11 ik-kal-la-'.

ina umuln imittu 12 la id-nam-ma 63 gur

szluppt 13 [x] gur seu samassammu IiluNIN-IB-

etir u I Mu-se-zib a-na 14 I Da-di-ia u IitEllil-

da-na 15 i-namn-din-nu-'-s -nu-tu.

istenen-ta-a-an 16 sa-tar iltequi.

Ein (mit Bäumen) bepflanztes und (für Ge-
treidebau) kultiviertes Feld am Ufer des Salla-
Kanals, Bogenland des NIN-IB-etir, Sohn des
Ubar, und des Ribat, Sohn des Bel-eriba.

NIN-IB-etir, Sohn des Ubar, und Musezib,
der Sklave des Ribat, haben das betreffende Feld
zur gärtnerischen Pflege auf 2 Jahre dem Dadia
und Ellil-dana, Söhnen des Ahabu, gegeben.

Die Aste(?) und die Zweige sollen sie be-
wachen, Wassergräben sollen sie dort ringsherum-
führen, Arbeit unten an den Dattelpalmen sollen
sie verrichten. Was sie dort hervorbringen wer-
den, sollen sie selbst essen.

Wenn sie keine Pachtabgabe geben werden,
werden NIN-IB-etir und Musezib 63 Kur Datteln,
x Kur Sesam dem Dadia und Ellil-dana geben.

Je eine Urkunde haben sie genommen.

17 anelumu6kinzu. 18 IiluNIN-IB-Iana-bti-su a. s. I Lu-u-di-ia. 19 IRemu-sukun a. s. I E-t-ru. . 20 IE- ~-

si-etir a. s. ilz NIN-IB-le'u. 21 I i l IuEllil-ka-sir a. s. I Ri-mut. .Apla-a a s. 22 I I-dis-st. 23 sagnl' g

I NVi-din-tu-ilz Ellil a. . I lqts a -a.

Nippuru r arThuiaru 24 imut 20 kam sattu IV kam 
I Da-ra-mus sar madtte.

Bemerkungen.

Inhalt: Wie in den vorigen Urkunden.
Z. 11-15 geben in der Fassung des Originals keinen rechten Sinn. Die Verpächter sollen den

Pächtern eine Quantität Datteln und Sesam geben. Vielleicht als Entgelt für ihre geleisteten Arbeiten (?).
Möglich jedoch ist die Annahme eines Schreibfehlers des Schreibers, der die Namen in verkehrter
Reihenfolge geschrieben hat. Demnach wären die Pächter, da kein besonderer Pachtzins ausbedungen
ward, zur Zahlung einer bestimmten Quantität Datteln und Sesam verpflichtet(?).

IX. 99.

1 seU6 ze t [zaq]-pi bzt t s u ga(!) qastu bit isugi-

simmaru bit isu qastu ni-din-tu s'arri ma-hi-ri kaspi

2 bt mas-ka-nu ultu muh-hi mi-sir sa aluSa-la-

me-e a-di muh-hi mi-sir 3 sa al Bt-Ga-la-la-nu

sa Izi*Ellil-sum-iddina a. s. IMu-ra-su-u.
4 IiZt Ellil-sum-iddina se u zeru suz ati a-na

ail7zNU-GIS-SAR-u-tu a-di-i 5 3 ta sanatepl a-na
iiuEllil'-supe-mu-hur amlu ardi-su 6 a" lupaq-qa-su

sa ina lUb-bi id-[din].
dul-lum ina su-pa-lu ist6gisimmaru ip-pu-us\

7 ka-ma-ti dr-qa ina lib-bi i-sak-kan lib-bi u ha-

ru-ut-tum 8 i-nam-sar a-sa-a-tut ina lib-bi i-hir-ri.

mimma ma-la ina sU-pa-lu 9 isu gisimmaru ip-

pu-us a-na ram-ni-s<u ik-kal u sittu eqli ia-a-nu.

Das (mit Bäumen) bepflanzte Feld, das Bogen-
land der Dattel, das Bogenland des Königs, Gegen-
wert für Geld, das Pfandobjekt, von der Grenze des
Ortes Salame bis zur Grenze des Ortes Bit-Galalanu,
gehörig dem Ellil-sum-iddina, Sohn des Murasu.

Ellil-sum-iddina hat das betreffende Feld zur
gartnerischen Pflege auf 3 Jahre dem Ellil-supe-
muhur, seinem Sklaven (und) Beamten, der dar-
über (gesetzt) ist, gegeben.

.Arbeit unten an den Dattelpalmen wird er
verrichten. Einen grünen Zaun soll er daran
machen. Die Aste(?) und die Zweige soll er be-
wachen, Wassergräben soll er dort graben.

Was er unten an den Dattelpalmen hervor-
bringen wird, soll er selbst essen und Pachtabgabe
für das Feld gibt es nicht.
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10 suu1ppu/ ina muh-hi man-ga-ga im-mid-szu-
ma i-nak-as ina imumln i-mit-tü 11 la it-ta-si isusis-
si-in a-ki-i amelu tahel)Pl i-nam-di-su.

12 ina üinumt' dul-lum ina su-pa-lu iS ugisim-
maru la i-te-ip-su misil bilit kaspi 13 sa la dini
I il Ellil-supe-mu-hur a-na I il Eli l- um-iddina
inamdin i.

Datteln auf den Blütenkolben wird man ihm
auferlegen (und) er wird sie abhauen. Sobald er
die Abgabe nicht bringt, wird er Dattelrispen
wie die Nachbarn ihm geben.

Wenn die Arbeit unten an den Dattelpalmen
nicht verrichtet wird, wird Ellil-supe-muhur 1/ Ta-
lent Silber ohne gerichtliche Klage dem Ellil-sum-
iddina geben.

14 [anZellu muktnu' .
I Ardi-ilZBel]j a. . ISiriqtimti-iluNIN-IB. I Apla-a a. s. s ilEEllil-balat-suz-iqbi 15 [. .

iltBel-su-nzu a. s. IilLNIN-IB-_nasir. I Ba-la-.tu a . s. 16 [ . ..Ja. s. I Ka-sir I &EllEil-muknt aplu a. S.
17 [. .. .] I Ba-la-tu. I SzZ-zu-bu a s 18 [. J a.. . I Sum-iddina. I Sum-iddina a. s. Bel-
S-nu. o2 0 [a lelu sangü. IzuJ-la-a a. s. iLNIN-IB-nasir.

Nippurut7 i aru tisrtu üm'tt 4 kam sattu XLI7 an 21 [FA]r-tdh-sa-as-szu sar mncdtte.

Reverse: abnu kunuukkbz I Sum-iddina a. s. I Bel-sqz-nu.

Bemerkungen.

Inhalt: Dreijähriger Pachtvertrag mit der Vereinbarung, das gepachtete Feld zu bewirtschaften
und gewisse landwirtschaftliche Arbeiten vorzunehmen, die als Äquivalent des Pachtschillings gelten.
Festsetzung einer Konventionalstrafe.

Der Inhalt der Z. 10-11 bereitet der Deutung Schwierigkeiten. Vgl. teilweise ähnliche Bestim-
mungen in altbabylonischen Urkunden AZP. Nr. 136, S. 191.

Z. 11: issis-si-in = ,Dattelrispen'. Vgl. Schwenzner, Zum altb. Wirtschaftsleben, S. 94 und 95.
(MVAG. 1914, 3.)

Einen ähnlichen Fall behandelt noch folgende Urkunde, die aber große Lücken aufweist.

II. 215.

1 qu-ta-nu sac- amlellpahhacru.

2 seuz zaq-pu kisdd anu .... sa ina aluGa-

di-ba-tuim bit [is t qastiJ 3 .sa IRa-hi-im u I Ha-an-
na-ni-' aple 1p sga I Ba-rik-ki-ilut.

4 seuzeru IQu-da-a a. s.IiluNIN-IB-ibni a-(na)

ane6ltGIS-SAR-u-tu 5 a-di 3ta sanateP1 a-na IBel-etir-

ilSacmas 6 a"
el acrdu sa IRi-mut-'ilNIN-IB [id-din

libj-bi u ha-ru-ut-tum 7 i-nam-sar dul-lu ina
[szu-pal is gisimmaru epus]ci a-sa-a-tu s ina lib-

bi u-se-si [szluzppu ina muh-hi m]an-ga-ga 9 [im]-
mid-suz-ma i-na[k-as.]

ina um j ["mt imjmittu 1 0 [la it-ta-lsi a-na ..

szeruN bit N [1 ... . ]-ma sis-si-in i-nam-dis-stu.

12 [ina ünmu' dulZ-lu ina su-pal la it-[te-
ip]-su 13 [. ..... kas]i la dni in-an-din.

Krug(?) des Töpfers.
Das (mit Bäumen) bepflanzte Feld am Ufer

... das im Orte Gadibatum (gelegen ist), das
Bogenland des Rahim und Hannani, der Söhne
des Barikki-ilu.

Das Feld hat Quda, der Sohn des NIN-IB-ibni
zur gärtnerischen Pflege auf 3 Jahre dem Bel-etir-
Samas, dem Sklaven des Rimut-NIN-IB, gegeben.

Die Aste(?) und die Zweige soll er be-
wachen, Arbeit unten an den Dattelpalmen ver-
richten, Wassergruben daselbst graben. Datteln
auf den Blütenkolben wird man ihm auferlegen
(und) er wird sie abhauen.

Sobald er die Abgabe nicht bringt, wird er
für .. Dattelrispen ihm geben.
Wenn er die Arbeit unten an den Dattel-

palmen nicht verrichtet, wird er ... Silber ohne
gerichtliche Klage geben.

Je eine Urkunde haben sie genommen.

15 amit8 lumztkInu. 6 1 iluEllil-ibni a. s. II-ba-a I aIna- s silli-E-s -me-ra a. s. 17 I Lib-lut INa'id-ilNIN-

1) US-SA-DU.
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IB a. s. IArdi-^iTNIN-IB 18 IQu-da-a a. s. Ild-di-za I ilu Ellil-ahe'P-iddina a. s. 19 IIq-ba-a il NIN-IB-
iqzsaa a. s. IIdin-iluEllil. 20 Tat-tan-nu a. s. IilufNIN-IB-uballiti.t 21 anltsa angz ILa-ba- si a. s. Na-din.

Nippuruki arhunlülu umu 23 kam 22 sattu VI 1as IŠDa-ri-ia-a-mus sar matate.

Aramäische Beischrift: Twe = B-e-etir-Samas.

Bemerkungen.

Z. 1: qu-ta-nu ist wohl das talmudische Iln'r - ,Krug, Kanne' (vgl. Kohut, Aruch compl. s. v.).

Es bezeichnet wahrscheinlich das Gefäß, in dem die Urkunden aufbewahrt und in dem sie auch heute
noch aufgefunden werden. Vgl. ABTR. S. 47 und AZP. S. XXII.

Z. 16: Zum Namen Ina-issilli-E-su-me-ra vgl. Torczyner, ZDMG. LXVII, S. 138.

An den Schluß dieser Gruppe setze ich folgenden, in den bearbeiteten Sammlungen ganz ver-

einzelten Text, der einen Arbeitsvertrag enthält, dessen Einzelheiten sich infolge der Lücken, die

die Urkunde aufweist, nicht mit Bestimmtheit feststellen lassen.

X. 52.

1 I Sa-ku-u-hu märu sa IHi-'-[ra-nu ina hu-

ud lib-bi-su] 2 a-na IRi-rmut-ilI NIN-IB maru sa
IMu-[ra-su-üJ 3 ka-a-ma iq-bi um-ma.

2 alpuzn um-man-nu 4 12 gur SE-BAR 1 gur

2 (pi) 2 (bar) iekibtu i bi-nam-ma 5 ina bit rit-
ti-ia lu-pu-us.

ina aruh aiaru sa satti IIJ kan 6 ŠDa-a-ri-za-a-
mus sarri e rzeara-a' 12 gur Seukibta-a' 7 I gur

2 (pi) 2 (bar) i-mna-sa-hi-ma a-na am2nu e-me-dip 1

8 sa IRi-mut-ilaNIN-IB i-nam-din.
sezeru sa ina lib-bi 9 la i-pu-us a-ki-i Szexru

e-lu-u 10 SE-BAR u-s-a-la-ma.

ina Umumu I Sa-ku-u-hu 11 a-na IRi-mut-
iu VNIN-IB u-. .....- ma] 12 a-sar sa-nam-ma

it-tal-[ku ....... 13 e-lat alpuzun 2 u euzera-a'
12 aqur . . .7. 14 i-nam-din.

15 am·eluGmuknu 16 iuEllil-um-iddina maru sa
iagi ui nu-dia m"

Sakuhu, der Sohn des Hiranu, hat in freier
Entscheidung zu Rimut-NIN-IB, Sohn des Mura-
su, folgendermaßen gesprochen:

,2 trainierte Ochsen, 12 Kur Gerste, 1 Kur,
2 (pi), 3 (bar) Weizen gib mir, auf meinem Pacht-
land(?) will ich arbeiten.'

Im Ijar des II. Jahres des Königs Darius
wird er Saatfeld im Betrage von 12 Kur, Weizen
im Betrage von 1 Kur, 2 (pi), 3 (bar) messen (und)
den emedi des Rimut-NIN-IB geben.

(Wenn) er das dort (befindliche) Saatfeld nicht
bearbeitet, wird er, soviel(?) Getreide wächst,
Gerste bezahlen.

Sobald Sakuhu dem Rimüt-NIN-IB ....

(und) er anderswohin geht ...... , wird er
. . außer den 2 Ochsen und an Getreide 12 Kur
...... geben.

ITat-[tan-nu ..... ] 17 a. s. IKa-sir. IiluNIN-

IB-ah-iddina. 8 IilNab-ina-a-a-r a. s[. aApla-a 19 I Bel-su-nu a. s. I Bul-lut-a. I Tat-

[tan-nu a. s.] 20 INa'id-iluEllil ISi-lim-ElP1 a. S. .. 21 INi-din-tum-iluEllil märu säa iliSarnas-

[. . .-hi Ium-iddina 22. Si-a--a Ellibni a. .s. i a ba-la. . -a23 I ilzu NINIB-nasir a. . Bana-a

24 amelusangu IItti-i'Ellil-balatu a. s. I il
"
u NIN-IB-nasir.

Nippuruz1i 25 arlu tisritu 2umu 21 kam sattu Ikam IDa-a-ri-ia-a-mus sar matate.

Unterer Rand: su-pur IA§a-ku-[Tu-zh].

Linker Rand: ab" kunukku IiluEllil-sum-iddina.

Aramäische Beischrift: m:rw p K .... [Urkunde über das Land] das zur Verfügung des Sakuhu

^m~n me-~ ~Sohn des Iiranu.
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BABYLONISCHE RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT ARTAXERXES I. UND DARIUS II.

b) Wasserbenützungsverträge.

IX. 7.

1 I il Bel.-bullit-stu tb I illVNab_-[ah-it-tan-]nu

aplePl sa I Apla-a 2 lV a-dzub-s-nz u I ilu[NIN-

IB-ibni apleJ7pl s'a I Bi-ba-nzt I i BeI-sulum-[iddina]
3 

I Sum-iddina u 1 Ri-bat ap[lePl sa . . . .lUBel
ina hu-ud lib-bi-s&-nu 4 a-na I ["lEllilJ-sum-iddina
[a. s. I ]Mu-ra-sz-ü I ilu Bel-nasiri a. s. 5 I iltBeA-

[uzsezib] u IIdina-il"[Bel a. . .... ]-un-na-tzd 6 iq-

b u-' um-ma.
mePI ina si-bit-[tü] s'a sarri :arlhu-us-su 7 ultu

unimu 12 k7am a-di ümu 15 kam i bi-ii-na-an-[na-sim]-

ma s ana seu zri bzt ameli qati-ni ina eqli sa bit
1 ulSin-erzba 9 ni-il-du-dzb u ina "eP6zeri bzt )mei

1

qit sal-su sittu me 3p1 10 u ina bit da-lu salg'u "
sittztu e 1 ii i-id-din l1 ut ana 1 guzr siezeri bit

me^p qdt 1 siqil kaspi u ana 1 gzcr 1efzeri 12 bzt

da-lzi 2 tc qdatp kaspu es-ru-u(!) 13 ni-id-din.

ar-ki I il"Ellil-s'um-iddina il6Bel-nasir u I Idi-

na-i Bel 14 is-me-su-nu-ti-ma mee sZC'ti ina si-bit-

tü sa sarri 15 arhu-uzs-su ultu anmt 12 kam a-di

mu ö 5 k7am 16 id-di-nZu-u-sgu-nZu-ti.

ki-i mze'rzt ina umz& [. . sa a h Ztisritaz
1 7 i-saq(?)-qZ(!)- a-ki-i s"a-ta-ri an-ni-i sittzc inam-

din in_-z.
18 ina zimu

"n a-di la, a-dan-ni-s-nu melP il-

dz-du-' 19 5 mane kaspi sa la dini inamdini"-u'.

20 amenglt inukinu IRi-bat a. s. I Ni-qtId. I Bani-jid

Bel-bullit-su und Nabü-ittannu, Söhne des Apla,
Nadub-sunu und NIN-IB-ibni, Söhne des Bibanu,
Bel-sum-iddina, Sum-iddina und Ribat, Söhne des
..- Bel, haben in freier Entscheidung zu Ellil-

sum-iddina, Sohn des Murasu, Bel-nasir, Sohn des
Bel-usezib, und Idina-Bel, Sohn des . . ., folgender-
maßen gesprochen:

,Wasser aus dem Besitztum des Königs monat-
lich vom 12. bis zum 15. gib uns. In das Saat-
land, unser Bogenland, (welches) im Felde des bit-
Sin-eriba (liegt), wollen wir es ziehen und (dann)
werden wir sowohl von dem bewässerten Felde
ein Drittel als Wasserabgabe, als auch von dem
Felde, (in welches wir das Wasser erst) schöpfen
müssen, ein Drittel als Wasserabgabe geben. Auch
werden wir für 1 Kur-bewässertes Feld 1/3 Schekel
Silber und für 1 Kur "Schöpfland" 2/3 Silber in
Zehntel geteilt, geben.'

Da erhörten sie Ellil-sum-iddina, Bel-nasir
und Idina-Bel (und) das betreffende Wasser aus
dem Besitztume des Königs gaben sie ihnen monat-
lich vom 12. bis zum 15.

Wenn sie das Feld am Tage . . . des Tischri
bewässern, werden sie gemäß dieser Urkunde den
Anteil geben.

(Wenn) sie an einem nicht bestimmten Tage
das Wasser ziehen werden, werden sie 5 Minen
Silber ohne Urteil zahlen.

a. s. IBa-,ik-EPI. 21 ISum-iddina a.s. I Ahu-su'-nu
ilNIN-IB-ah-iddina a. s. -Iil1 Ellil-sum-ibni. 22 I Ga-la-la-an u IilB Bel-etir apleP1 sa I L--di-i. 23 Ei-

ru-zut-' a. s. I a-ra-'-[a-]ElP IBel-su-nu a. s. 24 I a-pi-kalbi. ilU NIN-IB-etir u IBa-rik- i Sames~ ~ apleP
sa 2 ilZ Belit-nadin. 26 ame l u sangAi IilEllil-zubacllit a. g. I Zer-kit-ti.

a l I Ri-di-im-hu (Oberer Rand) arhTkislimzG 2ümu 12 kam sattZ XXVIakam I Ar?-th-sa-as-stb saar, madtte.

Je eine Urkunde haben sie genommen.

Linker Rand: su-pur sa 1ili&Bel-bulli-sut a. i. I il Nab'-ahu-it-tan-nu.
INa-dub-S-ü-nzt I il" TNN-IB-ibni I il Bel-sui-iddina u I Ri-bait.

Bemerkungen.
Inhalt: Bestimmung eines Wasserbenützungsvertrages und Festsetzung einer Strafe für die Nicht-

einhaltung des Vertrages.
Z. 6: si-bit-tu =- Besitztum, Lehensbesitz. AZP. S. 1879 und im Wörterverzeichnis s. v. S. 550,

vgl. King, Letters III, S. 28. 6.
Z. 9: Die Begriffe bit nme und bit da-lu dürften sich wohl mit den talmudischen Ausdrücken

decken: nämlich bit me- =- y r:n, 1),L^. -==i ein Feld, das vom Regen hinlänglich bewässert

1) Vgl. zu ,1. J,.j Torczyner, ZDMG. LXX, S. 285, Anm. 13.
Denkschriften der phil.-hist. Kl. 59. Bd. 3. Abh. 11
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III. ABHANDLUNG: JULIUS AUGAPFEL.

wird, im Gegensatz zu Mbt dIa-lu = prmw,- rni, ein Feld, das man künstlich berieseln muß. (M. Kat. 28.)

Für das erstere wird nur 1/3 Schekel, für das zweite 2/" Schekel als Pacht gezahlt.
Z. 11: qat 1 für gewöhnlich 1 qat.
Z. 13: ni-id-din im präsentischen Sinne.
Z. 26: Der Abfassungsort der Urkunde ist Ridimhu.

IX. 3.

1 I iluNabu-nadin ilLBel-bul-lit-su mareP1 sa

iiluNabA-it-ta[n-nuJ1 2 IHas-da-a-a a. s. I Iddina-a

IErtba-iluEllil a. s. 3 iMu_-se-zib iilt6NIN-IB-ah-

iddina a. s. IArdi-ilulG-la 4 ina hu-ud ltb-bi-su-

nu a-na IiluEllil-ha-tin a. s. 5 I Mu--ra-u-u ka-a-
muŠ iq-bu-u 6 um-ma.

sezei.t1 pi sul-pi bit ri-e-ti 7 sa eqli sa IArdi-

i tu-la u IHa-na-na-'-a-ma 8 sa ina muh-hi nadri
sa I Iqz s~daa-a I ilu Scamas_-zei-_ibni 

9 sum-ma-am-ma-

su-nu dul-lu da-lu-u-tu 10 ina lib-bi ni-ip-pu-zus.

dr-ku il 2Ellil-ha-tin 1 [ ... ,] szen sud a-

ti;p [ . j. 12 [ .. j a-na e-ri-su

Nabui-nadin (und) Bel-bullitsu, die Söhne des
Nabt-ittannu, Hasdä, Sohn des Iddina, Eriba-
Ellil, Sohn des Musezib, NIN-IB-ah-iddina, Sohn
des Ardi-Gula, haben in freier Entscheidung zu
Ellil-hatin, Sohn des Murasu, folgendermaßen
gesprochen:

,Das Feld (für Getreidebau) kultiviert, das
Weideland des Feldes des Ardi-Gula und des
Hananama, das am Kanale des Iqisa-Samas-zer-
ibni (gelegen ist), setze uns fest. Schöpfarbeiten
wollen wir daselbst verrichten.'

Darauf übergab ihnen Ellil-hatin das be-
treffende Feld .... zur Bewirtschaftung.

Der Rest der Urkunde verstümmelt.

25 . al. BU-II-ra-n 26 ar - 2 6 air h
a a'ru iimn 26 kn sattu XIlI ka 27 IAr-ttdh-ad-as-su sar matäte.

c) Tiermiete und Viehverstellung.

IX. 52 .

1 
I Sum-iddina a. s. I Sa-pi-kalbi ina hu-ud

lib-bi-[su] a-na i'uEllil-sum-iddina a, s. 2 I
tu-

ra-su-'ü ki-a-am iq-bi rm-mna.
[itenen alip]zun um-man-ni 3 ana seati1) a-di

3ta sanate2 )Pl [i bi-n]am ma ina satti2 ) 4 0 gurSE-

BAR ina iSu ma-si-hu sa u-si-is-[tum/] lud-dak-ka.

t ar-ki 5
I ilu Ellil-sum-iddina is-me-e-su-ma is-

enen alpuzun um-man-ni a-ia seati 1) 6 a-di 3 ta

sandte 2 )p id-da-as-si (!).

ina satti2 ) 10 gur SE-BAR 7 ina ist ma-si-

hzb Sa u-si-is-[tum i-nam-din.

ultZL] aru sz2dna u satti XXXVII a m 8 IAr-täh-

sa-as-su [AarriJ a-di 3[ta sandte2 )p alpu] ina

pani-s'u.

Sum-iddina, Sohn des Sapi-kalbi, hat in freier
Entscheidung zu Ellil-sum-iddina, Sohn des Mu-
raiu, folgendermaßen gesprochen:

,Einen trainierten Ochsen gib mir gegen
Pachtabgabe auf drei Jahre. Jährlich will ich dir
dann 10 Kur Gerste im ... Maße geben.'

Da erhörte ihn Ellil-sum-iddina und gab ihm
einen trainierten Ochsen gegen Pachtabgabe auf
drei Jahre.

Jährlich wird er 10 Kur Gerste im .
Maße geben.

Vom Siwan des XXXVII. Jahres des Königs
Artaxerxes an steht der Ochs auf drei Jahre zu
seiner Verfügung.

9 ameu mu-kin-nu IArdi-lUEllil a. s. I Siriqtinim-iluNIN-IB 1 iltNIN-IB-nadin [a. s.] I iuNIN-IB-

er-ba Iiu Samas-ah-iddina a. s. ilU NIN-IB-etir INa'id-il[NIN-IB a. s.] 11 Iilu Ellil-sum-ukmn. il VNIN-

IB-nasir a. s. IiluNab u -ahe -iddina [...... a. . 12 liluEllil-ba-na. Ba-la-tu a. s. IBe-su-nut IArdi-ia

a. s. 13 ITdbi-iad A-gar-a a. s. IIddinda a . 14 [amelusangü1 I i luNIN-lB-nasir a. s. I A-rdi-iZ Ellil

Nippuru^i tausimdnu umu 22 cam 15 [sattz . .7jam IA^r-tdh-sa-as-suz Sar mdtdte.

1) GIS-BAR. 2) MU-AN-NA.
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Bemerkungen.

Inhalt: Dreijährige Miete eines Ochsen.
Z. 4: Derselbe Pachtzins - 10 Kur Gerste - für 1 Kuh in Urkunde IX. 20. 1) Für 4 Ochsen

werden 150 Kur Gerste gezahlt (IX. 81.2)

II. 118.

1 18 immerzu bu-hal [x] immernz lah-ri 2 14 pu-

hadu 11 [lahru] rabititi a-lit-tu 3 19 immeru lah-

rat mwdrat satti3) 4 6 ursu rabü istenen urssu

[satti sanzü au zirisu sihru . . . ei]zz rabUtiti a-lit
5 istitit unzqu märrat [satti] 6 naphar naphar 141

si-en [pisatiti salindu]in'u 7 rabztiti u qal-lat sa

ŠRi-bat [a. s. I ilu Bel-erIba] s an lu ardu sa IRi-

mut-i l u NIN-IB ana s"eati4) iiza pcn 9 I.^Bel-etir

a. s. Scam-sa-a.

asm rh n u o 10 Yn sa saatti VIJ a e-pis

ni-ik-ka-szc 1 e-pt-uus itti5)-s~ a-mi-ir 12 ma-nu-u

paq-da-as-sa.

18 alte Schafböcke, [x] männliche, zweijährige
Schafe, 14 männliche Lämmer, 11 große, trächtige
Schafe, 19 einjährige weibliche Schafe, 6 alte
Ziegenböcke, 1 zweijähriger Ziegenbock, [y] junge
Ziegen, [z] große, trächtige Ziegen, 1 einjährige
Ziege, alles zusammen 141 Stück ,weißes' und
,schwarzes' Kleinvieh, groß und klein, gehörig
dem Ribat, Sohn des Bel-eriba, dem Sklaven des
Rimnlt-NIN-IB, stehen gegen Abgabe zur Ver-
fügung des Bel-etir, Sohn des Samsa.

Am 10. Siwan des VI. Jahres hat die Ab-
rechnung stattgefunden. Bei ihm wurde inspiziert,
gezählt (und) ihm übergeben.

Reverse: ztn-qu I "Bel-etir a. s. 1 Sam-sa-a.

Aramäische Beischrift: msnr tW-- = ,Urkunde des Bel-etir.'

Bemerkungen.

Denselben Gegenstand behandeln ferner die Urkunden X. 105 und 106.6) Auch dort ist es Ribat,

der eine Herde von Schafen und Ziegen gegen Pachtabgabe an Amurru-upahhir, den Hirten, seinen

Sklaven (105), resp. an Zabid-Nana (106) verpachtet. Die drei zusammengehörigen Urkunden wurden

alle am 10. Siwan des VI. Jahres ausgestellt. Jede trägt eine aramäische Inschrift:
X. 105 ,insns i -
X. 106 7)x 3p 6 8R i

II. 148. 8)

1 I Man-nu-dan-ni-ia-a-ma maru sa I stilum-

Bdbili ki ina hu-ud lZb-bi-su ana iluEllil-szu-pi-mu-

hur 2 amgltpaq-du sa IAr-sa-am ki-a-am iq-bi um-rma.

13 immerzu bu-hal 3 27 immeru satti sanut2

152ta lahhrz rabititi a-lit-tu 509) immerzt mdr

sattis ) 4 40 ta immeru lah-ri m irat satti3) 1 [urz-

stJ] rabz2 1 urisu satti sanuiü 1 ta enzu rabititi

a-lit-tü 5 istene urisu z sihiru naphar 276 ta si-[en]

pisatipl u salmntiP1 rabzttzt u qal-lat 6 sa I Ar-

sa-am ana seati4 ) bi-[in-nam]-ma.

Mannu
in freier E
Verwalter c

,13 all
böcke, 152
Schafböcke
bock, 1 zwe
Ziege, 1 ja
,‹weißes" i
klein, das
Abgabe.

1) Vgl. HAU. Nr. 46, S. 29 und 30. 2) Vgl. HAU. Nr. 47, S. 30.

5) KI. 6) Vgl. Clay in der Einleitung zu X. S. 26.

7) Vgl. Clays Ausführung ebenda S. 26, Annot. Nr. 106, Endorsement.

9) Es muß hier 40 heißen.

-danniama, Sohn des Sulum-Babili, hat
Entscheidung zu Ellil-supi-muhur, dem
les Arsam, folgendermaßen gesprochen:
;e Schafböcke, 27 zweijährige Schaf-
große, trächtige Schafe, 509 ) einjährige
, 40 einjährige Schafe, 1 alten Ziegen-
fijährigen Ziegenbock, 1 große, trächtige
ngen Ziegenbock, im ganzen 276 Stück

md "schwarzes" Kleinvieh, groß und
dem Arsam gehört, gib mir gegen

3) MU-AN-NA. 4) (-S-BAR.

8) Vgl. ELEB. S. 25 und 26

11*
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ina sattil) ana 100 lahru 662/3 7 mi-il-du

ana isttitt enzu istenez mi-i[l-du] a-na istiti l im-

mir-tum 11/2 mane sipdtez 8 a-na istitit enzu

5/6 mane s i)patz salmu gi-[iz-za-tzbm] a-na istitit

im-mir-turn a-lit-ti 9 i.Ztitit qin-na-tztm a-na 100 im-

mir-/ tum] 1 qa hiimetu seat2) si-en sliat i [luzd-

dak-k]a 10 a-na 100 si-en 10 mu-ut-ta-tum [mu-

un-na-'] a-na istiit mu-utt-ta-tum istene-' mas/kuZbi

11 21/2 siqil gidctePI lud-dak-ka.

dr-[ku I ilUElJil-su-pi-m hu i e-e- i- -ma
12 immeru bu-hal-a' 13 27 immeru [satti sannjt]

152 ta lahru 9abitzbtt a-lit-ti 13 40 immeru nilr

satti 40 ta [immerz lah-ri] madrat satti 1 urzizs

rabt 1 urszu s'atti (sa-niz)U 14 ta enzu r'abitztU
a-lit-tü 1 uri su [sihrtu] naphar 276 ta si-en pisd-

tiPl u salmnctiPl 15 rabztut zu qal-lat sa I Ar-sa-

[am] a-na seati id-dacs-szu.

ina s'atti a-na 16 100 lahru 662/3 [mi-il-dtz

ana istiti t enzu istenen mi-il-du 17 a-na istitt im-

mir-tm 1 1/2 ma[ni] sipdteztn a-na istitit eizu

5/6 mane sipäatz salmuz 18 a-na istitit im-mir-tum

[a-lit-tü] isttiti qin-na-tim a-na 100 im-mir-tu

a-lit-td 19 j qa himetu seat si-en [su'ati I]Man-

nuzdan-n ii-ia-a-ma ana Iz Ellil-su-pi-e-mu-hur

20 ina-an-din a-na 100 10 mu-ut-ta-tum u-man-

na-as-su a-na istenen mu-ut-ta-tum istenen mas-

kuZun 21 21/2 siqil giddte-p ina-an-din.

pu-ut re'i[-i]-tzum suz-ud-du-dzu u massarti sa

si-en su'dti 22 1Man-nu-dan-ni-ia-a-nma na-si.

ultu üuin [21]am SVa arluulllu s1atti XI ckam

si-en ina pdni-s'c.
23 si-en su ti sa ina qdt I Sa-ba-ah-[ta/-zi-'

amel6u ab-bul a. s. Ilssina-a-a.

Jährlich will ich dir für 100 weibliche Schafe
662/3 Junge, für jede Ziege 1 Junges, für jedes
Schaf 11/2 Mine Wolle, für jede Ziege 5/6 Minen
(von ihr) abgeschorene sehwarze Wolle, für jedes
trächtige Schaf 1 Hinterbacke, für 100 Schafe 1 qa
Butter als Abgabe für jenes Vieh dir geben. Auf
100 (Stück) Kleinvieh rechne 10 Stück Kleinvieh,
die fallen, für jedes gefallene (Stück) will ich dir
1 Fell und 21/9 Sehekel Sehnen geben.'

Da erhörte ihn Ellil-supe-&uhur (und) gab
ihm alte Schafböcke im Betrage von 13, 27 zwei-
jährige Schafböcke, 152 große, trächtige Schafe,
40 einjährige Schafböcke, 40 einjtährige Schafe,
1 alten Ziegenbock, 1 zweijährigen Ziegenbock,
1 große, trächtige Ziege, 1 jungen Ziegenbock,
im ganzen 276 Stück ,weißes' und ;schwarzes'
Kleinvieh, groß und klein, das dem Arsam ge-
hört, gegen Abgabe.

Jährlich wird für 100 Schafe 66 /3 Junge,
für jede Ziege 1 Junges, für jedes weibliche Schaf
l1/2 Mine Wolle, für jede Ziege 5/ Minen schwarze
Wolle, für jedes trächtige Schaf 1 Hinterbacke,
für 100 Schafe 1 qa Butter, Abgabe für jenes Vieh,
Mannudanniama dem Ellil-supe-muhur geben. Auf
100 (Stück) wird er ihm 10 (Stück) rechnen, die
fallen; für jedes gefallene (Stück) wird er ihm
1 Fell und 2 /2 Schekel Sehnen geben.

Für die Weide, Einpferchung und Bewachung
des betreffenden Kleinviehs haftet Mannudanniama.

Vom 21. Elul des XI. Jahres an steht das
Kleinvieh zu seiner Verfügung.

Jenes Kleinvieh ist dasjenige, was dem Sa-
bahtani, dem Viehaufseher, dem Sohne des Isina,
unterstellt ist.

24 aeugklu nu. 25 ILa-ba-si a. s. Iil'Bel-uballitit IBaldtu a. s. iuEllil-sum-zikZn. 26 I iuTIN-IB-J\

ana-b{ti-su a. s. ILu-ü-i-di-Za. I iuEllil-mukzn-alu a. s. 27 lil NIN-IB-nasir. IiltEllil-uballitit a. s. I Ahu-

su-nu IIk-kair-ia a. s. II'i-din. 28 IiNIN-lB-nasir a. s. IBel-su-nu. 29 Ni-din-tum-ilEllil a elu sangit

a. s. I[Iqsa sa].

Nippuruki aruu zilu nmu 25 iam sattu XI ka 30 IDa-ri-ia-a-mus sar mdtite.

Unterer Rand: abn" kuznukku I L-ba-si a. s. I Bel-uballitit. un-qu 3Baltuz a. IiltEllil-sumzuk. zn
a b n u

kunzkk7cz 
I i l
" Elil-itballiti.

Linker Rand: abnu kunukku IiluEllil-mutkzn-aplut a. s. I iZNIN-IB-nasir.
abnukunukku I Imn-bi-id a. s. I Ki-din.

Oberer Rand: abnq [7zinukku] I u NIN-IB-ana-bzti-sz .

Reverse: su-pur I Man-nu-dain-ni-ia-a-rna.

1) MU-AN-NA. 2 GIS-BAR.
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BABYLONISCHE RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT ARTAXERXES I. UND DARIUS II.

Bemerkungen.

Inhalt: Herdenviehverstellungsvertrag: Es wird ein bestimmtes Viehkapital gegen festen Pacht-
zins übergeben. Der Einsteller genießt die ŠTierfrüchte' bis zu einer bestimmten Höhe, haftet dafür,
daß die Herde in vollem Stande bleibt, und hat die übrigen Früchte herauszugeben. Ein bestimmter
Prozentsatz, 10°/o wird als Abgang behandelt. Von den toten Tieren hat er Fell und Sehnen
zu geben. l )

Denselben Inhalt zeigen auch die Urkunden IX. l, X. 130, 131 und 132,2) II. 144, 145, 146, 147.
Z. 2: Arsam muß großen Viehbesitz gehabt haben. Wir finden ihn und seinen Verwalter Ellil-

supe-muhur in allen diesen Texten.

Tabelle über das in den einzelnen Urkunden vermietete Vieh.

IX. 13)

X. 1305)

X. 131 6)

X. 1327)

II. 144

II. 145

II. 146

II. 147

II. 148

106

43

9

85

25

22

39

21

13

72

36

27

36

22

36

36

23

27

603

247

144

229

144

255

200

166

152

152

64

37

58

34

63

x

42

50

162

64

38

58

34

63

51

41

40 9)

41

4

25

7

*8

21

7

1

3

9

4

3

9

2

1

104

16

50

26

1

y

2

1

37

5

27

6

4

13

1

1

37

6

17

8

4

13

1

19

314

459 8)

469

306

276

Z. 6-11: Abgaben für die Tiere in den einzelnen Texten.
1. a-na Ioo lahru 662/3 mi-il-du (= für 100 weibliche Schafe 662/3 Junge) und

a-na i enzu i mi-il-du (= für 1 Ziege 1 Junges).

2. a-na i immirtunm I12 mane sipatul° ) (= für 1 Schaf 11/2 Minen Wolle) und
a-na i enzu 5/6 mane sipatu (-- für 1 Ziege 5/ Minen Wolle).")

1) Vgl. HAU. S. 81, § 20, und KBAB. S. 152.
2) Auch Urkunde X. 74 dürfte denselben Inhalt haben. (Ganz verstümmelt.) 3) Vgl. HAU. Nr. 50.
4) In dieser Urkunde wird das ,weiße' Vieh besonders zusammengezählt Z. 4: nap[har 1097 ta.si-en pisätiti und ebenso

das ,schwarze' Vieh Z. 5: naphar 238ta si-en salmztiP'; dann erst die Gesamtsumme naphar naphar.
5) Vgl. HAU. Nr. 48. 6) Vgl. Clay, X. S. 23 und 24. 7) Vgl. HAU. Nr. 49. 8) Im Original 469.
9) Wie aus dieser Tabelle zu ersehen ist, ist die Zahl der einjährigen männlichen und weiblichen Schafe und Ziegen

fast immer gleich. Vgl. auch ABTR. S. 41.
10) In den Kassitentexten 1/2 Mine Wolle. (ABTR. S. 7.)
1l) In den Kassitentexten 1

/4 Mine Wolle. Bemerkenswerterweise ist das Verhältnis der abzuliefernden Schaf- und
Ziegenwolle in unseren Texten und in den Kassitentexten das gleiche, i. e. 2 :1. Schafwolle war drei- bis fünfmal so teuer
wie Ziegenwolle. Vgl. Schwenzner, MVAG. 1914, 3. S. 28, Anm. 1.



III. ABHANDLUNG: JULIUS AUGAPFEL.

Lbzuliefernde olle

S c h a fwolle

Anzahl der Schafe
XWolle

765 X 1/2

311 X 11/2

142 X 11/2

287 X 11/2

178 X 11/2

318 X l1/2

251 X 11/2

207 X 11/2

192 X 11/

11

4,

2

4:

2i

4

3

3

2:

Summe

471/2 Minen

66112 , 7

13

30 1/2

67

77

761/2 ,

10 1/2

88

Ziegen wo le

Anzahl der Ziegen
X Wolle

104 X 5/6

16 X 5/

50

26 X 5/6

1 X 5/6

Y

2 X 5/6
1 X 5%6

Summe

84 2/3 Minen

131/3 ,,

41 2/,

212/3 Minen

5//6 27

5/3 Minen

5/6/6 )7

3. ana i immirtum a-lit-ti i qin-na-tum (-= für 1 trächtiges Schaf 1 Hinterbacke).
qin-na-tum = Hinterbacke, vgl. H. Holma: ,Namen der Körperteile im Assyrisch-Babylonischen',

S. 65 ff., und Nachträge, S. 176. Vgl. das biblische .T.

4. ana 100 immirtum a-lit-ti i qa himetu (- für 100 trächtige Schafe 1 qa Butter.l)

Abzuliefernde Butter.

IX. 1 .
X. 130 .
X. 131 ..
X. 132 . .

*. . . . 6-03 qa
. ... . .247 "
.. . . 144
* .. . 2 29

II. 144 .
II. 145 .
II. 146 .
II. 147 .
II. 148 .

.. . . 1-44 qa

.... 255 ,
.... 2

... .166 "

... .15231

5. ana is.tit mu-ut-ta-tum istit maskuzun 2'/2 siqil gidatuzun (= für jedes gefallene [Stück]
1 Fell und 21/2 Schekel Sehnen).2 )

Z. 21: suddztdu - einpferchen, vgl. Clay VIII. 1, p. 27, und X. p. 24. Dieser Klausel begegnet
man regelmäßig in ,Viehverstellungsverträgen'.3)

Z. 29: Die Ausstellungstermine der einzelnen Urkunden differieren nur um wenige Tage:

II. 144 ausgestellt am 18. VI. 11. Jahr
X. 130 21. VI. 11. beide Urkunden haben
X. 131 , „ 21. VI. 11. dieselben Zeugen
II. 145 ,, 21. VI. 11. beide Urkunden haben
II. 146 " " 21. VI. 11. dieselben Zeugen
II. 147 24. VI. 11.
II. 148 .. .. 25. V. 11..

Hierher kann auch die Urkunde IX. 53 (HAU. Nr. 10) gestellt werden.

1) Ein sehr geringer Teil. Nach den Ausführungen Torczyners ABTR. S. 40 entspricht einem Kalbe 1/4 bar Butter.
2) In den Kassitentexten entspricht je 10 Tieren 1 Mine Sehnen; das macht für 1 Tier 6 Schekel Sehnen.
3) KBAB. S. 151 ff.

Nummer
der

Urkunde

IX. 1

X. 130

X. .131

X. 132

II. 144

II. 145

II. 146

II. 147

II. 148

I _ _ _ _ _ _ 1�1 _I _ � _ I _ s _ I _ _ _ _ _· _ _

-
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BABYLONISCHE RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT ARTAXERXES I. UND DARIUS II.

d) Sklavenkaufverträge.

Zwei Sklavenkaufverträge, die einzigen in unserer Sammlung, enthalten die Urkunden II. 113
und II. 65, die das gewöhnliche Schema der neubabylonischen Sklavenkaufurkunden1) aufweisen. In
II. 113 fehlt nur die sonst übliche Garantieklausel. 2 )

II. 113.

i [IiluBel-h-hi]-ia-a-niz- m.dru sa I Muezib-

ilßtBel amelqall ,S'a 
I Sa-ta-ah-ma-' 2 [ina hu-zud

lb-bi-jsu Iil-u Bel-na-ta-ntu ucqm e l u allu-s' sa rit-ta

imitti-su a-na sumi sa I Hu-u-ru bel-.s mahruü

sat-ra-tum 3 [a-na 5/6] mane 5 siqil kaspi qa-lu-ü
a-na szm 4 [gam-ru-t]u a-na Iil Bel-ab-2.sMLr maru

sa Iilz6BeI-iuballit-szb 5 [iddin.
kaspa]-a-an 5/ 6 mane 5 siqlu im 1 iltBel-na-

ta-nu 6. I i l mBel-ah-hi-ia-a-ni-' mar s'a

1 MuSezib -ilUBei am el
n qallub [sa I Sa-ta]-ah-ma-'

ina qdt I il Begl-ab-usur m 'ru s'a Iil uBel- uballit-szt

s
8 /ma-hi-iJr [ej-ti-ir.

ina Uzmui"" pa-qa-ri a-na muh-hi a"zel t ardi

U9 d-a-tim it-tab-su-u I iu"Bel-ah-hi-ia-a-ni-' a1el ardu
10 sü-a-tim ä'-mar-ra-qa-am-ma a-na ilu Bel-ab-u sur?
11 i-nam-din.

ki-i la un-dar-r-u-qu-nma 12 la id-dan-nu 1 manz2

kaspi i-nam-din.

Bel-ahbbani, Sohn des Musezib-Bel, Sklave
des Satabhia, hat in freier Entscheidung den
Bel-natanu, seinen Sklaven, dessen rechte Hand
auf den Namen Hüru, seines früheren Herrn,
beschrieben war, für 5/6 Minen 5 Schekel ,ge-
branntes' Silber zum vollen Preise dem Bel-ab-
usur, Sohn des Bel-uballitsu, gegeben.

Das Silber im Betrage von s/ Minen 5 Schekel,
den Preis des Bel-natanu, hat Bel-ahhiänl, Sohn
des Musezib-Bel, Sklave des Satahma, aus der
Hand des Bel-ab-usur, Sohn des Bel-uballitsu,
empfangen und erhalten.

Wenn ein Anspruch auf den betreffenden
Sklaven vorhanden sein wird, wird Bel-ahhlani
den betreffenden Sklaven bereinigen (und) dem
Bel-ab-usur übergeben.

Wenn er ihn nicht bereinigt (und) dann
nicht zurückgibt, wird er 1 Mine Silber geben.

13 amelu mukinu. i ait NabGü-mnu-se-ti-iq-[urrlu mdru sa I iluEllil-iddina 14 a6 I il l Nab-Sü-ri- i aN
e l

ar-

dCniP1 s:a IŠa-ta-ah-ba-'. 15 iil Nabu -iddina mindru sa 'Ina-is"silli-iU 'Na-a-na-a. I1um- sur a./s. ilz larduk

eriba 16 Iil u Za-ma-ma[-iddina mtiru sa/] I "IBe7l-ahepl-2t r. 17 I
il

u Nabä-it-tan-nu mdru Sa IiluBel-epa6s. s

18 [I]Uqg-a-aap-pi- ni maru sa 1Na-ah-tum-ha-ap-pi-. 19 . il'Bel-nu-uh-au a
el
asangu mdru sa 

I i Be

aballit-su.

Si-sa-an"i 20 ar
hu addaru arkd dmit 3 c

am sattu V7 ka 
I Da-ri-ia-a-mts sar mdtdte.

Oberer Rand: I ilZa-ma-ma-iddina un-qu IiuNabu-it-tan-nu abnu kcnkkc Iil Nabu-iddina su-pur.

Unterer Rand: I ilz Bel-ah-hi-ia-a-ni-' un-qu I Ug-ha-ap-pi-'.

Reverse: un-qu I lu Nabu-sü-ri-'.

Bemerkung.

Z. 2: sa Šit-ta imitti-su, a-na sumi sa IHu-ü-ru . . sat-ira-tum (auch II. 65 s). Sehr häufig finden

wir bei Sklaven die Bestimmung, daß sie gewisse Abzeichen haben. Dieses bestand gewöhnlich in
einem Male, das auf der Hand eingeritzt oder gemalt war. Bereits in der Bibel3) und auch im
Talmud 4) finden sich bekanntlich Spuren dieser Erscheinung.

II. 65.

1 [ilu"LBel-it-tan-nu am lu us-tar-ba-ri sa sarni Bel-ittannu, der ustarbari des Königs, Sohn

a. s. I Na-E-si- 2 [ina htu-]ud lib-bi-stu il4Be"l-si- des Na-Esi, hat in freier Entscheidung Bel-silim,

1) Vgl. KBAB. S. 175 und 176. 2) Ebendaselbst.
3) Jesaias 44 5: ,i-', h'i 2h2. ,l3 ,und der wird seine Hand für Jwh beschreiben' (nach Barth).
4) b. Sabbat 58a: 1X1922' 1nnn2 '1.i,^ Nhi ,der Knecht geht aus durch das Siegel auf seinem Halse'. Diese beiden

Notizen verdanke ich einer mündlichen Mitteilung meines Kollegen Dr. E. Sonnenschein.
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lim amel6I, nuhatimmu l) sa gI'rrit-ti imitti-su sat-ra-
at ina su[-z . . . 3 . .. J a IKu-'zn-u-is-' a. s.
INa-ah-ilZE-si-' amElu RAT 1Si-su-ü-a / 4 ... f Ha-
an-nZa-ta-_i6E-ssi-' mdnrat-su s'a rS.U: it-ti imnitti-sgu-nu

5a-na sumi sa IilzBel-it-tan-nua sat-ra-at IHu-ur-

rnzt m~lu ndr-_ a
e

melu md 6 ...... naphar 4 ta

amelu-tz sa I ilBuBl-it-tan-nut amnluts-tar-ba-ri 7 a-na

5 mane kaspi qa-lu-d a-na szmn gam-ru-tu a-na

8 IRi-mut-i 1 NIN-IB a. s. IzM-ra-su-tü] id-din.
kaspa-a' 5 mane 9 [sZmn] IilUBel-si-lim I Si-

sui-ü-a fHJa-an-na-ta-E-si-' 10 u I Htiu-u-ru nap-

har 4 ta [ame-lu]-tu sudati Iil tBel-it-tan-nu ina qdt
[IRi-mut6] - ilu NIN-IB [a. s. I]Mu-ra-su-u ma-

hi-i'r e-tir.
12 [pZu-ut la] a

m e
lu si-hi-i la anelu pa-qi-ra-

la C^arad-sarrzi-ü-[u] 13 [la m6O&mcara bctnzl-u]

tu la amel t si-ri-qi-ilu^-t-tu la a
n

el u su-sa-[nz-u-tu

14 la] bt sisi la bit is kausst la bit iSi narkabti

sa [ina muh-hi 15 amelzt-]tu sz'ti il-la-' Bel-
it-tan-nu na[si.

Umu m f 1
6 p-a-ari a-na muh-hi amelu-tu

sd'ti it-[tab-sü1-u] 17 I üZ Bel-it-tan-nu amelu-tu2 )
it-tab-su--u 2) I illtBe-it-tan-/-na] 2) 18 amelu-tu sc'äti
ina pdn am

el
u dafanep1 t-mar-raq-am-ma 19 a-na

IRiLmnut-ilu NIN-IB i-nam-din.
20 [ina pän] 1 Ta-a-ta a"'el daidan sa Ncd

im Sin.

den Bäcker, dessen rechte Hand auf den Namen
.. .beschrieben war . . . des Kunuis, Sohn des
Nah-Esi des RAT, Sisüa, .... Hanata-Esi, seine
Tochter, deren rechte Hand auf den Namen des
Bel-ittannu beschrieben war, und Hiru, seinen
Sohn, ......... insgesamt 4 Sklaven, gehörig
dem Bel-ittannu, dem ustarbari, um 5 Minen ,ge-
branntes' Silber zum vollen Preise dem Rimüt-
NIN-IB, Sohn des Murasü, gegeben.

Das Silber im Betrage von 5 Minen, den
Preis des Bel-silim, des Sisuü der .ianata-Esi und
des HIru, insgesamt dieser 4 Sklaven, hat Bel-
ittannu aus der Hand des Rimüut-NIN-IB, Sohn
des Murasu, empfangen und erhalten.

Für Rebellion, Eviktion, Königssklavenschaft,
Freiheit, Tempelhörigkeit ...... Pferdeland,
Thronland, Wagenland, welche in bezug auf
diese Sklaven auftauchen, ist Bel-ittannu Bürge.

Wenn ein Anspruch auf diese Sklaven vor-
handen sein wird, wird Bel-ittannu diese Sklaven
vor den Richtern bereinigen (und) dann dem
Rimut-NIN-IB übergeben.

Vor Tata, dem Richter des (Gebietes) des
Sin-Kanals.

21 aneluiu2mukcnu IiluBl-ibni ? i'uASin-ib-ni apleP1 sa I i u Bel-a-s-u-a. 22 1z . Idinilc llar

a. s. IUballit-suzc- iMarduk. 23 I Pa-at-an -i lzE-si- a . s. .... -- a. 24 IHa-an-na-ni-' a nzel
iVak-nu sa

am e as-si a. s. IBeIl-su-ntu. 25 LFr"iba-ilu-Ellil a. s. ilz&tEllil-ba-na IDanna-a a. s. IIdditlna-a. 26 [llqtEllil-

sum-lilbir amnluaklu msa Nippuriki a. s. INa-din 27 amlusangü l iluNIN-IB-ab-ustb a. s. IiluEllil-sum-iddina.

.Nippru'ki arhiLzalüaZlu tmu 19 ka>n 28 sattZ III kam I Da-ri-ia-a-mzus sar mdtcite.

Unterer Rand: abn'" kctnukku IilU Belit-tan-nu an el 6u s-tar-ba-ri a. s. INa-E -si-

Reverse: I Ta-a-ta ameludaianu sa Ncr iu Sin.

Rechter Rand: abn ckutzikku iiBegl-ibni a. I ilBe'l-a-sz-a.

Oberer Rand: abnuktku6nu kku IIlidi-ilun -lMarduk a. s. IUballit-sut-iltlMaraduk. abnUkunzikkab lPa-at-an-ilu[E-s i-'.

Bemerkungen.
Z. 12ff.: Uber diese Garantieklausel handelt ausführlich Koschaker.3 ) Der von ihm behandelte,

von Hilprecht-Clay IX. p. 44n auszugsweise mitgeteilte Sklavenkaufvertrag aus Nippur (Const. Ni 560)
ist mit unserer Urkunde zu identifizieren.

Die ersten vier Punkte dieser Klausel 1. am2iel si-hi-i, 2. a'^ llpa-qi-ra-nz, 3. amlu arad-sa.?rr-it--tü,
4. amelmr-banub-uü-tma erfahren einige Beleuchtung durch die talmudische Parallele b. Gitin 86 a: lppnr
4)nrit11 n5rein ^s:bo j7 n 4. h1hY i1i 3. ^M:n vt rTIL Ai^s 2. n^^ p: 1. yn tY :'13D ::e7 :wtt7' D

,,liSr n x, s5 zs~[ ,R. Jehuda ordnete an, daß man in Sklavenverkaufsurkunden schreibe: Dieser Sklave
ist zur Sklaverei gesetzmäßig geeignet, er ist fern und gesondert von jeder Freiheit und jedem Ein-
spruch und Anspruch seitens des Königs oder der Regierung, niemand hat über ihn Verfügungsrecht.' 4 )

1) MU. 2) Diese Worte sind auf dem Originale doppelt. 3 ) KBAB. S. 176.
4) Einige Talmudausgaben lesen =IV'l = das Zeichen. Die meisten folgen der ersten Leseart. Vgl. Nathan, OLZ. 1903,

S. 184. Die Stelle findet sich nicht, wie Nathan zitiert, Jebam. 96a.

88



BABYLONISCHE RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT ARTAXERXES I. UND DARIUS II.

Die übrigen Termini beziehen sich wohl auf Frohnden, denen Sklaven unterliegen konnten und
für deren Nichtvorhandensein garantiert wird.

Zu bzt stsi und bit itsnarkabti vgl. oben S. 55.
Z. 13: Daß si-ri-qi-iluP'-tu und nicht mit Koschaker a. a. 0. actki-i-iluzp-ut-tu zu lesen ist, beweisen

die Stellen in den von Clay herausgegebenen ,Legal documents from Erech', New-York 1913 (Baby-
onian Records in the library of J. P. Morgan); 2, 4; 10, 10; 25, 11.

amelu si-ri-qi = :an: Num. 3, 9; 8, 19. Vgl. Schorr, GGA. 1913, S. 13.

e) Verkauf zweier Türen.

Einen Verkauf zweier Türen1) aus Holz behandelt die Urkunde

II. 173.

1 2 ta isu dalatelpl a ga-mar-si-na is-si sa 15-a-
an ina 1 ammati 2 ar-ra-ktu 3112 ammatu 8 uba-
znu e-lat isu su-ku-u rap-su 3 sa I ilu Bel-it-tan-nu

a. s. IZa-bi-na-' IBa-irik-ki-iluBel a. . . 4 IBa-

rik-ki-ilu SaameSmes u I ilu Sanmesies-ba-rak-kUt a. s.

iluBel-etir a-na 5 5 mane kaspi qa-lu-u a-na

sim gamrutuP.1 a-na IRi-mnut-il"NIN-IB 6 a. s.

ŠMu-ra-su-u id-din-nu-'.
kaspa-a' 5 mane qa-lu-u 7 szn isu dallate-su-

Znu ganrutuP1 I iluBel-it-tan-nu IBa-rak-ki- Bel
8 u I iluSames mes-ba-rak-ku ina qat IRi-mnut-iluNIN-

IB a. s. I Mu-raa-su-u 9 mah-ru-' e-tir-u'.

pu-ut la pa-qa-ri sa isudalatep~ su'ti IiiuBel-
it-tan-nu I Ba-rak-ki-iluBel u IilUSaameAsme-ba-rak-ku

na-su-u.

11 inca ümuL pa-qa-ri a-na muh-hi isudalatePl
su'ati itta-- B-it-tb-i 12 ilB itan-nzu IBa-rik-ki-
iElBel- u I 

illSames mes -ba-_.ak-ku 13
isu daldtep1 suäati

ina pdn amel6u daidnePl u-mar-raq-qim-ma a-na IRi-

mut-i l NIN-IB 14 inamdin i-'-u.

2 Türen, die ganz aus Holz sind, je 15 Ellen
lang und 31/2 Ellen 8 Zoll - abgerechnet den
Pflock(?)- breit sind, welche Bel-ittannu, Sohn
des Zabina, Barikki-Bel, Sohn des Barikki-
Sames, und Sames-barakku, Sohn des Bel-etir,
um 5 Minen ,geläutertes' Silber zum vollen
Preise dem Rimut-NIN-IB, Sohn des Murasu,
gegeben haben.

Das Silber im Betrage von 5 Minen, die volle
Bezahlung ihrer Türen haben Bel-ittannu, Barakki-
Bel und Sames-barakku aus der Hand des Rimut-
NIN-IB, Sohn des Murasu, empfangen und erhalten.

Dafür, daß keinerlei Anspruch auf die be-
treffenden Türen vorhanden sein wird, bürgen Bel-
ittannu, Barakki-Bel und Aames-barakku.

Wenn ein Anspruch auf die betreffenden Türen
vorhanden sein wird, werden Bel-ittannu, Barikki-
Bel und Sames-barakku die betreffenden Türen vor
den Richtern bereinigen (und) dem Rimüt-NIN-
IB übergeben.

i15 aslu mukizu. 16 iiNabu-sum-ukzn" u I din-il u Marduk mdreP1 sa Ii LBel-ees' mare biti sa IAb-

ül-iduz anlua-bal. 17 1 il Marduk-sum-iddina a . INi-din-tum- iBBel. IilUBe-sum-iddina a. s. I Baldtu

nmr b2ti sa IAb-ul-idi. 18 I Ü-ru-ud-da-at a. s. I ßam-hi-e-bar-ra-' 19 Ii laNIN-IB-mutr-gimillu u IIdin-
iltZlIardtuk mareP1 sä IUballit-su-iluMarduk. 20 IiluEllil-muk?"n-aplu amlu Sak-nu sa Nippuriki a. s. ŠKa-sir.

21 IArdi-Zd a. s. I2)Bul-lut-a. IApla-a a. s. I au NIN-IB-iddina. 22 aelSangt 
I [La-]ba-si a. s. IBaldtu.

Nippuru i a
rh u kislimmu uümu 20

Unterer Rand: a? kunukku I iluBel-muk-aplu a. s. Ka-sir. abnu kunukku IArdi-'i mdru sa I Bul-lut-a.

abnu kunukku I Apla-a maru s'a Iil NIN-IB-iddina.

Oberer Rand: abnu kunukku IiluMarduk-zum-iddina a. s. I Ni-din-tu- iUBe'l. un-qu hurasi IiluBel-sum-

iddina a. s. IBalätu.

Linker Rand: un-qu IIdin-iluMarduk a. s. Iilu1Bel-eress. abnu kunukku IiluNabt?-mukin-aplu a. s. l iluBel-

eres. abnut kunukku. I Ü-ru-ud-da-at a. s. I Sarn-hi-e-bar-ra-'.

1) Dazu, daß ein solcher Verkauf bei den Babyloniern häufig vorkam, siehe Schwenzner, MVAG. 1914, 3. S. 30.
2) Das Determinativ T fehlt im Original.

Denkschriften der phil.-hist. K1. 59. Bd. 3. Abh. 12
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Bemerkungen.

Z. 1: ina ammati. DHW. 85 a: ,1häufig findet sich zwischen der Zahl und ammatu die Präposition
ina nebst Ziffer 1' (vgl. hebr. ,neKs ,it 100 Ellen).

Z. 2: In der neubabylonischen Zeit enthält 1 Elle 24 ubanu (Zoll). Thureau-Dangin JA. XIII.
S. 83: 1 Elle = 42 cm,

1 ubanu = 1-75 cm, nach Deimel ZA. XXIII, S. 113.
Diein unserer Urkunde verkauften Türen sind demnach etwa 6 m 3 dm lang und 1 m 61 cm breit.
st-ku-u- = ,Zweig'(?). (Geseniuigs 1, S. 780 = ;sJ, .. )
Z. 16: I il VNaba-sum-u7kn u IIdink-iaMarduk mdre bti sa ŠAb-ul-idi amtelL a-bal Nabüi-sum-ukln

und Idin-Marduk, die Haussklaven des Ab-ul-idi, des Trägers.
Z. 20: 1 iluEllil-mukil-aplu a",l",sak-nu £a Nippuri i = Ellil-mukin-aplu, der Statthalter von Nippur.

f) Stillesitzbürgschaften.

II. 23.

1 I ilBelittagnlnu a. s. Iil&Bel-_uballit-su I Sum-

iddina [a. s. ]Ü-bar u IArdi-i~LGu-la 2a. s. iuNIN

IB-iddina ana IRi-mut-i67uNIN-IB a. s'. I Mu-ra-sziü-
iqbu 3 um-ma

lilu NIN-IB-uballitit a. s. ilu Ellil-iqisal sa

ina bzt ki-lu 4 sa-ab-ti ina pdni-i-ni mus-sir-ma

pu-ut la [hald]qi)-szu 5 sa ana a-sar sa-nam-
ma la i-hal-li-qu ni-is-si.

6 I Ri-nmut-' l e NIN-IB is-me-su-nu-ti-ma liluNIN-

IB-uballitif 7 sa ina bit ki-lu sa-ab-ti ina pdni-
sZu-nu u-mas-s i

8 ina umunt I ilu NIN-IB-uballitit a-na a-sar

sa-nam-ma ih-te-el-qu 9 mi-sil biltu kaspi l10Beal-

it-tan-nu I Sum-iddina tu IAidi-ilu Gu-la 10 a-na
RRi-mzbt- ilu NIN-IB i-znam-di-nu-'.

Bel-ittannu, Sohn des Bel-uballitsu, Sum-
iddina, Soh-n des Ubar, und Ardi-Gula, Sohn des
NIN-IB-iddina, haben zu Rimlit-NIN-IB, Sohn
des Muraiu, folgendermaßen gesprochen:

,Den NIN-IB-uballit, Sohn des Ellil-iqisa,
der im Gewahrsam gehalten wird, laß zu unserer
Verfügung frei. Wir wollen uns verbürgen, daß
er an einen anderen Ort nicht entfliehe.'

Rimlit-NIN-IB erhörte sie (und) ließ den
NIN-IB-uballit, der im Gewahrsam, gehalten
wurde, zu ihrer Verfügung frei.

Sobald NIN-IB-uballit nach einem anderen
Ort entflieht, werden Bel-ittannu, Aum-iddina
und Ardi-(ula ein halbes Talent Silber dem
Rimüt-NIN-IB geben.

11 amelu mukn . 12 1 iluNINY-1Biddi_ a u I ilEllil-sm-iddina apleI s'a Ii2uNIN-IB-erba. IDannla-a

a. s. INa-din. 13 Iilu Nusku-iddia a. s. IArdi-iGu-la. I ilu NIN-IBna-sir 14 a. s. I iZuNabt- ahev l iddina
IDanna-a a. sg. l dinana- a. Iel-su -,u 1 5 a. s. I

z
uNIN-IB-nasi?. I Idi7n-ilitEllil a. s. Ba-la-tu I i it.NIi-

IB-ah-iddina 16 a. g. I' iEllil-sum-ibni. La-ba-i a. s.. ŠNa-din. 17 amlusang Tat-tan-nu a. s. ŠI -bar.

Nippuruci ar^ sabdtu ümu 2 kcam 18 sattu I ka I Da-ri-ia-a-mu. sar mdtate.

Reverse: su-pu I iluIN-IB-uballitt.

Oberer Rand: Suz-pur ŠI Szm-iddina. abnu kunukklu ilNINV-IB-iddila a s. [1 iljNIN-IB-eriba.

.Unterer Rand: un-qu lilueNuskrc-iddina a. s, IArdi-ilGulla.

Rechter Rand: un-qu : il t Bel-it-tan-nu.

Linker Rand: abnu kunukku. IArdi-iuGula a. s. Ii u NIN-IB-iddina.

Bemerkungen.

In dieser und in der folgenden Urkunde2) tritt uns die Form der ,Stillesitzbürgschaften' ent-
gegen. Die beiden Texte berichten, daß die Person resp. Personen, für welche der Bürge eintritt,

1) HA-A. 2) Den gleichen Gegenstand behandeln auch IX. 57 (HAU. Nr. 11) und X. 10 (HAU. Nr. 13).
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im Gewahrsam sitzt. Nach Koschaker KBAB. 5. 60 ff. handelt es sich in diesen Fällen nicht um eine
'Straf haft, sondern nur um Schuldhaft, die über einen zahlungsunfähigen oder halsstörrigen Schuldner
verhängt wurde. In beiden Urkunden verpflichten sich die Bürgen zur Zahlung einer gleich hohen
Geldsumme für den Fall, daß die Person, für die sie bürgen, entflieht.

Z. 3: bzt ki-lu. Nach Ungnad, OLZ. 1907, S. 145 ist darunter nicht ein Gefängnis, sondern ein
Arbeitsihaus zu verstehen, wo gewisse Sklaven unter Aufsicht gestellt wurden.

II. 17.

1 ŠSi-ta-3 u fMa-amn-mi-tum-täbu apleP s'a
il*Bel-.tir 2 üi fAnm-mat-ilUE-si-' assat II-lu-la-

ta-' 3 ina hu-ud lüb-bi-su-n?, a-na I Ri-mut-il*NIN-

IB a(. s. 4 I Mu-ra-sA-6 iq-bu-üt um-ma.
1I-luc-la-ta-' 5 zu 1 J~Elp-li-in-diar ma'ren P I'sp a

ilUNabi_-etir amelüti-e-nu 6 sa Ii12Ellil-um-iddina

ina bit ki-il is-sab-bat pu-titr ina pdni-ni(!)')ni
7 zis-sir pu-ut-szu-su-nu ni-is-su.

dr-ku I:Ri-miUt-ilUNIN-IB s is-me-s'zb-nu-[ti-
ma] I Il-lu-la-ta-' [u: I:El'Jp-li-in-dar 9 ina pani-

ina umuu ITIl-lu-la-ta-' o10 u I [ElP'-lij-in-dar

a-na a-sar sa-nam-ma 11 it-tal-lu-ka mi.il biltu

kaspi sa la di-i-ni 12 u ra-ga-um I Si-ta-' filsUJa-

am-rmi-tum-tdbu 13 u fAm-mat-il&E-si-' an-a I Ri-
mut-iluNIN-IB 14 i-nam-diii-nu-'.

Sita und Mammitum-täbu, die Kinder des
Be1-etir, und Ainmat-Esi, die Frau des Illulata,
haben in freier Entscheidung zu Rimüt-NIN-IB,
Sohn des Murasü, folgendermaßen gesprochen:

,Illulata und Ellindar, die Söhne des Nabü-
etir, unsere Sklaven, die Ellil-sum-iddina im Ge-
wahrsam hält, laß sie los und mache sie frei zu
unserer Verfügung. Für sie wollen wir bürgen.'

Da erhörte sie Rimüt-NIN-IB (und) ließ Illu-
lata und Ellindar zu ihrer Verfügung frei.

Sobald Illulata und Ellindar nach einem an-
deren Orte fortgehen, werden ohne (vorherige)
gerichtliche Klage Sita, Mammitum-täbu und Am-
mat-Esi ein halbes Talent Silber dem Rimüt-
NIN-IB geben.

15 amlu nukn. 16 I i Ellil-sum-iddina a. s. I Tat-tan-nu. I Na-din a. . IIqiSa' a 2) 17 
I Sum-iddina

a. s. ŠU-bar. I BIL-KIRRUD-a-a a. s. IArdi-i"uNIN-IB. I Tat-tan-nu 18 a. s. Bdän-nun. ŠHar-ba-. ta-nu

a. s. I Zt-um-bu. 8) 19 aensang ei l uBelit-usabsi s a. . IRi-e-me-su-kun.

Nippurl.ei arhusabdttu 20 mu 3 anm sattU Jkan 
IŠDa-ri-.a-a-mus sar mdtdte.

Linker Rand: IiluEllil-sum-iddina a. s. I Tat-tan-nu ank unukku.

Bemerkungen.

Z. 4: Illalatd ist wohl von dein Manne gleichen Namens Z. 2 verschieden. Eine Frau wird
ihren Mann wohl nicht ihren Sklaven nennen.

Z. 7: In dem Worte pz-ut-su-su-nu ist entweder die Silbe su oder Su überflüssig.

Z. 12: ra-ga-am. Auf dem Original steht ga-um-ra. Dieses gibt gar keinen Sinn. Es ist offenbar
ein Versehen des Schreibers der Tafel. Dazu, daß derartige Versehen der Schreiber vorkamen, vgl.
auch ABTR. S. 93, Z. 31-32. In unseren Texten habe ich folgende Verschreibungen notiert: II. 159 3
GI-ßSAR-Ü-NU-ÜTU für NU-GIS-SAR-Ü-T'U; II. 198 3 bel amel u iS qaStu für amllbel isuq(sti.

Ahnliche Fälle behandeln die Urkunden: IX. 57 (Hilprecht, IX. Einleitung, S. 31 und HAU.

Nr. 11, S. 11 und 12), X. 10 (HAU. Nr. 13, S. 12 und 13).

1) Zeichen undeutlich. 2) Ein vertikaler Keil überflüssig.
3) Vgl. zu diesen beiden Namen Torczyner, ZDMG. LXVII. S. 138.

12*'
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g) Gestellungsbürgschaft mit gleichzeitiger eventueller Schuldübernahme.

II. 85.

1 [a]-na umi 25 s a arhu abu Satti IV kam

2 ŠDa-ri-ia-a-mu sgarri I Ia-a-sü-bu a. s. 3 I Ha-

ka-a a-na I Na-din-na-' a. s. 4 I Na-di-ri a-na
Nippuriki 5 ib-ba-kam-ma a-na I Ri-bat a n

Š uardu
sa I Ri-mut- i 'u NIN-IB (i-nam-din).

6 ana a-dan-ni-su I Ia-a-Sü-bu a-na 7 I Na-
din-na-' la it-tab-kam-ma a-na s IRi-bat la id-
dan-nu 5 alpu 9 sa ina alBZt(?)-As-tum I Na-din-
na-' i-bu-uk 10 u-tar-ma IIa-a-gs-bu a-na I Ri-bat
11 amnzluardu sa IRig-mut-i~uNIN-IB i-ham-din.

Am 25. Ab des IV. Jahres des Königs Darius
wird Iasubu, Sohn des Haka, den Nadina, Sohn
des Nadiru nach Nippur bringen (und) dem Ribat,
Sklaven des Rimut-NIN-IB geben.

Wenn Iäsubu zur festgesetzten Zeit den Na-
dina nicht bringt und ihn dem Ribat nicht gibt,
- so wird Iasubu die 5 Rinder, welche Nadina
im Orte Bit-Astum weggeführt hät, zurückbringen
(und) dem Ribat, dem Sklaven des Rimut-NIN-
IB, geben.

12 amlmuUknu. [TiluEljlil-iddina a. s. IilEllil-luZballiti. 13 ........ Ahp-. iddina. 14

a. s. I Apla-a iluASzAur-hammu-ibni a. s. I Sum-iddina. 15 ... a. ~. Sumn-iddina. Iiu Ellil-it-tan-nu a. s.
16 

I [Lib-jlut 17 amlUsang IzEllil-apal-sur a. .. Sum-iddina.

Nippuru1
ki ar3u abu 18 ümu 20 kam

n attu IV kam I Da-ri-[ia-a-muJ] sar mdtdte.

Bemerkung.

Inhalt: läsubu verpflichtet sich, bis zu einem bestimmten Termin den Nadin dem Rimut-NIN-IB

zu übergeben. Sollte ihm dies nicht gelingen, so übernimmt er die Leistung des Nadin.

Es handelt sich hier wohl um Beistellung eines Schuldners.

h) Verträge zur Vermeidung eines Prozesses.

II. 21.

1 
I Zi-im-ma-a a. s'. i lu Bel-eti r ina hu-ud lib-

bi-su 2 a-na IiluEllil-sum-iddina a. s. 1Mu-ra-sü-

ki-a-am iq-bi 3 um-ma.
IAh-iddina a. s. I Zu-za sa a-na muh-hi ni-

kasi-ka 4 ina bit ki-lu tak-lu-ü mimma nikasi
ina nikasi-ka id-dak-ku 5 u ri-ih-tum nikasi-ka
tu-mas-si-ras-su 6 pu-tur ina pdni-za mus-sir

a-na-ku pu-ut mimma di-i-ni 7 u ra-ga-mu
u la s>ü-mu-du s'a I Ah-iddina a-na sarri amlu ah-

sa-ad-ra-pa-nu 8 u ame lu daidnu a-na muh-hi-ku

la u-Sa-ma-du na-sa-a-ku.
9 arki iluEllil-s.um-iddina is-me-su-ma I Ah-

iddina a. s. I Zu-za-a 10 ina pdn ŠZi-im-ma-a
un-das-s ir.

11 ina ümumu I Ah-iddina a-na sarri amlu ah-

sa-ad-ra-pa-nu u da-a-a-nu 12 ana muh-hi il Ellil-
sum-iddina ul-ta-mi-dui 5 bilttN kaspi 13 sa la di-i-
ni Zi-im-ma-a a-na iZuEllil-sum-iddina i-nam-din.

Zimma, Sohn des Bel-etir, hat in freier Ent-
scheidung zu Ellil-sum-iddina, -Sohn des Murasu,
folgendermaßen gesprochen:

,Ah-iddina, Sohn des Zuza, den du wegen
deines Vermögens im G-ewahrsam hältst, (laß
frei!) Soviel er besitzt, wird er dir auf deine
Rechnung geben und den Rest deiner Rechnung
erlasse ihm, gib ihn frei, zu meiner Verfügung
laß ihn frei!

Ich will mich dafür verbürgen, daß keinerlei
gerichtliche Klage und kein Prozeß von Ah-iddina
deinetwegen vor dem König, dem Satrap und dem
Richter, erhoben werde.'

Hierauf erhörte ihn Ellil-sum-iddina (und) ließ
Ab-iddina, Sohn des Zuzä, zur Verfügung des
Zimma frei.

Sobald Ah-iddina vor dem König, dem Sa-
trapen und dem Richter wegen des Ellil-sum-
iddina prozessieren wird, wird Zimma ohne (vor-
herige) Klage 5 Talente Silber dem Ellil-sum-
iddina geben.
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14 amelimul"knu. I Tat-tan-na a m elu Sin-magir a. s. I Apla-a. I l u Bel-uLballit-su a. s. 15 
1il u NabAü-ul-tai-

ra-ah. Iil"Bel-ibni a. s. Iilu Bel-a-su-u 1-a 6 hi-mu-ElP1 a. s. IRi-bat. ISAG-ilu a. s. INi-din-tu-ilU Bel
17 Ii1uNabt-uballitit a. s., Ii'Bel-zcballit-su. I il u Bel-i-di-is a .. lusanuA sa aqsnlurab bti s18 a. s. IIUBei-a-

su-ü-a U Na-din a. s. Iil2Ellil-iqjsaa 19 I iliEllil-sum-iddina a. s. I Tat-tan-nu. IEr'ba-il26Ellil a-. s. IilZEllil-
ba-na 20 am'lu sangu. I i lu Sin-na-din-ahu a. s. I AridiiluBau.

Nip]pur^ 7Ci arW 6uwarahsamnu 21 ümu J11 am sattu Ikam I Da-ri-ia-a-mus sar nldtte.

Reverse:

Unterer Rand:

Linker Rand:

Oberer Rand:

Rechter Rand:

abnu kunukku. [IZi-inm-ma-a a. s'. iiZBel-etir.

abnu kunukku ITat-tan-nu am6
el
uSin-magir a. s. 

I
Apla-a.

ilBel-uballit-su a. s. 1 luabu-zl-tar-ra-ah.

abnukunukkzb I AU Bel-ibni a. s. I iltBel-a-sl-u-at. I iluEllil-[sumn-iddina a. s ITat-tan-[nu].
abn t k;Zciitkk6. ISAG-ilt a. s. INi-diin-tu-i Bei a b tk u b ntkzklcu INa-din a. s. I iEllil-iqzsas.a

Bemerkungen.

Inhalt: Zimma verbürgt sich dem Ellil-sum-iddina, daß der Freigelassene niemals wegen der
Bezahlung mit ihm prozessieren werde.

Z. 7: su-mu-dut IV 1 von FVT.K4, und Z. 12: ul-ta-mi-du IV 2 derselben Wurzel. Allerdings ist
ein Saf'el dieses Stammes fast gar nicht belegt. Vgl. NKJ. 78 43 und Glossar s. v. S. 314.

Z. 17: li"aBeml-i-di-i a mmzua SC rab bZti - Bel-idis, der Stellvertreter des Aufsehers

des Hauses.

IX. 32.

1 a-ki-i si-pi-is-tum sa I [Ba-la-tz] an"l aba-
rakku 2 a. s. I Tat-tan-nu am".lu abarakku euzeru

[za]q-pu 6 [pz sul]p a sa ina alu Ku-gur-di-ia
3 kisad Ndr ilSin tahu1) eql s-a I At-ta-mar-ga-'

tahul) eqlzu 4 sa I Ku-us-da-na-' tahu1) eqlu [. ..
5 il£Ellil-iuim-iddina a. s. I MŠu-ra-su-ü ina pdn

uil'aNabü.-a-ra-' 6 [a. s. I]Su-lzcm-ma-tukzn

/[... ] ul iitlur-mna iluNabt-sa-ia- 7 [a. s.
I S]u-lum-ma-[ukin] a-na muh-hi sl, zeru sgu'ti

itti 2) I ilt Ellil-Sum-iddina 8 ul i-dib-bu-zub.

ina Hdmuaz2 1 Iil u Nabü-sa-ra-' a. s. I Su-lum-ma'

uknl 9 ana muh-hi euzerZu su'ati a-na I Ba-la-tu

u man-nu sa-nam-na 10 ul-te-mi-di misil [biltu]

kaspi I lNabu-sa-ra-' a. s. 1 Su-lu.n-ma-uktn 11 a-na

I i uEllil-sum-iddina a. . s. I Mu-ra-sU-u i-nam-din.
12 mimma di-i-ni u ra-ga-[mu] sa IiluNabu-

sa-ra- a. s. I Su-lum-ma-ukzn 13 a-na muh-hi ie"Lzeru

sua'iti itti 2) 
I ila Ellil-sum-iddina a. s. M1Mu-ra-sü-u

14 a-na umu sa-a-tü ia-a-nu.

Gemäß dem schriftlichen Auftrag des Balatu,
des Siegelbewahrers(?), Sohn des Tattannu, des
Siegelbewahrers (?), steht das (mit Bäumen) be-
pflanzte und (für Getreidebau) kultivierte Feld,
das im Orte Kugnrdia (liegt) am Ufer des Sin-
Kanals, grenzend an das Feld des Attamarga,
grenzend an das Feld des Kusdana, grenzend an
das Feld .... Ellil-sum-iddina, Sohn des Mu-
rasu, zur Verfügung des Nabu-sarä, Sohn des
Sulumma-ukin.

.... Nabu-sara, Sohn des Sulumma-ukin,
wird nicht (auf die Sache) zurückkommen (und)
wird wegen des betreffenden Feldes mit Ellil-
sum-iddina nicht prozessieren.

Sobald Nabu-sara, Sohn des Sulumma-ukin,
betreffs dieser Felder gegen Balatu oder irgend

einen andern prozessieren wird, wird Nabu-sara,
Sohn des Sulumma-ukin 1/2 Talent Silber dem
Ellil-sum-iddina, Sohn des Murasu, geben.

Irgendeine gerichtliche Klage seitens des
Nabu-sara, Sohn des Sulumma-ukin, wegen des
betreffenden Feldes gegen Ellil-sum-iddina, Sohn
des Murasu, gibt es für alle Zeiten nicht.

15 amelu n-kin-nu. IiluNIN-IB-na-din-sumu u I Mu-tir-ri-su apleP1 sa IUballit-su-ilMariduk. 16 Ili-

na-ni-' a. s. I Ba-rik-ki-ElP1 Ildin-illEllil a. s. 17 il NVIN-IB-nadin. ŠNa-din a. s. IqZsaa-aplu I Ki-din

1) US-SA-D U. 2) KI.
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a.) s. is8 izlEllil-na'id' . [Apla-aj'a. s. a il.Elli-bal.At-su-iqbi. 1 9 IIimbi-ia a. s. I Sum-iddina. ILa-a-ba-si
a. s. INi-din-tum-iluBel. 20 IilltEllil-nadiin u I Sul-lum-ma-a aplIepl a Iil2Ellil-uballitit 21 amelu sng ZŠNa-
din a. s. lisuSillu-iluNIN-IB.

Ni',ppiru' 7
i a'Uaddaru ar-ku-ü 22 U2ma 27 kam sa satti XXXII a Ik A '-tdh-sa-as-sz sari mrdtte.

Reverse: c
tb u kzinukku I i l Nab_-sa-ra-'.

Bemerkung.

Inhalt: Ubergabe eines Feldes und Verpflichtung des Empfängers, den Ubergeber und einen
genannten.Dritten nicht zu klagen. Der Rechtsgrund der Ubergabe des Feldes läßt sich nicht er-
mitteln, da die betreffende Stelle der Urkunde verstümmelt ist.

i) Übernahme einer Zahlungsverpflichtung behufs Erlangung der Befreiung
aus einer Notlage.

Einen interessanten Einblick in das Gleschäftswesen der Firma ,Söhne des Murasu' gewähren
uns die Urkunden II. 107 und II. 28. Einige in Bedrängnis (vielleicht finanzieller Natur) befindliche
Personen sichern sich die Hilfe des Rimut-NIN-IB, und verpflichten sich zur Zahlung einer Dattel-
quantität für seinen Gefälligkeitsdienst.

II. 107.

i [ ilzBel-etir u ~ i uBel-ib-ni aplel sa I Apla-a

La-qip a. s. I Mar-[duk] J .... Uballit-su-iluMa-

duk a. s. IIdin-illlMarduk I Zabid-il u[Na-na-a] 3 a. s.
I Ri-mnut-iltuBl u am&lu ki-na-at-ta-ti-su-nu s'a ina

aluHa-as-ba-[a 4 ina huJ-ud lab-bi-su-nu a-na IRi-

mut-iluNIN-IB a. s. I Mu--ra-sü-ü iq-bu-[ü 5 um-ma].
pt-uzt pis-ki-ni i-si ü ultu artu tisrztu satti

V kam 6 ina satti2 ) 20 gur suluppu ina rmuh-hi

bit i s qasdteP1 -ni 7 u bzt mas'-ka-na-ti-ni nid-dak-ka.

dr-ku IRi-mgut-iluNIN-IB 8 is-me-su-nu-ti-7a

pu-zit pis-ki-su-ni ts-si.

ultu ar tisgrtu 9 satti Va m iina sgatti ina
arh u tigsrtzt 20 guar sulppu iluBl-etir 10 I llBel

ibni ILa-qip I Na-tan-ni-ElIp IUballit-su-il,1Marduk
11 I Za-bid-iltuNa- n a-a u amelu ki-na-at-ta-ti-su-nu a-na

,Ri-mut-[ itNIN-]IB 12 i-nam-din-u'.
isten n pu-ut san i na-su-u sa ki-rib ittiri?.

Bel-etir und Bel-ibni, die Söhne des Apla,
Laqip, Sohn des Marduk, .... Uballit-su-Marduk,
Sohn des Idin-Marduk, Zabid-Nana, Sohn des
Rimut-Be1, und ihr Gesinde im Orte Hasba haben
in freier Entscheidung zu Rimunt-NIN-IB, Sohn.
des Murasu, folgendermaßen gesprochen:

,Ubernimnm die Bürgschaft für unsere Not,
und wir wollen dir (dafür) vom Tischri des V.
Jahres an jährlich 20 Kur Datteln, lastend auf
unserem ,Bogenland" und Pfandobjekt, geben.'

Da erhörte sie Rimut-NIN-IB (und) über-
nahm die Bürgschaft für ihre Not.

Vom Tischri des V. Jahres an werden Bel-
etir, Bel-ibni, Laqip, Natanni-El, Uballit-su-Mar-
duk, Zabid-Nana und ihr Gesinde jährlich im
Monate Tischri 20 Kur Datteln dem Rhimut-NIN-
IB geben.

Der eine haftet für den zweiten, daß er die
Forderung bezahlt.

i 3
amelumukmi2n u. 14 

I Danna-a a. s. IIddina Ta . JArdi-ia a. s. I Bul-lut-a I i'Be"l-da-nu 15 a. s. i~'Bg-
uballit-su 1 iluEllil-sum-lil-bir a. s. ITa-din. 16 

I Tat-tan-na-a ame lu saknu sa 3) am2
el u s-sa-ni-e a. s. 17 Ba-

ga-bi-gi-in IiluNIN-IB-iddina a. s. I Ka-sir. 18 IHa-na-ni-^ia-na a. s. IU-da-ar-na- 19 . . .

arh'u tisrItu umu 20 kam attu V a7
k

Oberer Rand: cabnu kunukku IArdi-id a. s. IBul-lut-a abnu kunukku ['Ha-na-ni-ia-maJ a. s. I U-da-ar-na- >.

1) Vom Schreiber irrtümlich doppelt geschrieben.
3) Diese Worte stehen auf dem Originale doppelt.

2) MU-ALY-NA.
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Unterer Rand: un-qut Il&"Bel-u-ni abnu knU7cku Iil Bel-da-nz a. s. I ilBel-ztballit-su abnukz2uukku IŠil7Elil-
sum-lilbir a. s. I NVa-din.

Linker Rand: un-qcu ITat-tan-na-a a. s. I Ba-ga-bi-gi-in.

Rechter Rand: abnu [kunuckku I Danna-a] a. s. IIddidna-a. un-qt I il NIN-IB-etir.

Obverse: un-qu I Uballit-su-il"lMarduk a. s. I Uballit-illt Mariduk. szu-pute I La-qip.

Bemerkungen.

Z. 6: Aus der Zusammenstellung bit qadäte ,Bogenland' und bzt mas--ka-na-ti Pfandobjekt' dürfte
sich wohl fürs erste der Begriff eines Feldes ergeben, das dem Besitzer ganz gehört. Dieser Aus-
druck erinnert an die talmudische Phrase, Baba bat. 175a, Mischna: aD-,, tt : -i: nn,:n ns ,.ber
pit1 n ' M bZ:: , 1^ z , TP zty Š Vi tWeinnl jemand seinem Nächsten Geld mit einem Schuld-
schein leiht, so kann er auch von bereits belasteten Gütern seine Forderung einheben; wer aber nur
vor Zeugen es getan hat, kann nur von freien Gütern seine Forderung einheben.'

Rimut-NIN-IB erhält durch den schriftlichen Vertrag das Recht, selbst verpfändete Güter zur
Deckung seiner Forderung heranzuziehen.

II. 128 [nur sehr lückenhaft erhalten].

Ia-a-qa-ri a. s. INapistiminp wendet sich in seiner Not an Ti-ra-ka-am, den Haussklaven des
Ellil-sum-iddina, mit der Bitte um Hilfe und zahlt jährlich 20 Kur Gerste für den geleisteten Dienst.
Diese Urkunde stammt aus demn I. Jahre des Darius.

j) Verträge über die Bewachung eines Fischteiches.
Wie vielseitig und mannigfaltig die vom Geschäftshause entwickelte Tätigkeit war, zeigen uns

die Texte II. 111 und II. 112. Nicht nur finanzielle Geschäfte verschiedenster Art, Transaktionen von
Feldern und Grundstücken, auch Instandhaltung und Bewachung ausgedehnter Fluren waren seine Sorge.

Beide Texte (II. 111 und II. 112) sind am 18. XI. des V. Jahres zu gleicher Zeit ausgestellt
worden, denn dieselben Personen figurieren in ihnen als Zeugen. Ihren Inhalt bildet die Bestellung
eines (resp. zweier) Wächter über eine Flur, in der sich größere Fischteiche befinden, damit sie die
Fische vor einem Diebstahle bewachen sollen. Welch große Menge von Fischen in den Teichen ge-
wesen sein muß, zeigt uns die ziemlich hohe Strafe (10 Minen Silber) für eine Nachlässigkeit des
Wächters.

II. 111.

1 ŠBel-ahehP1- su 7*el"7ardu sga IRi-bat ina

hu-ud l.b-bi-su a-na 2 I Ri-bat a. s. ŠiuBel-erizba
("'7eluaadu sa IRi-nut-ilZNIN-IB iq-bi 3 um-ma.

[ina muh-hi] ta-[mir-]tum sa ina lBit-Da-
a-a-na-[t']t 4 [pi-qidj-dan-ni [ninu]J2 sa [ina]
hlb-bi. lt-us-sur (!) [sa-na]m-ma 5 nuiitbZUnl is-tu
lib-bi la i-na-as-su-u.

ad-ku G I R-bat is-inm-su-ma ina rnmuh-hi ta-
mir-tum su'dti 1 ip-qid-su.

ina itmu nu man-ma sa-[nam]-ma S istene
ninuZtn i.s-tu Ita-mir-tun] su'ati 9 it-ta-as-u 10
mane kaspi sa la di-nu 10 IilUBel-ahepZ-su ina-

an-din.

Bel-ahe-su, der Sklave des Ribat, hat in freier
Entscheidung zu Ribat, Sohn des Bel-eriba, dem
Sklaven des Rimut-NIN-IB, folgendermaßen ge-
sprochen:

,Setze mich über die Flur in dem Orte Bit-
Danatu, damit ich die Fische daselbst bewache.
Niemand soll daraus Fische nehmen!'

Darauf erhörte ihn Ribat (und) setzte ihn
über die betreffende Flur.

Sobald irgend ein anderer (auch nur) einen
Fisch aus dieser Flur nehmen wird, wird Bel-
abesu 10 Minen Silber ohne (vorherigen) Urteils-
spruch zahlen.
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II. 112.

1 ilu Samesmes nu_-ri- a. s. IiluBu-ne-ne-ibni u
I[M1u-sal-lim-ilZ'Ellil a. s.] 2 IilEllil-sum-iddina

ina hu-ud lib-bi-su-nu a-na IRi-bat a. s. ilui[Bel-

eriba] 3 ame
lu ardu a IRi-mut-iluNIN-IB iq-bu-u

umn-ma.

ina muh-hi ta-[mir]-tum 4 sa .. -a-a-na-

tum pi-qid-dan-na-tu massartu 1) 5 ni-[ta-sar sa-

na]m-ma nunuzn istu lib-bi la i-na-as-su-u.

6 dr-ku IRi-bat is-mu-su-nu-ti-ma ina muh-

hi 7 ta-mir-tum su'dti [ipj-qid-su-nu-ti.

ina iumu" s8 man-ma isten en nunu Zu' is-tu

ta-m ir-tum suä'ti 9 it-ta-sÜ-u I iluSalesmeS-nu-ri-'

10 u 
I Mu-sal-lim-_iZ'Ellil ku-um nllnunLzu 10 mane

kaspi] 11 ut-ta-tap-pa-lu-Z'.

Sames-nurl, Sohn des Bunene-ibni, und Mu-
sallim-Marduk, Sohn des Ellil-sum-iddina, haben
in freier Entscheidung zu Ribat, Sohn des Bel-
eriba, dem Sklaven des Rimut-NIN-IB, folgender-
maßen gesprochen:

,Zur Bewachung der Flur im ... setze uns
ein. Wir wollen (sie) bewachen, daß kein anderer
daraus Fische nehme.'

Darauf erhörte sie Ribat (und) setzte sie
über die betreffende Flur.

Sobald irgend jemand (auch nur) einen Fisch
aus dieser Flur nehmen wird, werden Sames-nuri
und Musallim-Ellil für den Fisch 10 Minen Sil-
ber geben.

Die gemeinsamen Zeugen von II. 111 und II. 112:

12 amlt6umukitn. ISultum-Babili i a. -. I GZG-sa-a-a. 13 I ilSaBmese-li-in-dar u il Bel-etir- ilSa nias

14 aplIp1 säa Ii7Samas-sar--uballitit. IiluBel-ibni a. s. IApla-a 15 amlusangu I il NIN-IB-bel-ahe -su a. s.

I Upahhir-il Ellil.
a1zHa-as-ba-a 16 ar

hu sabdtu Ümu 18 kam attu V aI
c Da-ri-ia-a-mus sar mdtdte.

Unterer Rand (II. 111): un-qu2 I ilSames em-i-in-dar.

Rechter Rand (II. 111): ug-qu ISulum-Babilici.

Reverse (II. 111): su-pur IBel-ahe'°-su.

Oberer Rand (II. 112): un-qu Iilt'Samese-li-iin-dar. abn u kunukku IBel-etir- Samas.

Die Vermietung eines Fischteiches findet sich in X. 54 (HAU. Nr. 56).

Von Fischfang berichtet Urkunde II. 208. (Meißner, OLZ. 1914, Sp. 481/82, und ELEB. S. 13.)

k) Werkvertrag.

IX. 55.2)

1 IillEllil-suzm-iddina a. s. I Mu- [ra-s]u-t sa

a-na II a-a-hu-lu-nu 2 u INa'id-iluSi-pak am6lu ar-

danip-su iq-bu-u um-ma
3 babu sa naradteP'-k7-nu u. mi-sa-hu-ku-nu

4 sa ina mu-sa-ni-tum s'a När iluSin sa ina ka-

ra-am-ma tal-li-na-'
5 bit-qa ina näarte-P-kcu-n u ina mi-sa-ah-

ku-nu 6 sa ina mu-sa-ni-tum sa _Ndr iluSin sa

ik-kas-sid-dak-ku-nu-si 7 a-na se zerdtiP'-ia ü a-na

Ellil-sum-iddina, Sohn des Murasu, war es,
der zu Iahulunu und Na'id-Sipak, seinen Sklaven,
folgendermaßen gesprochen hat.

,Das Tor eurer Kanäle und euer .... , die

am Damme des Sin-Kanals (liegen), der im .
.sollt ihr ausbessern(?).

Ein Riß an euren Kanälen und euren ....
die am Damme des Sin-Kanals (liegen), die euch
zukommen, zum Schaden meiner Felder und der

1) EN-NUN. 2) Vgl. ELEB. S. 7.
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s e
u zerteP1 s bit seati sa ŠAhu-li-ti-ia m2elu ardi-ia

9 la i-bat-qu.
ina inmu m

U bit-qa ina lib-bi ib-tat-qa 10

eu zetiP -ia ü etzerdätiP1 bUt .eati 11 sa I Ahu-li-

ti-ia ... -bu-u geu ze'rtil 12 ma-la ina lib-bi ih-

hi-[ib-bil]-' i-hi-liq-' 13 ul-tu [ram]-ni-[ku-nu te-]
it-tir-a-a-in-ni

14 ar-ki I Ia-a-hu-l[u-nu u] I VNa'id-il"Si-i-pak
a-na 15 I iluEllil-sZumiddina iq-bu-ü um-ma.

bdbu nardtePl-i-ni 16 ü mi-sa-ah sa ina mu-
sa-ni-tum sar Nadr iluSin sa ik-kas-sid-an-na-sz
17 nu-pa-ta-an u nu-da-na-nu 'a la i-bat-qu-'.

Felder, das Abgabeland des Ahu-litia, meines
Sklaven, soll nicht entstehen.

Wenn ein Riß daran entsteht und meine
Felder und die Felder, das Abgabeland des Ahu-
litia, .... , so werdet ihr alles, was auf den
Feldern zerstört und verdorben wird, aus eige-
nem Vermögen mir zurückgeben.'

Hierauf sprachen Iaäulunu und Na'id-Sipak
zu Ellil-sum-iddina folgendermaßen:

,Das Tor unserer Kanäle und .... das am
Damme des Sin-Kanals (liegt), die uns zukommen,
wollen wir ausbessern und befestigen, daß kein
Riß entsteht.

Wenn ein Riß daran sich zeigt, so werden
wir, was auf den Feldern zerstört und verdorben
wird, aus eigenem Vermögen dir ersetzen.'

Wenn ein Riß sich nicht zeigt, wird Abu-
litia auf die betreffenden Felder ..

23 aneliu mukin[/t. ii"NIN-IB-nadin a. s . ... ila NIN-IB-uballit . Balatu a. s. []Bel-

su-[nu. liluBelj-ki-ir 2 u IiluANN-IB-nasir apleP1 sa IArdi-ilZEllil. I Danna-a a. s. I Iddina-a 26 IilNus-

ku-nadin a. s. IArdi-i l t Gu-la. 27 amezlsangü I ilu amas-na-din-zeru a. s. IiluBu-ne-ne-ibni.

Nippuru1
'2G 28 a7zn sabdtu 2mu 12 km sgattu XXXVII kam IAr-tah-sa-as-su sar mdtdte.

Reverse: a"nu kunukku IiluArdi-ilU Ellil a. s. Isiriqtimtim-ili NIN-IB.
abnukunukku I/1 um-iddina a. s. ITat-tan-nu.

Bemerkungen.

Inhalt: Iahulunu und Na'id-Sipak, die Sklaven des Geschäftshauses, erhalten den Auftrag, einen
defekten Kanal auszubessern, und verpflichten sich zum Schadenersatz, wenn ihre Arbeit keinen Erfolg
haben und dadurch Schaden angerichtet werden sollte.

Z. 5: bit-qa = Riß, Dammbruch. Vgl. BB. Wörterverzeichnis, S. 284 s. v.

1) Beweisvertrag.

II. 126.

Z. 1-2 verstümmelt.
3 i-ba-as-si sezerzi zaq-pi u p [/sulpu . . .ai^euJi-
na-at-ta-ti-ia 4 s ina in a aBb-n.arDi-rat u a2ZBa-
an-ni [kisad ,, 6jar NLam-_ar_-d-ur -~L Bl 5 at-ta u
amneliu mC ep bZitäteP-Pka k ul-la-tzu-:n6.

IRi-mut-iluNIN-IB iq[-bi]7 unm-ma sen ze&'u
suuatin tim ana-kzc u alu maeipl btdatePI-id ul

kul-la-nu.
7 ina zzLmu m I iuBel-it-tan-nu uk-tal-[lim sa]

Ri-mut-ilu NIN-IB s am 
el mdrez btadtept-su kul-

lu-' rasütPZ-ti(!)-st sa agna muh-hi 9 eqlatepl su'ati
ik-ka-'i-du I Ri-mut- lu NIN-IB 10 ana IileBel-it-
tan-nu i-pat-tar.

. . das (mit Bäumen) bepflanzte und (für Ge-
treidebau) kultivierte Feld . . . meiner Genossen,
das im Orte Bab-Dirat und Banni am Ufer des
Namgardur-Bel-Kanals (liegt), hast du und deine
Haussklaven genommen.'

Rimut-NIN-IB erwiderte folgendes: ,Das be-
treffende Feld habe weder ich noch meine Haus-
sklaven genommen.'

Sobald Bel-ittannu nachweisen wird, daß
Rimut-NIN-IB und seine Haussklaven es genom-
men haben, wird Rimut-NIN-IB seine Forderung,
die auf die betreffenden Felder fällt, dem Bel-
ittannu erlassen.

1) Auf dem Original ist das Wort zweimal geschrieben.
Denkschriften der phil.-hist. K1. 59. Bd. 3. Abh. 13
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III. ABHANDLUNG: JULIUS AUGAPFEL.

ina um[u]Jm IilB&Bel it-tan-nu 11 la uk-tal- Wenn (aber) Bel-ittannu nicht den Beweis

lirm sa Ri-mut-iluNIN-IB u amelu maqerl bitdtePi- erbringt, daß Rimut-NIN-IB und seine Haus-

Su 12 seu zeradtepl su'atim kul-lu-' 3 mane kaspi sklaven die betreffenden Felder genommen haben,

13 sa ina Ig-gurki(?) la-pan IRi-mut-iluNIN-IB wird er 3 Minen Silber, welche er in Iggur vor

is-su-u 14 lib-bu-u ni-is-hi 'a Ig-gurvki?) I Ri-mut- Rimut-NIN-IB gebracht hat, Rimut-NIN-IB ge-

UNIN-IB 15 i-nam-din. maß der Abgabe von Iggur geben.

16 amlumuknu' . IŠSa-ta-hu-um u IBel-su-nu apleP sa ILa-ba-s[i]. 17 IMar-duk llBel-it-tan-ntu u

ieluB.tat tan-nu-bullit-su 18 amlu us-tar-bar-P Ia-.am-sa-nu a. s. I Gi-im-ma-a 19 am
elu ang . . .

[Nippuruki~ arhu 8abatu üumu 6 eam srnattu V ka . . 20 [I Da-ri-ia-a-mus]l sar mäatte.

Unterer Rand: un-qa IZa-bid-da.

Linker Rand: fab[ kunukku] I ilu Belitt-tan-nu. un-qa IRi-bat.

Bemerkungen.

Nach dem erhaltenen Texte ergibt sich folgender Inhalt der Urkunde: Rimut-NIN-IB hat eine
Forderung von 3 Minen an Bel-ittannu. Der Beklagte behauptet, der Gläubiger habe sich durch Weg-
nahme der ihm für die Schuld verpfändeten Felder befriedigt. Stellt sich die Sache als richtig heraus,
so hat er nichts zu fordern. Im entgegengesetzten Falle ist Bel-ittannu verpflichtet, den schuldigen
Betrag zu bezahlen.
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WÖRITERVERZEICHNIS.')

i Prekativpartikel IX.1, 10; 16, 5; 26, 6; 29, 10;
30, 11; 34, 6- 35, 11; 40, 6; 45, 14; 49, 3;
52, 4; 65,5.10; 89,3; 108,3; 112,7; 52a, 3;
X. 43, 10; 52, 4; 53, 8; 54, 7; 79, 5; 121, 5;
130, 5; 131, 5; II. 16, 7; 79, 5; 123, 5; 144, 6;
150, 11; 158, 9; 208, 5; 227, 5.

1u und passim.
n4 €imu Tag. Idg. UD passim.
TK iänu ist nicht! ia-nu IX. 69, 11; ia-a-nu IX.

32, 14; 99, 9; X. 1, 14; 9, 22; 29, 12; 94, 10;
II. 84, 11.

mx abu I. Vater. Idg. AD IX. 48, 3. 10; 60, 16.
c. suff. abi-su = sein Vater X. 37, 8.

abu II. Ab (fünfter/Monat) passim.
:x abaku wegführen. I. 1. Prt. a-bu-uk ich führte

weg IX. 24, 5. i-bu-uk er führte weg II. 85, 9.
Präs. ib-bak er wird wegführen X. 43, 13.
ib-ba-kam-ma II. 85, 5. I. 2. Prt. et Präs. ta-
ta-bak IX. 24, 3. it-tab-kam-ma II. 85, 7. I. 3.
it-ta-nab-ba-ka IX. 65, 22. 23.

·. 1 amlu a-bal Träger II. 173, 16.
ub-bu-lu eingebracht IX. 80, 1.
amelu i-bu-li-e ein Berufsname II. 5, 4.

ubdnu Zoll Idg. SU-SI II. 173, 2.
I:i eburu Idg. Ebur 1. Ertrag, Sämereien IX.

26, 9. 10 (zweimal); 29, 15. 21; 30, 16. 23;
34, 9.17; 52, 11; 59, 2. 11; 65, 6. 11. 15. 17;
67, 5. 9; 88, 8.14; X. 29, 2. 9. e-bu-ru 7. 12;
II. 137, 7.11; 150, 12; 157, 10; 158, 11; 163,
3.5; 2. Abgabe IX. 71, 1; X.7,1.5; 123, 1;
II. 48, 1. 8; 140, 8. 21. 28.

a-bar-ru (?) Teil des Hauses IX. 54, 6.
amlu e-bar ein Berufsname IX. 72, 2.

amlu abarakku ein Berufsname, vielleicht Siegel-
bewahrer, Idg. Agrig (= SI-DUB) IX. 14, 7;
15, 3. 12; 32, 1. 2; 59, 7. 8. 14. 15; 32a, 4;
X. 60, 3.4. 9.11. 21; 123, 4; II. 78, 9; 130,
15; 143, 4. 11; 193, 17.

"'lM amelua-ga-r Lohnarbeiter IX. 43, 5. 10.

', adi, phon. a-di IX. 10, 14 u. ö. Idg. EN IX.
65, 8 (zweimal). Präp. bis (örtlich) IX. 17, 10;
29, 5. 9. 18. 24; 30, 5. 11; 31, 10; 45, 9. 19;
52, 2. 7; 59, 3. 13; 65, 3.8; 91, 8; 92, 9; 93,
12; 94, 10; 95, 9; 96, 10; 97, 8; 98, 7 u. ö.

bis (zeitlich) IX. 10, 14; 30, 25; 34, 6. 13. 19;
40, 5. a-di-i IX. 99, 4; 101, 6.

nebst, einschließlich IX. 14, 10; 65, 4. 9. 13; 88,
5. 11; 89, 3. 6; X. 9, 11. 12. 15. 16 (a-di-i).

a-di la vor Ablauf IX. 41, 7.
-i idu Miete. i-di X. 4, 18; II. 131, 6. i-di biti

Miete für ein Haus IX. 54, 3; X. 1, 3. 4. 13;
56, 9. Lohn II. 54, 4; 114, 1. 7.

udu Gerät. u-du II. 87, 7. 12; Plur. u-di-e II.
172, 8; u-di-e biti Hausgeräte IX. 69, 4.

adannu Termin. Immer in Verbindung mit einem
suff. d. 3. P. a-dan-ni-su-nu IX. 86, 11. a-na
a-dan-ni-su IX. 4, 6; 6, 7; II. 85, 6; 208, 10.
a-na umu a-dan-ni-su IX. 64, 7; II. 206, 7.
ina umu a-dan-ni-su IX. 53, 6.

amglu UD.SAR.SE.GA ein Berufsname IX. 84, 10.
mn ahu Idg. SEA 1. Bruder IX. 48, 3. 10; 57, 4. 8;

69, 3; X. 37, 8; II. 27, 8; 96, 3; 137, 1. Plur.
ahe IX. 25, 4; II. 60, 7; c. suff. ahi-ia II. 137, 5.

1) Aufgenommen wurde hier der gesamte Wortschatz der Textsammlungen von IX., X. und II. Zur Anordnung sei
bemerkt, daß hier sämtliche im Babylonischen im X zusammenfallenden Laute - einschließlich 1 und n, deren Scheidung
meistens Schwierigkeiten begegnet, unter X angeführt werden. Um den Umfang dieses Verzeichnisses nicht unnütz anwachsen
zu lassen, sind die zahlreichen, meist noch unbestimmten Berufsnamen nicht besonders angeführt, sondern zum Teil unter
am9luhati.u und zum Teil unter a1nl siaknu zusammengestellt worden. Zur Erleichterung des Druckes wurden diakritische
Akzente zur Unterscheidung der verschiedenen Keilschriftzeichen im Wörterverzeichnis äußerst selten verwendet. Zur An-
gabe der einzelnen Verbalstämme wurden nach dem Muster Delitzsch' Zahlen verwendet.
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2. am6lt ahu Stellvertreter X. 15, 7; II. 29, 8.
amelu ah-sa-da-ra-pa-nu Satrap II. 2, 6. ah-sa-ad-ra-

pa-nu II. 21, 7. 11.
'-i e.teru I. 1. (schützen,) befriedigen, bezahlen.

Präs. ittir IX. 17, 12; 31, 7; 45, 28; 49, 10,
56, 10; 58, 11; 88, 17; 95, 13; X. 17, 7; 18,
8; 19, 9; 23, 12; 26, 8; 31, 6; 33, 7; 34, 7;
35, 8; 36, 7; 39, 7; II. 4, 7; 12, 9; 22, 8; 31,
7; 57, 9; 89, 6 u. ö. Permansiv. e-tir er ist be-
friedigt, er hat empfangen IX. 12, 10; 13, 6;
14, 10; 15, 7; 23, 15; 31, 7; 53, 10; 82, 21;
88, 17; 95, 13; 96, 13; etiri' X. 38, 11; II. 18,
9. etiruar IX. 92, 10; X. 27, 11; 30, 9. etiri ri
IX. 93, 12. e-.tir-u' IX. 11, 4. etiru u-' II. 77, 11.

Ferner in Verbindung mit mahir er hat empfan-
gen und erhalten IX. 5, 7; 33, 5; 39, 4; 44,
19; X. 58, 10; 69, 13; 70, 11, 12; II. 45, 6;
46, 8; 63, 20 u. ö. Plur. ma-hi-ru-' e-ti-ru-' IX.
47, 7. ma-hir-t' e-tir-u' IX. 75, 8; X. 50, 11.
12; II. 91, 8. mah-ru-u' etiru-u' IX. 106, 10;
X. 53, 19; 92, 13; 95, 9; 119, 8; 120, 1. 4;
127, 10; II. 2, 11; 13,11; 139, 11; 192, 14.
mah-ru-u' e-ti--ru-' IX. 74, 13; 80, 9. 10; 11.
44, 6; 173, 9; 188, 11; 201, 9; 204, 9. e-tir-
tz sie ist bezahlt X. 94, 14. e-tir-tumr sie ist
bezahlt X. 73, 6; 119, 10.

IV. 1. in-ni-ti-ir IX. 95, 10; 96, 10; 94a, 9; X.
42, 10; 61, 12; 108, 11; 125, 12; II. 162, 7.
in-ni-ti-ri II. 121, 11. in-ni-ti-ru IX. 22, 11;
II. 161, 9. in-ni-tir IX. 17a, 14; II. 12, 13;
in-ni-tir-ri X. 39, 10; 40, 9. in-ni-tir-ru IX.
19, 12. in-ni-tir-u' II. 11, 10. in-ni-it-tir IX.
9, 11; X. 62, 9; 98, 13; II. 6, 11; 7, 9; 8, 6;
19, 14; 22, 13; 89, 11; 156, 12; 187, 8; 194,
10; 198, 14. in-nit-tir II. 176, 12. in-nit-ti-ruz
II. 153, 7; 177, 10; 179, 10; 185, 12; 190, 8.
in-nit-tir-rz II. 14, 7; 31, 14; 33, 9; 174, 10.
in-ti-ir IX. 94, 10. izn-ti-ir-ri X. 125, 12. in-
na-ti-igr X. 14, 44. in-na-an-e-te-[irj II. 4, 11.
in-ta-ti-ir IX. 17, 11; X. 23, 11; 24, 10; 26,
14; 34, 14; 35, 12. in-ta-ti-ru IX. 100, 10;
X. 13, 9; 18, 23; 22, 8; 25, 10; 36, 12; 41,
11; 51, 13; 57, 8. in-ta-tir-ru IX. 31, 11; 97,
9; 98, 9; II. 186, 10.

aki entsprechend, gemäß dem IX. 11, 9; 12, 5;
32, 1; 47, 11; 75, 6; 32a, 2; 66, 6; X. 5, 6;
52, 9; 59, 6; 95, 5; 101, 15; II. 2, 6; 32, 3;
72, 4; 110, 6; 209, 3; 211, 7.

ss essen. Präs. ik-kal er wird essen IX. 16, 11;
99, 9; II. 115, 8.

akal Speise, Nahrung IX. 26, 13; X. 97, 16.
Plur. a-kal-la-nu X. 59, 13; 80, 15.

amlt aklu Vorsteher, Obmann (d. h. einer, dem
andere untergeordnet sind), Idg. PA II. 10, 12.
am"luaklu sa abulli LUGAL-SI-DI Vorsteher

des Tores LUGAL-SI-DI X. 29, 14. amelu aklu
sa abulli LUGAL-GUD-SI-DI Vorsteher des
Tores LUGAL-GUD-SI-DI X. 45,19. amlu aklu
sa abulli MAH Vorsteher des Tores MAH
X. 46, 11. anlau aklul sa abulli Btt-ilBel Vor-
steher des Tores Bit-Be1 II. 181, 13. a7Zeluaklu

sa Nippuri Vorsteher von Nippur X. 62, 15;
II. 105, 16. arUu ^aklu sa Sippari Vorsteher
von Sippar X. 75, 8. akil irrisePl Vorsteher
der Bauern IX. 80, 5.

:Kx I. 1. fortnehmen, abnehmen (mit a-na). Präs.
ik-ki-mu IX. 48, 1.6; c. suff. te-ik-ma-a-a-in-Lni
IX. 25, 5; I. 2. i-te-kim II. 96, 11; 182, 10.

r hinaufkommen, wachsen. il-la-' IX. 2, 8; 10,
7; 102, 11; X. 44, 5. 7; 55. 10; II. 124, 6;
159, 8. e-lu-u X. 52, 9. te-la-' X. 73, 6; 94, 14.

'il alittum trächtig, a-lit-tu IX. 1, 3. 5. 9. 12. 16.
18; X. 105,5; 130, 17; 131,17; II. 118,2;
144, 3. 5. 9. 10. 13. 14; 145, 4. 8. 9. 17; 146,
4. 8. 17; 147, 3. 5. 9. 18; 148, 3. 4. 14. 18.
a-lit-ti X. 74, 2; 106, 2; 130, 3. 4. 12. 17; 131,
4. 12. 13; 132, 3; II. 148, 8. 12. a-lit-tum X.
106,5; 130,8; 131, 8. 17; II. 145, 3; 147, 13;
227, 3. 5. a-lit II. 118, 4.

mi-il-du Junges X. 74, 14; 130, 6 (zweimal).
15. 16; II. 144, 7 (zweimal). 17; 145, 6. 7. 15
(zweimal); 146, 6; 147, 7 (zweimal). 17; 148,
7 (zweimal). 16 (zweimal); 227, 8. mil-du II.
146, 15.

tamlittu Junges IX. 1, 8. 9. 11. 21 (zweimal).
tam-lit-ti X. 132, 6.

19m aldku I. 1. gehen X. 61, 15; 62, 11; II. 114,
2; 162, 10. Präs. il-lak-u' IX. 30, 6. il-la-ku-u'
IX. 52, 3; 65, 8; 67, 3. 7; II. 39,2; 158, 4.
il-la-ku IX. 57, 6. Prt. Dual il-li-ka-nu II.
2, 8.

II. 1. kommen, gehen. i-tal-lik X. 10, 9; it-tal-
lik-ka (Dual) II. 17, 11. it-ta-al-ku IX. 57,
11. it-tal-[ku] X. 52, 12.

amel u a-lik na-as-par-ti Bote(?), Leibeigener (?)
IX. 69, 3. 5. 9. 11. 13; X. 9, 4. 7 (na-as-pair-
tum). 19. 21. 25. 29; a-lik na-as-pa-as-tum II.
137, 8. amelua-lik ma-da-ak-ta (Station[?] vgl.
StrA. II. S. 44, Anm. 2) sa bMt sam(u)-ma(ba)-
su-pi-it-ru ein Berufsname X. 15, 3f.

ilku Lehenssteuer. Nur in der Form il-ki IX. 12,
1.7; 44, 1; 70, 1; 75, 1.8; 81, 1.6; X. 6, 1.
8; 58, 1; 64, 1; 65, 1. 11; 67, 1. 7; II. 3, 2;
24, 2; 40, 12; 47, 2; 52, 2. 10 u. ö.
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arTu ulhlu Elul (sechster Monat) passim.

:xS alpu Idg. GUD, Stier, Rind, Ochs IX. 20, 1.
7; 108, 2; X. 43, 13; II. 85, 8. alpuzun IX.
29, 22; 30, 7. 26; 34, 4. 11; 49, 2. 6. 10; 60,
9 (zweimal); 65, 4. 8. 13; 88, 4. 11; II. 39, 4;
79, 12 u. ö. alpa-a-an mit folgender Zahl II.
39, 14 u. ö.

alpu sa re'i-tumn Weidestier IX. 45, 16. 24. 25.27.
iltdnu Idg. IM-SI-DI Norden IX. 48, 4; X. 34, 9;

II. 9, 10; 31, 9; 41, 8.
u-il-tim Schuldurkunde IX. 15, 13; 31, 13; X. 62,

11; 73, 1. 2; 94, 12; 95, 13; 119, 7; II. 93, 9;
109, 9; 127, 9; 194, 12. Plural II. 162, 11.

umma adv. also, folgendermaßen. Vgl. TESS. I.
S. 158. IX. 3, 6; 24, 2; 25, 3; 26, 2; 34, 2 u. ö.

ax ummu Mutter IX. 48, 37.
ammatu Idg. U Elle II. 173, 1. 2.

') I. 1. auferlegen. c. suff. im-mid-su-ma IX. 99,
10. im-mid-du-uZ IX. 10, 10. III. 1. u-sa-ma-
du II. 21, 7. III. 2. Uel-ta-mi-du II. 21, 12.
ana muh-hi . ... .ana X zu-te-mi-di wegen

einer Sache gegen jmd. IX. 32, 10.
am"lu e-me-dip1 ein Berufsname X. 52, 7.
e-mi-du Bedeutung unsicher X. 43, 12.
imittu Idg. ZAG-LI Pachtabgabe IX. 10, 10. 11;

62, 1; 63, 1; 93, 1; X. 76, 1.7; 81, 1.7; 89, 1.
9; 90, 1. 6; 107, 1. 5; 109, 1; 110, 1; II. 12,
1; 50, 1; 59,5; 70, 8; 75,1.6; 78, 1; 102,2.
8; 105, 1. 10; 134, 1; 212, 1; 213, 1; 214, 1;
215, 9; 223, 1; 225, 1. i-mit-tu IX. 99, 10.

x~ amelu-'-M--dzu Sklave(n) IX. 70, 6; X. 78, 3; II.
46, 3; 47, 2. 3. 4. c. suff. ameletiP 1-e-na unsere
Sklaven II. 17, 5.

is imnu rechts IX. 45, 12. 22; 52, 2. 3. 7; 65, 2;
67, 2. 6; 80, 5; 102, 1; 86, 9; X. 129, 3; II.
71,2; 83,5; 105,2; 158,2; 133. U.E. 188,4.
fem. imittzt rechte Hand. c. suff. imittu-su II.
113, 2. imittu-gu-nu II. 65, 2. 4.

um-ma-nu trainiert, geübt IX. 49, 2. 6; X. 43,
13; 52, 3; II. 79, 3. 7; 123, 6; 150, 9; 157,
11. um-man-ni IX. 65, 4.8. 13; 88, 4. 11; 89,
2. 6; 108, 2; 52a, 2. 5; X. 43, 3; II. 49, 3;
154, 3. 11; 155, 3; 157, 3.

-ie sehen. a-rni-ir es wurde inspiziert X. 105, 14;
106, 13; II. 118, 11.

an
e l u ammari Aufseher. am hlu am-ma-ri a-kal Auf-

seher der Speise X. 97, 16. an
e li am-ma-ri a-

kal-la-nu X. 59, 13; 80, 15.
amurru Idg. IM-MAR-TU Westen IX. 48, 6.
immeru Idg. LU-ARAD Schaf IX. 1, 2. 3. 16;

47, 8; 74, 1. 10; 106, 1. 7; 66a 2. 11; X. 69,
1; 74, 2; 82, 1. 8; 83, 2. 7; 85, 2; 92, 2. 9;

97, 1; 99, 6. 8; 111, 2. 8; 117, 13; 127, 1. 7;
129, 1. 8; 130, 2. 11. 12; 131, 2. 3. 11. 12;
132, 3. 4; II. 62, 12; 63, 1. 16; 67, 1; 88, 1;
101, 12; 120, 1. 10; 133, 1. 10; 135, 4; 139,
7; 144, 3. 12. 13; 145, 3. 11; 146, 2. 11; 147,
3 (zweimal). 13; 148, 3 (zweimal). 12. 13; 160,
1; 166, 3. 7; 191, 2; 217, 1. 8; 227, 3. imme-
ra-a' mit folgender Zahl X. 132, 11. 12.

immeru zikaru Idg. LU-ARAD-US männliches
Schaf, Widder IX. 50, 2; II. 150, 20 (LU-US).
immeru (LU) zi-ka-ri II. 205, 1.

immeru s'a re'itu?) Weideschaf II. 158, 12;
196, 1. immeru zikaru sa re"itum männliches
Weideschaf IX. 45, 17. 25. 27.

immirtum Idg. LU-TUM Schaf IX. 1, 8. 9. 11. 12.
21. 22. LU-ARAD -T UM X. 130, 8. 16. 17 (zwei-
mal); 131, 16. 17; 132, 7. 14 (LU-ARAD-TU);
II. 144, 8. 9; 145, 8; 147, 18. im-mir-tum X.
74, 15; 131, 7. 8 (zweimal). 17; II. 144, 17;
145, 7; 146, 7. 8. 17. im-mir-tu II. 144, 9. 10;
147, 9; 148, 18. Genet. im-mir-ti X. 74, 9; II.
145, 8. 16.

a-na auch Idg. DIAS 1. zu, auf, lokal und temporal
passim. 2. In der Bedeutung ,für jemanden,
auf Rechnung jmds.' IX. 11, 7; 12, 11; 15,
12; 28, 9; 44, 20; 50, 12; 59, 16; 73, 10; 75,
9; 81, 8; 83, 15; 32% 8; 66a , 14; X. 56, 11;
59, 14; 60, 12; 63, 9; 76, 12; 80, 12; 82, 12;
89, 10; 91, 15; 95, 17; 102, 13; 117, 12; 122,
12; 128, 12; II. 2, 14; 40, 14; 66, 16; 70, 12;
72, 10; 74, 12; 98, 10; 122, 15; 125, 12; 130,
13; 133, 19; 188, 14; 201, 10; 203, 9; 209, 10.

i-na auch Idg. AS 1. in, aus, lokal und temporal
passim. 2. von IX. 31, 11; 33, 1; 42, 1; 46, 1;
47, 1; X. 95, 1; II. 5, 1; 21, 4; 45, 1; 55, 5;
80, 1; 202, 4.

an-nu-tu m. Plur. dieses X. 9, 9. 27.
am

e l
u in-du-u-ma-a-a ein Berufsname IX. 76, 11;

X. 70, 10; II. 135, 25. L. E. 137, 15.
ut Idg. UZ Ziege IX. 1, 5. 8. 11. 18. 21; X. 105,

5; 106, 5; 130, 6. 7 (zweimal). 13. 16 (zwei-
mal); 131, 4. 6. 7. 13. 15. 16; II. 144, 5. 7. 8.
14. 17; 145, 4. 7 (zweimal). 15; 146, 4. 6. 7.
15; 147, 4. 7. 8. 14; 148, 4. 7. 8. 14. 16. 17.

,:m a-na-ku ich IX. 60, 3; II. 21, 6. ana-ku X.
9, 7; II. 28, 5; 126, 6.

p3: I. un-qu Ring IX. 41, 3. 6. 7 und passim an
den Ecken der Urkunden.

II. uniqz weibliches Zicklein, Idg. SAL-AS-QAR
IX. 1, 5. 18; X. 105, 6; 106, 6; 130, 4. 14;
131, 4. 14; II. 118, 5; 144, 5. 15; 145, 5. 13;
146, 4. 13; 147, 5. 15; 227, 5.
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III. ABHANDLUNG: JULIUS AUGAPFEL.

U: assatu Frau, Idg. DAM IX. 53, 13; 58, 4.
al-tu II. 4, 3.

unütu Ausrüstung. 1. spez. für Tiere IX. 49, 6;
65, 4; 88, 5. 11; 89, 3.6; II. 62, 6; 123, 6;
150, 9; 158, 7. 14. u-nu-ti IX. 49, 2. 10; 65,
9. 13. 2. für Menschen X. 61, 14; 62,10; II.
54, 5; 194, 11.

usbarra Abgabeländerei(?) IX. 28, 1. usbarra sa
sarri IX. 67, 4. 8. 10. 12; 73,1; II.124, 2;
150, 7.

'sr einfordern, einbringen. I. 1. Präs. i-si-ir-ri X.
29, 6. I. 2. i-te-si-ir X. 29, 8. inf. e-si-ri X.
29, 4.

amelu ustarbaru Abgabe-Inspektor (?). us-tar'-ba-ru
IX. 28, 4. us-tar-ba-ri IX. 1, 30; 50, 11; X.
103,11; 114,5; 120,21; 129,6; II. 30. U.E.
38. Lo.E. 43, 3; 48. Lo. E. 63,23; 65, 1;
Lo. E. 70, 4; 96, 19; 102, 3; 207, L. E. 224,
13. us-tar-ba-ra II. 128, 14. us-ta-ra-ba-ri II.
6. us-ta-ri-ba-ri X. 9, 1. us-ta-ar-ba-ri IX.
102, 8. us-ta-ba-ri X. 15, 20. Plur. us-tar-barP1

II. 126, 18.
appi (= ana pi) gemäß, nach dem Satze (?) IX.

64, 10.
us ersetzen, begleichen. II. 2. ut-ta-tap-pa-lu-u sie

werden ersetzen II. 112, 11.
apparu Idg. SUKI Wiese X. 92, 4; 97, 7.
amlip-_ra-sa ein Berufsname II. 189, 6.
vtr tun, machen, verrichten. I. 1. Prät. i-pu-us

X. 52, 9. e-pu-us X. 105, 12; 106, 12; II. 118,
12. Präs. ip-pu-us IX. 10, 9; 99, 6. 9. i-pu-su
IX. 48, 17. epusq6 II. 115, 6. Plur. i-pu-us-u'
X. 9, 10. epus S-u IX. 101, 9. lu-pu-uS ich
will machen IX. 43, 6; X. 52, 5. ni-ip-pu-us
wir werden machen IX. 3,10. ni-pu-us X. 55,5.

e-pis nik-ka-su e-pu-us die Abrechnung hat
stattgefunden X. 105, 12; 106, 12; II. 118, 10.

I. 2. i-te-ip-su IX. 99, 12. i-te-ip-su-u IX. 101, 11;
i-te-pu-sn-u' X. 55, 7. it-tap-su-u II. 173, 11.

xni hinausgehen. III. 1. u-se-si hinausführen, herum-
führen II. 115, 8. u-se-is-su IX. 101, 10. Imper.
su-sa-am-ma führe hinaus X. 10, 5. III. 2. ul-
te-su-u IX. 101, 12.

a-si-e sa sarri Auszug des Königs X. 1, 4. 7.
a-sa-a-tu Wasserteich. Vgl. Pick, OLZ. 1913,

S. 29. IX. 99, 8; 101, 10. 12; II. 215, 9. a-si-
tu-tum II. 81, 7.

,r isu Holz. Gen. is-si II. 173, 1.
i.sturu Vogel, Idg. HU. HUZIt? Geflügel II. 63, 25.

U. E. issturu mePl Wasservögel IX. 109, 5. 7.
u-qz Volk X. 102, 6. 7; II. 29, 6. 8; 34, 4; 66, 9. 16.
~pm eqlu Feld, Idg. A-SAG IX. 2, 1. 7; 3, 7; 17,

6; 19, 8; 32, 3 (zweimal). 4; 33, 1; 39, 1. 2.
5; 42, 1; 46, 1; 47, 1 (zweimal); 48, 13 (zwei-
mal); 62, 1; 63, 1. Plur. eqlate IX. 8, 1; 28,
1. 8; 60, 6. 14.

eqlu zaq-pu das (mit Bäumen) bepflanzte Feld
IX. 17, 6; 22,6; 36, 7; 38, 6.7; II. 11,6;
97, 2. eqlu zaq-pi IX. 37, 6. 7. eqlu ziq-pi
IX. 26a, 7. eqlu zaq-pu u pi sul-pu das (mit
Bäumen) bepflanzte und (für Getreidebau)
kultivierte Feld X. 30, 5; 33, 8; 34, 8; 35, 8;
36, 7; 37, 5. 6; 42, 6; 45, 7; 46, 8. 9; 47, 9.
10; 48, 8. 9; 49, 7. 8; 51,9; 94, 3; II. 4,7;
6, 6; 7, 5; 9, 8; 22, 9 u. ö. eqlu zaq-pi u pi
sul-pu IX. 28, 1; 31, 8; 92, 5. 7; 94, 7; 95,
7; 96, 7; 97, 5; 98, 5; 100, 5. 6 u. ö. eqlu
ziq-pu u p szul-pu X. 41,8; 63, 1; II. 14,4;
153, 5; 185, 8. eqlu ziq-pi uz pt sul-ptu IX.
91, 5; 104, 6; 105, 6; X. 20, 7. eqlu na-as-
par-ti IX. 25, 3. 9.

ameitfIR ein Berufsname IX. 70, 7. 8; 97, 4; 98, 4;
100, 5. 6.

u(?)-ru Gebälk IX. 54, 5.
nx urdrte Stuten, Idg. ANSE-KUR-RA-MES IX.

25, 3. 8; 45, 8. 18.
-i~r hineingehen. i-ru-bu-u4t sie sind hineingegangen.

a"lu ar-ba-a-a ein Berufsname II. 48, 4.
1 amlu ardu Knecht, Sklave, Idg. ÜR IX. 11, 3.

7; 26, 1 29, 1; 30,1; 39,9; 51, 2; 52, 1;
60, 1; 65, 1. 7 u. ö.

Plur. arddni IX. 21, 3; 25, 4; 55, 2. 8; 63, 3. 5.
9. 11. 13 u. ö.

amleuaccad-sarrdtu,i vgl. S. 88. II. 65, 12.
m', aArhi Monat, Idg. ITU passim.

sa arhi monatlich IX. 65, 5; X. 2, 4; 3. 4.
1n. lang sein, ar-ra-ku sie sind lang II. 173, 2.
-ii ar-ku darauf, später IX. 1, 15; 3. 10; 29, 16;

30, 17; 88, 10; X.54, 10; II. 16, 7; 21, 9 u. ö.
ar-ki IX. 16, 8; 25, 7; 26, 9; 40, 8; 43, 8; 45,

17 u. ö.
ar-ki-tum fen. von arkü, später, zukünftig X.

78, 1; II. 24, 1.
a-ra-am-mu Wall, Mauer X. 1, 1.
pr urzsu Ziegenbock IX. 1, 4. 17 (dreimal); 18,

4; X. 74, 3.; 105, 4 (zweimal). 5; 106, 4 (zwei-
mal). 5; 130, 4 (dreimal). 13 (zweimal). 14;
131, 4 (dreimal). 13 (dreimal); II. 118, 4 (zwei-
mal); 144, 4. 5. 14 (zweimal). 15; 145, 4 (zwei-
mal). 13 (zweimal); 146, 4 (dreimal). 13 (zwei-
mal); 147, 4 (zweimal). 5. 14; 148, 4. 5. 13.
14; 224, 4; 227, 4.

urzstu ga-du-a (-= ii) Böckchen IX. 50, 3 (zwei-
mal).
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pr- ar-ka grün IX. 99, 7.
Wrn pflügen, pflanzen, ein Feld bearbeiten. Inf.

e-ri-sut Bearbeitung IX. 3. 12; vielleicht auch
e-ri-se-e II. 140, 27. ir-ri-su-tu Bepflanzung,
Bearbeitung IX. 10, 5; II. 159, 4.

amlZu irrisu Bauer, Gärtner, Landmann, Idg.
APIN IX. 60, 9 (zweimal). 17 (zweimal); 73,
4; 82, 11; X. 29 11. amljir-ri-u-t? II. 124, 4.
Plur. ir-ri-supl IX. 80, 5.

amelu ar-sam-ma-a-a ein Berufsname IX. 74, 8; X.
86, 4.

=i sitzen, wohnen. ina a-sa-bi im Beisein IX. 15,
14; 48, 37.

AS-U ein Gefäß X. 128, 1. 8; II. 136, 1. 8.
wmn es-su neu X. 9, 12. 26.
amzluus-du-ia-a-am-ma ein Berufsname II. 32, 7.

i-is-ki IX. 84, 5. Vgl. BB. Wörterverzeichnis,
S. 272 s. v.

usallu Niederung IX. 28, 2; 50, 5.
-Iv. asar Ort, Stelle, wo. a-sar IX. 30, 6; 52, 3;

57, 6.10; 65, 8; 67, 3.7; X. 7, 3; 52, 12; II.
17, 10; 23, 5. 8; 39, 2; 50, 3; 137, 5. Plur.
asru (Idg. KU-MEA) X. 112, 5. a-sarPl X.
112, 11.

esru Zehent(?) IX. 45, 9. 19; X. 55, 11.
u-sis-tum eine nähere Bezeichnung des Maßes IX.

25, 14; 29, 21. u-si-is-tum IX. 65, 6. 11; 67,
5. 9; 89, 4. 7; 528, 4. 7; II. 158, 18. s. später
unter ma-si-hu,

amrluus-ti-'-ba-nu II. 209, 7.

nrK at-ta du IX. 25, 4; X. 9, 3; II. 126, 5.
ns itti mit, neben, Idg. Kl und it-ti passim.

at-tiu-ü-a mir gehörig X. 44, 2. at-tu-ka dir ge-
hörig X. 44, 3. at-tu-u-st ihm gehörig IX.
25, 9.

hy- belu Eigentümer, Herr, Idg. EN X. 43, 3;
Genetiv be-li II. 101, 5; c. suff. bel-su II. 113, 2;
in folgenden Verbindungen: ar e6lu bele 1P eqlateP1

die Eigentümer der Felder IX. 60, 10. 18;
81, 4. 7; II. 163, 6; camlu bel isuqasti Bogen-
besitzer IX. 36, 4; X. 41, 3; 49, 3; 98, 8; II.
173, 9; 192, 6; 198, 3; afilubel qasateP1 X. 5,
3; 17, 4; 19, 5; 46 4; 47, 4; 48, 4; 50, 7;
53, 6; 125, 3; II. 3, 7. 17; 30, 6. 9.10. 11. 12;
41, 3; 181, 2; 189, 3. 5; amelubegelp isuqagti
die Bogenbesitzer IX. 8, 2. 11; 10, 4; 12, 3.
4; 13, 2; 38, 4; 7a 2; X. 23, 4; 25, 3; 30, 6;
34, 2; 36, 3; 51 5; 64, 4; 65, 5.7; 67, 5; 69,
6; 75, 6; 88, . 7; 90, 3; 91, 5. 6; 93, 4; 94,
2. 8; 96, 1. 3. 4. 7; 98, 2. 3. 10; II. 63, 7; 76,
4. 6. 7.8; 87, 5; 88, 2. 3. 4. 5. 6. 7; 116, 4.

16; 122,5. 6; 125,5; 130, 5; 192, 7 u. ö.;
amzlubeie isu qas'tePI IX. 82, 21; II. 22, 3; 29,

4. 10. 11; 52, 13; 57, 5; 191, 8 u. .; beleP1

b;t i.uqasti Besitzer des Bogenlandes X. 18, 4.
b'r ba-a-ri das Fischen X. 54, 8.
m-i bzirz Grube, Idg. TUL. Plur. bdrie X. 54, 3

5 (zweimal). 8. 10. 12. 14.
n4: bUta Haus, Idg. E. Vgl. die Ortsnamen und

IX. 39, 2; II. 28, 6. Plur. is7 bit6dip IX. 84, 1.
bit sam (u)-ma(ba)-as-pi-it-ru-u IX. 101, 2.
seu b't-ebüru-kirz II. 163, 3. bt alplea"a Rinder-
stall II. 142, 6.

bUt u-sa-ar-du IX. 107, 7. bit esru ein Feld, das
der Zehentabgabe(?) untersteht IX. 45, 5. 19.
bit be-li Herrenhaus II. 101, 5. bit isugisimn-
maru Dattelpalmenhain IX. 19, 9; 99, 1; II.
210, 1. bt ki-lu Gewahrsam IX. 57, 8; X.
10, 5. 7; II. 21, 4; 23, 3. 7. bUt ki-il II. 17, 6.
bit ka-a-ri Speicher IX. 54, 1. bit ka-lak-ku-
a-tu Vorratshäuser X. 4. 15. bUt zadr sarri
Haus des Kronprinzen X. 31, 3. bit mas-ka-
nu Pfandobjekt IX. 25, 4. 9; 94, 13; 99, 2;
II. 134, 2; 210, 5; 214, 2; 223, 2. bit mas-ka-
na-ti IX. 60, 6. 14; 62, 3; 67, 3. 7. bUt mas-
ka-nu-ti X. 79, 4. bUt mas-ka-na-a-ta IX. 82,
11; bzt mas-ka-na-a-tu II. 39, 3. c. suff. bit
mas-ka-na-ti-ni II. 107, 7. bit is

U narkabtt
Wagenland X. 91, 8. 12; II. 65, 14; 209, 2.
bzt sisi Pferdeland IX. 8, 13; 66, 3; X. 7, 1;
35, 8; 51, 10; 102, 4. 9; II. 3, 4. 6. 12. 14;
30, 3; 48, 2; 63, 5.13; 65, 14; 66, 5; 76, 11;
87, 4; 228, 6. bit sinnisti(?) sa ekalli Grund-
stück der Palastdame IX. 50, 4. bUt 41 qasti
Bogenland IX. 19, 8; 22, 6; 79, 1; 91, 5; 93,
9; 94, 7; 95, 7; 96, 7; 99, 1; 100, 6; 103, 6;
X. 7, 1; 63, 2; 94, 3; 124, 3; 125, 7; II. 6, 7;
7, 6; 8, 4; 9, 8; 10, 6; 11, 6; 12, 10; 14, 5;
18,6; 22,9; 29,3; 81,2; 96,2; 115,2; 119,
2 u. ö. bzt amlu qasti IX. 17, 6; 81, 2. bit is qa-
säteP1 II. 62, 5; 107, 6. bzt aml"urab u-ra-a-tu
II. 114, 5; 178,5; 198, 4. bUt rit-ti Pachtland(?)
IX. 25, 3. 8; 26, 3; 45, 10. 20; 60, 6. 15; 67,
3.7; 868, 4; X. 52, 5. c. suff. bUt rit-ti-ia IX.
34, 3. 11. bit rit-ti-ka IX. 30, 3. 6; X. 44, 3.
bit ri-e-ti IX. 3, 6. bitatip sgu-bat ali Wohn-
häuser IX. 48, 4; X. 118, 7. 10; bit sarri IX.
2, 7; 23, 2. bit seati IX. 55, 8. 10; 90, 2; II.
150, 8; 182,2. bzt IM(?) Teil des Hauses(?)
IX. 54, 6.

', bdbu Tor, Schleuse, Idg. KA IX. 29, 5. 17; 30,
5; 35, 6; 45, 9; 52, 2. 7; 55, 3; 59, 13; 67,
2; X. 128, 14; II. 78, 3. 7; 158, 3; 188, 5.
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bab ka-lak-ku Tor der Vorratskammer IX.
56, 8; 58, 8; 61, 8; 78, 6; X. 11, 5; 68, 6;
104, 6; 119, 5; 120, 6; II. 55, 6; 73, 8; 108,
6; 110,8; 127, 8; 219,77; 221, 7; 222, 7. bdb
ma-la-hu Schiffertor IX. 54, 1.

arnlu ba-guz ein Berufsname IX. 88, 4.
anelu bu-daP1 (Fehler für MAR-GID-DA = sumbe

Wagen?) ein Berufsname IX. 84, 1.
mnr immeru bu-hal alter Schafbock IX. 1, 2. 15; X.
105,1; 106, 1; 130, 2; 131, 2; 132, 3; II.
118, 1; 144, 3. 12; 145, 2; 146, 2; 147, 2;
148, 2; mit folgender Zahl: bu-hal-a' X. 130,
11; 131, 11; 132, 11; II. 147, 12; 148, 12.

setbu-tu-tum enthülster Emmer X. 1, 1. bu-tu-ut-
tum IX. 59, 1. 10; mit folgender Zahl bu-tu-
tum-a-an II. 1, 5.

;i, banu geben, Imperativ mit vorausgehendem
präkativen i (v. oben) bi-nam-ma gib IX.
43, 6; 52a, 3; X.52,4. ib-bi-nam-ma II.49, 7.
bi-in-nam-ma IX. 1, 10; 26, 6; 29, 10; 30, 11;
34, 6; 40, 6; 52, 4; 108, 3; X. 43, 10; 54, 7;
79, 5; 130, 5; 131, 5; II. 75, 5; 144, 6; 145,
6; 146, 5; 147, 6; 148, 6; 227, 7. bi-in-na-am-
ma IX. 65, 5. 10; 89, 3. bi-in-ni gib mir II.
16, 7. bi-in-na-su gib uns X. 4, 8. 10. bi-in-
na-an-na-su IX. 112, 7. bi-na-an-na-sim IX.
16, 5. bi-in-na-an-si-ma IX. 45, 14; II. 54, 5.
bi-in-na-an-sim-ma IX. 88, 7; X. 121, 5; II.
123, 5; 208, 5. bi-in-na-an-na-sim-ma IX. 35,
11; 109, 4; 86a, 12. bi-in-nam-na-an-su X.
53, 8.

ba-ni-tum die Gabe X. 77, 1.
am)gluba-ak-tu-tu ein Berufsname IX. 23, 9. 14; II.

31, 6. amelu ba-ak-kzu-tz-tu II. 176, 6. 9.

~3 ba-la-a' ohne(?) II. 46, 3.
~n biltu. 1. Ertrag bil-tu IX. 62, 10; 63, 12; X.

108, 5; II. 214, 9. 2. Talent, Idg. GUN IX.
48, 17; 52, 2. 5; 99, 12; X. 9, 13. 17; 54, 7.
11. 12; 112, 7 13; 118, 9 (zweimal); II. 17,
11; 21,12; 23,9; 30,22; 96,11; 100,5; 140,
12. 16. 17. 28. 32.

am
e
lu be-ip-ra-a-suz ein Berufsname X. 97, 17; s.

iprasa.
amlu 6bappiru Bierbrauer, Idg. SIM II. 204. U. E.

am6lu bappiruttP1 , Idg. SIM+ GAR-MES Brauer

X. 4, 7. bappir-u-tu das Bierbrauen IX. 43, 5.
bar-ra Bedeutung unsicher. Vgl. S. 42, Anm. 4.

bar-ra IX. 83, 1. 13; X. 65, 1. 12; 67, 2; 69,
3; 70,1; 75,2; 80,1.11; 88,1; 91, 1; 93, 1;
101, 1. 18; 102, 1; 125, 2; 126, 1; TI. 3, 1.
12; 13, 6; 29, 1. 6. 12; 38, 2; 52, 3; 63, 16;
101, 2; 120, 2; 125, 1; 132, 1; 133, 2; 136,

2; 141, 1; 142, 5; 188, 1; 191, 3; 193, 3;
196, 3. 11; 207, 1; 217, 2.9. bar-ri IX. 47,
9; II. 76, 17. ba-ru IX. 5, 1. ba-ra IX. 95,
11; 96, 11; 94a, 10; II. 92, 1; 128, 1. 10;
203, 1. ba-a-ri IX. 13, 1; 23, 1; 44, 2; 64, 1;
70, 1; X. 58, 2; II. 47, 1; 117, 2. ba-ar-ra
IX. 82, 1. ba-ar-ri II. 34, 5. ba-ar-ru II. 34,
7. 10.

.m biritu Mitte. bi-rit mitten IX. 60, 3. 12; X.
54, 3.

-1m birku Knie II. 140, 31. bir-kuz ileBel (vgl.
CT. XXII, Nr. 6, 33) II. 140, 9.

nprla bar-ra-aq-tum Smaragd IX. 41, 4. ba-ar-ra-
aq-tum IX. 41, 5. ba-ar-raq-tum IX. 41, 6.

,w= I. werden, sein II. 126, 3. III. 1. u-sab-su-u
machen X. 94, 12. IV. 2. it-tab-su IX. 48, 18;
82, 19; II. 113, 9.

amelu bi-is-sa X. 4, 7.
isube-es-se-tum Bedeutung unklar X. 115, 13.
pn I. 2. ib-tat-qa IX. 55, 9. ib-tat-qu IX. 55, 22.

IV. 1. ib-bat-qu IX. 55, 9. i-bat-qa IX. 55, 9.
bit-qa. 1. bit-qa Riß in einem Kanal IX. 55, 4. 9.

18. 21. 2. kaspu ina isten siqlu bit-qa Silber,
in 8 Teile geteilt(?) X. 77, 7.

G U-TUR eine kleine Hülsenfrucht, etwa die Linse
IX. 29, 8. 12; 30, 4. 9. 20; 34, 5. 8. 13. 16;
52, 5. 10; X. 72, 2. 10; II. 39, 6; 73, 6; 154,
9. 13. 17; 155, 5. 8; 157, 5. 13. 16; 163, 2.

n.i gabbu alles. gab-bi IX. 12, 3. 4; 13, 2; 23, 2;
28, 1; 36, 4; 38, 4; 45, 6; X. 4, 14; 9, 3. 7.
21 u. ö.

gab-ri u-il-tim Duplikat einer Urkunde X. 73, 1.
,' ga-du-ui Böckchen IX. 50, 3.
gidatu Sehnen. Vgl. Holma, Körperteile, S. 6.

Idg. SA IX. 1, 14. 24; X. 132, 10. 18. gi-da-
a-tu X. 130, 10. 20; II. 144, 11; 145, 10. 20;
146, 10. 20. Plur. SA-MES II. 147, 11. 21;
148, 11. 21.

ni gi-iz-za-as-su geschoren IX. 1, 8. 9. 11. 12. 21.
22; X. 132, 7. 15. gi-iz-za-tum X. 130, 7. 17;
131, 7. 17; II. 144, 9; 145, 8; 146, 7. 16;
147, 8.

gi-iz-zi-e-tu Bedeutung unsicher IX. 107, 2. 8.
gi-zi-tu IX. 107, 8.

.2 gittu Urkunde, Idg. GID-DA IX. 80, 1. Plur.
GID-DA-ME, IX. 80, 6.

-im vollenden. I. 1. Präs. i-gam-mar-'ru IX. 21, 6;
51, 6. i-gamr-ma-ru IX. 109, 9. I. 2. ig-da-mar
er wird vollenden IX. 64, 8. ig-da-am-ma-ar>
X. 29, 8.
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gamru, fern. gamir'tu vollendet, ganz. gam-ri

IX. 8, 1; 79, 1; X. 66, 1. 8; 71, 1; 82, 2; 83,
3; 85, 2; 122, 1; 128, 1; 129, 2; II. 43, 1;
62, 6; 67, 3; 103, 1; 116, 2; 119, 2; 122,2;
150, 9; 158, 7. 14 u. ö. gam-mar IX. 5, 1.
ga-mir-tium X. 123, 3. gamirtinz, Idg. BETIM
IX. 59, 4. 12; II. 34, 2. Plur. gam-'ru-tu IX.
12, 1. 7; 83, 2. 13; X. 6, 1; 58, 1; 65, 1; 67,
1; 69, 2; 88, 1; 97, 1; 115, 1; II. 3, 2; 47, 2;
52, 2; 188, 2; 191, 2; 226, 8. Idg. BE-MES
IX. 70, 1; 75, 1. 8; 82, 1; 88, 5; X. 64, 1;
65, 11; 67, 7; 70, 1. 9; 75, 1. 10; 78, 1; II.
24, 2; 63, 16; 66, 11; 76, 18; 87, 1. 15; 95,
1; 99, 1 u. Ö.

ga-m.ar-si-na sie ganz II. 173, 1.
gurru Hohlmaß -- hebr. sK, stets gur geschrieben,

passim.

am
el

t gi-ri-su-a-ti'-r'a-nu ein Berufsname X. 15, 3.
:r: gu-ra-pi Flasche(?). Vgl. S. 20. IX. 21, 1; 43,

4; X. 9, 12. gu-rap X. 4, 10. 11; 9, 11. 15.
16; II. 131, 6.

isu gisimrmarut Dattelpalmen, Idg. is. GISIMMAR

IX. 10, 8. 21; 99, 6. 9.12; 101, 9. 11; II. 81,
9; 115, 6. 7. 9; 159, 6.

gi-is-ri Bedeutung unsicher II. 100, 3; 140, 7. 32,
am

elu gi-te-pa-tum ein Berufsname X. 101, 26.

DU Teil eines Bogens II. 30, 7; 63, 8. 9. 13.
m1- dinz Prozeß, Klage, Urteil X. 94, 12; II. 84,

6; bes. in der Verbindung dm, u t ragamu
,gerichtliche Klage' IX. 32, 12; 69, 9; X. 9,
18; 94, 8. 9.11; II. 60, 6; 137, 9; 2i8, 9. di-
i-ni u ra-ga-mu II. 21, 6.

daicnu Richter, Idg. DI-TAR IX. 1, 27; 12, 12;
X. 7, 11; 8, 8; 18, 15; 20, 12; 22, 10; 26, 16;
34, 16; X. 15, 17; 50, 13; 54, 15; 82, 13; 84,
11; 91, 17; 92, 14; 95, 14; 97, 14; II. 94, 9;
105, 13; 133, 20 u. ö. ameluada-a-a-nu IX. 9,
12; II. 21, 11. Plur. D-TAiR-IMES X. 24, 12;
25, 11; 32, 15; 35, 14; 36, 14; 37, 12; 41,
13; 45, 14; 46, 18; II. 6,13; 7, 10; 8,7; 14,
8; 31, 16; 179, 12; 180, 14 u. ö.

:'! sprechen, prozessieren. I. ana muzhhi . itti

X i-dib-bu-ub er wird wegen einer Sache . . .

nit X prozessieren IX. 32, 7 f. ina . . . IX.
39, 5. 6.

di-ib-bi Anspruch X. 1, 12; 9, 9. 27.
'mR duh-nu Hirse, Moorhirse IX. 14, 1. 10; 15, 1.

7. 14; 29, 13; 30, 9. 14. 21; 34, 8. 16; 52, 5.
10; 109,4. 6; II. 62, 7.

y: ameli di-ku-u Aufbieter, vgl. BB. Wörterver-
Denkschriften der phil.-hist. K1. 59. Bd. 3. Abh.

zeichnis, S. 288 s.v. deMka IX. 75, 6; II.
188, 10.

Sbi dullu Werk, Arbeit IX. 3, 9; 10, 8. 21; 48,
16; 101, 9. 10; II. 115, 6; 159, 6; 215, 7.
dul-lum IX. 99, 6. 12.

SH ,rh da-lu-u-ta das Schöpfen IX. 3, 9.
I amel da-lu-u der Schöpfer II. 24, 6.

nb~ (~t~) daltuz Tiir. Plur. Td.o. IS.GAL. ME, I1.
173, . 7. 9. 13.

dimmu Pfeiler, Idg. LUGAL-SE-ME IX. 45, 11. 21.
dan-nu Faß IX. 43, 12. 13; 74, 1; 106, 1. 7; X.

4, 12; 21, 1; II.37,7; 191,9; 196,9; mit
Determinativ karpatu IX. 18, 4; 21, 1. 5; 43,
3. 7; 47,8; 50, 2. 10; 70, 1; 28", 2; 66a, 1.
10; X. 9, 11; 21, 1. 6; 50, 1. 9; 59, 1. 2; 69,
1; 82, 1. 7; 83, 1. 7; 85, 1; 97, 1; II. 13, 1;
52, 1. 9; 58, 1; 63, 1.15; 67, 1; 76, 11; 131,
4 u. ö. dan-nu-tu IX. 74, 10; X. 4, 10; 9, 15.

j' d(.t) uppu Tafel, Urkunde, Idg. IIM II. 74, 8; 88,
9; 120, 5. 8. U. E.; 193, 7. 12. L. E.; 205, 5.

amglz da-si-i (Gen.) IX. 6, 4.
anZeu da-ta-ba-ri Rechtsanwalt(?) II. 1, 14. da-ta-

bar-ra IX. 84, 11.

amzlu ZZAG-LI(?)-ka-bar ein Berufsname IX. 101, 3.
-v? nennen, schwören. I. Präs. i-zak-kar II. 140, 14.
zi-im-ma-ni Gebiet(?) IX. 30, 4.

;p7 I. pflanzen. ziq-pu iz-qu-pu er hat Pflanzun-
gen angelegt IX. 48, 17. za-qi-ptu-tu gärtne-
rische Pflege IX. 48, 8. za-qip-u-tui IX. 48,
9. 12.21.

II. stellen. i-zaq-qap er wird stellen IX. 29, 23;
30, 26.

m7 zet,, Idg. SE-ZER. I. Feld, Saatfeld IX. 14,
1; 16, 9; 26, 2; 29,18; 30, 3. 4. 6; 40, 9. 13;
45, 11. 21; 48, 4. 5. 6; 101, 2. 3. 5; 11. 1, 2;
5, 1 u. ö. Plur. zerdte, Idg. SE-ZERJ-MES IX.
30, 18; 52, 3. 8; 60, 2.7.8.16.19; 65, 3; 88;
3; 102, 11; 86a, 2 u. ö. II. Aussaat IX. 26,
4; 29, 19; 49, 3. 6; 65, 4. 9. 13; 88, 5. 12;
II. 56. 2.

sZesru us-bar-ra Abgabefeld (?) X. 31, 9; 32, 11.
suzeru gi-iz-zi-e-ti IX. 107, 2.

zseueru zaq-pz, das (mit Bäumen) bepflanzte
Feld IX. 10, 4; 16, 5; 48, 11; X. 39, 7; 40,
5; II. 70, 3; 102, 3; 159, 3; 210, 1. seizeru
zaq-pi IX. 99, 1; -Z1ze'zr ziq-p7z IX. 48, 8; II.
215, 2. Plur. gezzelcrdtiPl zaq-ptu X. 89, 2; II.
209, 1; zenr pz szul-pu das (für Getreide-
hnbau) kltivierte Feld IX. 3. 6 10. 7 48. 9.

11; 88, 2; 90, 1; 102, 7(!); X. 43, 8; II. 43,
14
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2; 124, 1; 182, 1. Plur. se zeratipl pi sul-pu
IX. 40, 3; X. 76, 2; 82, 3; 83, 3; 85, 3; 93,
3; 114, 2; 117, 2; II. 39,3; 74, 2; 78, 2; 94,
2; 98, 2; 119, 2; 150, 5. 7; 158, 4; 211, l f.
e zeru zaq-pu u pz sul-pu IX. 9, 6; 10, 1;

32, 2; 48, 2. 10; 101, 1; X. 43, 6. 7; 50, 2;
53, 5. 9. 10; 65, 4; 69, 5; II. 29, 3; 30, 8;
48, 1.4; 63, 4. 6; 77, 2; 114, 3; 116, 3; 118,
3; 126, 3 u. ö. eb zezru ziq-pu u pi sul-pu IX.

72, 1; II. 81, 1. g~"ze&ru zaq-pi u p? Sul-pu

II. 34, 1; 76, 11; 95, 3; 126, 3. Plur. seuZe-

ratiP1 zaq-pu u u p ul-pu IX. 60, 3. 5. 11. 13;

X. 15, 1; 79, 2. 7; 99, 1; 112, 8; II. 103, 2;
106, 3; 140, 3; 211, 3; 217, 4.

ha-bu u-hi-in-ni Uhinnukorb IX. 9. c. suff. h. u-hi-

in-ni-su-nu IX. 47, 9. ha-ba u-hi-na IX. 42, 5.

sbn schädigen, Schaden zufügen. i-hi-bil-a-ma IX.

55, 19.
hubullu Zinsen, Idg. HAR-RA IX. 65, 5. 7; X.

2, 5; 3, 5. hu-bul-lum IX. 6, 9.
,mrn hu-ud nur in der Verbindung ina hu-ud lib-

bi-su oder lib-bi-su-nu in freier Entscheidung,

passim.
,elzhu-da-ri ein Berufsname II. 228, 3.
amtn meluhatatru ein häufig vorkommender Berufs-

name mit unsicherer Bedeutung; viell. Vor-
steher. ha-at-ri IX. 60, 4. 8. 13; 62, 2; 95, 4;
X. 71, 7; 101, 12; 125, 3; II. 33, 6; ferner in
folgenden Verbindungen: ha-ta-ri u-qu X. 7,
3; anelu h. sa amlLu a-balPl II. 89, 3; 218, 5; h. sa

a&'glza-balpl säa u-qu X. 102, 6; II. 29,6; amelltha-

at-ri sa am elu as-pa-as-tu-a II. 189, 6; amu h.

sa amtlu as-pa-as-tu-u-tu II. 95, 7; aml h. sa

amnluuzs-ta-.i-bar-ra X. 32, 4; an^lu h. säa an 6 ltar-

sam-a-a II. 129, 9 f.; s a 6
elu ar-sam-ma-a-a

X. 100, 3. 4; 113, 4; 128, 5; II. 51, 6; ameluh.
Cs L am el

a-i-' II. 191, 8; amelzuh. sa amel ba-ak-

tu-tu X. 20, 5; 25, 4; II. 31, 3f.; sa anelzba-

ak-ku-tu-tu II. 176, 4; ame u h. sa amnlu ba-na-i-

ka-nu II. 52, 6; am"luh. sa bt ku-ta-al-li-tum

X. 18, 5; agnluh. sa bUt md r sarri X. 31, 3;
amniluh. sa bit isUnarkabti X. 91, 8; h. sa bit
rab u-ra-a-tu II. 178, 5; 198, 4; h. sa amlugi-
mir-ra-a-a X. 69, 6. Lo. E.; 97, 8f.; h. sa

nl luka-as-kad-di-ni-e X. 63, 3; II. 130, 7; 203,
4; h. sa amiluli-mi-ti X. 96, 5; li-mi-tum X.

98, 4; h. sa a6mlu ma-gul-la-a-a X. 81, 3; ma-
gul-la-a-ta kar-ra-nu X. 93, 5; h. sa aenituma-

hi-si II. 41, 3; 188, 3 f.; h. sa amelu mi-li-du-a-a
II. 180, 4; h. säa amelUmalahePl II. 6, 3; h. sa

ameln2 mu-sa-hi-rip1 X. 96, 4; h. sa amtl massar

bdbdni II. 217, 6; h. sa am6lunangare X. 99, 1;
amelu h. sa amelu gag patrli X. 5, 4; naS patri

sa bNt mar s'arri X. 45, 3f.; h. sa am
elu si-pir-

ri II. 11, 3; si-pi-ri-e II. 3, 8. 18; si-pir-riil
X. 33,4; 37,2f.; 57,2; II. 34, 2; h. sa aEl2su1-

ra-a II. 197, 4; h. sa a -rel'u X.46, 5; h. sa

ra-barv-a-ba-aa-nu X. 75, 5; h. sa amel
tu a-k]n-

si-e sa gi-is'-ri II. 140, 6; h. sa amlu qa-ar-dit

X. 92, 7; h. sa amnel usu-sa-ntu IX. 75, 5; 82,
10; X. 16, 3; 17, 9; 47, 4f.; II. 9, 3; 194, 2f.;
h. sa an el'ts6u-sa-ni 1P e-pisP1 sa duppi II. 120,

5; h. sa amel u su-sa-ni-e märepl am9lu irriseP1 IX.

82, 10. 11; h. sa s'u-sa-ni maq e.Pl ih-sa-an-nu X.

49' 4; mdr hi-sa-an-nu X. 14, 4; mnare hi-sa-

nu IX. 94, 3f.; mareP1 hi-sa-an-ni X. 61, 5;
h. sa s. märP anelZu sak-nuitP X. 112, 9. 11f.;
h. sa amelu su-sa-nuP

l sa bit ha-am-ma-ta II.

200, 3f.; h. sa s. sa bit am
elu rab-u-ra-a-tu II.

114, 5; h. sa s. sa bit amzel sak.nu-tu II. 117,

5. R.; 181, 2 f.; 226, 4 f.; h. sa s. sa ki-ri-ki
II. 48, 3; ki-ri-ki-e-ti II. 101, 9; h. sa s. sa
nak-kam-du X.41,4; 48,5; 88, 8; II.205, 3;
h. sa s. sdb sepi X. 90, 4; II. 220, 4; h. sa
s. sa-di-di säa sise II. 125, 5; h. sa amluS-

mu-ud-ku-na-a-a X. 115, 7f.; h. sa amlz tabi

hepl II. 128, 2; 133, 7; h. sa am el
u tamqareP1

X. 54, 4; h. s'a ai l
t tur-di-ria-a-a II. 22, 4; h.

sa amelutas-sa-li-sa-nu sa sumeli X. 26, 4f.

36, 3f.; II. 132, 5.

ptn halaqu entlaufen, entfliehen. I. 1. Präs. i-hal-

li-qu II. 23, 5. I. 2. ih-te-el-qu II. 23, 8.
hallüru I. Platterbse, Idg. GU-GAL IX. 29, 7. 12;

30,9. 13. 20; 34, 5. 8. 12. 15; 52,5. 10; X.
72, 2; 73, 2; II. 39, 6. 9; 49, 5. 9; 73, 2.6;
154, 4. 8. 13. 16; 157, 5. 8. 12. 16; 163, 2.

II. hal-lu-ru eine kleine Summe; vgl. Peiser,
KAS. S. 92, und MA. S. 319. X. 124, 1.

, Bun Butter, Idg. NI-NUN-NA X. 130, 8. 18; 131,

8. 18; 132, 8. 16; II. 144, 10; 145, 17; 147,
10. 19; 148, 9. 19. hi-me-tu IX. 1, 10. hi-met
IX. 1, 12.

.r:c IV. 2. us-te-eh-su sie haben erledigt.
,nt zerstören. I. 1. Prät. ni-ih-pu X. 9, 6. I. 2.

ta-ah-ti-pi X. 9, 3. ha-pu-u X. 9, 20.
2nx hu-sa-bi Palmenzweig. Vgl. S. 10. IX. 62, 10;

63, 12; X. 108, 6; II. 214, 10.
an h-a-s-ru Ernteplatz. Vgl. S.2. IX. 9, 5. Genetiv

ha-sa-ri IX. 17, 5; 19, 7; 62, 8; 63, 10; 93, 7;
94 6; 95, 6; 96, 6; 17, 8; 26, 6; 94, 5; X.
26, 6; 28, 6; 45, 6; 109, 6; 110, 7; 116, 7;
II. 134, 7; 212, 7; 213, 8; 223, 5; 225, 7.
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mm graben. I. 1. Präs. i-hir-ri IX. 99, 8; II. 159,
7. a-na h-iru-ttz zum Grabem IX. 86a, 11. 19.

harrdinu Geschäft, Idg. KAS-KAL IX. 61, 3.
e:nn har-put geerntet(?) IX. 80, 1.

ha-ra-ra (aram. Lehnwort '-iz. Vgl. S. 51.) Ein-
wand IX. 82, 16.

-in hturasu Gold, Idg. GUSKIN IX. 41, 4. 6. 7;
X. 9, 3; II. 66, Lo. E.; 84, U.E.; 116, U. E.;
125, Lo.E.; 173, U.E.; 191, L.E.; 193, R.E.;
205, U.E.; 211, U.E., L. E.

ha-ru-ut-tum Zweig IX. 10, 9. 20; 99, 7; 101, 8.
13; II. 155, 5. 9; 215, 6.

am9elu6hu-ti-ba-nu ein Berufsname II. 29, 17; 207,

R. E.

'i tadbzu gut, Idg. HI-GA IX. 43, 7. 12; 70, 1;
74, 1; 106, 1; X. 21, 2; 50, 1; 59, 1; 69, 1;
83, 1; 85, 1; 92, 1; II. 67, 1(!); 131, 5; 191,
1; 196, 6. ta-a-bi X. 9, 11. 12. 15. 16.

nrm tahu angrenzend an, Idg. US-SA-RA(DU) IX.
32, 3. 4; 48, 4. 5. 6; 101, 1. 2. 3; X. 14, 10;
26, 10; 31, 9. 10; 32, 10; 33, 9. 10. 11; 34,
9. 11; 45, 8. 9; 46, 9. 10.13; II. 9, 10. 11;
31,9.10.11; 36, 11.12.14.15; 41, 8.9; 140,
23; 178, 11. 12; 180, 9.

amNlu tcbthuP Nachbar IX. 99, 11.

kZ 1. wenn, als IX. 10, 11. 20; X. 1, 10; II. 113,
11; 140, 25. 30. 2. daß nach schwören X. 9, 27.

ku-um 1. für, statt IX. 48, 16; 82, 13; X. 125, 13;
II.66, 1; 76, 17; 89,11; 102,1; 112, 10; 188,
1; 198, 14; 211, 1. 7. 2. damit X. 9, 8.

kidm so, also, folgendermaßen. ki-a-am IX. 25, 2;
29,2; 30, 1; 34,2; 40,3; 41,3; 45, 8; 48,2;
49, 2; 52, 2; 57, 3; 60, 2; 65, 2; 67, 2; 89,
2 u. ö. Idg. HAR-GIM, vgl. SAI. Nr. 6419.
HAR = kiäm, Brünnow, List 9121; GIM =
kiam X. 132, 2. ka-a-ma IX. 43, 2; X. 52, 3.
ka-a-mu IX. 3, 5.

b: II. 1. nehmen. Prät. u-ki-il X. 53, 12. u-kil
IX. 48, 12; 60, 97; II. 16, 9. lik-ki-il (od. lu-
ki-il) entstanden aus lu+ukizl. (Vgl. Hilprecht
IX. S. 39, L. 9.) IX. 30, 11. Imper. kil-lu IX.
48, 9. ki-il-lu X. 53, 7.

kul-la-ku ich halte IX. 60, 7. kul-la-ni wir hal-
ten IX. 60, 4. kul-lu er hält IX. 60, 8. 16;
X. 94,5. kul-la IX. 60,15. kul-la-a-tu X. 172,
6. 12. kul-la-tu-nu II. 126, 6.

p: setzen, legen. I. Prät. u-ka-nat X. 54, 13. lu-
kin-nu ich werde setzen X. 54, 9.

kun-nu Portion X. 54, 9.

getkibtzu Weizen, Idg. GIG-BA IX. 26, 4. 7; 29,
7. 11; 30, 8. 12. 19; 34 4. 7. 12. 15; 52, 5.
10; 59, 1. 10; 65, 4. 5. 9. 10. 13. 15. 16; 67,
5. 9; 88, 5. 8. 12. 13; X. 9, 10. 14; 52, 4. 6;
72,1; 73,2; I. 1, 1; 39, 5; 49, 4. 7; 56, 2.
5. 9; 62, 9; 69, 1; 73, 5; 123, 7. 13; 150, 10.
11; 154, 7. 12; 155, 12; 157, 4. 7. 12; 158,
10; 163, 1; mit folgender Zahl setkibta-a' II.
62, 14; 69, 4; 150, 17; 157, 15; 158, 16. kibta-
a-an II. 1, 5; 39, 9.

xi festhalten, gefangenhalten. tak(?)-1l-zu du hältst
fest II. 21, 4.

,ri% kul-lu alles IX. 48, 7. kul-la-a-tu II. 100, 4.
kalakku Kellerraumn, Vorratskammer. Nur in der

Verbindung bäb ka-lak-ku X. 68, 6; II. 55,
6; 73, 8; 108, 6; 110,8; 127,8; 219, 7; 221,
7; 222, 7.

L ki-lal-li-e beide IX. 65, 18.
:5z sehen lassen, zeigen. I. 2. ik-tal-lim II. 126,

11. II. 1. Präs. u-kal-lam er wird zeigen X.
55, 9.

kam nach Ordinalzahlen, passim.
ki-me Mehl IX. 5, 1; 13, 1; 18, 9; 23, 1; 47, 8;

50, 2. 9; 70, 1; 74, 9; 82, 1; 83, 1.12; 84,2;
94, 11; 95, 11; 96, 11; 106, 1. 6; 28, 2; 66a,
2. 11; X. 64,1; 65, 1. 12; 67, 1; 69, 2; 70,
1; 88, 1; II. 3, 1; 27, 2; 29, 1. 6.12; 34, 5.
7. 10; 47, 1; 63, 1. 16 u. ö.; mit folgender
Zahl ki-me-a' X. 111, 8; II. 13, 8; 67, 8; 102,
7; 136, 8; 138, 8.

ka-ma-ti Zaun IX. 99, 7.
u-ka-ma-ni-ma scheinbar Synonym von usazzazama

s. d. X. 63, 7.
'p abu ^kunukku Siegel, Idg. KISIB IX. 11, 9; 75,

7; 80, 2.3; 66% 7; X. 101, 15; II. 78, 9; und
passim. an den verschiedenen Rändern der
Urkunden.

Setkzunasgu Emmer, Idg. AS-A-AN IX. 26, 5. 7; 29,
7. 11; 30, 8. 13. 20; 34,4.7. 12. 15; 52,5.
10; 65, 4. 6. 9. 10. 14. 15. 16; 67, 5. 9; 88, 6.
8. 12. 14; X. 72, 1. 9; 76, 1. 7; 84, 7; II. 15,
5. 9; 49, 5. 9; 55, 1; 56, 2.4. 9; 62, 7.9; 73,
6; 79,4. 6. 10; 93, 9; 123, 7; 150, 10. 12;
154, 4. 8. 12. 16; 155, 4. 15; 157, 8. 12; 158,
8. 10; 163, 2; 206, 1. 3. 6. 7. 8. 9; mit folgen-
der Zahl kuns'a-a' II. 39, 9; 55, 4; 62, 15;
79, 8; 157, 15; 158, 16 u. ö.

.n amzelukindtu Genosse. ki-na-at X. 4, 8. ki-na-
at-ti IX. 31, 14; 77, 6; X. 4, 14; 8, 2; 59, 5.
10. 14; 122, 3. ki-na-at-ta-ti IX. 5, 3; 38, 8;
45, 6; X. 43, 11; 78,5; 92,6.11; 97,6; 115,
7; 127, 12; II. 51, 10; 135, 7. 10. 11; 192, 13;

14*
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c. suff. ki-na-at-ta-ti-za II. 126, 3. ki-na-at-ti-
su II. 214, 5. ki-na-at-ta-ti-su II. 2, 5; ki-na-
ta-ti-su IX. 22, 7; II. 10, 2. ki-na-at-ti-su-nu
II. 33, 6. ki-na-at-ta-ti-su-nu II. 2, 4. 10. 12;
4, 3; 107, 3. 11; 122, 15; 139, 12; 218, 10.

ki-si Ziegellager(?) IX. 51, 6.
ka-si-ia Kassie IX. 30, 15. 21; 34, 9. 17.
kislinmm Kislim (neunter Monat) passim.
ku-st-um mz-id-di-tzu Spelt X. 9, 10. 14.
q=D Silber, Geld, stets idg. AZAG-UD IX. 6, 1.

4. 7. 9; 8, 1; 10, 16. 17. 20; 33, 1. 4; 39, 1;
44, 1; 46, 3; 47, 4; 48, 17; 53, 10. 11 u. ö.;
mit folgender Zahl kaspa-a' X. 113, 6; 117,
5. 10; 122, 6. 10; 124, 5; 126, 7; II. 13, 7;
16, 11; 35, 6; 51, 8; 52, 9; 53, 4 u. ö. kaspa-
a-an X. 111, 7; 115, 11; 117, 11; 11. 140, 17.

kuz-u-szi gzt-ma-ti Bedeutung unklar IX. 29, 15.
ku-iu-su-u gu-mat IX. 30, 16. 23.

-3 kirbu Forderung. ki-rib IX. 17, 12; 31, 7;
45, 48; 49, 10; 56, 10; 58, 10; 88, 17; 95, 13;
96, 13; X. 4, 12; 16, 7; 17, 7; 19, 8; 23, 12;
26, 8; 27, 7; 31, 6; 32, 7; 33, 7; 34, 7; 35,
7; 36, 7; 39, 6; 41, 7; 45, 7; 46, 8; 47, 9;
48, 8; 49, 7; 51, 9; 61, 13; 98, 7; 110, 9; II.
4, 7; 12, 9; 22, 8; 31, 7; 56, 12; 57, 9; 89,
6; 107, 12; 109, 9; 121, 7; 134, 8; 156, 7;
162, 8; 176, 7; 178, 8; 179, 6; 185, 8; 198,
9; 212, 10; 213, 10; 221, 2; 223, 7.

krugmatu (kissatzi) Kost, Unterhalt, Idg. AUKU
IX. 28,8; 50, 1. 10; X. 4, 18.

kurznnn, feines Bier, Primabier, Idg. KAS-SAG
IX. 43, 7; 50, 2. 10; 66a, 1; X. 21, 1. 9. 11.
15. 16; 50, 1. 9; 59, 1. 2; 69, 1; 82, 1; 83, 1.
7; 92, 9; 127, 7; 129, 1. 7; II. 37, 7; 52, 1;
63,1.15; 76,21; 116,1; 117,1; 120, 1; 122,
1. 11; 133, 1. 10; 135, 4; 139, 7; 166, 3. 7;
175, 9; 192, 1. 10; 196, 9; 217, 1. 8.

karpatu Faß, Idg. DUK X. 92, 1; II. 138, 1.
w 1: I. 1. gelangen, kommen. i-ka-as-si-du IX. 87,

5. 9. IV. 1. Mit ana mubh-hi lastend auf etwas
hinzukommen II. 34, 7; 126, 9; 128, 2; 150,
8. ik-ka-al-du II. 140, 11; c. suff. ik-kas-si-
da-as-siz II. 83, 3.

kisädu Ufer, Idg. TIG IX. 9, 6; 17, 6; 19, 9; 32,
3; 37, 7; 48, 3. 6; 101, 1; 102, 1. 3. 4; 106,
3. 5; 86,7; X.5,4; 6, 5; 7, 2. 3; 14, 9; 16,
9; 17, 10; 18,10; 19, 10; 20, 9; 23, 8; 24,
6; 25, 8; 26, 9; 32, 9; 33, 8; II. 2, 2; 3, 5.6;
29,5; 30, 5; 34, 1; 48,5; 50, 2; 53, 3; 70,
3 u. ö.

kitzn Ende. ki-ti IX. 6, 6; 12, 2. ki-it IX. 82, 3;
83, 2. 14; X. 5, 1; 6, 3; 65, 3; 67, 3; 69, 4;

88, 4; 91, 3; 93, 3; 97, 4; 121, 2; II. 3,2;
52,4; 63,3; 99,3; 101, 3; 117, 3; 125, 3;
128, 6; 130, 3; 132, 3; 135, 6; 136, 3; 141,
2; 191, 4; 193, 2;, 195,3; 196,4: 203,2;
217, 3.

kittb Kleiderstoff, Leinen, Idg. GAD. Vgl. S. 67.
IX. 86a, 15; II. 150, 14. 20. ki-tz-u IX. 86a, 24.

'mE kzt-tal-la-a-t Hintermänner. Vgl. S. 22. X.
4, 8.

i lu 1. sei es (- vel). lu-u u-il-tzumz lu-z gabru
z-il-tim sei es eine Urkunde, sei es ein Du-
plikat einer Urkunde X. 73, 1. alpz lu-u
ma-la alpiu SeuzerzI lu-u ma-la ezerzu alel"ir-

riszu lu-u ma-la amnelu inriszi Ochsen entspre-

chend Ochsen, Aussaat entsprechend Aussaat,
Bauern entsprechend Bauern IX. 60, 9f.; ähn-
lich II. 137, 10 (Urkunde verstümmelt). 2. la

. . lu-u weder . . . noch II. 218, 10. 3. in
Wunschformen IX. 60, 10. 4. wenn X. 94, 12.

nalpu littu Kuh, Idg. LID IX. 20, 1; 42, 5; II.
79, 3. 7.

:2 libbuz 1. = a-ki-i gemäß IX. 59, 5; 80, . 6;
II. 62, 13; 126, 14; 127, 6; 204, 6; 219, 5.
2. nebst, einschließlich X. 4, 18; II. 74, 8;
88, 9; 205, 5. lib-bi == ina mnuh-hi auf IX.
10, 9. 20; 62, 9; 63, 11; X. 108, 5; 116, 8;
II. 159, 7; 214, 8. ina lib-bi 1. in (lokal) IX.

, 10; 16, 7; 29, 22; 30, 26; 48, 17; 55, 9;
60, 7. 15; 64, 9; 99, 6. 8; 101, 10; X. 52, 8;
55, 10; II. 111, 4. 2. darunter IX. 48, 12;
59, 2. 3. daraus, davon IX. 31, 12; 33, 4;
46, 3; 47, 4; 51, 7; X. 95, 4; 112, 14; 123,
3; II. 5, 5; 45, 4.

libbi Ast (neuh. %b), vgl. AZP. S. 192; IX. 99,
7; 101, 8. 12; II. 81, 7; 115, 5; 215, 6.

inS i-lab-bi-nu sie werden streichen IX. 51, 6.
libittum Ziegel, Idg. 8IG IX. 51, 1. 5. 7 (zweimal).
' la-bi-ri alt X. 9, 11. 15; 59, 1.
w.: lu-bu-utt Kleidung X. 61, 14; II. 54, 4; 162,

9; mit Determinativ subdtu X. 62, 9; II.
194, 11.

tn II. 1. brauen. Präs. u-lah-ha-mu II. 131, 5.
u-[lah]-ha-ma IX. 43, 12. u-lah-u-ma X. 4, 15.

lahru (nmi) Mutterschaf, Idg. 'U(GANAM) IX.
1, 3. 7. 10; X. 105, 2; 106, 2; '130, 3. 12; 131,
3. 6. 12. 15; 132, 3. 6. 14; II. 144, 3. 7. 13.
16; 145, 6. 15; 146, 3. 12; 147, 3. 6. 13. 16;
148, 3. 6. 12. 16. lahruzu" 1 II. 227, 3; mit fol-
gender Zahl lahra-a' X. 132, 12; 224, 5.
imm" lah-ri männliches Schaf IX. 1, 3. 16. 20;

X. 105, 1; 106, 1 130, 3.12; 131, 3.12; 132,
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4; II. 118, 1; 144, 4. 13; 145, 3. 12; 146, 3.
12; 147, 4; 148, 4. immeTrulah-rat X. 105, 3;
106, 3; 1II. 118, 3; 227, 4.

la-li junges Tier, namentlich junge Ziege, Zick-
lein II. 106, 13; vgl. MA. S. 480, vielleicht
auch II. 150, 15; 158, 14.

(mSi) .Hi li-mi-ti Umgebung X. 9, 2. 19. 24; II.
103, 2. li-ni-tum X. 9, 6. 20; 98, 4; II. 13,
15; 128, 5.

':S la-pä6n vor IX. 82, 21; II. 126, 13.
npS nehmen. I. 2. ilteqi, Idg. TI-U IX. 25,

102, 14; X. 99, 11; 1. 96, 13; 124, 9.
15;

, müi Wasser, Idg. A-MES IX. 6, 3; 16, 4. 9; 45,
12; 52, 3; 65, 8; 67, 3. 7; X. 43, 9. 14; II.
39, 2; 50, 3; c. suff. me-e-su IX. 30, 6; 45, 22.

nr mi-ta-nu-u verstorben IX. 48, 3. 11.
mu-ut-ta-tu tot II. 144, 10; 145, 9. mru-ut-ta-tum

X. 130, 9. 10. 19; 131, 19. 20; II. 146, 9. 19.
20; 147, 112. 20 1; 148, 10. 20. Gen. mu-ut-
ta-ti X. 130, 20; 131, 9. 10; II. 144, 11. mnu-
ta-ti II. 74, 17.

a' El uma-gal-la-a-tu kar-ra-nu ein Berufsname II.
136, 6. U. E. s. hatru.

mu-za-ni-e Bedeutung unklar IX. 65, 3; II. 83, 2.
nm muhhu Schädel; präp. a-di muh-hi bis X. 1,

3. 6. a-na muth-hi 1. betreffs, über IX. 1, 3;

X. 9, 23; 94, 12; 2. wegen IX. 69, 10. 12;
II. 21, 2. 7. 12; 3. zu Lasten =-- ina muh-hi

IX. 2, 7; 31, 2; 44, 3. 6. 7. 8. 9. 11. 12. 13;
59, 7; X. 97, 11 u. ö.

ina rnmuh-hi 1. zu Lasten IX. 17, 2; 19, 2; 21,
2; 22, 2; 26, 2; 36, 2; 37, 2; 53, 3; 56, 2;
61, 4; 66, 3 u. ö. 2. örtlich: auf, in IX. 40,
11; 45, 10. 20; 52, 3. 8; 65, 3; 67, 7. 8; 90,
1; 99, 10; X. 43, 4; II. 53, 2.

rV a"lliuma-hi-si Weber II. 41, 3; 78, 5; 188, 8.
14; 193, 15. a9" el i ma-hi-si sa inmni X. 34, 3.
am el

u ma-hi-si-P sa sume'lu II. 188, 6. ameluma-

hi-si-e sa sumelu X. 58, 8. s. hatru. ameluma-

hi-ispl ein Berufsname II. 39, 12.

in I. 1. Permansiv ma-hir = Aktiv IX. 8, 16;
28, 7; 42, 4; 7a,5; 28a, 8; X. 6, 11; 78,7;
II. 34, 11; 53, 6; 80, 8; 172, 9; 189, 13. ma-
hi-ir IX. 12, 9; 13, 6; 14, 10; 15, 6; 69, 9;
81, 6; 66a 12; X. 1, 8; 123, 6; II. 70, 10;
158, 22; ferner inVerbindung mit etir s. oben
Rel. mah-ra IX. 14, 11; 15, 17. mah-iu-u' IX.
10, 17; 11,4.10; 47, 10; 73, 7; X. 80, 9; 76,
8; 77, 7; 96, 9. 10; II. 209, 7.

ma-hi-ri Gegenwert IX. 99, 1.

naahzru Vorderseite, nur in präpositionaler Aus-
druckweise = vor ina ma-har IX. 9, 12; 12,
12; X. 41, 12; 57, 11; 118, 25.

mahru früherer, erster II. 113, 2; fern. mahriti
IX. 15, 13; 31, 13; X. 95, 13; 125, 14; II.
127, 9. mnahritrum X. 62, 11; II. 24, 1; 46, 1;
Plur. mahridtim. II. 162, 10.

rn a makkuru, Idg. NIG-GA Eigentum, Besitz IX.
32, 1.

xa voll sein. ma-lu-u voll IX. 43, 7; 50, 2. 10;
70, 1; 74, 1; 106, 1; X. 9, 11. 12. 15. 16; 21,
2; 50, 1; 59, 1; 69,1; 83, 1; 85,1; 92, 1;
99, 6; 111, 1; II. 51, 1; 58, 1; 67, 1; 191, 1.
mal-u II. 13, 1. 8; 76, 21; 117, 1. ma-la wie-
viel IX. 8, 4. 5. 12; 10, 4; 18, 3; 22, 7; 44,
4; 64, 1. 9; 76, 2; X. 30, 6; 37, 7; 44, 4. 6.
7; 57, 6; II. 30, 4; 48, 3; 89, 7.

tam-lu-u Besatz, Füllung IX. 41, 4.
mne malahu Schiffer II. 48, 14; 135, 5. 7. 12.

anm el ma-la-ha-nu IX. 91, 6.
je man-ma irgendwer, wer es auch sei II. 111, 7;

112, 8; 127, 10; 218, 10. man-amn-mu IX. 25,
5. man-nu IX. 32, 9.

mimma irgendetwas, was es auch sei IX. 2, 6;
10, 7; 23,1; 44, 2; 75, 1; 82, 1. 13; 83,1.13;
95, 11; 96, 12; 99, 8; 102, 11; II. 115, 7;
124, 6.

rn mzana I. 1. Präs. i-man-nz-u' IX. 51, 6. Perm.
= Passiv. ma-nu X. 105, 14; 106, 13; II.
118, 12.

II. 1. Präs. c. suff. u-man-na-as-su ,IX. 1, 24; X.
130, 19; 131, 19; II. 146, 19; 148, 20. c. suff.
u-man-na-a -si II. 144, 20. Imp. mu-un-na-a'
IX. 1, 14; X. 130, 9; 131, 9; II. 144, 11; 145,
10; 146, 9; 147, 11; c. suff. mu-un-na-an-as-su
X. 132, 9.

un-da-ta-na-as-sz X. 132, 17.
manut, mane Mine, Idg. MA-NA passim. ma-ni-e

IX. 6, 8.
man-ga-ga Blütenkolben IX. 62, 10; 63, 11; 99,

10; X. 108, 5; 116, 8; II. 53, 2; 214, 8; 215, 8.
.N amelu massar babani Türwächter X. 128, 20; II.

133, 25; 217, 11.
massartu Bewachung, Aufbewahrung, Idg. EN-

NUN IX. 1, 25; 20, 9; X. 74, 7. 12; 130, 21;
131, 21; 132,18; II. 112, 4; 145, 21; 146,
21; 147,21; 148,21.

misru Grenze, Gebiet. mi-sir IX. 65, 8 (zweimal);
88, 11; 99, 2 (zweimal); II. 106, 12; 150, 15.
mi-sa-ri IX. 65, 12; X. 43, 8. 14.

amnelu Zi-s8ir Agypter (?) X. 43, 5.

npn fallen, herausfallen. Perm. ma-qa-at IX. 41,
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5. maqat (RU) IX. 41, 7. tan-daq-ti (= tam-
daqutu) IX. 41, 7.

mi-qit-tu gefallen IX. 1, 14 (zweimal). 24 (zwei-
mal); X. 132, 9 (zweimal). 17 (zweimal).

'at maru Sohn, Kind, Idg. TUR, und Plur. mare,
Idg. TUR-MES passim.

amglt madr biti Haussklave IX. l, 6. 20. 29; 14,

6. 13; 15, 3. 11; 45, 30; 59, 6.8. 15; 68, 2;
83, 9. 15; 84,4; X.10,3; 56,4; 82,5; 85,
4; 91,11; 117,4; 123,4; II. 28, 2; 30, U.E.;
35, 4; 59, 4. Lo. E.; 101, 19; 103, 3. 7. Lo. E.;
125, 9; 130, L. E.; 137, 1; 143, 3; 173, 17;
185, 18; 188,9. R.E.; 203, 12; 207, 12; 211,
L. E.; 218, 16. Plur. md're biti II. 173, 16.
mre btti IX. 69, 25. 8. 11. 13; X. 9, 3. 7.
19. 21. 23. 25. 28; c. suff. m. btcdti-ia II. 126,
7. m. btdati-ka II. 126, 5. m. btadti-su II. 126,
8. 11; 137,8; 140, 26; 224, 4. mdr seuzeri
II. 62, 6; 79, 4. 8; 123, 7; 150, 9; 158, 7. 14.
mar sarri Kronprinz X. 5, 8; 31, 3; 45, 4;
59, 8; 94, 2. 3. 11. 18; 101, 12. 14. 16; II. 51,
16. Lo. E.; 90, 2; 133, 7. 8. 13; 202, 2.5. 10.

maätu 1. Tochter IX. 53, 13; 58, 5; X. 2, 3;
c. suff. mnadat-su II. 65, 4. 2. weiblich X. 130,
3. 13; 131, 3. 12; 132, 4; II. 118, 5; 144, 4.
14; 145, 4. 12; 146, 3. 12; 147, 4; 148, 4. 13;
227, 4. 5.

p-i 1. II. 1. zu-mar-raq-am-ma er Wird bereinigen
IX. 48, 19; II. 65, 18. u-mar-raq-qa-am-ma

IX. 82, 20; II. 113, 10. u-mar-raq-qim-ma II.
171, 13. un-dar-ru-qu-ma II. 113, 11.

2. im-me-ri-qu-u rückständig sein(?) IX. 64, 9.
im-mir-iq-qu-u X. 29, 9.

mt messen. Präs. i-ma-sa-hi-ma X. 52, 7. i-mas-

suh-ma X. 55, 8. Perm. mi-sa-ah IX. 55, 3. 5.

iuma-si-hu Maß IX. 9, 4; 17, 5; 19, 6; 22, 4;
25, 13; 31, 6; 36, 5; 37, 5; 45,14; 64, 5; X.

8, 3; 14,6; 16, 5; 17, 6; 18, 7; 19, 7; 20,6;
21, 5; 22, 3; 23, 5; 24, 4; 25, 5; 26, 6; 27,
6; 28, 4; 30,4; 31, 4; 32, 6; 33, 6; 34, 5;
II. 4,5; 6, 5; 7, 4; 8, 3; 9, 5; 10, 4; 11, 5;
12, 8; 14,4 u. ö. ma-si-hi IX. 26,11; II. 1.21, 6;
c. suff. isumai-si-hhu-ka II. 150, 13; ferner in fol-
genden Verbindungen (vgl. S. 2): is ma-si-hu
rabi IX. 88, 9. 15; X.4,9; II. 209, 2f.; i.um.
ta-ar-si II. 110, 6; m. tar-sz IX. 32, 6; m.
tar-si II. 127, 6; 163, 4; isumaa-si-hu sa ku-

ru-ub-bzt (vgl. S. 2, Anm. 1) X. 87, 6. 7; 119,
5; 120,5; II.56,10; 73,7; 75,7; 93,6; 154,
18; 155, 18; .157, 18; 204, 6; 221, 6; 222, 6;
iufma,-si-hu s'a u-si-is-tum IX. 29, 21; 30, 24;

45, 14f. 26; 49, 9; 52, 6. 11; 65, 6. 11; 67,
5. 9; II. 158, 18.

masku Haut, Fell, Idg. SU IX. 1, 14. 24; X. 130,
10. 20; 131, 10. 20; 132, 10. 18; II. 144, 11;
145, 10; 146, 10. 20; 147, 11. 21; 148, 10. 20.

era mislu Hälfte, Idg. BAR IX. 1, 8 u. ö. mi-sil
IX. 2, 3. 8; 44, 5; 60, 8; 70, 6; 75, 4; 82, 9;
X. 16,9; 58, 4; II. 27,4. 6; 48, 1; 133, 6.
12. 18; 176, 8 u. ö.

mu-sa-ni-tum Damm. Vgl. S. 34 IX. 55, 4. 6; 59,
3. 13.

iula II. 1. freigeben, freilassen. z-mas-sir IX. 25,
10; 67, 8; II. 23, 7. u-mas-sir-ru-u' II. 137, 6.
tz-mas-sir IX. 25, 6; c. suff. tu-mas-sir-ras-su
II. 21, 5. Imper. mus-sir IX. 67, 4; II. 17, 7.
Plur. mus-str-ra-a' II. 137, 5.

II. 2. In derselben Bedeutung un-das-sir IX.
57, 9; I. 21, 10; 140, 21.

i-mut-ti sind nötig(?) IX. 26, 12; 29, 23; 30, 26.
amlu nmu-tal-li-hu ein Berufsname IX. 59, 6.

l: nunu Fisch, Idg. HA-ZUN X. 54, 3. 5 (zwei-
mal). 8. 9. 10. 13; II. 1 11, 5.8; 112, 5.8; 208,
6. 9. 10. 11; rmit folgender Zahl nana-a' II.
208, 13.

am"lu NU-GIS-SAR-u-tu (vgl. S. 77) gärtnerische

Bewirtschaftung IX. 10, 5; 99, 4; 101, 6; II.
81, 4; 115, 4; 215, 4. GIS-SAR-NU-u-tu (vgl.
S. 91) II. 159, 3.

,'~ a-na na-di-e zum Machen II. 131, 2.

p I. 1. geben, übergeben. I. 1. Präs. 1. P. a-nam-
din II. 137, 5; c. suff. a-nam-dak-ka II. 28, 6;
3. P. Sing. i-nam-din IX. 2, 10; 4, 6. 9; 6, 7
9; 12, 11; 15, 13; 20, 8; 22, 6; 24, 10; 25,
15; 30, 25; 34,18; 40, 12; 43, 13; 48, 13.18.
19; 52, 12; 53, 6; 59, 16; 72,7; 83,15; 89,
8; X. 15, 11; 28, 6; 30, 4; 40, 5; 62, 5; 68,
6; 76, 12; 77, 6; 108, 4. 6; 109, 7; 117, 12;
119, 6; 120, 7; 127,12; II. 2, 14; 30, 16; 35,
7; 39, 13; 64, 5; 169,6; 181,5; 183,5; 184,
5; 186, 5; 190, 4 u. ö. ina-nam-din X. 57, 5.
ina-an-din IX. 1, 25; 54, 9; 57, 13; 62, 9.11;
78, 6; 98, 4; X. 21, 6; 37, 5; 42, 5; 54, 13;
63, 9; 72, 11; 87, 8; 121, 6; 122,12; 129,
13; 130, 18. 20; II. 6, 6; 61, 6; 79, 12; 82,
5; 131, 6; 134, 7; 147, 20; 148, 20. 21; 187,
4; 194, 5; 203, 9 u. ö. inamdin (SUM-IN) IX.
64, 7. 10; 99, 13; X. 4, 19; 131, 18; II. 225,
7; c. suff. i-nam-das-su II. 215, 11. i-nam-di-
su IX. 99, 11. Plur. i-nam-din-u' IX. 10, 13;
11, 8; 31, 6; 37, 6; 38, 6; 41, 9; 45, 28; 49,
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10; 60, 13; 73, 10; 75,9; 86, 10; 88 16; 92,
6; 94,6; 17, 8; X. 25, 5; 80, 13; II. 107,
12; 153, 4; 157, 20; 208, 9. i-nam-din-nu-u'
IX. 19, 8; 21, 6; 36, 7; 56, 9; 58, 9; 26, 6;
32a, 9; X. 11, 5; 14, 7; 16, 6; 23, 6; 26, 7;
31, 6; 39, 6; 45, 6; 47, 8; 48, 7; 61, 7; 98,
6; II. 4,6; 9, 6; 17, 14; 23, 10; 41, 6; 42,
4; 57, 8; 156, 6; 200, 6; 213, 8. i-nam-di-

nu-u' IX. 105, 6; 109, 9; II. 26, 5; 109, 8.
i-nam-din-nu II. 198, 11. i-na-an-din-u' IX.
IX. 51, 6. ina-an-din-u' IX. 101, 14; X. 18,
7; 27, 7; 32, 7; 38, 6; 46, 7; 51, 8; II. 7, 5;
8, 4; 109, 5; 208, 12; 212, 9; 223, 6. i-nam-
din-na-a' X. 54, 9. inamdin (SUM-IN)-u' IX.

17, 5; 93, 8; 100, 5; II. 56, 11; 173, 14. inam-
dinm (SUM-NU)-u X. 4, 16; 95, 12; 132, 18;
II. 40, 7; 121, 6; 161, 5; 174, 6 u. ö. Andere
Präsensbildung (vgl. DAG2. S. 289) id-dan X.
29, 11. id-dan-nu IX. 4, 7 6, 8; 53, 9; II.
85, 8; 113, 12; 206, 7; 208, 11; c. suff. id-
dak-ku II. 21, 4. id-das-su IX. 1, 20; 29, 20;
34, 14; X. 79, 9; 131, 15; II. 79, 9; 144, 16;
145, 14; 146, 14; 163, 1 u. ö. id-da-as-su IX.
43, 11; 89, 6. id-da-as-si IX. 52, 9; 52, 6.
id-das-su-nu--tu IX. 16, 10; 45, 25; 65, 14;
X. 112, 13; II. 208, 8. id-da.s-su-nu-ti IX. 49,
7. id-das-as-su-nu-tu IX. 88, 13; 1. P. Sing.

mit lu und Suffix. lud-dak-ka IX. 1, 13. 14;
25, 7; 26, 9; 29, 16; 30, 17; 40, 7; 65, 12;
67, 6; 52, 4; X. 53, 7; 130, 9. 10; 131, 9. 10;
II. 144, 10. 11 u. ö. lud-dan-kam-ma IX. 60, 8.
lu-dak-ku II. 79, 6. lu-dak-ka IX. 43, 8. lu-u-

dak-ka II. 155, 11. lu-ud-dak-ka IX. 34, 10;
65, 7; X. 79, 6. lu-ud-da-ak-ka IX. 52, 6. lu-
ud-dan-kam-ma IX. 48, 8. 1. P. Plur. c. surf.
nid-dak-ka X. 132, 8. 10; II. 107, 7. nid-dan-

ka IX. 49, 5; 109, 5. ni-id-dan-ka II. 208, 7.
ni-id-dak-ka IX. 45, 15. 17. ni-dak-ku IX.

88, 10.
Präteritum, 3. P. Sing. IX. 2, 6; 54, 5; 69, 7;

72, 5; 99, 6; 101, 8; 102, 11; 107, 11; X. 1,
5; 10, 8; 15, 9; 99, 7; II. 34, 6; 35, 5; 56,
8; 96, 6; 115, 5; 124, 5 u. ö. id-din-nu IX.
12, 7; 81, 4. id-din-u' IX. 10, 6. id-din-nu-u'

IX. 47, 4; II. 81, 6; 173, 6; 175, 5.
Perm. nadna (SUM NA) IX. 95, 12; 96, 12; 94%

11; X. 51, 15; 57, 10; 61, 15; 62, 11; 129,
5; II. 89, 12; 198, 18; c. suff. na-da-nu-na-

ma-si-nu-tu IX. 47, 12.

I. 2. it-ta-din X. 9, 13. it-tad-din II. 140, 18.

ni-din-tu Gabe IX. 99, 1. ni-din-tumr IX. 44, 2;

X. 78, 1; II. 24, 1; 46, 1.

na-da-na-a-tu Abgabe IX. 75, 1; 82, 2. 13; 83,
13; 95, 11; 96, 12; 94a, 10; X. 6,2; 58, 2;
64, 2; 65, 2. 12; 67, 2 u. ö. na-da-na-a-tum
II. 128, 1. 11. na-da-na-at II. 47, 1. na-da
verkürzte Form II. 120, 2. na-a-tu wahr-
scheinlich verschrieben für na-da-na-a-tu II.
95, 2.

man-dat-tum Geschenk, Gabe IX. 59, 5. 12; II.
158, 12. 19; 163, 5. man-dat-ti IX. 45, 16.
24. 27.

nm III. 1. niederlegen lassen, abliefern. u-sa-az-za-
az-ma IX. 81, 6; 83, 11; X. 91, 13; II. 91,
10; 95, 8; 102, 10; 130, 12; 136, 12; 143, 9;
166, 6; 203, 8 u. ö. u-sa-az-za-az-zt-ma X. 80,
9; 82, 11; 89, 8; 95, 9; II. 2, 11; 72, 8; 98,
8; 125, 11; 209, 8. u-sa-az-za-zu-ma IX. 75,
8; X. 127, 10; II. 188, 12. u-sa-az-za-zuz IX.
26, 7. u-sa-az-za-am-ma X. 56, 7; 129, 9. u-sa-
az-za-az-u IX. 11, 5.

u-su-zuz-z-a-a-atu Bedeutung unsicher; nähere Be-
zeichnung des Bogens; immer nur in Ver-
bindung mit pa-'-si-e-ti II. 193, 4. 10f.; 205,
2 u. ö.

ne-ha-ri das Ubrige(?) (vgl. S. 34) IX. 59, 2. 12;
65, 17; II. 106, 9; 150, 12; 158, 11. 18; 163,
3. 5.

amelunuhatimmut Bäcker, Idg. MU II. 65, 2.
ü5 nak-kam-du Schatz, Besitz X. 34, 11; 41, 4;

48, 5; 88, 8; II. 31, 11; 41, 9; 106, 3; 123,
4; 205, 3.

ü:= abhauen, abschneiden. .i-nak-as er wird ab-
hauen IX. 99, 10.

nikkasu Abrechnung, Vermögen, Idg. NIG-SID
IX. 69, 4. 6. 8. 10. 12; 87, 9; X. 9, 3. 7. 24;
II. 21, 3. 4 (zweimal). 5. nik-ka-su X. 105, 12;
106, 12.

namn-gaq-ri (rum) Bewässerungsanlage; im Eigenn.
Nam-gar-ri-Dur-Ellil IX. 15, 5; 57, 6 u. ö.

nam-zi-tum Gefäß IX. 43, 4. 9.
nam-ha-ri Gefäß IX. 43, 4. 10.
n:: Perm. na-sa-ah X. 29, 4. na-as-hu IX. 64, 3.

ni-is-hz Abgabe II. 108, 4; 110, 5; 126, 14. ni-
is-hi II. 127, 6; 204, 6; 219, 5.

ni-si-ih-tum Abgabe, Steuer IX. 64, 1; X. 29, 2.
ni-sip Sammelkrug (vgl. MA. S. 704) X. 86, 1. 6;

113, 1. 6.
W: bewachen, beschützen. I. 1. i-nam-sar IX. 99,

8; II. 115, 6; 215, 7. i-nam-sar-u' IX. 101, 9.
i-na-as-sar IX. 10, 9. lu-us-6ur ich werde be-
wachen II. 111, 4. I. 2. it-ta-sar IX. 10, 21;
II. 115, 10. it-ta-sar-a' IX. 101, 13.

.p: niqu Opferlamm IX. 50, 11. ni-qu-u IX. 28a, 2
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nd. ndra Fluß, Kanal passim.
xw nehmen, tragen. I. 1. Präs. i-na-as-si II. 140,

23. i-na-as-su-u II. 111, 5; 112, 5. i-na-as-su-

ninm-ma II. 135, 14. Prät. ni-is-su X. 9, 8. ni-

is-su-u II. 140, 9. 13. is-su II. 53, 9. is-sa-'

X. 101, 17. i-sa-am-ma IX. 69, 7. Perm. Aktiv
na-sa-a er trägt IX. 30, 5. na-sa-ta sie trägt

IX. 20, 3. na-sa-ni wir tragen IX. 41, 6.
Passiv. na-su-u X. 9, 2. 6. I. 2. it-ta-si IX.
99, 11. it-ta-s"z-u II. 111, 9; 112, 9. it-ta-s-u-u
IX. 69, 4. ta-ta-sa-a-am X. 9, 4; besonders
häufig in Verbindung mit pu-ut in der Be-
deutung: bürgen. pzu-ut na-su er bürgt IX.
17, llf.; 20, 9. 10; 31, 6f.; 45, 28; 49, 10;
X. 16,7; 17, 7; 18, 8; 19, 8; 26, 7; 27, 7 u. ö.
pu-ut na-'i IX. 31, 14f.; X. 1, 9; 23, 12; 77,
8f.; 99, 9; II. 60, 6f.; 79, 12; 96, 8f.; 107,
12; 208, 13. pu-ut na-sa-a-ku ich bürge II.

21, 6f. pu-ut lu-na-sa-a-tu du sollst bürgen

X. 43, 10f. pu-ut-su lu-us ich will für ihn
bürgen IX. 57, 5. pu-ut-su lu-us-sgu X. 10, 5 f.

pu-ut ni-is-su wir bürgen II. 23, 5; c. suff.
pu-ut-su-su-nu ni-igs-s II. 17, 7. pu-Ut is-szi

er bürgte II. 107, 8. pu-ut si bürge II. 107, 5.

SU 1. -= masku, s. das.

2. Determinativ und Bezeichnung für gefallene
Tiere IX. 1, 14.

su-ud-du-dz Pflege, Einpferchung IX. 1, 25; 20,
9; X. 74 7; 130, 21; 131, 21; 132, 18; II.
146, 21; 148, 21.

i-rD nu-sad-dar wir werden verrechnen II. 106, 13.
amnelusihi (vgl. S. 88) II. 65, 12.

sahlu Gartenkresse (?), Idg. SE-BIT-LI II. 154, 9.
13. 17; 155, 5. 9. 13. 16; 157, 9. 13. SE-BIT-
LI-E II. 150, 12. SE-SAH-LI-SAR IX. 88,
9.15. SE-ZAG-HI-LI IX. 59, 1.11; 65, 11. 17.

sah-li-e IX. 86a, 14. 21; II. 1, 1; 39, 6. 10.
suluppu, Idg. KA-LUM-MA Dattel IX. 4, 1. 4. 7.

8; 9, 1. 4. 8; 0, 10.12.22; 17, 1.4. 7; 18, 1;
19, 1. 5; 22, 1. 4. 8; 31, 1. 5. 9.11.14; 36, 1.
5. 8; 37, 1. 5; 38, 1. 5; 48, 8. 12; 50, 1. 9;
62, 1. 6; 63, 1. 8; 68, 4. 6; X. 9, 12. 16; 12,
1; 14, 1.6.11; 16, 1.5. 7.10; 17, 1.5. 10;
18, 1. 6. 10; II. 4, 1; 6, 1; 7, 1; 8, 1; 10, 1;
11, 1; 12, 1; 14, 1 u. .

sa-li-tumn Bedeutung unsicher II. 208, 5. 8.
sinis(?) sa ekalli Palastdame IX. 28, 1; 50, 4.

sisa Pferd, Idg. ANSU-KUR-RA II. 101, 1!; 125,
5. 7.

isusis-si-in Dattelrispe IX. 99, 11; II. 215, 11.

amgltsi-pir Bote (?) IX. 48, i. st-pt-rZ 1X. M, 3;
X. 95, 6; 101, 25; 128, 10; II. 70, 15; 72, 12;
95, 11; 128, 15; 133, 15. 23; 135, 1; 136, 11;
137, 2; 224, 11 u. ö. almUsi-pir-ri II. 51, 16;

Lo. E.; 52, U. E.; 193, 17.
siparru Kupfer, Idg. UD-KA-BAR II. 48, O.; .114,

16; 133, Lo. E.; 144, R.; 202, Lo. E.; 209,
Lo. E. u. ö.

PI Hohlmaß =- /5 Kur, passim.

,. 1. pa Mund, mündlicher Auftrag, Idg. KA X.
59, 6. pi-i X. 95, 5; II. 72, 5; 209, 3.

2. pi, Idg. KA, in Verbindung mit sul-ptc.
3. Siehe appi.

PA-U sarri Abgabe(?) des Königs (vgl. S. 59)
X. 15, 8. 12.

,am put in Verbindung mit nast in der Bedeutung

bürgen, s. d.
.,n am'elupahatu Statthalter, Präfekt, Idg. NAM

X. 101, 25; II. 43, 9; 72, 3. Lo. E.; 96, 16.
amuel'pahadtZ Sa amel uhi-in-da-tnu X. 54, 5.

nm pZthddu Lamm, männliches Schaf, Idg. imneruSIL

X. 105, 2; 106, 2; II. 118, 2.
'la I. naphar Summe, Gesamtbetrag, Idg. NIGIN

IX. 26, 9; 29, 15; 30, 16. 23; 34, 9. 17; 50,
3; 52, 11; 53, 11; 65, 6. 1. 1 15 u. ö. naphar
naphar Gesamtsumme (-- summa summarum)

IX. 1, 5. 18; II. 118, 6.
II. "am6lUpahhdru Töpfer, Idg. DUQ-QA-BUR II.

215, 1.
puzhrzt Versammlung, Gerichtsversammlung IX.

87, 5. 9. puhzit Nippniri Gerichtsversammlung
von Nippur (vgl. AZP. S. 342) IX. 69, 1.
pu-uth-ru II. 140, 11.

'tzt I. 1. lösen. Präs. i-2pat-tar II. 126, 10. i-pat-
tar-ri X. 81, 12. Imp. pu-trC laß frei II. 17,
6; 21, 6.

m3S pdnu Gesicht, Idg. SI. ina pdn X 1. = vor
jmd., in Gegenwart jemandes IX. 1, 27; X.

8, 8; 18, 14; 20, 12; 22, 9; 24, 11; 25, 11;
26, 15; 32, 14; 34,15; 35, 13; 36, 13; 37, 11;
45, 13; 46,17; 50, 13; 54, 15; 82,13; 84,11;
91, 17; 92, 14; 95, 14; 96, 11; 97, 14; 128,
14; II. 7, 10; 8, 7; 14, 8; 31, 15; 42, 9; 63,
21; 76, 18; 94, 9; 103, 9; 105, 13 (zweimal).
14; 117, 18; 133, 20; 153, 8; 173, 13; 179,
12; 180, 13; 185, 13; 224, 9. 2. =- zur Ver-
fügung jmd. IX. 1, 26; 10, 15; 40, 14; 72, 8;
82, 11; 89, 9; 106, 6; 7a, 3; X. 82, 6; 83, .6;
85, 6; 97, 9; 99, 10; 100, 5; 101, 14; II. 4,
9; 6, 8; 7,7; 8, 5; 9, 13; 10, 8; 11, 8; 12,
12; 14, 5 u. ö. ina pa-ni IX. 9, 8; 94, 7; X.

112

.- * * . t'-/"\ -'r '-"r A n · · · T-T Q ("'



BABYLONISCHE RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT ARTAXERXES I. UND DARIUS II.

2, 8; 3, 8; II. 228, 8; c. suff. ina pani-i a zu
meiner Verfügung II. 21, 6; ina pdni-i-ni zu
unserer Verfügung II. 23, 4; ina pani-su zu
seiner Verfügung II. 146, 22; 148, 22; ina
pdni-su-nu zu ihrer Verfügung IX. 45, 29;
49, 11; II. 23, 7. 3. - zu Lasten = ina muhhi
IX. 31, 13. a-na pa-ni X zur Verfügung jmd.
X. 101, 17.

pisa weiß, Idg. UD IX. 1, 4; 42, 1; fern. pistu
IX. 24, 3; X. 105, 7; 106, 8. Plur. pistu IX.
1, 4. 6. 17. 19; X. 130, 14; 131, 5. 14; 132, 5;
II. 144, 6. 15; 145, 5. 14; 147, 5. 15; 148, 5.
14; 227, 6.

epu.ss.a Getreideart, Idg. UD-E-NE (SAI. Nr. 5905)
IX. 80, 1; II. 158, 8. 11; mit folgender Zahl
pussa-a' II. 158, 17.

ip anvertrauen, übergeben, jmd. als Aufseher
einsetzen. Prät. c. suf. ip-qid-.su II. 111, 7.
[ip]-qid-stu-nzu-ti II. 112, 7. Imp. c. suff. pi-

qid-dan-na-tu II. 112, 4. Perm. = Passiv. paq-

da X. 105, 14; 106, 13; c. suff. paq-da-as-su
II. 118, 12.

amelupaq-du Verwalter IX. 1, 2; 39, 3; X. 59,

8; 85 6; 95, 2.5. 11; 101, 14. 16; 114, 6. 17;
129, 6.-9; 130, 1; 131, 2; 132, 2; II. 20, 5;
29, 14. 18; 43, 4; 50, 13; 60, 7; 70, 6. L. E.
Lo. E.; 75, 4; 105, 11; 144, 2; 145, 2; 146,
2; 147, 2; 148, 2. amglupa-qu-du IX. 39, 9.
aluZpaq-qa-du X. 103, 5; II. 138, U. E.; 198,
17. U. E.; 202, 2. 5. 10. pm alapa-qa-du II. 68,
Lo. E. ampaq-qa-ad-du X. 89, 6. 6"zpaq-

du-u-tu X. 127, 5; c. suff. paq-qa-su IX. 99, 6.
Ferner in folgenden Verbindungen: amelupa-qud

' a abulli Gu-la IX. 48, 32. analp. sa abulli

rabii IX. 48, 30. "arelnp. sa abulli Si-bi-Urukki

IX. 48, 31; X. 45, 9; II. 181, 14. amrllup. bdbi

LUGAL-GUD-SILDI IX. 48, 30. a"l pa-qud
sa Nipptri IX. 9, 13; 34, 23. amelutpa-qu-du

sa Nippuri IX. 5, 9; 19, 15.
' 'ip: reklamieren. Perm. paq-ri X. 1, 10. pa-qa-ru

Reklamation IX. 47, 18; 82, 18. pa-qa-ri X.
1, 8; 99, 9; II. 96, 8; 113, 8; 173, 9. 11.

a el upa-qi-ra-nu (vgl. S. 88) II. 65, 12.

5t parzillu Eisen, Idg. AN-BAR II. 38, Lo. E.;
47, U.E.; 50, U.E.; 60, Lo.E.; 63, U.E.;
90, R.; 94, U.E. u. ö.

a l upa-ar-sa-a-a Perser II 5, 2. amlupir-ri-sa-a
X. 101, 13.

pi-is-ki Bedrängnis X. 43, 11 (zweimal); II. 28, 8;
c. suff. pis-ki-ni-i II. 107, 5. pis-ki-su-nzt II.
107, 8.

passuru Tafel, Tisch, Idg. BANSUR X. 54, 9. 13.
Denkschriften der phil.-hist. Kl. 59. Bd. 3. Abh.

amluZp2i-ti-pa-ba-ga ein Berufsname (vgl. S. 35) IX.
15, 4. 8. 16.

arnelupi-ti-pi sa amz
el qa-ar-du ein Berufsname X.

95, 7.
an"'lu2it-pa-ra-ssz ein Berufsname II. 63, 21; 76,

18 u. Lo. E.
In, II. 1. nu-pa-ta-an wir werden ausbessern IX.

55, 17.

'xl satu Folgezeit; a-na minu sa-a-tu für alle Zu-
kunft, für ewig IX. 32, 14; 69, 11. 14; X. 9,
22. 26; 94, 10.

i: senzu koll. Kleinvieh, Schafe. si-e-na IX. 1, 19;
24 2.4. 8; X. 9, 3. 7. 12.17; 74,4. 13. 14.
17. 19. si-en IX. 1, 4. 6. 13 (dreimal). 17. 18.
19. 22. 24. 25. 26; X. 105, 7; 106, 7; 130, 5.
9 (zweimal). 14. 18. 19. 21. 22; 131, 5. 9. 14.
18. 21. 22 (zweimal); 132, 5. 8. 9. 13. 16. 17.
19. 20 (zweimal); II. 118, 6; 144, 5. 10. 15.
23; 145.9.23 146, 9. 18. 21. 22; 147,5.
10. 15. 19. 21. 23; 148, 9. 10. 14. 19. 21. 22.
23; mit folgender Zahl si-e-nu-a-an IX. 24, 7.

3:x sdbu Mann, Plur. Leute II. 34, 5. am el sab-bu
X, 9, 19. 23. 28. amselsdb sepi Leibtruppe X.
90, 4; II. 220, 4. a^.lu sdb sarri Königssoldat
IX. 23, 1; 50, 4. 11; 70, 1; 83, 1. 12; X. 64,
1; 65, 1. 11; 67, 1; 69, 2; 70,1; 75,1; 80,
10; 88, 1; 91, 1; 93, 1; 97, 2; 101, 18; 102,
1; 126,1; II. 47,1; 63,16; 66,1; 76,17;
87, 15; 95, 1; 99, 1; 101, 2; 114, 2; 117, 2;
120,2; 125,1; 128,1; 130, 1; 132, 1; 142,
5; 188, 1; 193, 1; 195, 1; 196, 2. 10; 203, 1;
207, 1; 217, 2.

m^- si-ba-ka ich will II. 137, 5.
n:N ergreifen, gefangennehmen. Präs. is-sa-bat II.

17, 6. Perm. = Passiv. sa-ab-ti II. 23, 4. 7.
sab-ti IX. 57, 4. 8.

si-bi-tu Besitztum, Lehensbesitz (vgl. S. 81) X.
43, 9. 14. si-bu-tut X. 62, 10. si-bit-tu IX. 7, 6.

'vx sidttum Reisekost, Proviant. si-di-tum X. 62,
9; II. 114, 7; 194, 11. si-di-it II. 69, 4.

'rY sihrut klein, Idg. TUR IX. 1, 4. 17; X. 105,
5; 106, 5; 130, 4. 14; 131, 4. 13; II. 144, 5.
15; 145, 4. 13; 146, 4. 13; 147, 5; 148, 5.
Plur. sihr'ttu IX. 1, 6. 9.

sa-har-ri Bedeutung unklar II. 105, 1. sa(!)-ha-
ri-i' II. 105, 10.

mtx sal anrufen beim Schwören. II. 1. u-sal-ut IX.
60, 18; X. 44, 8; 55, 11. nu-sal-lu IX. 60, 10.

cb2 salmu schwarz, Idg. MI IX. 1, 5. 6; II. 147,
8; 148, 8; fern. sa-li-in-du schwarz IX. 20, 1.
sal-in-du IX. 24, 3. salindu, Idg. salm-in-du
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X. 105, 8; 106, 8. Plur. salmntu IX. 1, 18. 19;
X. 131, 5. 14; II. 144, 6. 15; 145, 5; 146, 14;
147, 5. 15; 148, 5. 14. salmitum II. 227, 6.

si(!)-ip-ti Zinsen II. 224, 5.
anelu su,-ra-a-a ein Berufsname IX. 77, 5.

ix sittu Teil, Anteil, Idg. HA-LA (vgl. S. 30) IX. 2,
8; 8,4.5.6. 12; 10, 4; 18,3; 22,7; 44,4;
48, 10 (zweimal); 60, 8; 73, 1; 90, 4; 99, 9;
X. 30,6; 37; 57 6; 7 2, 2; 76, 1; 81, 1.11;
85, 4; 118, 4; II. 30, 4; 48, 3; 50, 1; 59, 5;
60, 1; 84, 1. 7; 89, 7; 124, 7; 159, 8.

P
qa Maß (etwa 04 1), Idg. QA, passim.
,:-p reden, sprechen. Prät. iq-bi IX. 1, 2; 25, 2;

26, 2; 30, 2; 34, 2; 40,3; 43, 2; 48, 2; 52,
2; 57, 3; 60, 2; 65 2; 67, 2; 87, 2; 89, 2;
108, 2; 52a 2; X. 43, 2; 52, 3; 54, 2; 79, 2;
130, 2; 131, 2; II. 16, 2; 21, 2; 62, 2; 83, 2
u. ö. iq-bu-u IX. 3, 5; 88, 2; X. 4, 7; 55, 2;
II. 15, 3; 123, 3; 140, 8 u. ö.

qibZtu Wort, Geheiß, Idg. KA IX. 32a, 2. qi-bit
X. 60, 1.

,ip äeqid-da Zimt IX. 65, 6. 15; II. 39, 6.
5p qal-lat klein (X rabitu) X. 74, 5; 105, 7; 106,

7; 130, 14; 131, 14; II. 118, 7; 147, 6. 15;
148, 5. 15; 227, 6.

ameI qallu Diener (vgl. minister: minus), Idg. QAL-
LA IX. 4, 2; 6, 3; 10, 6; 13, 4; 66, 6. 12;
II. 113, 1. 6; 171, 2; c. suff. qallu-su II. 113, 2.

m.p qa-lu-u geläutert, ein Attribut des Silbers IX.
6, 1; 12, 1; 39, 1; 53, 10; 66, 1; 68, 1; 70, 1;
X. 2, 1; 54, 7; 63, 1; 107, 1.4; 112, 7. 13;
II. 53, 1; 113, 3; 173, 5. 6; 189, 1.

am lu qal-um-ma ein Berufsname IX. 72, 2.

nrp qime-a' Mehl, Idg. ZID-DA II. 88, 11.
qu-nu-un-ni-tum fehlerlos (?) IX. 53, 1. 2. 6. 7. 8.

'p-p qaqqadu Summe, Kapital, Idg. SAG-DU II.
108, 1; 110, 1; 127, 1; 219, 1.

qin-na-tu Hinterbacke (vgl. S. 86) IX. 1, 9. 12;
X. 132, 15. qin-na-at IX. 1, 22. qin-na-tum
X. 130, 8. 17; 131, 8. 17; 132, 8; II. 144, 9;
145, 8; 146, 8; 147, 9. 18; 148, 9. 18.

vp qi-ru-bu-ut das Innere X. 118, 7. 10. 16. 26.
ameluqa-ar-du Krieger IX. 101, 3; X. 32, 10; 92,

4; II. 2, 1. 13; 91, U. E.; 202 6. amluqa-ar-
di II. 204, 8. am elu qa-ar,-du sa bit kip-pu, IX.
15, 5. 9. amelu qa-ar-du sa sarri X. 127, 4.
amlu qa-ar-du-pa-ta II. 91, 4. an lu qa-ar-du-pa-

tum X. 95, 11.
nip iuqa.stu Bogen, Idg. BAN (vgl. S. 55) IX.

12, 2. 4; 13, 2; 18, 2; 23, 3. 4. 5. 6; 44, 6. 7.

8. 9. 11. 12. 13; 47, 2; 82, 17. 18; 95, 12; 96,
12; 106, 2. 4 u. ö. Plur. is qasäte (BAN-MES)
IX. 60, 5. 13; 71, 1; X. 15, 1; 101, 19; II.
132, 10; 176, 8; 193, 10; 217, 10 u. ö.

np Hand, Idg. SU. ina qdt = 1. aus der Hand
IX. 5, 5; 8, 16; 10, 17. 19; 11, 3. 10; 12, 9;
13, 5; 14, 7; 28, 6; 39, 4; 48, 14; 50, 8; 59,
8 u. ö. 2. = zu Händen IX. 1, 7. 20; X. 15,
5; 65, 8; 71, 7; 75, 8; 76, 4; 80, 4; 82, 5;
83, 5; 85, 5; 88, 9; II. 27, 9; 48, 6; 52, 7;
63, 13 u. ö. sa qdt zu Händen IX. 28, 4; 51,
2; 66, 2; 72, 2; 78, 2; 86, 2; X. 59, 4; 63, 4;
99, 3; 104, 2; 115, 9; 119, 2; 120, 2; 121, 2;
II. 2, 3; 3,8; 34, 3; 58, 2; 88, 9; 95, 8; 99,
8; 104,2; 110,2; 124,2; 127,2; 129, 2 u. ö.

inp qu-ta-nt Krug II. 215, 1.

(Tzp) qut-tin-nu klein IX. 109, 5. 8.

.7 ane^iuFgU Hirt, Idg. SIB IX. 1, ; X. 105, 11.
Plur. II. 227, 8.

ri-'-i-ti Weide IX. 20, 9.
re'i-i-tum IX. 1, 25; X. 130, 20; 131, 20; 132,

18; II. 144, 21; 145, 20; 148, 21,

mnn rihtumnz Rest, i-ih-tu II. 88, 7. ri-ih-ti IX. 60,
6. 14; X. 112, 5; II. 80, 11. ri-ih-tum IX. 84,
2; X. 29, 12; II. 21, 5; 205, 1.

1i I. wachsen. Präs. i-rab-bu (von den Zinsen)
X. 2, 5; 3,5.

II. rabu groß, Idg. GAL IX. 1, 4. 6. 17. 18;
109, 5. 8; X, 74,3; 105,4; 106, 4; 130,4.
13; 131, 4. 13; II. 118, 4; 144, 4. 14; 145, 4.
13; 146, 4. 13; 147, 4. 14; 148, 4. 13; fen.
Šrabitu, Idg. GAL TU IX. 1, 3. 5. 18; X. 132,
3; II. 144, 3. 5, 13. 14; 147, 3. 5 (zweimal).
15; 148, 5. 12. 14. 15. rabiti, Idg. GALTI
IX. 74, 5; 105, 2. 5. 8; 106, 2. 5. 7; X. 130,
3. 4. 12; 131, 4. 12. 13. 14; II. 145, 4; 146,
3. 4; 147, 13; 148, 3. 4. Plur. rabutu IX. 1,
6. 16. 19; II. 144, 15.

amelurab um-ma Vorsteher der Leute (?) X. 101, 23.
ameltab u-ra-a-tu Stallmeister IX. 107, 8; II.

9, 6. 9.
arn12t rab urisi Ziegenhirt II. 224, 6. R. E.
anzelu qab bu-ul Viehaufseher X. 130, 23; 131, 22;

132, 21; II. 146, 23(!).
amUzl sab ba-at-qa ein Berufsname X. 83, 15.
agenlu ab ka-sir Oberwalker II. 68, Lo. E.
amelu rab rmi-ik-su Zolleinnehmer(?) II. 140, 1.

agnglu rab munu(?)-gu ein Berufsname X. 55, 3.

reb Viertel IX. 10, 8; 16, 10; 23, 7. 8. 9. 10. 11

114



BABYLONISCHE RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT ARTAXERXES I. UND DARIUS II.

12; 62, 2; II. 30, 2. rebMi ina rebu Teil des
Bogens IT. 63, 13; 87, 7.

ri-bi-ni-' Teil des Bogens IX. 44, 7.
p:n- tarbasu Hof II. 224, 5.
Di : ragamu (mit Akk. der Person und ana muh-

hi des Objekts) Anspruch erheben, klagen.
Präs. i-rag-gu-mu IX. 69, 14; X. 9, 26. 29; II.
140, 7; 218, 12. i-rag-gu-mu-u' II. 60, 9. Inf.
ra-ga-mu IX. 57, 11; II. 137, 7. ru-gu-mi X.
9, 8.

:ts i.s artabu Bewässerungsmaschine, Idg. APIN
IX. 26, 9; 29, 19; 30,7; 35,9.17; 88,4; 86,
9.17; X. 44, 4; 11. 49, 3; 106, 5; 150, 9; 157,
4; 158, 14.

2:=' iS narkabtu Wagen II. 99, 8.
, amelu ra -ku-si-e sa gi-is-ri II. 140, 31.

ram-ni-.su sein eigen IX. 26, 13. a-na ram-ni-su
für sich selbst IX. 99, 9; II. 115, 8. a-na ri-
man-an-ni-su-anu II. 81, 10.

ri-ma-ni-e Teile eines Bogens(?) IX. 8, 3. 4.
rap-su breit, weit II. 173, 2.

agnlu rasu, Idg. TUK, Gläubiger IX. 9, 9; 17,
9; 19, 10; 22, 9; 31, 10; 36, 9; 37, 8; 38, 8;
91, 7; 92, 9; 93, 10; 94, 9; 95, 9; 96, 9; 97,
9; 98, 6; 100, 8; 103, 7; 104, 7; X. 2, 8; 3,
8; 14, 12; 16,11; 17,11; 18, 19; 19, 12; 20,
9; 21, 9; 22, 6; 23, 10; 24, 8; 25, 9; 26, 12;
27, 10; 28, 8; II. 18, 8; 19, 12; 22, 11; 31,
12; 41, 11; 57, 12; 64, 8; 82, 8; 89, 9; 156,
10; 161, 7; 162, 6; 174, 8 u. ö.

.ras'tu Guthaben, Schuldforderung. ra-su-tu X.
94, 12; 125, 14; c. suff. ra-su-ut-su X. 23, 11;
II. 6, 10; 7, 8; 19, 13; 41, 11; 156, 12; 187,
8. ra-su-ut-us-su X. 33, 14; 34, 13. ri-su-ut-
sz IX. 19, 12. ra-su-us-su X. 38, 11; 62, 9;
98, 13; II. 18, 9; 22,13; 89,11; 161, 8; 177,
10; 194, 10; 198, 14. ri-su-us-su X. 46, 16.
ra-su-su IX. 91, 9; II. 4, 11; bei ideographi-
scher Schreibung ist zumeist das Determina-
tiv amelu vorgesetzt: amelurasu-ut-su IX. 68,
10; X. 24, 10; 26, 13; 35, 12; 36, 11; 51, 13;
II. 31, 14. amglurash2-su IX. 9, 10; 17, 11; 22,
11; 93, 12; 94, 10; 95, 10; 96, 10; 17a, 4;
94a, 8; X. 3, 10; 28, 10; 32,13; 42,8; 45,
12; 57, 8; 61, 2; II. 14, 7; 40, 11; 153, 7;
162, 7; 174, 9. amel u raas-us-su IX. 92, 10; 100,
9; 103, 9; X. 16, 12; 17, 13; 21, 9; 27, 11;
30, 9; II. 186, 9; 190, 8 u. ö.

mar-si-tu Besitz, Hab und Gut II. 3, 16. mar-si-
tam-a-ta IX. 84, 7.

amlu RAT ein Berufsname II. 65, 3.

il'urit-ti Hand II. 65 2. 4. 9ri-ta II. 113, 2.

sa 1. als Genetivpartikel, passim.
2. Relativpronomen, passim.
sa la ohne IX. 99, 13; 57, 11; X. 94, 12; II. 17,

11; 21, 13; 34, 5; 111, 9; 140, 32; 215, 13.
s5' er, su-u II. 135, 8; fern. si-i X. 94, 15; 119,

11. si-ti X. 73, 6.
seatu I. Idg. GIS-BAR (vgl. S. 2, Anm. 2) 1. Pacht-

abgabe IX. 8, 1; 14, 1. 6; 15, 2. 10. 15; 18,
1; 34, 5. 13; 39, 1. 5; 40,5.14; 42,1; 47,
1.3; 76,1.5; 77,1.5; 88, 6; 89, 3. 6; 108,
3; X. 5, 1. 6; 43, 3. 10. 15; 50, 2. 9; 53, 6.
11. 13. 16. 17; 54, 6. 10. 12; 66, 1. 7; 71, 1.
9; II. 1, 2; 3, 6; 32,1; 43, 1; 56, 4; 74, 1.
7. 11; 77, 7; 94,1. 5; 96, 4; 98, 1. 5. 9; 103,
1. 5; 104, 1. 4. 6; 118, 8; 197, 1. 6; 205, 11
u. ö. Plur. seate, Idg. GIS-BAR-MES IX. 65,
18; II. 163, 5. 2. Maß IX. 61, 7; 78,4; X.
11, 4; II. 55, 5; 69, 4. seatu sa k;tc-ru-ub-buz
II. 61, 4 f.

II. Idg. SE-BAR Gerste (vgl. S. 7, Anm. 2) IX.
11, 1. 5. 9; 30, 8. 12. 19; 34, 4. 7. 12. 14; 40,
7. 10; 50, 1. 9; 52, 5. 9; 56, 1. 6; 58, 1. 6;
59, 10; 61, 1. 6; 65, 4. 5. 9. 10. 13. 15. 16;
67, 4. 8; 72, 4. 5; 84, 2; 88, 5. 7.12. 13; 89,
4. 7; X. 9, 10. 14; 11, 3; 76, 1.7; 77, 1.5;
81, 1. 7.10; 82, 1. 7; 83, 1. 7; 85,1. 7; II.
14,1; 15, 4. 9; 28, 6.10; 32,1; 39, 5; 45, 1.
4; 50, 1; 56, 1. 4; 60,1; 73, 1; 74, 1; 84, 1
u. ö.; mit folgender Zahl SE-BAR-a' II. 19,
11; 22, 5; 219, 4; 221, 5; 222, 5 u. . E-
BAR-a-an II. 74, 7; 109, 4 u. ö.

SE-SAM-EBUR-SAR (siehe S. 65) IX. 88, 9. 15;
86a, 14, 22.

su"ati Demonstrativpronomen, passim. sgt-a-tim II.
113, 9. 10; 140, 8. 12. 17. 20. 24. 27; 146, 22.

Satu Süden IX. 47, 5; X. 34, 9; II. 9, 10; 31, 10;
41, 8.

~Kw a-na X . i-[sa-al-]md er forschte ihn aus
IX. 69, 6.

wtz sum(?)-ma-am-ma-su-nu bestimmet uns IX.
3, 9.

stmu Kauf, Kaufpreis, Bezahlung, Wert, Aqui-
valent, Idg. SAM IX. 68, 4; 95, 10; 96, 11;
28, 1; 94a 9; X. 51, 14; 57, 9; 61, 14; 62,
10; 68, 1; 90, 1. 6; 107, 1. 5; 118, 9; 124, 1;
II. 40, 12; 53, 1. 8; 65, 7; 70, 8; 97, 1; 100,
5; 113, 3. 5; 162, 9; 173, 5. 7; 226, 8.

.st is'u-ku-u Pflock II. 173, 2.
aw sin-du Brandmal, Zeichen IX. 20, 2.
su-gar-ru-u Produkt der Dattelpalme IX. 13, 1;

s. MA. S. 1011.
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,w sadui Osten IX. 48, 6; X. 34, 10; II. 31, 10;
41, 9.

.nI an eluisa-di-d säa sise Pferdetreiber II. 125, 5;

135, 5.7.
su-uh-ha-nu eine Art des nartabu IX. 26, 9; 29,

19; 30, 8.
sa-har-ru IX. 21, 1; vgl. MA. S. 1021 s. v.

tW schreiben. I. 1. Prät. /s-tur IX. 12, 6. Inf. sa.a-
ta-ri IX. 12, 5; 59, 5; 102, 14; II. 53, 8; 74,
8; 205, 5. sa-ta-ri sa duppi IX. 59, 5; 88, 9.
Perm. -Passiv. sat-ri IX. 59, 7. sa-tar-ri IX.

80, 7. sa-tir IX. 48, 37. sat-ra-at II. 65, 2. 5.

sat-ra-tum II. 113, 2.
sa-tar Urkunde, Schuldschein IX. 25, 15; 48,

37; II. 81, 16; 124, 9; 210, 14. Plur. sa-ta-
riPl II. 211, 7.

l= legen, setzen, machen. I. 1. Prätativ lu-us-ku-

un X. 44, 4. Präs. i-£ak-kan IX. 99, 7. Perm.
sak-na-at er ist gefaßt IX. 41, 4.

arnme~i saknu Verwalter, Statthalter, Idg. SA IX.

47, 11; 81, 4. 7; II. 34,4.9; 80, L.E.; 136,
15; 216, 4. sak-nu X. 51, 15; 59, 9; II. 46,
6; 52, 7; 89, 12; 198, 18; in folgenden Ver-
bindungen: ame lu sakni mati II. 198, 24; anel u sak-

nu sa amlu a-balP1 sa u-qu II. 29, 8; 66, 9. 15f.;
ameiu sak-nzu sa a 1elu as-p)a-as-tzt-u-a X. 80, 6.
12 f.; II. 95, 8 f.; 189, 8. 12; a slu. sa ana

muh-hi issurztb zu II. 63, 25. U. E.; 76, 27. L. E.;
cauelu. ~a amel in2-dz-t6-ma-a-a IX. 76, 11; X.

70, 10; II. 135, L. E.; 137, 15; a6l. sa

ame u IRp 1 IX. 70, 8; amu. sa amelu ar-ba-a-a

II. 48, 6; amU. sa am e
uzit-ra-as-da-a-a u mi-

il-dit-a-a X. 107, 3. 7 f.; ;amu lS. a mluar-

sam-ma-a-a X. 86, 12. 13; 111, 11; ars. sa
mas -si-a ' II. 191, 11; ami s. a amu as-te-ba-

ri-an-na X. .76, 4; am
el

u s. s amilu ba-ak-tu-tu

IX. 5, 4; ~ S, sä.a ba-na-i-ka-nu X. 67, 8.; II.
52, 10; ,mla~S sa. äa ,z.~ ba-na-nesai X. 128, 8 f.;
aeru. sa bit is narkabtu X. 91, 8. 12; ams .

sa bit ameluqab tu-ra-tu II. 136, 15. Lo. E.; sa
bit amnltrab azr-ra-a-tu II. 198, 10; an.luS sa bit

a'ts.ak-nu-tu II. 226, f.; amelru sa bit sam(')-

ma(ba)-su-pi-it-ru-u X. 15, 6; ameluS. s}a amnlugi-

,rir-ra-a-a X. 97, 12; amu s. sa anelu kab-tu-du

II. 94, U. E.; am^lu. sa amki-za-zaP
1 X. 51,

16;l ameiu . a ameiu ka-as-ka-da-ni-e II. 203, 5;

anetlu. a amlu ka-as-kad-di-ni-e X. 63, 4; II.

130,8; am
e l

u . sa a enlu ma-gul-la-a-tu-a kar-

ra-nu X. 93, 6; II. 136, 10. UE.; amselu. sa
an^lma-gul-la-a-a X. 81, 5. 8; saml . ~a amelma-

hi-siP1 II. 188, 14; 193, 15; ams. sa amPznma-

hi-si-e sa suumelu X. 58, 8; II. 188, 6; als.

sa rlaumassaru II. 217, 7; am
e u s. sa rnPmas-

saru babani X. 128, 20; II. 133, 25; amlu.

sa amlu nangare X. 99, 4; a smlu ~. sa amnas

patri X. 5, 8; 95, 18; amelu s. sa Nippuri IX.

23,17; II. 22, 14. U. E.; 27, Lo.E.; 29,16.
U. E.; 35, R.; 70, 13; a

e
l . sa am

e l
ut s-pi_-.i

X.7,4.7; aamlis. sa amgel si-pi-ri-e sa u-qu X.

102, 7; II. 34, 4. 9; ams. sa amelu si-pir-ri sa

bit rab um-ma II. 196, 7. 13. L.E.; a sel s. sa

a _el paq-da-ri II. 135, U.E.; manS. sa sm elu Sir-
ka-a-a u ame lu sa-par-da-a-a X. 90, 10. 11; II.

144, 31. R.; aa S. sa ame lu sir-ka-sir-a-a X.
67, 18; anzglu . sa an

el
t su-mu-ud-ku-na-a-a X.

115, 9. 12; ame^
u . sa a

m el
c qa-ar-du II. 2, 7;

amelut akni sarri II. 130, U. E.; e~' s.a amel si-

ra-ki sa iltBel II. 94, 3 f.; 211, 9. U. E.; aml6",s.

s as lu us-sa-ni II. 63, 22; 162, 12; s. aml su-
sa-ni-e IX. 8, 15; 7a, 4; II. 107, 16; saam 

e l su-

sa-niP. X. 65, 15; II. 116, U. E.; 125, L. E.;
137, 14; 138, U. E.; 224, 12. R. E.; a e

s. sa
alsu-sa-nuP1 e-pisP1 sa duppi II. 120, 8.U. E.;

193, 12. L. E.; am^lu s. sta mslt-sa-niZ amlumd-

rePI hi-sa-nu X. 61, 16 f.; II. 54, U. E.; 63,
14. 18. U. E.; 66, Lo. E.; 87, 13. 17; 194, 13f.
L. E.; an e l sa am

el
u s_-sa-ni-P mdr a h-hi-sa-niu

X. 65, 16; amlu s. sa anmelu su-sa-nua? amiluirgi-

,sep1 IX. 81, 11; 82, 12; II. 224, 14; a" s. sa.
amWlU su-sa-ni-e mdreP ame l

sak-?up X. 112, 5 f.

11 f.; ~t.6 sa az el6 su sa u-sa-nP 1 märe? gsak-
nu-ta X. 64, 6. 7; lu s. sa a

e l su san

amlu sab-uq II. 50, L. E.; a0 e l, s. sa a el usu-sa-

ni-e sa bit nak-kam-du IX. 83, 8. 9; sa bit

am6iurab u-ra-a-t2u II. 114, 18; amls sa a e' l sau-

sa-ni sa amel t ki-ri-ki-e-ti IX. 12, 5. 8; II. 101,
10; an

e
l. sa a

e su-sa-ni-e sa amelu ma-sa-a-

ka IX. 107, 9; am . s, an
el
u su-sa-nip1 sa

nak-kam-du X. 65, 9; 88, 9; II. 205, 7 f. U. E.;
amelu . amelu sU-Sa-nipi sa a

m e l u
sab sepi X.

90, 9; II. 220, 6; ams. .sa amlsu-ga-niPj sa-

di-dip1 sa sisepl II. 125, 7; amlus. sa ta-

biheP1 II. 128, 3f.; 133, 8; amls. sa alutas-

li-sa-nu II. 147, U. E.; ta-sal-li-sa-nu. X. 124,
5f.; amnelus. sa amnelu tas-sa-li-sa-nz sga imni X.

128, 12; tas-li-sa-nu sa szumelu X. 130, 31;

131, 28; II. 132, 7. 10. Lo. E.; 144, 30; 146, 28.

mas-ka-nu Pfand IX. 9, 7; 19, 7; 22, 8; 31, 9; 36,
8; 37, 8; 38, 8; 91, 6; 92, 8; 93, 9; 94, 8;
95, 8; 96, 8; 100, 7; 103, 7; 104, 7; 105, 7;
X. 8, 5; 14, 11; 16, 10; 17, 10; 18, 10; 19,
11; 22, 5; 23, 9; 24, 7; 28, 7; 31, 11; II. 4,
9; 6, 8; 7, 6; 8, 5; 9, 12; 10,8; 11,7; 12,
12; 14, 5; 18, 7; 19, 10; 22, 10 u. ö. mas-
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BABYLONISCHE REiCHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT ARTAXERXES I. UND DARIUS II.

kan-nu IX. 19, 10; 97, 6; X. 20, 9; 57, 6; II.
33, 7. mas-kan X. 21, 8; 26, 11; 27, 9; 30,
7; 32, 11; 41, 9; 51, 11; II. 177, 8; 179, 7;
186, 7; 187, 6; 190, 6.

mas-kat-tu Speicher II. 56, 10. mas-kat-tum IX.
35, 14. 23; 40, 12.

'~v szikaru Rtaschtrank, Bier, Idg. KAS IX. 70,
1; 74, 1; X. 21, 1; 82, 7; 97, 1; 99, 6; 111,
1; 121, 1; II. 13, 1. 8; 51, 8; 58, 1; 67, 1;
88, 1; 101, 1; 120, 10; 131, 5. si-kar IX. 43,
12; 106,1; X. 4,17; 75, 1. 10; 85, 1; 86,1.
6; 92, 1; 113, 1. 6; 128, 1; II. 51, 1; 102, 1;
136, 1; 138, 1; 191, 1; 196, 1; mit folgender
Zahl si-kar-a' X. 128, 8; II. 136, 8.

sa-ku-sa-ku Bedeutung unklar II. 88, 9.
n~V silihtu Wehr(?). si-li-ih-ti IX. 29, 5. 18; 30,

5; 35, 6; 45, 9.19; 52,2. 7; 65, 8; 67, 3; II.
50, 3; 158, 3; 188, 5.

taw verfügen, Macht haben über, Besitzansprüche
erheben. I. 1. Präs. i-sal-lat in Verbindung
mit ina nmuh-hi IX. 9, 10; 17, 10; 19, 11; 22,
9; 31,10; 38, 9; X. 8, 6; 18, 12; 41, 10; 45,
11; 46, 15; 57, 7; 108, 9; II. 7, 8; 33, 8; 174,
8; 176, 10f.; 185, 10; 186, 8f.; ina muh-hi
i-sal-tu IX. 93, 11; X. 20, 9; 22, 7; 39, 9;
40, 8; II. 10, 7; 12, 12f.; 121, 10. ana muh-
hi i-sal-lat IX. 91, 8; 92, 9; 95, 9; 96, 10;
97, 10f.; 98, 7; 100, 8; 103, 8; 104, 8; 105,
8; 17a, 13; 26%a 10; 94a, 8; X. 2, 9; 3, 9; 14,
13; 16, llf.; 17, 12; 19, 12; 21, 9; 23, 10f.;
24, 9; 26, 12f.; 27, 10; 30, 8; 31, 12; 32, 12;
33, 13; 34, 12f.; 35, 11; 36, 11; 37, 9; 38,
10; 42, 8; 48, 11; 49,10; 51, 12; 61, 11; 62,
8f.; 98,12; 125,11; II.6, 9f.; 8,5f.; 9, 13f.;
11 9; 14, 6; 18, 8; 19, 12; 22, 12; 31, 13;
41, 11; 89, 10; 156, 11; 161, 7f.; 162, 6; 177,
9; 178, 14f.; 179,9; 181, 9f.; 183, 9; 187,
7; 190, 6; 194, 9; 198, 13; 228, 9. i-sal-tu
IX. 36, 10; 37, 9; II. 4, 10.

a:v ganz, vollständig sein. I. 1. Präs. i-sal-lim
(= er ist unversehrt bezüglich des Geldes,
d. h. bis er es wieder zurückerhalten hat;
synonym hiemit ist IV. 1 von eterut) IX. 91,
9; 104, 9; 105, 9; X. 2, 10; 8, 7; 12, 9; 20,
11; 45, 12. i-sal-lim-mu X. 16, 13;
19, 13; 31, 13; 32, 13; 33, 14; 37,
14; 48, 12; 49, 11; II. 9, 15; 30, 21;
178, 16; 181, 11; 228, 10. i-sa-lim-u'
15; X. 9, 9. 11; II. 96, 10; 182, 9.

II. 1. bezahlen. tu-sa-la-ma X. 52, 10.

17, 13;
10; 47,
41, 12;
IX. 48,

tas-li-in-du (-- taslimtu) Ergänzung, Rest X. 46,
11; II. 117, 8.

vttv saal-su Dritter IX. 8, 6; 44, 8.
w s'umu Name, Idg. MU IX. 2D, 2; II. 65, 5;

113, 2; 205, 12.
sumu Knoblauch, Idg. SUM-SAR IX. 18, 7; 26,

8; 29, 8. 14; 30, 10. 15. 22; 35, 10. 13. 22;
86a 11. 14. 18. 22; II. 39, 11; 45, 1. 4; 49,
6; 62, 8. 10. 15; 154, 10. 14. 19; 157, 6. 9.
13. 17. s'Umu pisu (SUM-UD) II. 154, 10.
14. 18.

SUM-SAR-EL ein Knoblauchgewächs (Zwiebel?)
neben sümu II. 86a 11. 14. 22. SUM-EL-SAR
IX. 29, 9. 14; 30, 10. 15. 22; auch SUM-EL
II. 49, 7; 62, 10. 16; 157, 6. 10. 14. 18 und
SE-EL-LA II.- 39, 7 dürften das gleiche be-
deuten.

5W~ s~umelu links IX. 45, 11. 21; 52, 2. 7; 65, 7;
67, 2. 6; 80, 6; 102, 1; 86, 9; X. 129, 3; II.
71, 2; 72, 3; 105, 2; 188,4.

Ij sgamnu 01, Idg. NI(IS) IX. 88, 9; X. 60, 1.
10. saman kirz Gartenöl IX. 29, 13; 43, 5.
10; 52, 6. 11.15. 17; X. 4, 10. 11; II. 150,
13; 163, 4.

Yw hören. I. 1. Prät. is-me-e X. 55, 5; c. suff. is-
mne-sub IX. 30, 17; 34, 10; 40, 8; 43, 8 u. ö.
is-me-e-su IX. 25, 8; 29, 17; 60, 11; 65,12
u. ö. is-me-e-su-nu-ti IX. 16, 8; 45, 18; X. 4,
11; 53, 9; 208, 7; II. 107, 8. is-mu-su II. 111,
6. is-mu-su-nu-ti II. 112, 6.

awwv samassammu Sesam, Idg. SE-IS-NI IX. 18,
6; 26, 5. 7; 29, 8.13; 30, 9. 14. 21; 34, 5. 9.
13. 17; 52, 6. 11; 59, 11; 65, 6. 11. 15. 17;
73, 1. 8; 88, 6. 8. 12.14; II. 56, 2. 5; 62, 7;
150, 12. 18; 154, 5. 9. 12; 155, 5; 157, 6. 9.
13. 17; 158, 8. 10. 17.

"r: amlutsanuA Stellvertreter IX. 28, 5; 44, 16; 52,
2. 7; X. 75, 11; II. 21, 17; 34, 8; 66, 9; 141,
5; 203, 9. sa-ni-ti andere X. 115, 5. sa-ni-e-
ti X. 112, 11. sa-nam-ma ein anderer IX. 9,
9; 17,9; 19, 11; 22, 9; 25,5; 36,10; 37;
38, 8; 57, 6.10; 91, 7; 92, 9; 93,11 u. ö. sa-
nim-ma IX. 104, 7; 105, 8; X. 14, 12; 16, 11;
17, 12; 19, 12; 31, 12; 45, 11; 47, 13; 49,
10; 125, 10; II. 36, 17; 178, 14; 180, 11.

m:W sattu Jahr, Idg. MU-AN-NA passim; bes. MU-
SAG sattu res X. 1, 22. MU-SAG-NAM-
LUGAL-E sattu Aes sarrtzti X. 2, 6. 18; 3, 6;
5, 2. 23; 7, 6. MU-SAG-NAM-LUGAL-GAL-
LA X. 6, 3. 18 (s. S. 22). sattu (MÜU-AN-NA)-
u-su jährlich IX. 25, 11.

bmw su-pal unten IX. 10, 8. 21; 59, 3; 101, 9. 11;
II. 115, 6. 7. su-pil II. 159, 6. su-pa-lu IX.
99, 6. 8. 12.
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III. ABHANDLUNG: JULIUS AIGAPFEL.

'ia sipru, Idg. GI(N) Sendung, Reise X. 62, 10;
II. 194, 11. amelsipru II. 224, 7 (vgl. DAL.
Nr. 299).

si-pir-tum (schriftlicher) Auftrag IX. 66a, 7; II.
2, 6. Gen. si-pir-ti IX. 47, 11. masku si-pis-tum
X. 15; II. 135, 12. 13. 17 (vgl. S. 50). si-pi-
is-tum IX. 32, 1; 75, 6; X. 5, 6; 101, 15;
synonym damit: na-as-par-tum X. 63, 5; II.
53, 8; na-as-par-ti IX. 1.1, 1. 9; 15, 1; na-as-
pa-tum X. 59, 7; II. 1; 7; 91, 6; 188, 8. na-
as-pa-as-tum IX. 73, 5; X. 91, 11; II. 72, 5;
88, 10; 133, 12; 143, 6; 201, 7; 202, 4.

sipatu Wolle, Idg. SIG-TU IX. 1, 8. 11. 21; 53, 2.
5. 8; X. 9, 13. 17; 74, 15; 130, 7; 131, 7. 16;
132, 7. 15; II. 144, 8. 17; 145, 7; 147, 8. 17;
148, 7. 17.

sipat enzi Ziegenwolle IX. 1, 9. 12; X. 130, 7.
16; 131, 7.16; II. 144, 8; 146, 7. 16; synonym
damit sipädtu salmu 147, 8; 148, 8. 17.

,vw tränken. I. 1. ni-is-qu wir wollen tränken IX.
16, 6.

bpv siqlu Schekel, Idg. TU(GIN) passim.

i amlu sq-ra-qu sa iluBel II. 94, 2.

am
e
lu si-ri-qi-ilu-tütu (vgl. S. 89) II. 65, 13.

am
e
lu susani ein Berufsname (kein Eigenname!) II.

57, 5. su-sa-an-ni IX. 23, 14.

amelu
a-nuP mrnaepl am lt hi-sa-an-nu II. 30, 2.

amlu su-sa-ni-e mare sak-nu-tu X. 79, 3. 8.
Vgl. die verschiedenen Verbindungen unter
ael hatru und am

e l
u saknu.

nw i-sat-tu-u sie entnehmen (= trinken) IX. 45,
13. 23.

inlrw su-ta-pu-tu gemeinsame Arbeit X. 55, 6.

-ta-a-an distributive Endung (vgl. TESS. I. S. 98)
IX. 25, 15; 60, 19; 66, 6; 102, 14; X. 99, 10;
II. 96, 13; 124, 8; 210, 14.

-in sich wenden, daher zurückkehren, etwas wiede-
rum tun, wiederholen. I. 1. Präs. i-tur-ru-ma
IX. 69, 12. i-tur-u' IX. 16, 7; 82, 17. iitur
IX. 39, 5; X. 9, 22; 128, 9. II.1. u-tir IX.
69, 7. u-ta-ri-ma IX. 8, 7. 10; X. 1, 11. uutar-
ma II. 85, 10.

n-, = nl 2am6lu tabiheP1, Idg. GAL-SAH Scharf-
richter, Schlächter II. 128, 2. 4; 133, 7. 8.

nri tu-hal-lum halbreife Dattel (vgl. S. 10) II. 214,
8. tu-hal-la X. 116, 8. tu-hal IX. 62, 9; 63, 11.

ta-ah-mi Bedeutung unsicher X. 92, 4.
tal-li-ku Bedeutung unsicher X. 5, 9.
.ten im Schwur anrufen, schwören. I. 1. Prät. it-

me II. 30, 16. I. 2. it-te-mu-u X. 9, 27.
a
m
nlutamqaru Kaufmann, Idg. DAM-KAR II. 195,

6. 10. U.E.
'in ta7,mir-tum Flur, Wiese IX. 88, 3; 102, 6; II.

111, 6; 112, 7.
rn tu-uq-qu-nu zubereitet II. 208, 6. 9. 10.
e'iw" am

elu ta-ar-mi-la-a-a ein Berufsname (vgl. dazu

das talm. ^-in Ranzen, Tasche, Beutel; Levy,
Neuh. u. Chald. Wörtb. S. 671 s. v.) II. 53, 3.

ar"t tirz'tu Tischri (siebenter Monat) passim.

amlu tas-sa-li-sa-nt imni ein Berufsname X. 117 16.
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Konkordanz der bearbeiteten Urkunden.

1. VIII.
Nr. 126

2. IX.

S. 43 Nr. 43
, 341 „ 47
" 73 1 60

, 64 „ 64
‹ 70 ‹ 65
‹ 63 66

71 1 67

63 1 68
, 41 „ 72

S. 57 Nr. 52
* . 21 „ 72

.. 37 76
* 58 " 77

S. 80Nr. 81 .
31 ‹ 87 .

„ 32 100 .
„ 24 1 123.

4. II.

S. 14
, 39

‹ 1

‹ 8

‹ 61
‹ 60
" 43
" 44
, 26

" 38
, 35
" 30

Nr. 63
‹ 72
‹ 73
‹ 74
‹ 80
‹ 81

110
‹ 114
„ 115
7 119

124
125
128

S. 54
11

1 25
‹ 28
" 51
„ 78
„ 22
" 18
" 77
‹ 27

„ 75
‹ 46

„ 45

Nr. 131 .
133.

„ 137.

175.
7 182 .

198.
„ 205.

‹ 206.
211.
214

215.
226.

Nr. 2
" 15

25
26

‹ 29

, 34
35

‹ 40
" 42

S. 20
" 39
‹ 67

" 7
, 72
‹ 56
, 69

, 13
‹ 57

Nr. 82 .
‹ 86.

88 .
99.

101.
102.

‹ 32 .
86a.

S. 50
* 55
" 64

* 78
. ‹ 76

*„ 76

, 29
*„ 66

Nr. 2

‹ 4
7

, 15

3. X.

S. 29
5" 5

‹ 48
" 40

Nr. 2
" 5

6
" 12
" 16
7 20
‹ 29
‹ 34
" 45
‹ 48
1 51
" 60

S. 19
„ 52

, 74

‹ 59

. 61
‹ 15

‹ 41
‹ 26

" 12
, 10

‹ 79
" 18

S. 12


